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Vorrede. 



JJa den Griechen und Körnern selbst zu der Zeit des am höchsten 
wogenden Gedankenstromes in den Naturwissenschaften die Disci- 
plin strenger Methoden, die die Neuzeit gerade charakterisirt, fehlte, 
und ihre Forscher deshalb ideelle Unterscheidungen imd verbale 
Analogien mit den Verschiedenheiten und Aehnlichkeiten in der 
Natur verwechselten, die charakteristischen Merkmale der Pflanzen 
von zufälligen Abänderungen nur selten unterschieden, so mussten 
sie natürlich um so grossem Werth auf die Ueberlieferung der 
speciellen Namen und Synonymen legen. Aehnlich wie noch jetzt 
wechselten diese aber im Volksmunde hier imd dort und im Lauf 
der Zeiten imd gaben deshalb den um die Natur selbst imbeküm- 
merten Grammatikern so sehr willkommenen Stoff zu ihren ver- 
meintlich gelehrten Untersuchungen. Für die Botanik als Wissen- 
schaft werden in den späteren Zeiten vom 3. bis 13. Jahrhunderte 
selbst nach dem Einflüsse der Araber auf die griechischen imd 
lateinischen Aerzte die Kesultate immer dürftiger, das Wuchern 
der Synonyme immer üppiger. Da die wenigsten Schriftsteller 
dieses fast tausend Jahre umfassenden Zeitraumes bis jetzt in sol- 
chen Ausgaben vorhanden sind, denen ein genaues Verzeichniss 
ihres Sprachschatzes beigegeben ist — etwas so überaus nothwen- 
diges — so hatte ich mir deshalb von ihnen Speciallexica der 
naturhistorischen Wörter angelegt, die jedoch besonders bei man- 
chen weitschichtigen wie z. ß. Oribasius monatelange Arbeit be- 
anspruchten. Aus den so entstandenen zahlreichen Verzeichnissen 
stellte ich dann für jedes Wort die verschiedenen Stellen zusam- 
men, sichtete sie, je nachdem sie selbstständig oder nur entlehnt 
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waren, prüfte die etwa gegebenen oft sehr vagen Pflanzendiagno- 
sen an den lebenden Pflanzen des hiesigen botanischen Gartens, 
wozu mir derDirector desselben, unser hochverehrter Prof. A.Braun, 
besondere Erlaubniss gegeben hatte, verglich sodann die medici- 
nische Anwendung und Wirkung der so bezeichneten Pflanze mit 
den früheren Ueberlieferungen imd den Resultaten neuer pharma- 
cologischen Werke, imd gelangte so endlich zu einer gewissen Ord- 
nimg in diesem wüsten Felde der bunten Synonymen. 

Einer Veröffentlichung aller dieser Synonyme aber, die wäh- 
rend jener langen Zeit in das Griechische und Lateinische aufge- 
nommen worden, sich dort bildeten und endlich oft sehr fehlerhaft 
uns überkommen sind, stellten sich mehrere Bedenken entgegen, 
von denen ich hier nur hervorheben will, dass durch die so noth- 
wendige Hinzufügung aller Citate zu einem Worte die Uebersicht- 
lichkeit des Ganzen völlig beeinträchtigt worden wäre. Deshalb 
entschloss ich mich zu einer Trennung der lateinischen Synonymen 
von den griechischen und nahm auf den folgenden Bogen von den 
letzteren meist nur diejenigen auf, welche in dem Thesaurus von 
Stephanus und in Du Fresne Glossarium mediae et infimae grae- 
citatis mit solchen Citaten versehen sind, durch die der Prüfende 
leicht einen Beweis für die Richtigkeit oder Unrichtigkeit meiner 
Erklärung erhalten kan^. Alphabetisch oder etymologisch sind 
die Synonyme unter den einzelnen Species nicht geordnet; der 
Kundige weiss ja, was zu einander gehört. Wenn ich aber manch- 
mal ein Wort mit schwankender Endung oder verschiedenem Ac- 
cente doppelt aufiiihrte (man vergl. die Bemerkung von Du Fresne 
in seinen Emendanda hierüber), so ist das zugleich ein Wink, 
dass es so auch in Du Fresne an verschiedenen Stellen, im Glossar, 
dem Appendix und den Addenda, mit Citaten versehen ist. Dass 
es auf diesem noch wenig betretenen Wege des Ungewissen, Schwan- 
kenden sehr viel gibt, bin ich mir nuj* zu gut bewusst. Selbst 
wenn zahlreiche Stellen für ein bestimmtes Wort vorhanden waren, 
waren sie doch oft so unzureichend, dass man bald auf die, bald 
auf jene Pflanze rathen könnte. Ausser diesen schwankenden gibt 
es aber noch eine bedeutende Anzahl solcher griechischen Namen, 
die ich mir wegen zu weniger Belegstellen noch nieht zu deu- 
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ten vermag; dieselben führte ich im Wörterverzeichniss, wie die 
wenigen, welche sich auf terminologisches oder auf die Plantae 
cellulares beziehen, einfach an und würde sehr dankbar sein, über 
sie gründliche Belehrung zu empfangen. In den Klammem vor 
den Synonymen citirte ich besonders die Werke, wo die Stellen 
der Klassiker über die betreffende Pflanze behandelt sind. Dass 
ich aber Billerbecks unzuverlässige Compilation und andre ähn- 
liche nicht anführte, wird mir wohl niemand verargen. Seine Flora 
classica Lpz. 1824 war eigentlich nur für die römischen Dichter 
theilweise brauchbar. In den Bemerkungen hinter den Synonymen 
gab ich weitere historische Ausführungen meist aus den im literar- 
historischen Theil der Einleitung besprochenen Schriftstellern. Da 
ich meine Synonymensammlung nach dem Barthling-Decandol- 
le'schen Systeme in der ersten Ausgabe von Leunis Synopsis ge- 
ordne tund bezeichnet habe, habe ich hier vor den Familien- und 
Art-»Namen dieselben Zahlen beibjehalten. Nur wenn der Buch- 
stabe a hinzugefügt ist, bezeichnet er, dass jene Familie oder Art 
dort fehlt. Die ersten 132 Familien, hier im Buche bis S. 43, 
erschienen, aber vielfach gekürzt, im diesjährigen Programm des 
. Friedrichs- Werderschen Gymnasii. Wegen der Kriegsunruhen konn- 
ten nicht alle Aenderungen so wie ich es wünschte auf den ersten 
4 Bogen rechtzeitig beim Druck in Leipzig vorgenommen werden, 
und mögen aus diesem Grunde die Verbesserungen und Zusätze 
von Seite 129 — 133 geneigte Entschuldigung finden. Im Verzeich- 
niss der lateinischen Namen und im Wörterverzeichniss ist deshalb 
für die auf obigen Seiten aufgeführten Wörter noch besonders 
hinter den Familien- und Art -Zahlen ein S. mit der Seitenzahl 
hinzugefügt worden. 

Berlin den 10. Sptbr. 1866. . 

B. Langkavel. 
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Jüit Coluinella und Dioscoridea, die far Jahzirandearte in 
jenen beiden Zweig^i der angewandtoi Botanik, der landwirtiit- 
sdiaftGdi^L nnd pliannacologiachen, nnantastbar bEebea^ mit 
GalennSy in d^n die nachhippocratiacfae Medicin ihren Hohe- 
pnnkt errichte, mit d^n gec^ra^iisch wichtigen Arrian, der 
für die botanisch- merkantiHsche Waaroikiinde ao bedeixtaide 
Kenntniflae über die Gewürzpflanzen uns überfieferte, und mit 
Plinins Encjdopaedie adhfiesaen metstentheik die WeriLe, welche 
die Flora claaaicazaihremYorwiirf haben, deuten ab«: den gros- 
sen natnrwiaaenachaftEchen Beidithmn in des Athenäen a Schrifioi 
höchstens nur Torüberg^ead an; und doch erfordert er ganz be- 
sonders eine IgensMe nnd gründfiche Bearbeknng nidit allein in 
botanisdlier aondem auch in zoologiacher Beziehung. 

Mit den immer dürftiger, klägliche^ w^rdoiden Zeitabsdbnit- 
ten, in denen ein grosser Thdl der Georgiker fast nur UuTer- 
stand und Aberglaub^i zeigt, nach Photius treffender Bemerkung 
die*SchriftstdIer über Landwirthschaft iaast ste^ dasselbe wieder- 
holen, wo der „divinissimus^ Galenus Urqudl und Orakel war, 
und, wenn die Lange der Becepte nidit mehr helfen wollte^ 
Amulette und andere Künste an deren Stdle treten mussten, mit 
diesen Jahrhunderten b^innt die nachfolg^ide Botanik der spa- 
teren Griechen. 

Die lateinischen SchriftsteD^r treten zu Anfang dieses Zät- 
raumes mehr und mehr zurück. Yor Theodorus Priscianns 
und ahnlidien zeichnet mdi der Grallier Marcellus Empiricus 
dadurch ans, dass er der Flora seines Yaterlandes gebührende 
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Aufmerksamkeit schenkte. Das that nach Verlauf von elf Jahr- 
hunderten dort erst wieder Buellius. Die griechischen Autoren 
gewinnen auch dem Gehalte nach das Ueberge wicht; zu den vor- 
züglichsten Studiensitzen Athen Antiochia Kikomedia trat an der 
Schwelle zweier Welttheile Konstantinopel hinzu. Aber wie schon 
Plinius Sammlungen, wie des Bischofs von Sevilla Isidorus 
zwanzig Bücher Etymologien in ihrer compendienartigen Gestalt 
die sinkende Froductivität ihrer Zeit verkünden, so erscheinen in 
der damaligen stagnirenden medicinischen Literatur nach dem 
Vorbilde der grossartigen Bedaction des vielseitigen Oribasius 
die ßißXta larpixa exxaföexa des Aetius, die ßißXCa laxpixa &\)0>ca{- 
5exa des Alexander Trallianus und die in mancher Beziehung 
wenigstens selbstständigen iKVC0\Lri^ ßißXCa ircvoi des Paulus von 
Aegina. Mit der Ausbreitung des Griechischen nach Westen 
bis Frankreich und Britanien nach Süden bis Abjssinien nach 
Osten bis Armenien verbreitete sich auch der Ungeschmack der 
mittelgriechischen Diction, die sprachliches aller Zeiten und Länder 
an einander fügte, imd die einst auf einer Philologen- Versammlung 
so gepriesenen „schönsten Herbstblumen griechischer Klassicität^ 
sind wohl eben so unbestimmbar wie die Phantasiestücke in alten 
gedruckten Kräuterbüchem. Michael Psellus, dessen Deuteleien 
in der SiSaoxoXCa TuavxoSain], die mit der Glaubenslehre beginnt 
und mit der Kochkunst endet, sein Zeitalter als besondere Weis- 
heit pries, interessirt die Botanik nur entfernt durch die Compi- 
lation Tcepl SiaCrv]^. Bedeutender ist die dem Kaiser Michael Du- 
kas von Simeon Seth gewidmete Schrift auvray^ia TcepC rpofuv 
Suva{jLeG>v, weil sie neben dem Botanisdben auch für den damals 
so ausgebreiteten Handel mit dem Oriente schätzbare Notizen lie- 
fert. Mit Stephanus Magnetes, Nicolaus Myrepsus und 
Joannes Actuarius erlischen endlich die letzten Spuren dieses 
Zweiges der Wissenschaft unter den Schrecken der türkischen 
Macht und den politischen Revolutionen am byzantinischen Hofe. 
Schon lange vorher war durch die Siege der Araber der bedeu- 
tende Länderkreis, in dem einst die griechische Sprache herrschte, be- 
schränkt und zerrissen worden, und auch, die lateinische Sprache hatte, 
sich wieder mehr ausgebreitet im christlichen Spanien Frankreich 



England Deutschland. Man schrieb lateinisch , aber so wie im 
Osten das griechische , vermischt mit den Wörtern der Mutter- 
sprache , dass sich die Nationalität sogleich verräth. Karl der 
Grosse und die Salernitanische Schule der Medicin werfen 
nicht nur weit ihre Strahlen. in das DunkeL sie erwärmen und 
zünden auch. In den vier Büchern der Physica der Aebtissin 
HildegardiSy diesem ehrwürdigen Denkmale, finden ausser Bo- 
tanikern auch Zoologen und Mediciner die ersten rohen Anfänge 
vaterländischer Naturforschung und eine aus der Volksüberlieferung 
geschöpfte, nicht aus Dioscorides abgeleitete Arzneikimde. Was 
Aristoteles einst für die wissenschaftliche Botanik geleistet, das- 
selbe leistete für das Abendland jetzt Albert der Grosse, der 
erste Aristoteliker der Zeit wie der geistigen "Befähigung nach. 
Aus dem langen und für die Geschichte der Botanik fast noch 
ganz in Nebel gehüllten Zeiträume von ihm und Vincentius 
Bellovacensis an bis zum erneuten Studium der classischen 
Literatur im Abendlande sind besonders wichtig die medicinisch- 
botanischen Wörterbücher von Simon Gen^ensis und Matthaeus 
Silvaticus. 

Während des ganzen kurz vorgeführten Zeitabschnittes war 
die Arzneimittellehre als Trägerin der Botanik eine ungeordnete 
grosse Masse von Namen geblieben, die jeder, so gut oder so 
schlecht er es vermochte, sich zu deuten bestrebte. Die aller- 
gröbsten Yerwechselimgen zeigen sich in der mehr und mehr an- 
schwellenden Menge von Synonymen. Schon aus den eigentlich klassi- 
gchen Zeiten sind uns noch viele botanische Synonjrmen erhalten, mehr 
als man gewöhnlich glaubt. Da es aber selbst für die klassische 
Zeit noch bis jetzt an einer vollständig vergleichenden Onomato- 
logie und Synonymie der Botanik (auch der Zoologie und Mine- 
ralogie) gebricht, so möge es mir gestattet sein, hier noch einmal 
anzuführen, was ich vor fast sechs Jahren in der Zeitschrift für 
das ^Gymnasialwesen Band XV. S. 277 in der ausführlichen Be- 
sprechung der Botanik der alten Griechen und Römer von dem 
bekannten Harald Othmar Lenz sagte: „die Anzahl der griechi- 
schen botanischen Namen allein ist nicht gering. Wir wollen hier 
die Zahl nach den einzelnen Buchstaben geben, um zu zeigen. 
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wie mannigfache Verbesserungen die Lexica dadurch noch erfahren 
können. Der Buchstabe A enthält ungefähr 268 botanische Namen, 

B 77 N 27 

r 31 iS 19 

A 58 O 160 

E 119 n 180 

Z 12 P 56 
. .H 26 2 193 

e 46 T 41 

I 53 Y 19 

K 453. * 81 

A 133 X 57 

M 173 O 6 
also im ganzen ungefähr 2295 griechische botanische Namen , wie 
wir sie nur aus unseren CoUectaneen entnahmen , deren Unvoll- 
ständigkeit wir uns nur zu sehr bewusst sind". Die meisten von 
diesen Namen blieben auch in den späteren Jahrhunderten wenn 
auch oft mit wechselnder Bedeutung; neue traten durch die Aus- 
breitung des Griechischen über die verschiedenartigsten Länderge- 
biete hinzu. Schon TheodosiusZygomalas ad Martinum'Crusium 
bemerkt ganz treflfend: oC TuXirjaiafovTsc Aarfvoi^ xiva^ 9(idvac ava- 
jxtYvuouatv, 'AyapTjvoL^ ofiofoC, oC BouXyapot^ ocjauto;;, xai ixt 
S)(Q\)ai xat tStofxaxa rtva ^v t^ 7rpo9opa. Femer kamen beträcht- 
liche Wortmassen dadurch zum Vorschein, dass wie öfter auf 
Befehl des Kaisers die Vulgärwörter des Landvolkes und des 
Marktes in die Bücher aufgenommen wurden. So sagt Michael 
Psellus in der Zueignung der kleinen Schrift 7csp( StaCTT]^ an 
den Kaiser Constantin X. nach der Baseler Ausgabe von 1529, er 
wolle auf Befehl des Kaisers die auf den Märkten gebräuchlichen Na- 
men nicht verschweigen, dagegen vermeiden die barbarisch ent- 
stellten, damit jeder Gebildete ihn verstehen könne. Das ist das- 
selbe, was vor ihm schon Theophanes Nopnus (Paris. Codex. 
3502 = Anonymus ex. Cod. Eeg. 3496) zu Anfang des ersten 
-Buches seiner Diaeta schrieb: iTuixipiiQaet 5e "vlfiiv ou5e el^ tov xat 
[xixpa Xo^f^eö^at Suvapi^vov, ^v 54 tä Tcapovxt TcoviQpLaTt ovopiafft ts 
xat §ri\kOLai tov i^ ayopa^ xai Tpid5o\) 5ieiXY)fjL[jLev(i>v x&xP'V)P>-^^oi( 



opciv. ou Yop (KTvoia Xi^eciv tov xo^tcrrcjv xai (XuinQ^eoraTuv toI( 
"EXXiiai ßapßapotc ov6|iaai xat Suo^apfi^oic ^otiv oici] xfiXP^P'-s^^^c' 
&T0K09 yap xo|u^ ii^tpia icoiSev^^o^ d)Ji' incsp tou (xii&ev &(.a- 
iceaetv xot ix^omp^ai xS fii] icacvroSair^^ icouSsioc '^Q 'EXXiivixvjc 
|ieTaax*'^vTt, tfinnQ^eoraxi) X^^ei xat xa^oixiXijl''^ touto Si^Tvcdpiev 
icopaSovvaci xip eiSi](iiy X(u xaraXei^^tv xoü icpoox6i[i^ou oxoiuou, 
oder im zweien Buche: t^c ISiorix^c 9^1^ )^ dyptxoTspa^ lx5o- 
aeoc, Sid to ^'ifii^Ki Yvcixrroy u7cpX6t9^^at tju ISuiri] xai TcdvxT) 
ayeucrra TcouSefoc 'E^ijvix^c Std ßpaxuraTCAv xot Tcepl toutgiv 
SuzXaßelv .... 

Auch für die lateinische Lexicographie Hegt in den zahlrei- 
chen Glossarien der verschiedenen Bibliotheken, besonders der zu 
Paris und Lejden noch Material in reicher Fülle; aber es ist noch 
lange nicht geordnet und gesichtet, obwohl schon Kuhnkenius 
praef. Appulej. p. IV dazu aufforderte: Glossaria Latina e tene- 
bris in lucem vocet, linguamque Latinam, de cujus inopia vetus 
querela est, aUquot mille vocabulis ac formis nondum cognitis lo- 
cupletet. Für den sermo plebejus, usualis, für die lingua rustica 
u. a. und für die naturlüstorischen Namen ist noch vieles aus den 
Glossarien zu gewinnen. Aber das Lesen derselben gehört nicht 
zu der angenehmsten und erquicklichsten Leetüre; denn die 
Schrift ist häufig sehr flüchtig imd voller Abkürzungen, und die 
Verstümmelung und Verdrehung alter Namen geht theils aus 
Nachlässigkeit der Abschreiber dieils aus völliger Unkenntmss 
oft bis ins unbegreifliche, erschwert im höchsten Grade die Er- 
klärung. Wie wemge beherzigten doch die alte Vorschrift des 
Basilius (epist. CLXXVIII): au jjl^v, o xat, xa xapaypLaTa TÄeta 
ico{et xat Touc tutcouc axoXouS^ö^ xaraört^s' ^v yap (xtxpa TcXav-jj 
%o\\)^ •ijjxapxiQTat Xoyoc» tJ Ss ^ictpieXet^f tou Ypa9ovToc xaTop^ouxat 
TO Xeyojxevov. 

Wie man im Deutschen durch manchen Volksnamen, (ich 
erinnere nur an di^ dankenswerthen Beiträge zur Volksbotanik, 
die Schiller im Thier- u. Eräuterbuche des Mecklenburgischen 
Volkes, Durheim im schweizerischen Pflanzen-Idioticon, Wort- 
mann in der St. Gtdlischen Volksbotanik gab), als unerwar- 
teten Fund in irgend einem alten Glossarium, den Faden wie- 
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derfindet um aus dem Labyrinthe der Synonymen herauszukommen, 
so sind im jetzigen Griechenland die neugriechischen und pelasgi- 
schen Yulgamamen oft die bewährtesten Führer. Jn ihnen haben 
sich, wie die Forschuügen von J. G. y. Hahn, C. Beinhold und 
Th. V. Heldreich bewiesen, eine grosse Anzahl alter Pflanzen- 
namen erhalten. Etwas ganz anderes aber sind die aus dem alt- 
griechischen jetzt wieder eingeführten Benennungen, wovon unter 
andern Fraas in der Vorrede pag. XI u. fg. verschiedene Beispiele 
giebt. Hierbei muss man äusserst vorsichtig sein, wenn man nicht 
auf ganz falsche Fährte kommen will. 

Als zweiten Theil der Einleitung glaube ich noch einige nä- 
here Notizen geben zu müssen über einzelne seltene Ausgaben, die 
mir von dem verehrten Vorstande der besonders an älteren natur- 
wissenschaftlichen und medicinischen Werken so reichen^H am bur- 
ger Stadtbibliothek mit grösster Liberalität zum Theil auf 
längere Zeit geliehen wurden. 

Ohne specielle Citate bei jedem betreffenden Namen benutzte 
ich folgende Werke: 

Eine treffliche Pergamenthandschrift des Constantinus Afri- 
canus, die von Blatt LXXIV an manches botanische enthalt. 

Aus einer Pergamenthandschrift, Medica Varia No. 43. 4®, 
pag. 114 — 115 einen Index alphabeticus arborum, u. p. 116 — 134 
remedia medica. 

Einen Codex chartaceus. 4*^, der zwischen acta in Senat. 
Argentor. enthält: a) Vocabidarium lat-germanicum scriptum, 
b) Glossarium aliud, c) nomina herbarum. 

Ein mit Papier durchschossenes und mit handschriftlichen 
Bemerkungen versehenes Exemplar von Joach. Camerarii hortus 
medicus 1588. 

Nicolai Maroneae Comment. in tractat. Diosc. et Plinii de 
Amomo. BasiL 1608. 8^. 

Jqh. Mich. Langii dissert. bot.-theolog. tres de herba Borith. 
Altorf.* 1705. 4«. 

Jo. Jac. Kirsten in Virgilii Vers, alba ligustra cadunt etc. 
Altorf. 1764. 
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Georg. Franci de Frankenau flora francica h. e. lex. plant, 
adnectuntur programmata philol. — botanica. edit. Lpz. 1698. 12®. 

Houck dissert. de Hjperico (aUis fuga daemonum) Jenae 1716. 

Gmelin Khabarbarum officinarum 1752. 

Wigand de Scordio 1716. 

Arnold de Verbena 1721. 

Malajesa. Auszug aus Ibn Baithär; eine sehr schöne Hand- 
schrift , von der Sontheimer in einem Briefe* (dat. Stuttg. 27. 3. 
1839 und ihr beigefügt) sagt: „die Handschrift gehört unter die 
am correctesten geschriebenen, die ich je zu Gesicht bekommen 
habe, und nur vermittelst dieser kann die Handschrift des Ibn 
Baith&r gehörig benutzt werden^. A-us verschiedenen Gründen je- 
doch glaube ich nicht, dass Sontheimer den ziemlich starken Fo- 
lioband vollständig in seinem bekannten Werke ausgenutzt hat. 

Mit steter Angabe des Citates benutzte ich aus der Ham- 
burger Stadtbibliothek: 

Theodorus Priscianus, und zwar so, dass ich die im Ex- 
perimentarius Medicinae ap. Joan. Schottum MDXLIV enthaltenen 
4 Bücher des Octavius Horatianus mit besonderer Paginirung als 
die 4 ersten, dagegen das in der Physica Hildegardis etc. ap. J. 
Schottum MDXXXni pag. 234 — 247 abgedruckte Buch: Diaeta 
Theodori Medici als 5tes zählte und mit diesen Seitenzahlen be- 
zeichnete. Da Meyer, Gesch. der Botanik H 286 und andre sich 
nicht erklären konnten, wie der Graf Herm. v. Neuenar zuerst 
auf die Namen Octavius Horatianus gekommen sei, möchte ich 
hier meine Vermuthung darüber geben. In der merkwürdigen 
Brüsseler Handschrift aus dem 12ten Jahrhundert: incipit Über 
Aurelii de acutis passionibus, von der Daremberg in Janus, 
Zeitschr. f. Gesch. u. Lit. d. Medicin. Bd. 2 pag. 472 ein Fac- 
simile gab, steht auf einer Seite von einer jieuem Hand hinzuge* 
gefugt: liber sancti Panthaleonis in Colonia und auf der Bückseite 
von eben derselben: incipiunt capitüla libri primi logici Octavii 
Oraciani ad Euporistum. Da in der Handschrift selbst zajüreiche 
Abkürzungen und Corruptionen vorkommen, z. B. catha Jatrion 
statt xax' laTpetov, dergeron kaeidaton statt xepl a^puv xai uSoctov, 
Bon ginecon statt puv yuvaixeCuv, Drototis statt neurotrotis, so las 
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vielleicht auch die neuere Hand aus der Abkürzung von CoeliuB 
AurelianuB jenes Octavius Oracianus heraus, und von hier aus 
verbreitete sich der Name dann weiter. — Zu den von Meyer S. 
291 Anm. 3 angeführten Citaten des Simon Genuensis aus Theo- 
dorus Priscianus sind noch hinzuzufügen: Kanchi, Mologonos und 
Hediscoron. Matthaeus Silvaticus in der Ausgabe von 1541 citirte 
den Theodorus Priscianus 33 mal in den Artikeln: Acreta, Dia- 
dimateoSy Eligmata, Epulentum, Exantimata, Fecula, Gingnidium, 
Hedicorion, Hysatis^j Hysoperide, Holoxidera, Indi mirabolani, 
InonteSy Ipopias, |Kariana, Menemedi, Methonamia, Mologlonos» 
OroSy Paranichia, Paracentesis, Psilla, Semiosis, Strofos; aus- 
serdem aber noch, ohne dass vorher Simon Genuensis ihn 
citirt hätte, in folgenden: Liquiritia, Kalririos, Kapara, GUcidis, 
Depsis, Chimosin, Ypogias, Xantium, Othonia. Auch Hermolaus 
Barbaras im Corollarimn zu der bei Dioscorides angegebenen 
Ausgabe citirte ihn pag. 38, 1; 11, 4; 14, 3; 16, 3; 17, 3; 20 
1. 3; 38: Theodorus, cognomento Priscianus. 

Simon Genuensis citirte ich nach der selbst Meyer (vgl. 
Gesch. d. Bot. lY. 161) unbekannnt gebliebenen Editio princeps, 
über die ich in der Botanischen Zeitung v. Mohl u. v. Schlech- 
tendal 1865 p. 195 einige Notizen gab. Zu^ diesen will ich nur 
noch hinzufügen, dass ausser Matthaeus Silvaticus s. v. riben auch 
Dufresne im Glossar s. v. Xiaev ikoLcd^&g ihn Genuensis nennt 
Ungeachtet des französischen Canonicates (Canonicus Parisiensis, 
wie sein Freund Campanus hiess Canonicus Kothomagensis) war 
der gewöhnlich Simon Januarius genannte Verfasser der Clavis 
sanationis aus Genua. Schon Tiraboschi in der Storia della lette- 
ratura Italiana edit. Som. lY 151 und 301 bemerkt, dass er sich 
die andern dem Simon beigelegten Namen nicht erklären könne; 
denn nach den meisten Neueren soll er eigentlich heissen Simon 
de Cordo (vgl. Henschel im Janus, Central-Magazin für Gesch. 
u. Lit. d. Medicin 1853 p. 380 fg. über berühmte Wundärzte u. 
Aerzte des 13ten u. 15ten Jahrhunderts), oder Simon Geniates 
a Cordo nach Merklin, in seinem Lindenius renovatus 1686, dem 
Grösse folgte. Während meiner Arbeiten über Matthaeus Silva- 
ius in der Hamburger Stadtbibliothek war ich so glücklich, den 
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alten Wblfgang Justus anzutreffen, durch den ich der Quelle die- 
ser Namen fast tun 100 Jahre naher gekommen bin. Dieses sel- 
tene Buch, das Meyer (lY 170) gleichfalls nie zu sehen bekam, 
führt folgenden Titel: 

Chronologia sive Temporum Supputatio, omnium illus- 
trium Medicorum, ikm veterum, qu&m recentiorum, in 
omni linguarum cognitione, k primis artis Medicae inven- 
toribus et scriptoribus, usque ad nostram aetatem et secu- 
lum. Authore Guolphgango Justo Francophordiano. 
Francophorti ad ^ Viadrum in officina Joannis Eichom. 
Anno MDLVI. (8 min.) 
Die Epistola dedicatoria: Clarissimo Viro, eruditione et vir- 
tute praestanti D. Paulo Ebero, bonarum artium Professori, in 
celebri Academia Vitebergensi, umfasst 4 ungezählte Blätter, der 
Text 174 Seiten, jede nur zur Hälfte bedruckt, weil wie in Ge- 
schichtstabellen auf der andern zwei Rubriken fiir die Zahlen: 
anno mundi und anno ante Christum oder Christi sind. Der In- 
dex alphabeticus hat 12 ungezähltn Blätter. Auf Seite 110 heisst 
es dort: 

Simon Januensis vel Genuensis, alias Geniates k Cordo 

dicitur, Medicus excellentissimüs , vixit Romae in aula 

Pontificis Nicolai 4. qui electus anno 1288. Hie \mk cum 

Abrahamo Judaeo transtulit Joannis filii Serapionis opus 

de simpli. medica. 

Da ich von Matthaeus Silvatius auch eine von Meyer 

(IV 173 fg.) nicht genauer beschriebene Ausgabe benutzte, muss 

ich hier ihren vollständigen Titel geben; 

Pandectae Medicinae 
Opus Pandectarium Medicinae clarissimi viri Matthaei 
Silvatici, tam Aromatariis, quam Medicis omnibus ne- 
cessarium, nuperrime castigatius redditum, et non inve- 
nustis characteribus in gratiam studiosorum excusum, ac 
plurimis celeberrimorum Autorum, in primisque Simonis 
Genuensis, Adnotationibus decenter illustratum, necnon 
variis capitibus simplicium medicinarum, quae in perqu&m 
multis codicibus non comperiuntur , adauctum: cum Tra- 
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ctatu quoque declarante quantum ex solutivis laboriosis in- 
grediatur pro singula drachma pilularum et electuariorum 
solutivorum. Tabula simplicium proxime sequentem pa- 
ginarn volenti sese ofFert. Subjeeta quoque est in fine 
operis Tabida omnium capitum per elementorum Alpha- 
beti seriem digesta. Adjecta item fuere Adnotamenta 
pleraque studiosis Lectoribus haud dubie profutura per 
eximium Medicae facidtatis professorem Dominum Mar- 
^ tinum'de Sospitello, qui non pauea quae depravata fuerant 
integritati suae non indiligenter restituit. 

Lugduni, 
apud Theobaldum Paganum 
MDXLI. 
Die Schlusschrift ist so, wie Meyer angiebt, nur steht dor* 
nicht Theobaldum payen, sondern wie auf dem Titelblatte schon: 
Theobaldum Paganum, und: Anno Domini MDXLI. die. VI. 
mensis Aprilis. 

Nach der Tabida Simplicium, die 7 Seiten füllt, beginnt das 
Werk, wie Meyer S. 172 unten angiebt, nur steht noch hinter 
Lira folgendes: Additur Symon Januensis ubique per Alphabe- 
tum: vigilanti studio Correctum: et multis in locis additis adnota- 
tionibus capitulorum et auctorum nusquam impressis per artium 
et Medicinae doetorem Dominicum Martinum de Sospitello: felici- 
ter incipit. Anno MCCCCCXXIV. 

Zu den zwei Stellen, Cap. 116 Bruculus und 197 Culcasia, 
die Meyer S. 168 angeführt hat, kann ich noch folgende, in denen 
er gleichfalls von sich oder seiner Heimath spricht, hinzufügen: 
Cap. XXXIV. Altea. im Abschnitt: Posse. 
Nos ipsa experti sümus quod trita cum laxungia veteri et im- 
posita podagram tertia die sanat. 

Pag. 55. cimolea. terra argentaria, quam ego vidi Sardinie. 
Pag. 168. lapis diaconitis: Ego autem in partibus Alamanie 
in sueuia vidi lapidem super quem convenerant plus q. duo ser- 
pentes ♦ . . . et hunc lapidem ab uxore ejusdem nobilis mihi pre- 
sentatum fuit cum capite ejusdem serpentis. 

Asusibendegi .... in lingua nostra vocatur smirillo. 



xvni 



Avis arba ... in lingua nostra vocatur arpaque. 

Avis regia . . . nos vocamus regillum. 

Botim .... arbor que grece vocatur scincus . . . quam nos re- 
gnicole vocamus lentiscum. 

Bichar (vgl. Diosc. ed. Spreng II 660 fg.) . . . que vocatur 
lingua nostra pucida vel cotula fetida .... herba que vocatur in 
lingua nostra oculus bovis (als Druckfehler steht bonis) : vel cotula 
(Vgk ßuellius p. 755. AnguiUara 239). 

Dracon . . . qui in lingua nostra vocatur 'Goracena. * 

cetrastolium ... in idiomate nostro vocatur herbe hernia. 

Ectaces. Pli. herba est que in Sicilia tantum nascitur. lib. 
XXI, 16 in medio, quam ignoro. (Sillig XXI §. 97 hat cactus). 

Auf Seite 170 bemerkt Meyer im 4ten Bande bei der 
Annahme einiger, dass die Pandekten erst 1336 erschienen seien, 
er könne den Faden nicht weiter als bis auf Wolfgang Justus 
verfolgen. Bei ihm ist aber nicht diese eine Jahreszahl angegeben. 
Er sagt S. 115 unter derselben Rubrik mit Petrus de Apono vel 
Aponensis (vgl. Meyer S. 169 und Henschel im Janus IV, 2, 
382 Petrus de Abano): Guilhelmus Varignana imd Joannes Pla- 
tearius, anno mundi 5283. anno Christi 1321: Matthaeus Sylvati- 
cus, patria Mantuanus, nobilis Medicus. claruit tempore Roberti 
Siciliae Regis, ad quem opus suum Pandectarum medicinae 
scripsit, anno 1320. ut testatur Trittemius. Gassarus dicit anno 
1336. sub Ludovico Bavaro. neuter tamen horum errat. Der hier 
erwähnte Gassarus ist der gelehrte Augsburger Arzt Achilles Pir- 
minius Gassarus, dessen Lebensbeschreibung in Adami p. 233 
steht, ein Zeitgenosse unseres Wolfgang Justus. 

Ausser meiner Baseler Ausgabe des Rfuellius von 1575 erhielt 
ich aus Hamburg die Pariser von 1536, die in typographischer 
Beziehung ein wahres Meisterstück ihrer Art ist und wegen des 
herrlichen grossen Holzschnittes vor dem Titelblatt verdient hätte 
von L. C. Treviranus, Anwend-ung des Holzschnittes zur" bildl. 
Darstellung etc. Lpz. 1855, erwähnt zu werden. Diese Pariser 
Ausgabe hat folgenden Titel: 

De Natura stirpium libri tres, Joanne Ruellio authore. Cum 

^ privilegio Regis. Parisiis. Ex officina Simonis Colinaei. 1536. 
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» Die zwei und eine halbe Seite umfassende Vorrede: Christia- 
nissimo Galliarum Regi Francisco, hujus nominis primo, wurde 
geschrieben Parisiis, quarto Idus Junii, Anno millesimo quingen- 
tesimo trigesimosexto. 

Wenn in den spärlichen Nachrichten (z. B. Jovii elegia viro- 
rum literis illüstrium Basil. 1577 p. 173) über ihn gesagt wird, 
dass er seine Vaterstadt gar nicht verlassen, später zurückgezogen* 
in -Paris gelebt habe, so weiss ich nicht damit folgende Worte 
sein«" Vorrede zu verbinden: Quare me tantorum impulit virorum 
dissidium, per Vastas ire regionum multarum solitudines, invia 
montium juga peragrare, lacus inacoessos lustrare, abditas terrae 
fibras scrutari, hiantes vaJlium sequi specus, vel cum corpusculi 
hujus pericido praecipitia nonnumquam tentare, utinspectu etiam, 
nedum cognitione, res ipsas comprehendereni, de quibus eram scrip- 
turus. Kann man das alles von der Umgegend von Soissons be- 
haupten, oder ist es nur lateinische Phraseologie? kann so über- 
haupt ein homo sedentarius sprechen, wie Haller denRuellius nennt? 

Es wurde stets lobend hervorgehoben , dass Sprengel in sei- 
nem Commentar zum Dioscorides den Aluigi Anguillara, dessen 
Semplici er von Giro Pollini (Sprengel, Gesch. d. Bot. I 293) 
einst geschenkt erhielt, so fleissig benutzt habe. Da^ war nicht 
allein von bestem Erfolge für seine Untersuchungen, sondern aueh 
die Hauptresidtate von Anguillara's Forschungen wurden dadurch 
erst zugänglicher. Da ausser Sprengel von deutschen Gelehrten 
wohl nur noch Ernst Meyer (vgl. IV 378 — 384) das von seinem 
Freunde Prof. de Visiani zum Geschenk erhaltene Buch benutzte, 
80 glaube ich, dass ich durch einige längere Mittheilungen aus 
diesem seltnen Buche, das in der Hamburger Bibliothek zu finden 
ich so glücklich war, mir keinen Vorwurf zuziehen werde. Bele- 
senheit, und zwar gründliche Belesenheit in den Alten war zu 
Anguillara's Zeit nichts so. ungewöhnliches; wenn aber andere mit 
der Menge der Citate prunkten, so finden wir bei ihm, der die 
Alten von Aristoteles bis zu den Geoponikern, die Araber und 
modernen Lateiner gründlich kannte, nie ein überflüssiges Citat. 
Seine Kritik der Handschriften, auf die er bei zweifelhaften Stel- 
len in den gedruckten Texten zurückging, ist scharfsichtig und 
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zeugt von tiefem Urtheil, das aber zugleich auch den tüchtigen 
Pflanzenkenner uns vor Augen führt. Er entdeckte manche neue 
Pflanze, gab von aUen die Fundorte genau an und geht in seinen 
feinen Untersuchungen gern auf die zahlreichen zweifelhaften Pflan- 
zen der Alten ein. Der Titel des Buches ist so wie ihn- Meyer 
IV 380 angibt, nur muss die Tavola dei Semplici e de nomi loro 
nicht 16 ungezählte Seiten, sondern, wie ich schon in der Bot. 
Zeitung v. Schlechtendal etc. 1865 p. 195 bemerkte, 32 Seiten 
gefüllt haben. Das Exemplar, das Meyer besass, schliesst wie das 
mir vorliegende mit Hormino und hat darunter das Anfangswort 
des folgenden Blattes: Jar; von da an hat jemand in genau so 
viel Zeilen, als die gedruckte Tavola hat, die Fortsetzung auf 8 
leeren mit eingebundenen Blättern aus einem andern Exemplare 
abgeschrieben. Es ist doch ein sonderbares Spiel des Zufalls, 
dass bei der grossen Seltenheit dieses Buches das Mey ersehe 
Exemplar und das Hamburger gerade auf gleiche Art unvoll- 
ständig schliessen. Warum aber Meyer, der sonst in bibliogra- 
phischen Angaben so exact ist, nicht angab, dass die Tavola un- 
vollständig sei, kann ich mir nicht deuten. Ich glaube nicht, dass 
Seguier das Exemplar mit den Abbildungen auf zwei Tafeln gese- 
hen hat, sonst könnte er dessen Format, das deutliche Bogenbezeich- 
nung besitzt, nicht Dut)dez nennen. In dieser Ungenauigkeit folgte 
ihm Graesse im Tresor de livres rares et pr^cieux. Dresd. 1859 
B I 131, B, und Pritzel im Thesaurus gibt gar der Quartausgabe 
die Abbildungen. Wenn Graesse sodann in Betreff der Viel be- 
sprochenen lateinischen Ausgabe sagt: il en existe une traduction 
latine infiniment rare: Aloysii Anguillara de Simplicibus lib. I c. 
notis Gasp. Bauhini Bas. Henr. Petri 1593. 8^, so folgt er, wie 
auch Meyer, Pritzel, Haller, Merklin, Seguier, Toumefort der An- 
gabe von Jo. Geo. Schenckii biblia iatrica sive bibliotheca medica 
etc. Francofurti 1609: hunc cl. D. Bauhinus Basil. Anathomicus 
et Botanicus, latinum fecit, notis et scholiis adörnavit. Nur Du 
Petit Thouars steht ihnen entgegen Äiit seiner Behauptung, das 
Buch wäre lateinisch nie gedruckt worden. Ich selber möchte 
ihm beistimmen; denn wäre das Buch wirklich gedruckt worden, 
nicht Manuscript geblieben, so wäre desselben doch wohl Erwäh- 
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nung geschehen in den „Nomina Authorum, quorum opera usi 
siimus" vor Bauhins Theatrum botanicum. Dort aber lese ich 
in meinem Exemplare von -1671 nur: Aloysius Anguillara horti 
Patavini tertius in ordine praefectus, de planus suam sententiam 
diversis communicavit : opusculum in partes 14, divisum, opera 
Johannis Marinelli italicfe prodiit (additis duabus figuris Chamae- 
leontis et Sedi arborescentis) Venetiis 1561. in 8®. Er erwähnt 
JUSO weder der lateinischen noch der Quart- noch der Duodez- 
Ausgabe. 

Zu diesem bibliographischen Theil der Vorrede will ich hier 
noch hinzufügen, dass ich Oribasius meistens nach der neuen fran- 
zösischen Ausgabe von Bussemalier und Daremberg, bis jetzt 4 
Bände, nur selten nach der Sammlung von Stephanus citirte. Wurde 
bei einem Citat nicht die Zalü des Bandes angegeben, nur die 
Seite und Reihe, z. B. aXoT] 596, 20, so bezieht sich dies auf die 
dem vierten Bande von pag. 542 an in kleinem Druck hinzuge- 
fügten sx rJji; ßißXou 'Opstßaat'ou Trfi Trpoc ^louXtavov xov ßaaiXea 
exXoyat ßoYj^TjfjLaxov von einem bis jetzt unbekannten Byzantiner. 

Als Pseudo-Oribasius citirte ich der Kürze halber die in der 
Physica Hildegardis etc. und im Experimentarius Medicinae vor- 
kommende Schrift: Oribasii de simplicibus libri quinque. Aus 
Oribasius selbst ist aber nur das 4. aus 238 Capiteln bestehende 
Buch genommen und zwar aus dem 2. Buche der Euporista. Das 
5. Buch mit 201 Capiteln ist ein unvollständiger häufig interpolir- 
ter häufig unrichtig übersetzter Dioscorides; das 1. Buch ein Ex- 
cerpt aus dem vermeintlichen Apidejus Platonicus de virtutibus 
herbarum. Woher das 2. und 3. Buch stammt? Meyer II 270 
meinte: „vielleicht ist es der Ueberrest eines längst verlorenen 
Werkes, das denn doch einige Aufmerksamkeit verdient". Es .wäre 
nicht unmöglich, dass beide aus einem griechischen Werke irgend- 
wie abstammen, denn die meisten Capitel beginnen mit einem ei- 
gentlich griechischen Worte, das durch den gewöhnlichen Zusatz 
hoc est oder id est ins Lateinische oder Deutsche übersetzt wird, 
wobei manches sonderbare und sehr beachtenswertbe vorkommt, 
wie: Palmarum Thebaicarum vel Nicoiaorum poma; Hyoscyamus, 
hoc est, Nigar, alii Symphoniacam vel Calicularem vocantj Die- 
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tamnus s. i. Pileus Martis; Polygonorum genera sunt quatuor: 
Sansur, quod et Sanguinaria dicitur, Centinodia, Orion, Helieli- 
cum; Artemetia, hoc est, Gibber u, a. m. 

Die verschiedenen Autoren in der Sammlung von Ideler: 
Physici et medici minores citirte ich meist ohne ihren Namen, 
nur nach Band Seite Eeihe jener Sammlung, üeber das hand- 
schriftliche Material, das er nicht näher angab, vergleiche man 
Daremberg Notices et Extraits des Manuscrits m^dicaux etc. Paris 
1853 p. 22, 31, 60, 61, 146, 153. 

Von Joannes Actuarius benutzte ich für: Tcspi svspysiov 
xat Tca^wv tou ^^u^ixotj TüvsufxaToc xal r?]^ xaT auTO Siai-njc die 
Ausgabe von I. F. Fischer Lips. 1774, für seine andern Werke 
die Ausgabe von Stephanus. 

Die ersten 8 Bücher des Aetius Amidenus citirte ich nach 
der griecli. Ausgabe Venet. 1534; die andern nach der lateinischen 
Uebersetzung von Cornarius in Stephanus Sammlung oder nach 
der wegen ihi-es Commentares für Botaniker brauchbarsten ex 
officina Godefridi et MarcelH Beringorum Lugd. 1549. 

Die 241 Verse des Benedictus Crispus citirte ich nach der 
nicht ganz correct gedruckten Ausgabe von Ullrich. Kizingae 
1835 mit Berücksichtigung von Eenzi in der coUectio Salernitana 
I p. 54 fg. 

Die Zahlen bei Esculapii de Morborum etc. beziehen sich 
auf die Paginatur in Physica Hildegardis etc., bei den Geoponica 
auf edit. Niclas IV tom. Lpz. 1781, bei Hb. Kiranidum auf edit. 
(Lips.) 1638 (Andr. Kivini), bei Marcellus Empiricus auf die 
Sammlung in Stephanus, bei Nicolaus Damascenus auf die 
Ausgabe von E. Meyer Lps. 1841, bei den libr. Dynaraidio- 
rum auf A. Mai tomus VII classicorum, auctorum e Vaticanis 
codd. editorum Romae 1835. 

Bei Paulus Aegineta bediente ich mich der griech. Aus- 
gabe Venet. 1528 in aedib. Aldi et Andr. Asulani, der von Joannes 
Guinterus Andernacus Venet: ap. Hier. Scotum 1567 und der in 
Sammlung von Stephanus mit den Dolabellae in - Paulum Aeg. 
von J. Cornarius. 



Txia 



Von Salmasii exercit. Plinianae benutzte ich die Ausgabe 
von 1689. 

Bisher habe ich noch keinen Grund auffinden können, warum 
Du Fresne von den Synonymen bei Dioscorides nur einen Tlieil 
aufgenommen hat. Er benutzte nach seinem Index Autorum die 
Ausgabe von Jan. Ant. Saracenus und nach Praefatio XV die 
zweite Aldina von 1518, welche der gelehrte Arzt Hi. Eoscius 
aus Padua besorgte, und die durch das dem N. Leonicenus zuge- 
hörige besonders gerühmte Manuscript von der altem Ausgabe 
von 1499 fol. bedeutend abweicht. Statt der 48 Blätter mit Text 
und Schollen des Nicander hat diese 2. Ausgabe von fol. 231 — 
235 das hier zuerst gedruckte und auch von Du Fresne fleissig 
benutzte Bruchstück av«VT5[jiou Tco&pjjjia izegl ßoTavwv, das nach der 
nur an wenigen Stellen emendirten Bearbeitung von J. ßentorf 
in Hamburg (in Fabr. bibl. gr. ed. vet. 11 629) aufs sorgfältigste 
SiUig bei Choulant's Macer Floridus Lpz. 1832 S. 195 — 216 be- 
arbeitete; es steht auch in Didot Poetae Bucolici I 169 fg. Aus wel- 
chen Zeiten überhaupt die Synonyma in den Werken des Disco- 
rides stammen, von welchen avTL9pa5ovTS(; oder 'ypa4»avTe(; xol^ 
ovopLaaia<j tov 9apjj.ax«v (Galen, ed. Kühn XI 793 XIX 105) 
entnommen, und durch wen sie seinen Büchern eingefügt wurden, 
ist bei der noch so mangelhaften Zusammenstellung des gesamm- 
ten kritischen Apparates zu Dioscorides nur selten zu erfahren. 
D reste ensuite, heisst es in Oeuvres d' Oribase par Bussemaker 
et Daremberg T. I pag. XXII, k ^tablir une synonymie aussi 
rigoureuse et aussi complfete que possible par les dönominations 
des substances d^crites par Dioscoride. Son ouvrage sur la ma- 
tiere doit fetre consid^r^ comme la source premifere de tout ce qui 
se trouve dans ses successeurs sur les mödicaments simples; cest 
donc pour ce^trait^ qu'il faut r&erver les commentaires les plus 
^tendus, les notes les plus nombreuses, et ne donner, pour les trait^s 
analogues des autres auteurs, que la Conference des lieux paralJ^es. 
Bisweilen fügte Du Fresne noch, und diese Bezeichnung habe ich 
dann in meinem Index wiedergegeben, die Namen der Völker bei 
den Synonymen hinzu, bei welchen Dioscorides sollte die Namen 
der verschiedenen Pflanzen gesammelt haben. In seiner Gesch, d. 



XXIV 



Bot. n 105 gibt Meyer ein vollständiges Verzeichniss derselben 
und pag. 1 16 ein anderes der citirten Schriftsteller, von denen aber 
im Glossar nur die aufgeführt werden, die uns als botanische Ne- 
belfiejcke erscheinen: Zoroaster, Pythagoras, der Magier Osthanes 
(vgl. Plin. XXX, cap. I sect 2), und die Propheten (d. h. eine 
Klasse aegyptischer Priester, wie sie u. a. bezeichnen Clemens 
Alex, stromat. VI, 4 §. 37, Porphyr, de abst. 321, Aristid. orat. 
m 553 , Macrob. Saturn. VU, 13). 

Bei den andern hier nicht speciell erwähnten Schriftstellern 
gab ich mit Ausnahme der allen bekannten die Citate so, dass 
Zweifel beim Nachschlagen nicht entstehn werden. 

Da eine Ausgabe des Simon Seth mit vollständigem band» 
schriftlichen und exegetischen Apparate von mir in wenig Monaten 
erscheinen wird, so habe ich mir erlaubt bei einigen Pflanzenfami- 
lien auf sie zu verweisen, um hier, wo es sich besonders um 
Aufstellung bestimmten Materiales handelte, nicht zu weitläuftig 
werden zu müssen. 



1. Mimoseae R. Br. 

2. Aoacia arabica W. 

(Salmas. exercit. Plin. 375. Lenz Bot. d. Gr. u. Köm. 818. 221. 

Meyer Gesch! d. Bot. 11, 18. 167. 298. u. bot. Erläut. zu Strabo 

79, 98 fg. Fraas 65. Diosc. I, 127.) 

xo(jLi, xo(jLi5i, Comidi, xopi'y]5'V]v, xofJifSioy, 

xofxföiov äpaßtxdvy xofitSiQ apamxov, xopi(Ji'^5L, xopi|jio&i, 

XO(I{X\>Sl^ x6|JL|JLt, 

(Oribas. B. IV. 614, 23. 544, 25. 595, 16. 555, 20. 27. 595, 24. 
551, 9. xojxjjLt dtpaßixov 596^ 26. vgl. Lobeck Phryn. 288. 289. 
Paralip. 4. 200), TfoupioSxa, Karabe, YoOfjLa, Yo5|jL|jia, (bei Theod. 
Prise, ed. 1544 p. 86, D. und gununi album alexandrinum 100 C), 
SevSpoxoXXa, {>5poxo[i.|xiov? ^Xxap&, xpivzo.^. 

In den Vpyages d'Jbn Batouta I. 223 u. 238 genannt Omm 
Gail&n. 

2. Caesalpineae B. Br. 

4. Tamarindu8. 
(Meyer IJI. 68.) 

ßsX^Kivixija (cf. 6, 3), refiap^vTi (cf. 230. 22.) 

5. Cassia lanceolata Lam. 

'CivofuXXov? (Sprengel bist, rei herb. I. 218.) zenae folium? 
Cassia fistula L. 

YXuxoxaXafjioc» Xoto<;, (xupoXoToc* / 

Fuchsio est medulla fistulae Cassiae (Salmas 124 u. de hyl. hom.) 

3. a. Moringa aptera Gaertn. 

(Berg Pharmacognosie 459. Bosenthal Sjmopsis 1048. Leunis 

Synops. 285. Sprengel bist, rei herb. I, 378. Fraas 66. Diosc. I, 

26. 27.) 
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|iici aXpiice» (iici ^oupiiciey ap|jio&a>eTuXa, £p[i.o5(£KTuXo^y 'EpfJiov 
Sa)eTuXoc (cf. 9, 5.) 

Simon Genuensis: Beben vel Behemür est radix quae de Armenia 
defertur et est de eo album et rub. Buellius 392 s. v. Helenium: 
omnes officinae utrumque (sc. candidos et purpureos) demonstraai 
bebem appellantes. Salmas. 930, b, E. Charitoni icex^pi quod aliis 
beben. 

4. Papilionaeeae L. 

1. Anagyris foetida L. 

(Diosc. I, 494. n, 565. Fraas 64.) 
avaY^po^) avayupC^, uicepaTpoyYuXo^ (cf. 48, 1). 

2. a. Spartium junceum L. 

(Fraas 50. Meyer bot. Erläut. 8. anders Leunis 453.) 
ajcapTov, aTcapriQ (in Schol. Oppian. wo edit. Didot« 338, b, 44 
statt xsCyou steht: xtJpTOu?) 

3. Oenista acanthoclada DC. 
(Fraas 39. Meyer HI. 300.) 

8ta$uXöv, aaTuaXa^o^ (Diefenbach Orig. Eur. 235.), acTcaXavS'oc, 
affTcaXaTpoc, VTspawav. 

8. Trigonella foenum graecum L. 

(Fräas 63. Diosc. I, 243. Schiller zum Thier- u. Knluter- 
buch I, 20. Meyer HI, 66.) 

r^Xi^, TfXic, TvXif], ßaav^ejJLtaxov, iioa^oatraptv, 

ßouxeptv, alydxepov, xap^Oi;, ^epo^oprapov, 5ep6)^opTOv, 
aapp.6^, x^ouXttsv, x^sTtxspov, ytS^xspov, cavoi;, 

aavov, X^oiQ, voxspfa, va>cep(a, xaXixep^ay 

xaXXinp^a, xaXixepi<;, xaXXiyapCa, xaXixep'vjc, ^axav^ov, 
ßoav^^fXYjTov , comu, ßoav^sjxov (Nicand. ^agm. 74, 38 Sehn. 

9. Melilotus. ? 

(Fraas 60. Diosc. I, 388. Oriba«. IV, 593, 28. 559, 5. 10. 
556, 6. 567, 26. 562, 8. 576, 6. Aesculap. ed. 1533. p. 30. D.) 
xapT?a[jitöa, xap5a[i.(TST() , pieXCXoTa, jxeXtXcaTov, {jteXirjXoTOv 
iXx^X, IXiX^a [jLuXix, ^XxouX, ^X^puß, eX^ia, 

axXip.eXix (in nabath. Landwirthschaft. Jbn Alawwäm 140. 
Iklil almalik), axXiqXouapBi, ouapSsXouovß, vuxaxiQv. 



Bei Marcell. Empir. ed. Steph. steht c. 22. p. 342. E. Meli- 
lotuB, quod a nobis Sertula campana dicitur. 

12. e. Psoralea bituminosa L. 

(Fraas 62. Diosc. I, 458. 11, 543. Heldreich Nutzpfl. 
Griech. 80. Meyer I, 309. Anm.) 

Xitfao[jLa|xouSov , aa^aXT^nr)^, xpCfuXXov, (TpiafuXXov Nicand. 

Ther. 520.) Xuaa|jiapio\i5iy, aafdcXTiov, Xuaaa|jia[i.ou&ov, 

xov^apiCf aicoupioCy TptouXov, acffokvti^ xl^ip^j 

cifeberat, cifelot, ciforium, fi^apTouXa, 

13. Gljcyrrhiza glandulifera Eat. 

(Fraas 57. Diosc. I, 346. Isidor ed. Otto XVII, 9, 34 
glycyriza. Oribas. IV. 554, 3. 562, 16. 565, 9. 558, 32. 652, 3. 
577, 17. 553, 28.) 

7COVTIX7], xevTaofJLpio^, aSi^oc» o|ioc,ov6|xoio^, axu^C* 
auXiTpa, xt^avT^ffTTf), ^oiiöouc, XeovTfxo, xouXiQTpta, 

yXuxuppiJoc 

19. Astragalus Poterium Fall. 
(Fraas 60. Diosc. I, 358.) 

TcoriQptov, ax£8oT0v. 

20. Coronilla securidaca L. 

(Fraas 57. Meyer HI, 494. Diosc. I, 477. Geopon H, 43.) 
icsXsxi, Y]8uaapov. 

22. Ornithopus compressüs L. 

(Diosc. I, 614. n, 631.) 
SafJLvajjL^nfi, ap)^apac, ap^epa^ (cf. Saiivatx^vy) 174, 15 a.). 

25. Onobryöhis. Toum., 

ovoßp6)^etXo(;, ^giyiikaxoL, avtopai?^, l(Jxa<J[x^v7|, Opaca. 

26. Cicer arietinum L. 

(Fraas 55. über Cicer erraticum Meyer III, 499.) 
TpixoßoTttvov (cf. 251, 9.), ajJLTcovaaXocTYjv, o[i.9ap (cf. 174, 35 a.), 
xpioc, ßeßt^oc, ßoßföi, f^ßuv^oi;, fsßuv^iov, opoftv'ä^oc (gleich igi- 
ßivS'oc Diosc. I, 245 oder gleich opoßoc, opoßtvo^ ib. 251. ?) 

Ueber Lipsiani in Pseudo-Gal. de simpl. ad Patern. 86, 3. 

vgl. Meyer III, 494. Cicer italicum im Capitular Karls des Grossen 

== Cic. ariet. Was ist öförpov Arist. 846, 34. Plut. de fluv.? 
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27. Vicia faba L. 

xoxca, xovxi, xouxiov, xuxioXaia, ßaßovXioc, 

xußcopiov, maaapiovy aXeupofaßav, x^^P^^^^^^' ^ocouv(C> 
aevo\)v{^9 focßa, xuapioc, xißcjptov (Nicand. fragm* 

p. 115 Sehn.) 

Ueber die faba im Capitular Karls des Grossen vgl. Kemer 
Flora d. Bauemgärten in der zool. bot. Zeitschr. Wien B. 5, 816; 
die in der Anm. aufgeworfene Frage wegen majores beantwortet 
Meyer III, 411 durch „Gartenbohnen". Was in den von Mai 
edirten libris Dynamidiomm ^^Horminum i. e. faba" pag. 405 be- 
deutet, ist noch unerklärt. 
Vicia cracca L, 
XopTO<;, ßix(a, ßfxtov, apaxoC) Xaroupia, ßfx'oc- 
Vicia Ervilia L. 

(Meyer III, 83. de Lagarde ges. Abb. 59.) 
^oßtv, xapcT^vai, xapauve, opoßoofXeupov, ^oßaXeupov, 

ttYptaYYOUp^a^, opßoc- 

28. Ervum Lens L. 
xixvaSe^. 

29. Pisum sativum L. 
(Fraas 52. Diosc. I, 245.) 

[lkIZi, Tcfffov, auxov, yXuxoxouxxwv, XaS'iQpta. 
Ueber Pisi Maurisci im Capitular vgl. Meyer HI, 407. 

30. Lathyrus Cicera L. 
(Fraas 52.) 

apaxac, o^poc (<^XPo<^ Theophr. h. pl. 4. 2. Oribas. I, 572. 
uxpa n. 579, 4.), oxpa^. 

32. Phaseolus vulgaris L. 

9aaiv, Xoußfov, opo^aaouXov, SoXo^o^» Xoßoc* 
Visela bei Hildegard p. 11. faaiqXoc Oribas. I. ^97, 13. 
Fasiolus Theod. Prise. 235. 

33. Lupinus hirsutus L. 
(Fraas 51. Diosc. I, 252.) 

(ioaapivov, ßpe^ou, ^eppioc» ^Xumov, Xouf^rouvi» 

XouTcivapiov, Xouitivoc> Xou7ct]vapia, Xo\)7ry)vapoioc 



6. Amygdaleae Bartl. 

■ • 

1. Amygdalus communis L. 

(Fraas 66. Heldreich 67. Mey^ UI, 85. Ermerin« Aretaei 
opp. p. XXTX, 18.) 
Ypavoxoxxa.. 

Aurel. Opilius bei Macrob. ü. 14. 15. i^griech. Näsae*^ 
Isidor. ed. Otto lib. 17, 7, 23 Uva longa. Oribas. IV, 558, 36. 
586, 29. 549, 24. 554, 33. 564, 24. 559, 19. 542, 9. 553, 6. 
552, 3. Capitular. Amandalarii. Ideler phys. et medici minores I. 
416, 16. 424, 14. 409, 24. 425, 20. 181, 1. 208, 181. 366, 24. 
Daremberg notices et extraits Par. 1853 p. 21. Aesculap. 68, C. 
Theod. Prise. 243, B. 

2. Persica vulgaris Mill. 

(Heldreich 67. Fraas 67. Jan. Cörnar. ad Paul. Aeg. I, 81.) 
^aSaxtvaia, ^oSaxiv^a, ^oSaxivta, xepa^a, Aracano, 
fo5axtvov, outoutC, ToupCTj, (iiqX^a xepaixiQ. 

3. Prunus armeniaca L. 
(Fraas 69. Heldreich 88.) 

^apTaXoS, (ap^aXou, äp|x^via, apfxeviocxa, (Actuar. hei Ideler L 

365, 9. Armoniaca bei Pseudo-Oribas. 160, C.) 

ßpaßua (cf. Prunus institia), SapiatfxiQva (Daremberg 140, 2.), 

ßepixoxxia (cf. Mahn etym. Unters, auf d. Gebiet d. rom. Spr. 

p. 49 u. 113.) TrpaLxoxia, Tcpexuxxiov, Tcpoxoxxia, ßep^xoxxov, 

ßepfxcdxov, ßepuxoxxov, ßepixouxa, ßepixoxa, xoxxopiiqXa (Ideler L 

69, 6. xoxxf|XYjXa H. 268, 23.)^ (X'^Xov xoxxuyo^, ixiqX^a appiiqvtxii]. 
Harmoniaca bei dem lat. Uebers. des M. Psellus p. 18 u. 22. 

Muniacus bei Petr. de Crescentiis cap. 15; ital. Meliaco. 
Prunus domestica L. 
(Fraas 69. Heldreich 68. Polack Beitr. zu d. agrar. Verhält. 

Persiens in-Mitth. d. k. k. geogr. Ges. Wien B. 6. p. 137* 

Meyer HI. 61. 76. 407.) 

a{xa5pua, {xaSpua, avT^iac, äXovTi^, aXou> 
ßeX97]vuoQ0c, otfifivixiQa, oai9ivfxia, Tupouva 5a(jiaaxir)va, 
ßpafJLirjXoc, TapiapovTt, Ta^iapeuTV), icpouv^o, TcpowaCo, 
|ii\>$apia, |iicpouv(x, 7cpou(xvov, o^^oc, piouaxXa. 



. Prunus inetitia L. 

(Meyer m. 529. FraaÄ 69. Heldreich 68.) 
xopo^JLiqXoVy xoxxo|X7)Xa aypLa. 
ßpaßuXa aypta bei Ermerius Aretaei opp. pag. 205 mit Citateu. 

Prunus cerasus L. 

(Fraas 68. Heldreich 69. Meyer HI. 66. 80. 403.) 

SuXoxepaxCay ^uXox^parov, |xapaaxiov, xepa^Ca. 

7. 8piraceae Kth. 

1. Spiraea filipendula L. 

(Meyer HI. 533.) 
xepaaxopiiov, olvavS^ (Fraas 109, dagegen Diosc. H, 548 Pedi- 
cularis tuberosa), 9LXt7u^SouXa. 

Anguillara p. 222: Filupendula. Ancora questa k nota, la 
quäl voce h usata da Trotola, e parimente in Galeno, se que' libri 
sono, pur di lui: hoggi in Soria si chiamo Antula. 

8. Sanguisorbeae Lindl. 

3. Poterium spinosum L. 

(Fraas 78. Heldreich 67. Diosc. I, 514. Salmas. 909, b, G.) 
atußaXtov, (TcotßiQ, örocß^c» öTotßCov, cxItcol. 

9. Rosaeeae Spenn. 

2. Kubus idaeus L. 

(Fraas 76. Diosc. I, 533. Heldreich 66.) 
(icjpxia, pLLvo, minon, aiaxiov (? Simon Genuens. Siakion gr. 
rubus silv. et batos; Matth. Silv. siakon gr. cubus batos.) 

Kubus tomentosus W. varietat. 

a) genuinus Grieseb. 

b) amoenus Port. 
(Fraas 77. Diosc, I, 533.) 

piavTe6x, aifjiooc, apieTpo^, aouvTpo^oC) 

al|i,a ißeo^y ßocTivov, x^P'^^^^^P®^» tfeXivopiriov. 
lieber xoXufxßaxoc vgl. Meyer I. 309 Anm. 



3. Fragaria vesca L. 

(Fraas 77. Hddreich 66. Meyer H. 410.) 

9pao\)Xe9 (ppayouXe. 

Fraga im Text des Apulej. fehlt aber in dessen Breviarium. 
5. Poteniilla reptans L. 

(Fraas 78. Diosc. I, 536. ü, 592. AnguiUara 226. Ueber das 
Wort Potentilla vgl. Zeitschr. f. d. ges. Naturw. v. Giebel B. 33, 
420 Anm. Anonym, de herbis ed. Didot 170, 40 fg.) 

KocXXiTCeraXov, ^uXoXurov, ^uXotc^tocXov, ovu^ ißeoc, xefiTC^SouXa 
(Diefenbach Orig. £ur. 395), TUTSpov ißeuc — X'^QP^^äj X*P®^*> 
6p9iTeßeoxir), TCSVTaSaxTuXov, icevTGcxaivov, 7C6VTaTO|xov, quinque- 
folium (Meyer 11. 410), ^^eu&ocAtvov, TcsvTaTcsrec, icpoicßouXa 
(Diefenbach 396), x^Spcova, yiygtdvoLj 9avT?axoucrc, ^Ep(ioil 5ax- 
TuXo^ (cf. 3, a), 'Ep[i.oi3 ßoravirj, ^vt^tqt, Xs7cXi<;, 'Ep(xo5 ßaafXiov, 
lvT^(x?, xspouja?, l{Ji7üexe{xiüeou |iice{? 

7. Agrimonia Eupatoria L. 

(Fraas 78. 208. Diefenbach Orig. Europ. 365). 

yocfST, Yia^ST, ' Tcevra^uXXov, euTuaTopiov, TuaTcipiov, 9ov^aC9 
^uvföa, TcevTaTc^mjXov (Schol. Nie. Th. 938). 

Fseudo-Galen de simpl. ad Patemian. 80 D. „Argemone . . • 
hujus radicem Graeci Eupatorium dicunt.^' Agrimonia bei Macer 
Floridas p. 55 und bei dem, der ihn in die dänische Literatur 
einführte, bei Henrik Harpestreng, im Yrtebook lib. I. No. 12. 
Bei Hermes Trismegist. kommt noch ein sonst unbekanntes Syn- 
onym „Dactylum" vor. 

8. Kosa L. 

(Fraas 74. Lenz 691 fg. Westermann Unterhalt, aus d. alt. 

Welt p. 37 fg. Langguth antiquitates plantarum feralium Lpz. 

1738 p. 62. Meursius Arb. Sacr. p. 100. Meyer HI. 88.) 
IXoupC TptavTa9uXXov, TpiaxovTa9\)XXov, TptavTa9tXo, 

TpavTa9uXXov icpsjjivov, iXouap, xoXtfiijcJTT] 

(to alyvTUTtov ß65ov Prosper Alpinus rer. Aegypt. p. 19.), ayffav. 
Bei Albertus magnus ist Bedegar unsere Bosa rubiginosa, 

und Tribulus unsere E. canina; in den libris Dynamid. ed. Ma} 

p. 418 ist Bosa germanica völlig unerklärbar; für Bosa asinaria 

ibid. 443 hat Apulejus wetiigstens Bosa fatuina. 
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10. Pouiaceae LindL 

1. Crataegus oxyacautha L. 

(Fraas 70.) 
ßspß^pYjC, ßepßspt^, o^uaxav^o^ (Myrepa. ed. Steph. 791. A: Ber- 
beriSy h. e. oxyacantha.) Bei Hildegard 53. ist Tribulus e» Crataeg. 
0X.9 denn die Gloss. Hamburg, hat Tribulus, Hiffa, Hieffaldra, 
Hiephalter; das ist nach Benecke mitteldeutsch. Wörterb. die Hage* 
butte. In dem liber climatum von El Isztachri, deutsch v. Mordt- 
mann ist p. 131 Tabrechun wohl gleich Crataegus sanguinea, 
vgl. Tabulghu bei Bitter, Erdkunde VH, 736. 

3. Mespilus germanica L. 

(Fraas 71. Kemer 820. Heldreich 65.) 
aoupßoc, aouXßa (Sorbae in Pseudo-Oribas. 100. C), {jL^q7n)Xov, 
(xfoTCtXov, [xea^tXov, [xouaTcouXov (neugr. auch Frucht von Erio- 
botrya Japonica Lindl.), ^cx^a, l7Ci[J.eX{5a, (uTCopLirjXCc Pallad. 
12, 4. &[KQL[ui\l^y a|x. Athenaeus), apovfo, dpov^a, ^apoupiov, ^apop, 
ßoTuoXov, ßo^oXiT), Tpioxoxa, Tpidxoxxa, xpCxea, ß^aTcouXoc, veoiuo- 
XloLi^y v^tfTcoupa, veaTuoupia (im XVI. Jahr, deutsch Nespelbaum), 
zarur, zarurum, trigonum, trionum, tricoctum. . 

5; Pyrus Malus L. 

(Fraas 83. Kemer 819. Lenz 686.) 
XayiQvaxa, Tcopivov, cxopivov, TcapXuei&ov, aypioiJiaXii), dypiopLtX^a 
(hod. aYpta [iiqXsd (Fraas 74). 

Pyrus communis L. 

(Fraas 73. Diosc. I, 151.) 
5a|iaax'V]vaTCiSo|xiQXa, dfipouT, dpipou, äictov (Daremberg 140), 
diciSia, aicrfiioL (Ideler I. 414, 15. 2; 416, 13; 423, 13), ayouadcTO. 

Pyrus salicifolia L. 

(Fraas 20. 72. 73. Diosc. I, 151.) 
a[jL7uou5iv, oLyi\dihoLy aypac (Salmas. 675, a, E. F.) 

6. Cydonia vulgaris Pers. 

(Fraas 74. Buell. lib. 1. 72 hat iüle Species aufgeführt 
Heldreich 64. Kemer 821.) 

OTpo\)^6(ji'y]Xov, cxgo\x^loL (Columella 5, 10, 19 Cyd. struthiumX 
xu&civia, x\)5ovi), xuSovoxouxouT^a, ai5ovcov [i.'^Xov, xoS6[i.aXov, 
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xoSupiaXoVy oxa (cf. dagegen Oea, Ocalib bei Matth. Silv. Ueber 
occhi bei Plin. cf. Sprengel bist, rei herb. L 205s=sHed78arum 
Alhagi), ä^jLTDQ, piißeX^Toci, Xa^axaTD^, — a|ji7nixtvTt, aa9apvTC')QaX 
(Safar^ nabath. Alaww&m 108. 133. 328), afYowrav? 

Bei Albertus Magnus: Coctanus u. Citonius. 

8. Sorbus domestica L. 

(Fraas 71. Heldreich 65. Kemer 819.) 
aoüßpov, ouov, aoupßio, {jii[jLa6cuXov, opo^a^f^. 

In der nabathaeisch. Landwirthschaft: Gobeirä. 

Sorbus Aria Cr. var. graeca Loddig. 

(Fraas 71. Hddreich 65.) 
axiXaxa (auf Ejeta, jetzt aaCXaxa^), apca bei Theophr. und 
apta hodie wird wohl besser auf Quercus Hex L. bezogen (ygL 
Heldreich 17). Schob Kuell. p. 168, 43 war für eine Cupulifera. 

11. Cassayieae R. Br. 

1. Anacardium. 

(Meyer HI. 483. Salmas. 742, a; hyl. iatr. 215, b; Sprengel 
bist, rei herb. I. 375, 293.) 

avaxapSiov, Itfoxap&iov, xapSiov to (x^yktcov, ßeX^&(ii>p, itaXaSoup. 

Simon Genuensis: Anacardus puto gr. est fructus arboris qui 
et pediculus elephantis a quibusdam vocatur, ara. dicitur beladhar. 
Matth. Silv. Beladur vel Belador, id est Anacardus. Buell 1, 37 
pag.'148: Anacardium recentiori Graeciae, nam vetus non memi* 
nit hujus; arbor est Indis familiaris; provenit quoque in Siciliae 
montibus etc. Anguillara pag. 232: gli Anacardi sono molto ben 
descritti da Serapione et anco noti k gli speciali; et peroi6 non 
ne reciterö piu lunga historia. Vgl. ^aSdap 218, 3. 

4. Pistacia vera L. 

(Heldreich 59. Fraas 83. Diosc. I, 156.) 
mcXTaxia, ^iTTaxia (Fostaq, nabath Landwirthsch. jetzt in Me- 
sopotam. Fistik), ^^ircaxiov, ßiaTofxia, xauxaXC^. 

Pistacia terebinthus L. 

(Meyer HI, 63. Heldreich 59. Fraas 83. Diosc. I, 94. 
Isidor 17, 7, 52. Seren. Sam. 589: Tereb. Oricia.) 
TepeßsvTfvii), Tp6(iavT(vi), xep^u^o^^, Tp^pii^o^, xußaaia. 
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Pistacia lentiacus L. 
(Hddreich 60.) 
iXsTx^p, £kixxag? (cf, Fraas 84. 294; Diosc. I, 30. 544.) 
6. Bhus coriaria L. 

(Fraas 84. Diosc. I. 138. II. 408. Heldreich 62. Meyer 
III. 378. 75. Elenchus simplicium in Ermerins Aretaei opp.) 
aoufiaxa, tfou(xaxi, dcTuayouSa, afiaYOuSa, ßup^oSe^pixov, §6y 
ßov8(v, ßou^fv, ßou^tv, foO ßupffatxou (hodie ßupoiQa), 

§Q\) oxuTscix;, ^ou^ 2\)piax6(;. 

Die bei Hildegard p. 18. vorkommende Boncitherus arbor, 
in qua Boncitherim crescunt, ist nicht nach Eeuss Bhus, sondern 
corrumpirt aus poma citrina, also = Citrus medica.* Bhus 
marinus sive orientalis p. 367 D. bei Marcell. Emp. ist Bhus 
syriacus und dasselbe ist bei Theod. Prise, radix Syriaca und 
Bos syriacum. 

13. Amyridcae B. Br. 

1. Amyris. 

Meyer bot. Erläut. zu Strabo p. 131 fg. Fraas 87. Berg 
Pharmacogn. des Pflanz. 557 fg. Lassen ind. Alt. I, 290. In 
Du Gange lesen wir: 

„TpiTcoxapföiQ^, TpoyXoSiQTtc, in gloss. iatr. MSS. cod. 190. Grae- 
cis Tpcd'YXoBuTir]^ est passer, sed an hie herba aliqua intelligatur 
nescire me fateor." TpcoYXo8unr](^, TpoyXoSuTixiQ nach Salmas. 895 a, 
Diosc. I, 79. n, 373 für Amyris; das erste Wort gehört vielleicht 
zu xapföi, xapu&iy xapua, also zu 198^ 3.) 

TceXaaav to xH-^» TcsXaaav ayaT^ir], xapTcoßaXaapiov, S^XoßaXffajjiov, 
ayaT^T], xaaaTcov, xaaaajjiirjv, xaaaaiiov, 

xoxxoßaXaapiov, ßaXaafxov, ^oLgcoL[Ko% xpocaapiov, 

v^fiex, Z^yogiTot;, ^wyopTiToc, aew^jißep, 

ceiqaup.ßap, aeTjaocTüep, aeYjaaiJLTtapy piouxouX, 

ßo^oc, {JiaöaXxov, xouXa^pax. 

Buell. nat. stirp. 145, 27 xylobalsamum. 
Simon Genuens. xilobalsamum. 
3. Boswellia. 
(Berg u. Schmidt, offic. Gewächse B. I, XIV, c. fg.) 
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(jiaviqCf |taTV)9 (lavi^y (loivva (2459 1)»* Xtßavoc» Xißotyy), 
XtßrvT), xoxiTpoSv, •yiYTfu&iov, yiyxuSiov? vit^oxoxxov. 

14. Anranüaceae Corr. 

(Fraas 85 fg. Heldreich 53 fg. Jacobns de Vitriaco hist* 
Hiero8ol}rm. in (Bongarsii) Gesta dei per Francos I, 2, cap. 85.) 

1. Citrus medica L. 

(Isidor 17, 7, 8 medica arbor. Hanc Graeci xeSpoixiqXov La^ 
tini Citriam vocant. cf. Apicius 1, 4, 3. 1, 21. 4, 3, 5.) 
xtrpov (pelaeg. kitre), [JLY]5ixaptov? 

Schon zu Galens Zeit (tom. VI, 617 ed. Kühn) war der von 
Diosc. gebrauchte Ausdruck [jLr,Xov {j.Y]5tx6v nicht mehr verständ- 
lich, man [sagte Citria. Das Synonym bei Simeon Seth xcTpa, 
{jL^Xa hhoid ist noch unerklärt, und werde ich bei der binnen 
kurzem von mir erscheinenden Ausgabe dieses Schriftstellers darauf 
zurückkommen. 

Citrus decumana et Aurantium L. 
(Meyer 3, 87. 68. Anguillara p. 72 fg.) 
xeSpofXTjXov, vepavT^o^oupiov, vapavr^i, vepavr^^a (pelasg. nerön^e), 
vepocvT^iov, narancioy TCacrroXefjLOvov (d. h. sehr kleine runde, hodie 
auf Syros), Xsjjlovt], Xai[ji6vtov (pelasg. l^unone), Xuxov^pavT^ov 
(wohl = YXuxoX^^jLOva von C. Limetta Eisso.). 

15. Zygophylleae R. Br. 

1. Tribulus terrestris L. 

(Fraas 83. 125. Diosc. H, 579. RueU. 778. Anguillara 252. 
Lenz 672.) 

xavapta t| xpcßoXo^ (cf. 70. 2.), oder bezieht sich dies Wort auf 
Fagonia cretica oder Trapa natans oder Sennebiera coro- 
nopus? 

16. Bntaceae Bartl. 

1. Ruta graveolens L. 

(Ueber den Namen vgl. Mahn etym. Forsch, -p. 51. Fraas 82. 
Heldreich 63. Günther Zierpfl.^ d. Alten 24. Seidel über Heil- 
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mittel d. ersten Heüversuche im Jahresbericht der Schles. Ges. 
1853 p. 124 Kerner 793. Diosc. I, 391.) 

^Tcvoußou, ßou8a, foo8tv, fouS'iv, funq, Xp^9V'^9 TDQyavov, 
TcCavov, aiDjyavov, (hodie auch o arjjyavo^;), ßouTa. 

Die Ton Dierbach bei Apicius 4, 2, 24 übergangene Corona 
bubula, die Hummelberg als Cunila bubula sasOriganum erklärte, 
gehört dennoch hierher. Schon Matth. Silvat. sagt: Corona bubula 
i. e. Pigamum, und Simon Grenuensis: „Piganö gre. ruta nos piga- 
mum dicimus.'^ Theod. Prise. 101, B. 237, B. Bei dem sog. 
Plin. Valerian. steht ü. cap. 17 fol. 41, B: Petani (Genetiv)- statt 
Pegani. Aehnlich steht bei Marc. Empir. cap. 22 p. 3^ G. Puta 
sylvestris statt Ruta sylv. Ueber Tnqyavov de Lagarde ges. Abth. 175. 

Buta montana Clus. 

(Elenchus simpl. in Ermerins Aretaei quae supersunt No. 169.) 
ttypioTutevoc, ayptoiDQYavov, aypoxopro^, xe^tcldy XB^iCs 
Toxpie caf^dix (dagegen Sadsab bei Jbn Baith&r ü. 6 »& voriger). 

Theod. Prise. 99, A. ruta sylvestris. Pseudo-Oribas. de simpl. 
143, A. nennt sie ruta montana. 

2. Peganum harmala L. 

(Fraas 83. Meyer H. 192. m. 372. Diosc I, 391. de La^ 
garde ibid. 22. 173. 174.) 

(ioXt (Diefenbach Orig. Europ. 387), fxuXu, (JiciXua, (jloXsov, 

apfiaXa, TcepaaCa ßoTavt], äpieiXXaXa, ßcaaacxa, ßfaaaoc, 

ßiQffaaa, apaßXa, xQP^oxopovT], ßiQpaaa, X^PH-^' Molix. 

Matth. Silv. hat Bisace, und schon Simon Gen. si^: Bisare 

q. alii armolä vocät: alii rutä agreste. Item Alex. ca. de sqnatia 

idem est harmel aln bisasa dicil et e ide nom cü uesasa apud dia. 

sed corrnptü. 

17. Diosmeae Adr. Juss. 

1. Dictamnus. 

(Diosc. I, 378. Anguillara 200. Pseudo-Oribas. de simpL 
229, B. Diptamus.) 

xpotii569uXXov, oLfxtfLtirfyovj Aßomov, ßcXouaxoc» |xiax, 
£inrapa|iiaiqp, (iu0xeapa(iuaTtpy ßeXoroxoc, ßixtov, SixTafiov. 
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Isidor 17, 9, 29. Dict. quidam Latinorum Poleium Martis 
Yocant. Die weidäuftige Beschreibung von Dictamnum 83, A. 
bei Pseudo- Galen de simpl. ad Patemian. läset auf Origanum 
Dictamn. L. schliessen. Seren. Samon. 624. 657. 

25. Aquifoliaeeae DC. 

1« Hex aquifolium L. 

(Fraas 94. Diosc. I, 137. Heldreich 56. Unger Reise in 
Griech. 137. Diefenbach Orig. Eur. 309.) 
icplvo(;, TüpLvaptov, TCptvfa, Tcepvca, axu)iOv. 

Bei Albertus magnus wird sie genannt Daxus (die Ausgaben 
lesen: doxus), was nicht Taxus baccata L. ist, wenngleich er 
hierauf überträgt, was die Alten von Taxus erzählten. 

26. Bhamneiie R. Br. 

■ » 

1. Rhamnus. 

(Heldreich 57. Unger Reise in Griech. 137. Meyer H. 338. 
Diosc. I, 114. Lenz 640. Langguth antiquitat. plant, feral. 10. 15.) 
ßapLVO(^, YuyaLa? avarji]f, aucJTJT^a (Ausga in d. nabathaeisch. 
Landwirth.), aTStjx, axaSijfJi. 

Isidor 17, 7, 59: Rhamnus, vulgo Sentix ursina. Wenn bei 
Benedictus Crispus v. 150 Pallas nicht Synonym von Palladium, 
also Leontopodion Diosc. ist, so ist es vielleicht Rhamnus 
oleoides. Anonym, de herb. ed. Did. 9. 10. 13. 

Rhamnus infectosius L. 
(Fraas 93. Diosc. I, 125.) 

TCuSaxav^ov, 9a*iXaSaxapa'C (XavT^ox^pi hodie, die griech. Kreuz- 
beeren, Handelsartikel). 

2. Zizyphus vulgaris Lam. 

(Heldreich 57. Fraas 94. Meyer HI. 68 über jujuber bei 
Albertus Magnus. Rosenthal Synops. 799.) 

TCTQVTjifj^a, CtC^^ata (vgl. Meyer HI. 375), aspLicsorivatc» 
XpvtfocXata, T(ivTCi9oSouXa7uov, icaXaioß5o\)Xo\) ßoTayv). So hat 
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der Cod. Nicolai; dafür ist aber, wie sdion bei Mjrreps. p. 522 D. 
adnot. ed. Stepli. TcaXioupou ßoTavv]^ zu lesen und gehört somit 
zxxm folgenden.) oirjpixa bei Cornar. ad Paul. Aeg. I. c 81. 

Paliurus australis Gärtn. 

(Rosenthal 798. Fraas 93. Meyer bot Erläut. zu Strabo 
pag. 176. Schol. u. Eutecnii Met. Nicand. Th. 868.) 

TuaXioußov, TcaXip^a (Myreps. ed. Steph. 437 D. und 400 D.), 
jcaXtoupoxoxxov. Druckfehler ist: TcaXatou fou Paul. Aeg. V. 2. 

Zizyphus Lotus Willd. 

(Meyer bot. Erl. p. 175. Desfontaines recherches sur ua 
^rbrisseau connu des anciens sous le nom de Lotos de Lybie in 
den M^m. de l'acad. des sc. Par. 1788 p. 443 fg. — die Quelle 
aller neuen Abhandl.) 

yapaxavra xoux, x*^®^> X®^®^> X*^^^^? Xuxtov (Diction. Medic. 
Hisp.: Lycium, goma o resudacion, de un arbol que se cria en 
Licia, Llamado Pixicanta, que quiere dezir, espina de box.) 

39. Enphorbiaceae Juss. 

1. Euphorbia Characias L. 

(Fraas 87. Verhandl. d. bot. Vereins d. Mark Brandb. H. 
5, 209. Lenz 653. Meyer I. 262 fg. Heldreich 57.) 

YaXaT?i<;, YaXax^tSa, YaXaxTi<;, ^aXaT^iSat (Forskäl flor. Aeg. 
pag. XX. hat yaXXat^iSa == Scabiosa maritima), TtnJfJiaXXoc, 
Ti^u[i.aXXo<;, TiS^ufjiaXXov, TouTou|jLaXo<;, Tt^ufxaXov, 

Xapax{a, x^P^^^o^? y6vo<; "Apsdx;, ^ [xe^^pto? 

'AaxXir]7Cio\) SiaSYipia. 

Euphorbia spinosa L. 
Ptcjüiov, tTZTZ0(fCL£Q, auToyevec, TceX^xi, yaXcSxopTov. 

Bei Marceil. Empir. ist Hippophaes cap. 30. p. 382 F nicht, 
wie F^e (Comm. zu Plin. 22, 12, 14) will, Hippophae rham- 
noides, sondern diese Euphorbia. 

Euphorbia retusa L. 

(Meyer II. 134. HI. 375, 86.) 

'TC^TCXOC, TC^TcXtOV, Q$U90pOV, O^UTCOUpOV, O^UTCOpOV, O^UTCOUptV. 

Euphorbia chamaesyce L. 
Xotfiaiauxii], {tijxov a9p<i>Si]^. 
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Ghamaesyoe bei Steph. Magnet, p. 57 B. 
Euphorbia officinarum L. 

«u96pßiovy jfoXßiov, 96Xßiov, fdpßiov, 9£p|X7Ciov, fiXoXßiov. 
Euphorbia Lathyris L. 
(Meyer 11. 406, Kemer 817.) 

Xa^piv, Xa>iQpta, Xa^upcc, x^^^^^^^^ X^^^^^^^^^' )ipkoxoHOiiaL 

Hierher gehört auch vielleicht xoXoßdxavov bei Steph. Magn. 
31 A. und Citocatia bei Isidor, Apulej. Plat. und BQldegard. 

5. Exeoecaria agallocha L. 

(Dio0C. I, 87. Buell. 147. Lassen ind. Alterth. I. 285.3111. 56. 
de Lagarde ges. Abh. 11. Bot. Zeit. v. Schlecht. 1866. S. 127.) 
ayaXXoxoV) SuXaXoir) lv5ixi]y ^uXocXa. 

Für acheluflia ist nach Dirksen (üb. ein in Justin. Pandekten 
enthaltenes Verz. etc. Schrift d. Berl. Acad. 1843) in Marcianus 
de delatoribus §. 7 zu lesen agallochum. Simeon Seth ist unter 
den Griechen der erste, der die genaueren arab. Nachrichten (Aud 
^dhindi) ausfuhrlich mittheilt, s. v. ^uXaxdir]. Bei Mjrep. ed. Steph. 
353 steht nur xyloaloe unter anderen antidotis. Garcia ab Horto 
edit. 1567. T. I, cap. 16 vermuthete schon, dass tarum bei Plin. 
Xn, §. 98, wozu Sillig keine 'Varianten giebt, hierher zu ziehen 
sei. Seine Ansicht bestätigt Sanskrit taruni (Ainslie Mater, med. 
Indica I, 10) und Humboldt crit. Unters. I, 282 Anm. 

7. Mercurialis annua L. 
(Fraas 91. Meyer IH, 376.) 

[lepxoupiXXa, (jLspxopAa, Xivo^oaTT]«;, Xtjvo^ot^t]^ (Linocostis bei 
Steph. Magnet. 13 B. ist nur Druckfehler), frpiTpiXXf<;, apyupoi;, 
£9X09^, 0(9X096, aaoupie«;, axapoXax^vov. 

Vgl. Emerins Anecd. med. gr. 303 u. Hipp, alior. med. gr. 
reliq. p. CXVHI. 

8. Kicinus communis L. 

(Fraas 92. Meyer bot. Eriäut. zu Strabo 163. Heldreich 58.) 
xpoTov, (JLTcavSaT^Y], {jiTCap5av7j, xfxi«;, alpia TcupsTou, xixfxo, 
xtxt, cj£xic, (Juarapiva, xgl^L<;, (xp6tTT0V6<;, s. v. tJtq- 

pioußia ist Fehler statt xpoTsi; = xpoTOvs?, xporov), 

Xiqßspfc» X^9o^^ (SXaiov icevxaSaxruXou ; nach Sim. Genuensis 
ist Pentadactilus ss Cataputia major und dies nach Ruell. p. 685, 
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10 ■-* Bicinus), X^Pß^ (Chirwa in der nabath. Landwirthschaft 
71. 140, nach Ainsworth jetzt Khurva). 

14. Emblica offieinaÜB Graertn. 

(Fraas 66. Diosc. I, 645. II. 637. Salmas. 932 a. Rosen- 
thal Synops 840. Ermerins Aretaei opp. pag. XIX. Janus Zeit- 
Bchr. f. Gesch. d. Medicin I, 368.) 

[loox^aiov, (jLouaeXaiov^ (jLOucDqXtov, piupoßaXavoc» (JiaupoßaXavov, 
SopxaSiac» ^Tcß^v, lueTuouXe, xeßouXe, x^ßaXov, 

x^TCOuXov, a9XeT?tv, [xeXXiriXay yoL[LP>iiXy yijx^^iky 

XajjiTCOuX, §la\ afxevtyoc, x*^^^^^> y(pL\ik(ii9 IXiX^y, 

ßeXiX^Y, ffjLTcXiT^ov, epißXtxtv, spiTcXirixt, 1^tz\itZi, 

ilLTz&kCklt^j Y^gxxso^OL^oL, Belletica, Beletzica, Emblicus. 

leidor 17, 9, 84 Myrobalanum. Plin. Valerian. III. 29 fol. 
71 D. hat Diosc. I. c. 148 u. Plin. XII. sect. 47 missverstanden. 
Const. Afric. p. 345. Steph. Magnet, p. 11 A: Myrobalani citrini 
cdve Chrysobalani flavi dicti. Myreps. 554, a über Cepula. 

36. Aeerineae DC. 

1. Acer creticum (od. obtusatum Kit.) 
(Fraaa 98. Heldreich 56. Meyer IV. 72.) 
a9€VTa[jnr], a7c^8ou[jLvov, acpsvSaxTr], a9^v8a[i.vo^, aa9^v8apLvo^. 

Der a9sv8a[jLvo<; bei Strabo XII. 3, 12 im Gebiet von Sinope 
ist Acer pseudo-platanus, vgl. Koch Beitr. z. Flora d. Orients 
in Schlecht Linnaea XXI, 314. u. XV, 714; aber bei Dicaearch 
(nach Meyer Marx bei Gail) obtusatum oder campestre. Bei 
Petr. de Crescentiis ist Oplus = A. campestre. 

41. Sarmentaceae Vent. 

1. Vitis vinifera L. 

(Diosc. I, 691. Fraas 95. Heldreich 41. Meyer I, 346. HI, 83. 

n. 361. 249 und bot. Erläut. 14. 76. Lenz 578 fg.) 

lioaxareXi, 8iovua{a, 9a\)aTiavoC9 xov8o\)X, a'yxo\>pi8a, 

d'YYoupföa, ayoupi^, ayxoup, 09axa, 9axi^rjf]8a, 

aaxoLTzl^f (XfjLaT, a|X7üeX{xY], ouov, x^P^^P^^' 

dcpaevo'n), aaTa9ic- 6aTa9ic» xtxXfSiov, apyiaSia, 



aypexÄpo^, :pciS> ^k^ ^«7«» 7$XiCxif]i 

ßXaaTfiov, ßXaaxaptov, aTOupaxtov, va99aT, \]>aX(S$^9. >; 

Xiyyiov, •^[Ji.sp(<; (Eutecn. Nie. Th. 873). 

'üeber ßpurcta bei Hesych. vgL Diefenbach Orig. Europ. 272. 

3. Cissus vitiginea L. • 

(Fraas 98. Dioscr I. cap. 14. Leunis Synops. 401. Koeen- 
ihal Synops. 563. Meyer HI. 166.) 

">Co\>(JLiTf]<;, a[JL(.>(jLov, apuxfia, )t^\)pieXi, xoupL^fxai, Ciforium (xißu- 
ptov Oribas. II. 745, 17), 

43. Lineae DC. 

1. Linum usitatissimum L. 

(Fraas 81. Diosc. I. 244. Heldreich 63. Janus Zeitschr. 
IV- 2, 271. Meyer in. 49. 82.) 

Xivov, Xivcxpir], Xtvapi, Xivaptov, ^epa^oli^, uaoTCopo^:, . XtvocJTceppLOv 
(bei Steph. Magnet. 13. B. auch ein Wort, nicht zwei), Xwoxa- 
Xa|jL7], aptopyi^ (Diosc. IV. 612, 12 dfjLopyT]), ^uXoxavaßYj. 

Seren. Sam. 437. 733. Ermerins Anecd. med. gr. 265 setzt 
statt XtYOxofxa „lexicis ignotum", Xiv6a7C£p[JLOV. 

44, Oeraniaceae DC. 

1. Geranium tuberosum L. 

(Diosc. I. 466. Fraas 82. AnguiUara 227. Ruell. 742. Aet. 
ed. Steph. 759 D.) 

Yepavtov, U'axs, 7ü6X(ovtTt<;, tspoßpuyxa^» Ypou^va. 

48. Malyaceae Bartl. 

1. Malva silvestris L* 

(Diosc. I. 492. Fraas 99. Heldreich 52.) 
fYxXuaxpK; (cf. 78, 1), \)7cspöTp6Y7uXo(;, /.«^xopTT], [xoXdx'^Q (Eustath. 
Od. a, 1406), {ioX6x.a, [Kokoiyiyi (cf. Schneider zu Nicand. Th. 89), 
jjieXox^iQ, \Lo\ay[ri9 av^sfxa, Zopootaxpou StaSiQiJLa. 

Malva rotundifolia L. 

ayptofjiaXax^ov, Cubeze, TejjLTCopa^, al'^o^ (JtcXtqv, oupa |jl\)6c, 

2 
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XoupLXfltTou |JLicap{, j(og\kTZ6fOLh y ikwcdyriaaoi; (cf. 129, 14 u. 31), 

2. Althaea officinalis K 

(Anguillara 223. Aesculap. 30 D. Pseudo-Oribas. 128 D. 
Theod. Prisdan. 66 C. 50 C. Oribas. IV. 593, 24 582, 20. 
626, 18. 559, 9. 625, 29. 562, 2. 37. III. 555, 6. Aurdiua de 
acutis passionibus IV.) 

aXS^aia, acJ7cpo|xoXoxir| , aXxia, ßuaxo^, ißCoKij (tßtOHoc), 
Xex^ixßpa, X'^'^R' aX^foxov, ovo^oupi, ovo|*.aXax'»l> 

SvofxoXoxoc (Vgl. Apulej. c. 39). 
Althaea cannabina L. 
(Fraas 100. Diosc. I. 494. 11. 565.) 
xsvaouTcepC, xevaßax^a, ßaxavov, uSpaffTiva. 

3. Lavatera arborea L. 

86v8po(JLsX6xac. 
(hodie 86v5po[i.oX6xa, so heisst aber auch Althaea rosea.) 
5. Gossypium. 

(Lassen ind. Alterth. I. 249. 11. 585. 599. Ritter geogr. 
Verbreit. d. Baumwolle. Abh. d. Acad. 1852. Brugsch in allg. 
Monatschr. 1854, 631 fg.) 

TCpiapifcnco^, piTcopißu^, [JLTcapiTcaxt, ßapißa^, ßafißaxiov, 
ßo[JLßaxiov, ßafJLTCobctov, ßofxßa^, ßapiTcar^t, ßaßifixoCy 
Tcapißaxtc. 

53. TiUaceae Kth. 

1. Tilia argentea Desf. 

(Fraas. 99. 154. Heldreich 53. Diosc. I. 118. Spreng, h. 
rei herb. L 94.) 

fuXXep^a, fiXupa, ^XaiTupivo^, philira. 
Paul Aeginet. ed. Steph. 645 C. 

68. Myrtaceae R. Br. 

1. Myrtus communis L. 

(Fraas 79. Diosc. I. 623. Heldreich 63. Meyer IH. 50. 61. 
* 'cius hat durchgehends Myrtha.) 
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avaYY«Xo<, xspix^'a, [ki^vq, \kggxla (in Kreta ptcp^ija), ptcp- 
civdxoxxov, piußTixoxxa, pLupatvoxoxxoVy pioupToc, jXOUpTOXOXXOV, 
Ta9£^9 xapißoi. 

Bei Albertus magnus tractat. I. ist unter liGrtus sowohl unsere 
M. communis als Ledum paL zu verstehen. Dasselbe findet 
«tatt bei Petr. de Crescentiis lU* cap. 17. Mirtus, Mortine. In 
Strabo XV, I, 58 ist wohl von einer andern Pflanze unter diesem 
Namen die Kede, denn Mjrt. com. übersdbreitet nicht weit das 
Gebiet der flora mediterranea* 

2. Carjophyllus aromaticus L* 

(Meyer Gesch. d. Bot. n. 418. 422. HI. 363. IV. 125. 
Sprengel hist. rei h. I. 217. Salmas. 743, b, D. Rosenthal Synops* 
925. Anguillara 222.) 

avTOfaXiq, ävrofaXi, Sap9ouX90\>Xy xopoupL^ouX, xep9ouX9ouX, 

xapeo9aXov, xap609Xia, Yocpd9aXa, xapo69uXXov, xapid9iQXov, 

xap9ou9ouX, YapöSpL9ouX, xapopL9(X, |xoaxoKap9i, fJLOuaxoxap9i9 
^oa(JLap(v, ^uXoxapu69uXXov. 

Nicol. Myreps ed. Steph. 369* D: caput caryophylli magni, 
qui lingua latina antophyllus cognominatur. Theod. Prise. 245 B« 
garyophylli. 

63. Oranateae Don. 

1. Punica granatum L. 

(Fraas 79. Diosc. I. 144. H. 413. Meyer IH. 377. 73. 
Heldreich 64.) 

ßaXaouoTia, ßaXau^iov, ßaXaviStv, ^o5ia, ^oiSea, ^ouSia, 
^dhia, ^olaxpihLO'^f ßuySta, ypotvarov, ^apop, (jtöta, avap, 
9Xo5aTpov, xuoTwot, xuvk), [xiaj. 

69. Lythrarieae Juss. 

1. Lawsonia alba Lam. 

(Fraajs80. Heldreich 63. Meyer HI. 362. 69. Anguillara 59.) 
XaXxava, aX^ava, aX^ocvia? X"*!^^*» X''Q^^^** 
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70. Hidorageae B. Br. 

1. Myriophyllum spicatum L.? 
(Fraas 8L Dioec. I, 602. IL 623.) 

(Diefenbach Orig. Eur. 253), Bellicorandium, 

Anguillara 284: Ho veduto due testi antichissimi di Dioecoride: 
in uno si legge nel cap. del Mirioffillo 9uXXa TUoXXa Xela a[Jiapax<}> 
ofJioia: nell altro in vece di a[jLapax(j) si legge p.apa^p(j) o[JLOta. 
6 perciö non so risolvermi. , E ben vero, che molte piante hanno 
deir apparente, ma non concludono: e pero lasciamolo per hora. 

In den Kbr. Dynamid. p. 443 ed. 'Mai ist „Myriophyllum 
^uod et Balastion seu Centifolium" wahrscheinlich unsere Achillea 
Millefolium. 

2. Trapa natans L. — ? 
(Diosc. I. 517. Anguillara 252.) 

xp^ßoXo^ (Diefenbach Orig. Eur. 329), xavapia, ßoux^9aXo(;, 
^j^tvoTCOU^, axpißoXo, yipLCOLy^, yoLG&y,, xaupoxeptx;, ayipoizohoL (^xO* 
Marcell. Empir. c. 26 p. 360 D: Tribolus herba. Oribas. 
ed. Steph. 446 D* 

73. Crassalaceae DC. 

1. Sedum amplexicaule DC» 

(Fraas 135. Günther Zierpfl. d. Alt. 21. Diosc. I. 585.) 
x6ßv5ao(; (cf. xpoßuöoi; 129, 5), 7C6Tpo9U€<;, ^eoßpoTiov, ixiei- 
xeXxa, ßpoTtov, x.^[jLeptVTf] , aei^üov (Marcell. Empir. c^ 30* p. 386 F* 
Lobeck Path. I. 590), l^evr^Ja, Yjf'ooloizegiKO'^ (cf. 125, 3.). 

2. Sempervivum arboreum L. 
(Diosc. I. 584.) 

ßviov, dfjißpoafa, apißpocyta, deixP^aov, aef^oov to [».iya, 

icaji.9avT^€, Tuapovo^La, TcporoYovov, ßopo^, ptepaeo. 

4. Cotyledon Umbilicus L. 

(Fraas 135. Diosc. I. 586.) 

6[Ji9aXo^ 7^C> x-^^o^ 'A9po8tT7)^, xotuXtqSov, arix^Cj 
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76.' Süeiieae Bartl. 



3. Saponaria officinalis L. 

(Fraas 107. Diosc. I. 302* Beckmann, Beitr. z. Gesch. d. 
Erfind. B. IV. p. 20 fg. M^w UI, 314 |fe.) 

xa^apai^j xaXacyrpou^tv, xaXaaTpoÄtov, olvo, ffupi^, 
xapSov, )^aXXtppuTOV, oxpouiiov, . [xspy^vT]. 

Obwohl Lanaria öfter = Sapon: off., so ist es doch bei 
Hildegard 33 = Verbascum Thapsus, weil die äJtem Glossen 
es durchgängig mit Vullina übersetzen, und die Syii. Helmstad* 
noch hinzufügen: Koniggheskerse. 
5. Lychnis. 

(Diosc. I. 45Ö. Fraas 105. 230 Zeile 8. AnguiÜara 220.) 
ffTspi^, (jiaupoxoxtov, piaupoxouxtv, Xux,vfC) XtpiStov, X^^P" 
^avTia, piocXotov, ßaXXavtov, ßaXXaptov, >ca9aYou{va, axoxtov, 
cejioupa, a6|jL60v, XafXTCa«;, ax-^Tcrpov, [spaxoTuoSwv, TpaYovarov, 
76pavo7c68(.ov , axuXoviov, d^avaroc, ffätpa5if)xxdw>«po5v. 

78. Portnlaeeae Bartl. 

1. Portulaca oleracea L. 

(Fraas 109. Diosc* 1. 265. Heldreich 51. 80. Meyer IH. 64; 
über Halum Diefenbach Orig. Eur. 365.) 

TSsTSsvtxta^ TStT^ivtxia, avSpapTf], sYxXuaxpt^ (hodie yXucjTpföa), 
TpauXt], dtYpauXYj, avTpaxXa, )(eigo^6xoL'^o'^ Cef. Meyer IH. 377), 
Xotpoßoxavov, Impocacla, Ivpoaaata, Xa$, syxXetcyTpti;, fxoffiotjx, 
|ioupLOUT((JL, IXexpiBßa, avo^, (XTipTo^rupii;. 

'Bei MarceU. Empir. cap. 20. p. 330 B: Portulaca, h. e» 
AUium Gallicum ist nach Meyer HI. 312 zu lesen: Halum. In 
Plin. Valer. H. 28: scheifit Portagla = Portulaca zu sein. (javSa- 
pax'»i<S, ava in Paul. Aeg. V, 12 muss heissen: av5papY]^ av^o^. 

79^ Paronychieae lät. Hil. 

«I . . 

1. Herniaria glabra LI 

(Diese. I. 599, n. 621. Rosentbal Synops. 69&) . > 

ßapiov. • " 
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Anguillara 282: Epipactide. J Turchi la chiamano herba 

dalle Vipere e i Greci Aspheiida alcuni la chiamano Cento- 

grana e Millegrana« 

83. Amarantaeeae B. Br. 

1. Amarantus blitum L. 

(Fiaa« 232. Diosc. I. 260. Heldreich 24. Eaumaim Sym- 
bolik d. german. Baukunst p. 25. Günther Zierpfl. d. Alten p. 22^ 
Kemer 812. Meyer HI. 533. Anguillara 113.) 

ßXtTOv, ßXiriTov (Diefenbach Orig. Europ. 258), ^aSaxvtj^ 
ßa&axvir|, ßtTcXa, lYxXuarpt^ (cf. 78, 1), ^poupi, '^i^xofuzdy 
T^expcxCa, T^erCevixafa, T^sypexfa, ßXiTTO(JLap.ac (cf. ^aXo^iava 
Heldreich 28. 79.). 

83. Chenopodlaeeae DC. 

4. Beta vulgaris L. (cf. 180, 1.) 

(Fraas 233. Diosc. I. 265. Heldreich 22. Eemer 809. 
Lenz 445.) 

ß^a,. ica^a, ica^ta, aeuxXov, a^oxXo, 

aeÜTXtov, asuxXov, aeuxXoyouXa, tsutXov, cjaXa^ 
(SUq in nabath. Landw.) 

Beta vulgaris L. culta! 
xoxxtvoyouXia, xoxxiva aeurXa, Tua^a. 

8.. Atriplex hortensis L. 

(Fraas 233. Heldreich 23.) 
(XTpiTüXex^pL, Tcaxav, TuaxaX, dcpafai^K;, 0Lxpd(^0L^i^y <ix^^» 
aaßea, XP^^^^^X^"^^^ (hodie auf Greta). 

Anguillara 110: FAtriplice cosi il sUvatico, come il domestioa 
h anc' esso nota. chiamasi al presente in Grecia indifferente Atrepsi 
e Chrisolacano. 

Atriplex Halimus L. 

(Fraas 233. Diosc. I. 115. H. 398. Lenz 445.) 
'EppioS ßaai^, fpufjiov, dtffeaXoupi, aaapi^i], aaecpa^i, £^91)^ 
aaovTipC, ftCovTipf, 'OafptSic iioihit\[Laf affaXoir)p(, oXßouxiojXy 
drpLTCsXouxiapi, ^aßSfov, tcpoc xavXoC) i^Xuor^^avoC) aXi|xa^{ou 
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85. Hyperieineae DC. 

1. Hypericum crispum L. 

(Fraae 110. Diosc. I. 497. KueU 3, 74.) 

ICpoSpopiOU ßOTaVOV, TCSpfxiq, UTU^plXOV, ÖXXiqpOV, VTOLvf^J 

vTaTTfipopii — o^ovtov, o^ova (cf. 110, 3.). -^,^<^Tf 

Hypericum perfoliatum L. ^^Q^^^^i 

(Rosenthal Synops. 749.) ff'^^^t^^ 

<iv5po(yat'|jLov. \&^, ml^^B^ 

Hypericum Coris. /> '^>\7 

(Diosc. n, 568.) ^<^^0^^' 

xopov, x^P«» corin. 

Simon Genuensis: Coras est spes ypicö aput serapionem. 

86. Frankeniaceae St. Hil. 

1. Frankenia pulverulenta L. 

(Fraas 113. 138. Diosc. I. 518. 672. H. 579. 641.) 

9poxaXt5a, xoutvs, asTOvt^ov, asTovuxov, \iyo<fOLyoi^t 
XTQTaaTcapTic, XKiTwoTüaptTto, aap$\)9paY0v, aap$t9paY0<; (Lobeck 
Proleg. 144), aa${9paY0^, aap^txpauov, aapSo9aYov, aavai9aYteCj 
(javat 9aYt^€> aXXwpaYY^a, cf. Cornar. ad Paul. Aeg. HI, 45. 

Anguillara 302 : Alcuni chiamano lo Empetro ancora in Grecia 
Prosfai con voce corrotta da Prasoide, scrivendo Actio I. che TE. 
si chiamaya etiandio Prasoide. Auch 'bei Paul. Aeginet. ed. Steph. 
620 E steht: Empetrum sive prasostdes; und in jener Stelle des 
Aet. p. 25 E: Empetrum sive Epipetrum sive Prasosides. 

87. Tamariseineae Desv. 

1. Tamarix africana Desf.* 

(Koch's Berl. Wochensehr. 1862 No. 25. S. 199, u. Zeitechr. 
f. d. gesammt. Katurw. v. Giebel 1862, 2, 273. Fraas 109. Held* 
reich 53, Meyer bot. Erläut. 79.) 

ItupiYxaCi fJLupiYY^C? f^^P^X^) 9ava, Tap9e, piepoivia, (lepaiv^ 
In Pseudo-G^kn lib. de simpl. ad Pat. 87. G. Myrice mi^ 
der verstümmelten Beschreibung von Diosc. 
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98. Tiolarieae DC. 

yl. Viola odorata L. . ' 

(Fraaa XU. 114. DIosc. I. 607. Heldreich 49.) 

P »mm 

xußeXXtov, xußeXtov, [isvevpa, [xavevpa, pLaixoutfayxtov, 

auyouaTsa, ßtoX^-ca, ßwXai ßtoXcxT^sa, /^afießtoX^xa, ' 

XafxoßtoX^Ta, leXaiov, x*f^*^^°^» '•öV ^op9upo5v, SacJukoStov, 
lov a^piov. 

Die Viola bei Apicius 1, 4, 2 kann eben so gut auch Mat- 
thiola incana oder Cheiranthus Cheiri sein. 

93. Clstiueae DC. 

1. Cistus creticus L. 

(Fraas 113. Heldreich 49. Seidel üb. d. Heilmittel der erst. 
Heilversuche im Jahresbericht d. Schles. Gesellsch. f. vaterl. Cultur 
1854. S. 122. Lassen I, 282.) 

XaSavo, TpoyoTcoyov (cf. Diosc. 1. 120 Zeile 7. 8.). §Heisst bei 
Albertus Magnus tractat. I: casus. Bei Plin. Valer. 1, 1, fol. 13 
ist liaudanum nicht das Opiat, sondern Ladanum. 

98. Grossularieae DC. 

1. Ribes. 

(Volz Beitr. zur Culturgesch. 171.) 
ffßßs? 

Matth. Silv: riben nascitur in monte Libani et est herba fri- 
gidissima, de qua legendus est Simon Genuensis. Diese Worte 
stehen dort aber, wahrscheinlich durch Druckfehler nicht abge- 
setzt, s. V. Keuz 'und vor Ribes . ap. dia. -^ Dict. med. hisp. : 
■frutiflo rojo, como elde la uba espina: o el arbor de sabor ace- 
toso. Ruell. 1, 106. Anguillara dagegen sagt p. 230. II Ribes 
ipion Gonosco, e quelle piante, che per Ribes si dimonstraoo, non 
^i iconfanno al detto di Serapione, se per auu^itura Bon volassimo 
dire, che il testo sia scorretto. del che^non dico altro. 
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100. Cueurbitaceäe Juss. 

1. Cucurbita pepo L. " 

(Heldreich 50. Fraas 104. Meyer m. 361. Kerner 794.) 

xoXoxu^ , xoXoxu^a. 

2. Cucumis sativu» L. 

(Kerner 793.) 

ay^ouptov, ayxouptov, atxuoc (Lobeck Proleg. 77), atS, 

TSTpaYYoupov, (jLTüaX, XtTpiSdc- 

Cucumis melo L. 

(Meyer HI. 364. I. 374. Kerner 794.) 

Xstfxoviaxdv, • xtTpaYyoupo (?) 

Cucumis citrullus L. 
(Meyer IH, 299.) 

aapaxtvov. 

Cucumis colocynthis L. 

?ru{jißpir], x^PX*^^' ya^ouvoc» ^apxeTtSsc, yo^x^^^Ssc» 
auToyev^^, TOUTpaarpa, aapixavTaX (h'anthal in der nabath. 
Landw.). 

3. Bryonia dioica L. 

(Diosc. I. 676. n. 641. Meyer HI. 496.) 

Yopox^ta , YpoT^ta. 

Bryonia cretica L. 

(Fraas 103. Diosc. I. 673. Schol. Nicand. Th. 902.) 

xdv8po<;, akTcoxv/ — 7cpt.(x87]Xa, ßouxpavwv, Xaou^ev, xXvjfxa^ 
-^ ax^TXoatc (^x^TpwcJtc Diosc), ßpiuvCa, ßpuovia, ßpuovte, 
XtßuT?;K), XK)ßiQT?Tr], o9ioaTa9uXoCi [iiiXo^pov, x^^poori^. 

5. Ecballium officinale N. ab Es. 

(Fraas 102. Heldreich 50.) 
Ypuvov, xo\>xou(i.i^, xouxxoupiiv, xoua{|ie^ap^, ^^popißpov» 
^Yxputic^ ßoXXt^ (ßaXic Diosc), ßoußrfXtov, oxdmov, ocYptotYxöu- 
pov, aYP^^Y^^^P^^r ^ixuSiv, alpi« IxrlvoCi iXaT)^piov. 
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Marcell. Empir. c. 36. p. 40Ö Di Cucumis agreatia, qumn 
Graeä almot a^piov appellant. Oribae. IV. 595, 17. 26. 593, 22. 
584, 24. 578, 4. 594, 12. 544, 12. 575, 24. 625, 16. 

108. Capparideae Vent 

1. Capparia spinosa L. var..0Tata W. 

(Fraas 116. Dioac. I. 318. Heldreich 48. AnguUlaro 120.) 

öXXoffxepoSov, ipßafa^oc, Ö9tooTa9u\ov, iiXiyö-^apav, xovooßa- 

zoi, xmöfQfQi, xapUa. Xuxou, xaTcnapic (Kabar in der nabath. 

Landw. jetzt uach Äinsworth in Mesopotamien Kibber), Kubus 

cania, xtx;ciTapopiCQV. 

Marcell. Empir. 23. p. 349 F: Capparis est herba vd legu- 
nünie genua (nam Lupiuo similea siliquas ofifert), nascitur in Io<üs 
aaxoeis. laidor 17, 10, a). 

109. Crnciferae Juas. 
3. Kasturtium officinale R. Br. 

(DioBC. I. 371. Fraaa 118. Heldreich 45. 81. Meyer HI. 
73. 375. Keiner 802.) 
esci^K^iot, aiau[jißpui) , aecr^(j.ßpiov, vi[i.tx, xatvai[jit).rfx- 
Marcell. Empir. p. 287 D: Cardamum, i. e. Naaturcium. 
p. 345 B: Card. nigr. i. e. Nast. Isidor 17, 10, 17. 
10. Siaymbrium polyceratium L. 

(Fraas 119. Koaenthal Synops. 637.. Meyer H. 337. 295.) 
SoJ^opoc, Se5(opav, ^püsi^uv, aXfiTov 'HpaxX^u;, ^(^aiJistiiTXtov. 
Ueber das nur bei Theod. Prise. IV. p. 101. vorkommende 
Cleoma sagt Anguillara p. 176: Ottavio Orati ano nel 4 lib. al 
cap. 1 parla di un' herba chiamata Cleome, che non k altro, die 
lo Erisimo Tolgare, che naace per tutto, come la saa descrittione 
il mauifesta. lat das aber so gewies? 
12. Brassica oleracea L. 

(Fraaa 121. Dioec. I. 262 fg. Heldmch 46. 80. Ueber §ii^aL- 
^« cf. Wonatoberidit d. Berl. Acad. 1865, 429. Meyer U. 344. 
n. 82. Hi. 403. 408. 536. Keraer 812. 813.) 
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oppLi), \Ax<x»cLf^(t9 xpaiißofvXXov, )ep«|xieo9\)>Aov9 xpa|i;ßi)^ 
xpaixßiQTy xpapLTHQy >cpapLic{oyy icpaauea^ ßaxflcvo^ 

(cf. xavaßov Cannabis), Bachanon, xouvouicCfity aicov5oxpati,ßi|. 

Brassica rapa L. 

(Fraas 122. Diosc. I. 254. Meyer HI. 536.) 
YOYYoXir|, yoXYOfftov, ßccTca, ^eicavi. 

Brassica campestris L. 

(Meyer IV. 159.) 

ßovia^. 

13. Sinapis alba L. 

(Fraas 122. Seidel 1. 1. dagegen = Sinapis nigra p. 124. 
Heldreich 47.) 

14. Eruca sativa DC. 

(Fraas 123. Diosc. I. 282. H. 469. Heldreich 47. Meyer 
n. 362. m. 62. 538. Kemer 802.) 

^peHixi], aaoupfxy aaoupfpL, apouxa, ^oxa, ^ouxa, ^oxa,. 
YspYtp (G'irgir bei Ibn Baithär 244), su^ojjlov, T^avTl^ijpiv, Toxpie 
xtxtpiCy oppiaXi, appiaX. 

Eruca bei Seren. Sam. 149 und nach einer Lesart bei Ban- 
zovius wohl auch 404; über das vielleicht keltische Synonym bei 
Marc. Emp. p. 393 G: Euzomi succus, quae appellatur herba^ 
Mentiosa, habe idi in Diefenbach Orig. Eur. nichts gefunden. 

16. Farsetia clypeata Br. 

(Fraas 118. Diosc. I. 444. H. 536. Eosendial Synops. 633. 
Anguillara 217 non vi so^nome volgare.) 

|jLOv6xavXov, axxuatjTovy d7cX69\)XXov, a^TrCStov, aS^^eTOv. 

17. a. Aubrietia deltoidea DC. 
(Fraas 118. Diosc. I. 633.) 

xopovtovy o^ffapioeiSi^ (xtxpov. 

29. Capsella bursa pastoris L. 
(Fraas 119. Diosc. I. 295. 11. 474.) 
{luoTcrepovy ^XaaofSiov, hoLC]LO<fm9 ßiTpov, ^HpaxXiou^ aX^iTov, 
Scandulacium^ xa^^Xa|x> Tc^Sepi 7aXivaxeov|Ji, piufry). 

In den Glossarien heisst sie Bluothvurtz (anders Grimm im 
Wörterb.) und Sanguinaria, auch ip den Syn. Helmstad. Es kann 
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Auch' die Haematostolos herba bei Steph* Magnet. 13 B, lat* herba 
4Bangainaria, gleich Capsella sein, wenn nicht Oeranium sangui- 
neum oder Tormentilla erecta, oder hängt es vielleicht mit 
Haematites (Apulej. de herb. virt. 49) zusammen? vgl. Diefenbach 
Orig. Europ. 364. 

32. Isatis tinctoria L. 

(Fraas 121. Diosc. I, 335. 11, 489. Lenz 618. Beckmann 
Beitr. z. Gesch. d. Erfind. IV, 525 fg. Anguillara 182 glasto 
primo.) 

apoucJtov, auyoutov, TcacycsXXwv, yipLk'qkirt,^ )(OLki\iT^y 

lieber Utrum bei Marc. Empir. 346 A. vgl. Meyer II, 315 
u. Diefenbach 361, und über die schwierige Stelle bei Steph. Magnet, 
p. 15 B. Meyer HI, 371. 376. Bei Simon Genuensis steht, ent- 
nommen aus dem lib. antiquus de simpl. medicina d. h. aus Apulej. 
de medicam. „sed ab Italis aluta vocatur: nascitur ubique in cam- 
pis et ortis et locis cultis." Der Standort fehlt bei Apulej. und 
AUS aluta gab Ackermann p. 334 richtig gluta. 

34. Baphanus radicula L. 

(EraaÄ 123. Diosc. I, 256. Plin. ed. SUL B. 8, 496. Held- 
reich 46 Anm. u. 48.) 

7üoXu6i8o(; TjptYYLOU, fa9av6v, 
ßsTcavi, fsTcavtov, ^op9aT, 

35. Crambe maritima L. 
'ä^aXaaöoxpafjißov? Vgl. Sprengel h. rei h. I, 216. 

37. a. Erucaria aleppica G. 

(Fraas 124. Diosc. I, 294. Heldreich 48. Kemer 802. 
Meyer II, 42. 43. 307 Berula. Anonym, bei Ideler K, 268, 17. 
Oribas. I, 447, 1. II, 472, 4 IV, 629, 4. 611, 9. 651, 23. 573, 6 
und besonders 590, 25: tvjv IßiqptSa utco 8s tivüv xap8ä[i.iVTf|v ßttjav.) 
a7ptQxap&a}j.ov, Ttßiripiac, ßsptaSa, tßt}pL^, Tcsp&txtov, 

xapSafjLivaxa, aaupt8ir|j^, cjaupi?/v (?)-, x°^P9> Xö^P90^^<*> 
ohurkar, Cardamina, Cardamantioe, .^^fxe^r ><^vo>^o^P&o^P''Ov, 

ßuTptaÄa, '3Cftp5ix{oe. ^ • 



fs9avo^, focTuavov, 

^op9aTcya8t, mpTu, 
cyTcovSoxpapißt]. 



paiuavi, 
Toupiq , 
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110. FapaTeraeea« DC. 

1. Papayer — ? 

(Fraas 126. Diosc. I, 552 fg. Heldreich 45. Meyer lU, 87, 
Kemer 809. Lassen indisdte Alt IV, 188. Zeitschr. f. d. ge- 
sammt. Natip'w. v. Giebel B. 25, 557. Kaumann Symbolik etc. 22.) 

TcoTY^oxXaaxpia, TUUTUspoxXauaTpca, aouaouvt, xouSta, x<i)5eiov, 
xoüSea, 7ua7uaßapt<;, TuaTcaßep, TcaTcapouva, »fJLaxov, Xnjxwv, 
ßaatXixbv 7cepae96vtQv, xouT^ouvaSa, xour^ovaSa, o^utavoi;, vavTu 

Pseudo-Plutarch de fluv. 21. Seren. Sam. 27. 362. 964. 273. 
Isidor 17, 9, 31. Walafr.. Stral). 13. Maxcell. Empir. p. 250 G: 
Papaveris lacrima quae sopora a quibusdam appellatur. 331 H: 
Pap. sylvestre, quod Gallice Calocatanos dicitur (Diefenbach Orig. 
Eur. 276.) 

Papaver somniferum L. 

(Meyer III, 70. Theod. Priscian 101 A. und Opium cyre- 
naicum 112 D; ein thebaycum kommt vor bei Simon Genuensis.) 
OTüiov, sTcwupi. • a9tov, mov. 

Ueber Scribon. Largus 22, 86. 180 vgl. Meyer II, 37. Bei 
Plin. Valerian. I, 58 fol. 31 B. ist aber Opium Spanum wahr- 
scheinlich Apium Hispanum, 

2. Glaucium flavum Cr. 

(Fraas 127. Meyer m, 86. II, 419.) 
ötfjiaxa.' 

Bei Columella X, 104 Glauceum. 

3. Chelidonium majus L. 

(Fraas 126. Diosc. I, 330. Meyer n, 216. 419.) 

^eXtSoviov, Y&kihts^'^ia, xpaxaCa, xpoucyravT], yXauxtov, glutlum, 
YXauxio<;, ^wv (Diefenbach Orig. Eur. 432), o^ova, o^ovtov, 
(jLo^o^, aoußioi;, xaTuviov, ©iXojxiqSeiov, ^axaT^aou, xbupxoufi. — 
piefJLirjp^v, fJLSfJLYjpcv, [xafxirjp^? 

6. Boemeria hybrida DC. 

(Fraas 128. Diosc. I, 447. Apul^. ed. Ackerm. p. 160.) 

XeovTOTC^TaXov j S'Qpußvjxpov. 
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» 

Simon Genuensis: Leontopetalon alii rapidion vocät folio bra- 
4sice caule semipedali alemire sem I cacumie i xiliqis ciceris nasci- 
tur i arvis et cetera. PH. vide nesit lencopodion supradicta. 

111. Fumariaceae DC. 

2. Fumaria officinalis L. 

(Fraas 125. Diosc. I, 599. Heldreich 45. Meyer HI, 76. 
Euell. Hb. 3, 124.) 

xaXxoxpfy xvu§, xotTCvtov, xarevo^ r^c "y^c, 9ou[jLiTipa 
{pelasg. fom.). * ^ 

In Henrik Harpestreng danske Laegebog H. No. 7 Fumus 
terre. 

113. Besedaceae DC. 

1. Beseda undata L. 

(Fraafi 115. Diosc. I, 633. Heldreich 48.) 

AnguiUara 291: Sesamoide grande. Dioscoride col non risol- 
Tersiy k che pianta rassomiglia il Ses. gr.^ &, che ancor io st6 in 
dubbio. 

115. Nymphaeaeeae Bartl. 

J. Nymphaea L. ^ 

(FraaÄ 129. Diosc. I, 479. Meyer HI, 88. EueU. Hb. 3, 67.) 
l^eov, sXsov, XouXo\)9epov, cJTpaTioTi^, (SxgoLXiovtiQy vsvou9ap, 
vKfioLy voü9pa, voü9apa (über baditis vgl. Diefenbach Orig. Eur. 
237. Meyer H, 311.) 

Simon Genuens. Nenufar ar. dicitur nilofar gr. vero nimphea. 
Vgl. de Lagarde ges. Abh. p. 11; Janus Zeitschr. IV, 2, 122. 

118. Banunculaceae Juss. 

4. Anemone coronaria L. 

(Fraaa 130. Diosc. I, 322. Unger Reise in Griech. 131. 
Meyer H, 305. Hermolaus Barbaras CoroUar. in Diosc. Anhang 
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SU edit. Coloii. 1529 sagt 65, 2, 1: AnemoHen quidam fremium 
Tocari putant, sed scribendum est phenion, autore Plinio. AnginU 
lara 179. Per ogni luogo deUa Dalmatia, e nel contado di Bo- 
logna fe famigBarissimo. chiamasi Samiuk). Zu dem letzten Worte 
Tgl. Diefenbach Orig. £ur. 416.) 

ave(x6v7], TJv^piiov, anqepLOvy), avat^iovy] foivixiq (Oribaa 11, 578, 11 

xocpfvT], TCi^iuspova, TCsxeivov, ßipuXXo^, ßaßpuXXt), ßapßuXi), opvioc 
xepavioc, x^^P9^^' ^aiviS (? fatv^c Sahnas. hyL iatr. 26, a, £, 
vielleicht 9oivi^), aefieucevoupi, aexaiqx, Ivod|i,^X. 
Anemone apennina L. 
(De Candolle G^graphie botanique 6435.) 
(jL^Xaiva. 

Anemone hortensis L. 

(Unger Beise in Griech. 131. Fraas 130. Sprengel h. r^ h. 
I. 218.) 

Tzoazafha aypia, avepioaoupTov, avspiox^P'^^^ ' afpfa. 
5. Adonis autumnalis L. 

(Fraas 132. Diosc. I, 325. de Candolle Geographie botanique 
646. Anguillara 180: non so quello, che siaTArg., dico tanto del 
primo, quanto del secondo.) 

aXaeXocfi., dpaeXa, avTepLcivT), avTe[JL(>>via[jL, apxepiovir), 

av5roc TcfötvQv, ojiovota,* alecan (coli. Wech. Apulej. c. 32). 
Ueber apyepiovir] »vgl. Diefenbach Or%. Eur. 302 zu Marcell. 
Empir. 336 B. und Meyer 11, 310. Sülig gebrauchte bei der 
Ausg. seines Plin. wohl gar nicht den Simon. Genuensis und sel- 
ten den Matth. Silvat. Bei letzterem lesen wir s. v. argemone 
eine Stelle aus Plin. XXY, §. 102, die so einen ganz andern Sinn 
giebt. Ich setze sie vollständig hierher: folia habet equalia, diyisa 
apii: eo modo caput in cauliculo papaveris silvestris, radicem habet, 
cujus suc^s est crocei coloris acris acutus; nascitur in areis 
npud nos. 

7. Ranunculus ficaria L. 
(Fraas 131. Diosc. I, 322.) 
pLSfi.iqp^v, (ie[JLUp^v, pteiJLiQpfv, fLapiirip^, ßaxpaxoßoravov, 

ßotT^tva? ßartivofJLoupa? 
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10. Helleborus officinalis SaGeb. Helle boruB orienta* 
liB Lam. 

- (Fraa« XU, 132. 189. 284! Diosc, H, 635. Heldreich 46. 
Eoeenthal Synops. 611. Oribas. H, 106, 1. 579, 3. 108, 5. HI, 
599, 14. IV, 629, 18. 623, 7. 590, 19. 634, 26. 619, 32. 29. und 
viele andere Stellen. 'AvnJXXou laxpou tol aut^o^jieva über die ßoi]- 
^jjiaTa C. 12.. Ermerins Aretaei opp. Elench. simpl. 65. u. Hipp, 
alior. reliq. p. CXVHI, u. 301. Hippocr. übers, v. Grimm B. 2» 
522. 552. Locher: Aretaeus aus Cappad. pag. 210.) 

^oßoTavov, XY|ß6ptv, Xvjpoßtv, eXsßopoc, axap9'jrj, carbatum, 
Karbet, Karbech, xap9£v, xapTrrj, xapTuov, xaprtv, 

carpisia, xapTcCaiov, joip^ayc (Charbaq alaswad in nabath. 
Landw. vgl. ausserdem 159, 5.), ^aa9aT, x^tcouXov (cf. 29, 14), 
xo\)90$uXaLa piixpa (cf. 133, 2), — xefjLeXsT, xotpavtov, p.eXavop'' 
pttov, xpo8t6pva (Diefenbach Orig. Eur. 369.), icoXusiSoc, myva- 
To^apic, laoiioL, Yovoc 'HpaxXsiOi;, ^a9tve, tojxaptxTov, acTxf^^ 
avevpa (Diefenbach 230.), (xva9uaT0C, ooiktfioLy Xaytvov (ibid.), — 
Veratr. nigr. alb.? Vgl. Alex. Aphrod. v. Usener p. 26, 17 fg. 

11. Nigella sativa L. 

(Fraafi 132. Diosc. I, 429. U, 527. 685. Heldreich 45. Meyer 
m, 405. 529. IV, 154. Kerner 801. Lenz 606.) 

[xeXav^T], [jiaXav^Yj, f).eXaS^, fJiapwSia, VTjpov, vlt^sXov, T^sapieS^ 
(? TO Xeyofjievov [xaupoxouxiv ivSixov. cf. 76, 5.), fjieXavaTcepfiov. 

13. Delphinium peregrinum L. 

(Fraas 133. Lenz 607.) 

xpoviov, xocpiapoc, 7uapaXuai(^, viqptov, v7)pta8eiov. 

Delphinium Ajacis L. 

(Fraas 133. Eosenthai Synops. 614. Kerner 796.) 
awaavSpov, (xoafJiocyavSaXov)? 
Bei ForskAl pag. XXVH: xaTCOuT^tvo^. 

Delphinium Staphis agria L. 

(Fraas 134. Diosc. I, 639.) 
xovtSißoTavov TuoXueiSi^, dcTcav^poTcov, x^ß^P' CTOLTzy^hhtiOL?, 
aTa7ui<, axa^i^ aypfa, ^Tiijaov, apfxev. 

Ob Dactilosa in phys. Hildegard.? vgl. Meyer HI, 527. 
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Wenn Anguillara sagt 291: chiamasi hoggi in Grecia \)^ipox- 
xoxovy cib k herba da i pedocchi. Nasce k Crepano in Schiavonia 
spontaneamente appresso il monasterio dejli monaci, so ist das 
phthiroctonon , pedicidaris bei Plin. bei Scribon. Larg. ed. Steph. 
195 E. 220 G. Aetius 273 F. Vgl. Hermol. Barb. IV, c. 769. 

119. Paeoniaceae Bartl. 

2. Paeonia corallina Hetz. 

(Fraas 134. Diosc. I, 486. de CaadoUe G^. bot. 646. Meyer 
m, 496.) 

asXiqviov, ö6X7jvdYovo(;, ^tXaXirfa, 9iaXTta, (piCaij ^KfehCk-q, 
opoßa^, opoßAiov, TCav^ixepaTO^, ^aXovia, TcaiaatSiri, [xr^viov, 
a9aXo9povTt8av, aXt690^, atjJLaYoyov, Tcaiovfa, icatovv{a, ^eovfa, 
movtxa, xsXtSovta, TcsvTopoßov (Simon Genuensis: multi pentorobum 
aut Gideon dactilicon vocant.), ^aai^ea, xvfJißaXa ^pu^tific [JiT|Tp6c. 

Paeonia officinalis L. - 

(Fraas 135' Lenz 610 und dazu meine Bemerkung in der 
Zeitschrift f. d. Gymnasialwesen B. XV, 281. Scribon. Larg. ed. 
Steph. 220 G: Paeonia alias Glycyside. Aglaophotis bei Hermes 
Trismeg. gegen Besessenheit und Seestürme. Andres Wunderbare 
erzählen von ihr Aelian bist. an. 14. 27. Diod. bei Phot. 223. 
Josephus de bell. jud. 7, 25 unter dem Namen Baares, Georg. 
Kedren. compend. bist. Par. 1647. pag. 305 unter dem Namen 
Battaridis.) 

YXuxuata, yXuxuafötov (vgl. Simon. Genuensis in der vorigen 
Stelle und am Schluss jenes Artikels: glicistidis, gliciside), äyXao- 
9Ci)t{(; (Lobeck Proleg. 460.), ^XuxuaiSi). 

Simon Gen. nennt sie auch Pionia, ebenso die versch. Glos- 
sarien. Plionia bei Hildegard. 171 ist vielleicht dasselbe. 

122. Anonaceae Kick 

1. Habzelia aethiopica A. DC. 

aouTs^Jiepcai, xiTu^ptv ^y^tctiov. 

Matth. Silv. piper Aethiopicum. i. Enigrum i.-Habelzalin. 

3 
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123. Myristiceae R. Br. 

1. Myristica moschata L. 

(FraAS 135. Ruellius p. 137 fg. Meyer III. 363. Volz Bei- 
träge zur Culturgesch. 303. de Candolle G^ogr. bot. 858. Bosen- 
thal Synops. 586. 

xoMCKOOLy xoua^oua, xapxa [xupiaTixa, xapuov (jLupiorixov, 
xapuov ap(i)(xaT(.xdv, (jLoaxoxapi5öVy pLoa^oxocpuSov, piouaxoxapüSov, 
(jLUffxapuSov, voüC [xuptT^txa, vouxtq [LOCyiaTOLy vovTft [loax^Te, 
xfltpoc, voxepfa, nucaria, vav^, xapLaYSs, xfaouc, Tfeouj7cou[JL, 
voi)C IvSixa, vo5(; ßopiixa, xaanrjxoXou 

Da viele von diesen Wörtern bei Simeon Seth vorkommen, 
werde ich bei seiner Herausgabe sie alle ausführlich besprechen, 

Ihnen fuge ich einstweilen noch hinzu va<yxa9T0v (Diosc. I, 37. 
n, 361 vaaxa9^ov). Davon heisst es bei Ruellius I, 41. pag. 153: 
Nascaphthum', quod et ab aliis narcaphthum vocatur, olim ex 
India deportabatur, corticosum natura, et putaminibus arboris mori: 
praetermissum a Plinio ut arbitror consulto, quia incerta esset ejus 
facies, ut aliorum quoque plurium, quae nostro orbi tantum nomi- 
nibus cognita sunt. Paulus lacaphthi meminit inter ea, quae in 
magno cyphi, quod cognominant hellacum adjiciuntur, et corticem 
piceae vel alterius arboris existimat. ego lacaphthum idem esse 
cum nascaphtho reor. 

Anguillara, Semplici pag. 39 sagt: chel Narcaphtho sia il 
Tigname non nego, ne meno affermo. e cio auuiene dal non co- 
noscere la scorza dell' Albero del Sicomoro. Bei Jacobus de 
Vitriaco soll Macis von Nux moschata herkommen, und sie sei eine 
indische Pflanze. Schon Aet. 736, 6. sagt: India macer (corticem) 
habet. Henrik Harpestreng kennt sie auch (im 1. Buch.) 

126. Berberideae Vent. 

1. Berbei^is vulgaris L. 

(Fraas 130. Diosc. H, 398. Heldreich 65 Anm. Anguillara 
57. 58. Nicol. Damasceni ed. Meyer p. 77.) 
6aixaTo\), ß^pßept^, (i.icep(i.7c^pi^. ^ 
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Simon Genuens. Berberi dnt ar. amirberberisy arbor ejus vo- 
catur zaraschet gre. meiachatum vel eziacatum. Das erste ist bei 
Ibn Baith&r Amberbäiis 79; das zweite das heutige Kretensische 
o^uaxavS'a und jenes corrumpirte offixocTOu. 

2. Epimedium alpinum L. 

(Diosc. I, 520. n, 582.) 

imji.iQ8tov, S^puac (nicht zu verwechseln mit ^puoXXfc bei Theophr, 
Oribas. ed. Steph. 448, a. Paul. Aeg. 645, c. und Aet. 56, h.) 

Da Anguillara der erste war, der diese Pflanze bestimmte, 
Lobelius Adv. p. 138 und Matthiolus p. 700 ihm folgten, will ich 
die betreffende Stelle aus dem Original anführen. Er sagt p. 253: 
Dubito, che nell' Epimedio avenisse a Dioscoride, si come gli 
avenne nel Dittamno; conciosia che lo Epimedio faccia gambo, 
et fiore , e frutto : ma la natura di questa pianta e -di far il frutto 
e il fiore di tanta tenerezza, che subito, che mette le foglie casca 
il fiore, ne piu si vede vestigio alcuno di fiore. Theofrasto nel 
lib. 7. al cap. 8. parlando del Dittamno dice, che si usavano le 
fiie foglie, e il frutto, tacendosi del fiore. e cosi nell' Epimetro 
disse quello non produrre fiore, e si tacque del frutto. attanto 
che noi dicemo che se il Dittamno fa fiore e frutto; cosi ancora 
lo Epimedio fa fiore e frutto. Qual poi sia questa pianta, in 
Italia, e nella Schiavonia in terra ferma si trova una pianta, che 
fa molti gambi sottili, come giunchi di altezza di mezo braccio, 
che in cima si dividono in tre surculetti, e ciascuno fa tre foglie, 
e qualche volta quattro hederaccie. la radice va serpendo sotto 
terra, sottile, di grave odore, e sapore astringente. nasce per le 
selve ombrose, ove si fermano Tacque. Trovasi questa pianta sul 
Yicentino, e chiamesi Lunaria. Questo e quanto pösso dire dell' 
Epimedio. 

3. Leontice chrysogonum L. 

(Fraas 129. Diosc. I, 546. U, 597.) 
hdcKi^y y(fi^<s6a7z&g\kO') (cf. 73, 1), )(^pucyoYovov, apxc595'aX(xo(;. 

Leontice leontopetalum L. 

(Fraas 129. Diosc. I, 447. H, 538. Meyer BI, 214.) 

XeovTOTc^raXov (cf. oben 110, 6.) 

3* 
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127. Hederaeeae PeiL 

1. Hedera helix et H. poetarum. Bertol. 

(Fraas 150. Diosc. I, 328. U, 486. Hddreich 41. Kaumanu 

Symbolik 25. Meyer II, 216. Nicol. Damasc. ed. Meyer p. 80.) 

xuffoiov, xftapoc, xf^jioc, xopiifißr^^pa, xp'-'^^xapTCO^, aoyßiTiQC 

(Diefenbaeh Orig. Eur. 262.), apax» apax, xp^'^^^vtxoc, paßtx, 

xepöi; i^jTT^piov, Stovuatov. Vgl. Apulej. e. 98. 

Simon Genuensis hat folg. Syn. ciseos, kissos .... dionisiam,. 
bachiam vocant maxJs existetibus eorimbris .... arab. asfä sed i 
libr. de doctrina ara. ecribitur taratith. 

2. Cornus mascula Li. 

(Fraas 151.) 
XeovTOxapia, XeovToxapi, xpovela, xpocvia (so hat Paul. Aeg. 
ed. Steph. 628, d), xpaveiov. 

Seren. Sam. 16. Isidor 17, 7, 16. 

129. TTmbellifena Juss. 

5. Eryngium viride Lk. 

(Fraas 138. Diosc. I, 363. Bosenthal Synops. 526. Meyer 
IV, 157.) 

xpcßyaoc* (cf. xoßuaaoc 73, 1.), xepSa, ^opYiviov, epew^pi^, 
^pu^-foc» fffaepToc, oixoyTivos^ (Diefenbaeh Orig. Eur. 298.). 

6. Liagoecia cuminoides Lt. 

(Fraas 145. Diosc. I, 408. Unger Seise in Griech. 130.) 
aT^einqpov, XaYoxufi-yjvov , XayoxuiJLivov., ajii, a|ieoc (<yic6poc)> 
|iaiov, XaYovaTjQ? Xa|iicupov? 

8. Apium L. 

(Fraas 146 fg. Heldreich 39.) 
^p9aT, ^op9aYaaStv, oipia "Opou, vouSeov, lox^C9 

Xa|iat;ci5ux, ßopa5T|V, 9sXT,voß&ßa|JL|JL^voc« 

Apiam grayeolens cult L. 
aeXivov XTqicaiov, asXtvoaicopov. 
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Apium graveolens L. 

(Schiller zum Thier- u. Kräuterbuch H. 2 p. 30. Kerner 804) 
äXetoasXLvov (Lobeck Proleg. 213), vepoffsXtvov, cpxoasXtvov, <rtov. 
Apium petroselinum L. 

(Meyer UI, 83. Kerner 803. Sprengel h, rei h. I, 216.) 
'pLaxe^ovtaiov , fxaxsSoviata , cippei^j mxptSe^, aßapu, aXe^avTpi) 
l^unrichtig ist „pro oXuaaxpov uti putat Salmas."), xoStpievTOv, 
xoyvSoujjisvTov, XYipvtou cJTcepfjia, TcspcytftouXo, ffjtupvoßoTavov, 
TcsTpoasXi. 

13. a. Bunium pumilum Sm.? 
(Fraas 140. Diosc. I, 608.) 

•sp^wT), Ctyap, ^5fx4>ü, ^s^l^o), ave[i.oa9opo<, a-co^, , ßouvtov. 

Paul. Aeg. 616, g. Aet. 15, a. 

Anguillara 286 non conosco il primo Bunio, ne ho conosciuto 
pianta, che si rassomigli al descritto da Dioscoride. 

Bunium ferulaceum L. 

(Fraas 140. Diosc. I, 609. n, 628.) 

4»su^oßouvtov (die Wurzel heisst auf Cypern Topana). 

Anguillara 287 il Pseudobunio nasce in Candia, e parimente 
in Italia lungp le strade, e dietro k muri vecchi, con foglie k terra, 
simili k quelle della Buchetta, ö Hucola, ma piu intagliate. pro- 
duce poi molti rami a una radice, pieni di foglie picciole, e di 
fiori gialli, che lasciano al suo sfiorire alcune silique picciole, ove 
k rinchiuso il seme minuto. II sapore delle foglie, e del seme b 
acre, e parimente della radice, la'qual ^ bianca, e non troppo grossa.. 
Honne trovato assai in Padova dietro alla mura di una casa su 
ia piazza del castello. 

14. Pimpinella anisum L. 
(Fraas 149. Heldreich 39.) 

•avr^oupL, aviaoijv, YXuxavtaov, yXuxavTQaaoc, yXuxavtTov. 

Pimpinella saxifraga L. 
Tcauxoi; (xauxtov Mjreps. 573, D?), TuejJiTcivÄe, p^TcsmvÄe, 
pampinula, xauxaXt^ (Schol. Nicand. Th. 838). 

Euell. 596, 14; 784, 39; 792, 34. SaJimas. 909, b, G. Anguil- 
lara 257. Matthiol. zu Diosc. p. 461. Dq^s Wort Pimpinella kommt 
also nicht zuerst, wie es gewöhnlich und auch in Ascherson Flora 
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d. Mark Brandenburg S. 242 zu lesen Ist, bei Matth. Silv. vor. 
Seine Ausgabe von 1541 hat in der neuen Ueberarbeitung viel- 
leicht praktischen Nutzen für die damalige Zeit gehabt, ist aber 
bei historischen Untersuchungen gar nicht zu gebrauchen. Dir 
häufiger Gebrauch ist besonders die Veranlassung gewesen, dem 
Matth. zuzueignen, was dem Simon Genuensis gebührt. Auch 
dies Wort liefert dafür wiederum einen schlagenden Beweis. Bei 
Matth. steht: Pimpinella est herba multum similis saxifragie unde 
versus, pimpinella pilos. saxifragia non habet uUos. Dagegen hat 
Simon Genuensis s. v. SaxiA'aga: qdä accipiunt herbä cuius folia 
similia sunt fol. pimpinele maiora tamen ramulos . . . nä de pimpinela 
dicit q. multi saxifragam dixerunt eoq. ei similis sit puta saxifraga 
tiraria vel titaria ab antiquis dicebatur. 

Bei Nie. Mjreps. ed. Steph. 383, B steht Pimpinella und in 
der Anm. fügt der Herausgeber hinzu: corrupte scribitur TcspiTut- 
v£k& pro TutfjiTccveXXe. ut et hana vocem Nicolai temporibus fuisse 
usitatam, hinc satis appareat. -« 

14. a. Tragium Columnae Spr. 
(Diosc. I, 542. n, 595.) 
aaXia, xpayiov aXXo, cjoß^p, TpaYoxipa(;, TpayoxspGx;» 

axoioatfi., yapyavov, xopuvT?apTf)v. 

Anguillara p. 263. Faltro Tragio si truova ben in Italia, ma 
non ha nome volgare, ch' io sappia .... Ma h da avvertire, che 
quella parola ^a9av(^ aypCa in Dioscoride, appresso i Greci si 
puö intender ancora per Apios, come appare in Crateua, e appunto- 
le radicette di questa pianta, che noi habbiamo ritrovate, paiono 
una picciola radice di Apios. Ha nell' Autunno odore di Becco, 
si come lasciö scritto Dioscoride. vedesi negli scogli di Sebenica 
in Schiavonia, e anco nel monte di S. Giuliano di Luca, e in 
Grecia. 

17. Bupleurum fruticosum L. 
(Fraas 138. Diosc. I, 403.) 
xuovoc 9p(>C'v)) ciaski at^tomxov. 
22. Seseli annuum L. 
(Fraas 146.) ' 
opeoaAivov, opxoaAivov. 



39 

Ein Seseli creticum kommt vor bei Scribon. Larg. 121. 
Oriba«. ed. Steph. 445, a. Sil gallicum bei Apic. 1^ 34 (wo die 
Codd. silphii haben) und aio&ki piaaaaXeuTtxov bei Diosc. u. Orib. 
438 F, ist vielleicht = Seseli tortuosum L.; über Silum in 
dem Capitular. vgl. Meyer III, 408 und Kerner 800, der es aus- 
führlich bespricht. 

24. Meum athamanticum Jacq. '^ 

(Fraas 141. Diosc. I, 12 lernte sie aus Oberitalien kennen.) 
jjLSOv ai'ajJiavTixov. 

Aesculap. 65, B. u. Theod. Priscian. 237 A. Meu. 

AnguiUara 20 sagt: Se'andarete in Calabria nel monte chia^ 
mato Polino, e dimandarete ä quegli habitanti la pianta chiamata 
da loro Iraperatrice: over neue montagne di Norsia . . . ö nelle 
monte mOntagne di Modena .... vi serä sempre mostrato in 
ciascuno di questi luochi il vero Meo descritto da'Dioscoride. 

24. a. Cachrys cretica Lam. 

(FraÄS 141.) 
XexXiqX? XißavoTOv, xaxpuoecjcja ftfa (Nie. Th. 40 c. Schol.). 

Cachrys Morissonii Vähl. 

(FraaÄ 149. Meyer bot. Erläut. 172.) 
[TUTCofJiapa^pov. 

29. Peucedanum officinale L. 

(Fraas 141. Diosc. I, 427. Oribas. IV,^ 626, 27. 554, 13. 
Plin. Valerian. hat corrump. Rucedanum I, 1, fol. 13. Hermes 
Trismeg. Peucedanus.) 

TCivaayeXoü V , avTSaat9avT , ^eux^Savov. 
31. Anethum graveolens L. 

(Fraas 148. Diosc. I, 406. Kemer 804.) 
tcoXtoc, TOXytSo^, Y0V0(; xuvoxe9aXoü, 'yovo(; 'Ep(jLo5, avYj- 
^o^uXov, apa9oc, apa^ou, aixxiQpia, rpfxe^ >^yvo>«69aXo\), 

Anethum foeniculum L. 

(Kerner 805. Meyer HI, 72. Fraas 148. Heldreich 40.) 
fjLTcaTtafjL, [XTcaTotpi, ylOL^e\oLpo^Jlky (LocXa^pov, [xapa^pov, 
^ufxapvoXiov, 9evoiiXiv, 9aivouxXov, a^Tpapieop (Diefenbach 
Orig. Eur. 420), ool\u^6^. 
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33. Pastinaca sativa L. 

(Fraaa 145. Diosc. I, 416. Xerner 812. Meyer 11, 76. u. 
bot. Erläut. zu Strabo 172.) 

Xu(i.7), XW^^y ve9piov, adxaouxaou, o9t.oY6vtov, o^tdxTOvov, 
i\kTZ\)^ , Aaq/ixdv. 

Marcell. Empir. 356, C. 

33. Heracleum spondylium L. 

(Fraas 143. Diosc. I, 425. Paul. Aeg. 642 F. Oribas. 509 F.) 

(lpxoa9dv8uXov, apxo<y9dv8ir]Xov, apayyYi, a4>a9ep, aaT^ptov, 
XopdSavov, oapiCj . vfaupic. 

34. Ferula persica L. 

(Fräas 142. Diosc. I, 434. Ueber die ganze Nummer vgl. 
Kosenthai Sjnops. 542 fg. Berg Pharmacognosie des Pflanzen- 
reiches 554 fg. Meyer bot. Erläut. 37. 

ßeVU?, Xif]7i:iV7]T?, Xa7CT|VfT?, aLXcSCvt?, CJlXlVtßTJT?, fflXTJTTiqVTjTS, 

axißtvi^a, aTcaxevY), cytx^ßvjviqtga, aaTCTQyavov (aayaTnjvov), saga- 
pium, ffepaTCtüv, aepaßiv — 9epouXXa, apxixa? 

Ferula Opopanax Spr. 

(Fraas 143. Diosc. I, 396. 11, 518. Mejer bot. Erläut. 39.) 
T?aßouaif]p, c$u90LVixov, o^t.9Tqvir]Xov, aTroTcavaxov , ysoatp, 

^euatp, fsucJiQp, apaßio^ Xfto(;, [xatoußx* 

Ferula Ferulago L. 

(Fraas 142. Diosc. I, 437. Usener Alex. Aphrod. Progr. 2. 30.) 
XaXßavtv, x^^ß^^*^» xuve, [xsTomov, afjifxovtaxov. ^ 

Silphium? 

(Meyer I, 346. II, 78. 248. III, 284. bot. Erläut. zu Strabo. 
178. Link üb. d. Silphium d. Alten Abh. d. Acad. 1829. Heinr. 
Barth Wanderungen durch die Küstenländer des Mittl. Meeres 
p. 410 fg. Schroff in d. Wiener medicin. Zeit. 1862 und daraus 
in Schmidt's Jahrb. d. Medicin 1863 H. I, p. 159 fg. mit Zusätzen. 
atX9UT0v aypiov, ßaö6ov, faaSiov, TueXexi, TceXsxIvo^, 
mxpoSoxoxxov, Seiruridaca, Xa^apov, Xaaaapcv, Xaaapov, Xotöap, 
WopSopafapi, öxopSoXaSapov, axopSoXaadapo^, x\>pif)vaixbc otcoc, 
XsDVTOYaXa, XsovctyaXa, [xaaTcsTa, [xayuSapK;, laseVpitium (SiUig 
quaest. Plin. spec. I, 1839 p. 16 fg.), XtßuxY] ft^a. 
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37. Cuminum Cyminum L. 

(FraaÄ 144. Diosc. I, 407. Seidel 1. 1. 123. Meyer II, 18. 
71. 216. 393. 244. UI, 403. Kerner 795.) 

ötXoepivov, dtvouxa, a9\)aa, [xeXavi'i.v , xufjiivov, ^XaTUKUfitvo^, 
icXaTOx\)|j.i(]vov, xepapievY), xaXoxuji.tvata , vnvapoufjia , av8i8av, 
xapvaßaSi', xapvaßa^iov (Meyer III, 373), c£fi(po^, 7Cixavoxxt5av. 

38. a. Thapsica garganica L. 

(Fraas 145. Diosc. I, 641. Meyer bot. Erläut. 179. Lenz 568.) 

^tjXuTeptc, ßoLÖT], xayxpavov, aa^a^x^spf, utcotuiov, 

XpyacJ^^Xov, Taai, Tavj^ta, ^Ä4»ta, ^avj^oi;, 

^uXov öxu^LxcJv, öxuxapiov, xvTofptov, öxuTctxbv ^uXov. 

39. Daucus Carotta et guttatus Sibth. 

(Fraas 140. Diosc. I, 401. Heldreich 40. Meyer UI, 65, 231 
und bot. Erläut. 172. Kerner 811.) 
ciy^oiliy ßaßtßupou. 

Daucus Gingidium L. 

(Diosc. I, 281. Galen, de alim. fac. 2 p. 640.) 
TiptxTot, d8opio\i, XsTithov, ßtaaxouToupL, SopuaaaTpou, yiyyihio^. 

41. a. Tordylium officinale L. 

(Fraas 139. Diosc. I, 404. Unger, Eeise in Griech. S. 130 
Tordylium apulum Riv.? Diction. Med. Hisp. Tordilion, una 
yerva, et Gordilion de Paulo. Meyer III, 408. Kerner 800 fg.) 

y6p7iXo(;, YopSTjXov, xapSetXov, xopSetXov, aecjsXi xpY]Ttxov. 

Sil montanum nach Dierbach bei Apic. III, 5. §. 79. 

45. Scandix odorata L. 

(Fraas 150. Diosc. I, 603. Nicol. Damasc. ed. Meyer 122.) 

XOVtXir], TZOLxixy\^j TCaXtfJlirjV , TCaTTjTti;, TC€TLT0U, 7UpOTtTY]V? — 

Tap9s? (Simon Gen. Tarafa et Steph. tarfe scripsit q. est tama- 
riscus.) Vgl. Lobeck Paralip. 406 adn. u. Proleg. 117. 

46. Conium maculatum L, 

(FraaÄ XI u. 140. Diosc. I, 575. II, 676. Heldreich 40. de 
CandoDe G^ogr. bot. 707. 720.) 

xaTexcjjieviov, TCoXuavoSuvo^, xCxpuToc, xoviov, . xcoveiov, 
xijjLOUTa^, xLxcÜTa, T^txouta, T?iQX0u8a, xpY](6tov, 

xouxouTac (Marcell. Empir. 348 A. Conium i. e. Cicuta)} 
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Tifxcopo^, SoXta, a[JLa\>p(>)aiC9 aTce[JL9i, aTCe[Ji9u, YJ^ouffa, exTCO- 
XYJyouffa, aTCoXiyouaa, avj^süSifjc, a9po)v, aßiwTO^, jJLay^ouva» 
[xayxouva, atyuvo^, aiyiva^, ßaßa^u, ßaßaS^, xapaXuaiCj 
aysciJLopov. 

Gehört hierher Comum in Pseudo- Galen, de simpl. ad Pat. 
81, G? 

48. Smyrnium perfoliatum L. 

(Fraas 148. Diosc. I, 415. Unger Keise in Griech. 130 r 
Smyrnium rotundifolium Mill. in umbrosis depressis Corcyrae» 
Lenz^ 575.) 

fJLOUp. 

49. Coriandrum sativum L. 

^ (Fraas 149. Heldreich 41. Schiller zum Thier- und Kräuter- 
buch H. 2, 26. Meyer UI, 84. 404. 82. 83.) 

oxtov, xoupßapac, yotö (de Lagarde 57), xapTctafx» xKJvvrTft, 
xoptov, xopiavov, xoX£av8pov (Meyer III, 363), xoXfaTpo^. 

130. Loranthaceae Don. 

1. Viscum album L. 

(Fraas 152. Heldreich 44.) 
[jieXoupia, ßucyxo(^, i^oi;, [xaxapto^. 

Anguillara 216: non tanto fe proprio del Visco nascere su le 
Quercie, ma ancora su gli Elice, su gli soveri, su i pomi, e su 
gli Aceri. 

131. Oleineae Lk. 

3. Olea europaea L. 

(Fra^ 154. Heldreich 30. Lenz 500 fg. Ausland 1860 No. 41.) 
aypieXta, aXfaffTpov, a^peXoi^, aYpsXXiov, ^ ttypoXta, 
aYpt90(;, ^Xta, £Xa£a, xoX\)jj.7ca5sc, xoXufJißaSe^, 

xoXußa5ec, aXjjiaSsc (Bekk. Anecd.,1, 379 aXfxaSec, xoXufi- 
ßaSec Äatai), xortvo^ (Beckm. Arist. mir. ausc. p. 106). 

Oleastrum Theod. Prise. 102 C. Oleum onfatium fit de olivis 
immaturis in der Salemitan. Handschr. in Breslau fol. 162. Olivae 
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olea in Pseudo-Gal. Kbr. de simpl. ad Patern. 83 P hat das Syn: 
£beas drachi, das ist wsij;irscheinlich Elaias dacrj, lacrima Oleae. 
Solche lacrima wird noch erwähnt Paul. Aeg. 619 F: oleae Aethio- 
picae lacr. Aet. 387 A: oleae sylv. lacr. bei demselben 17, B; 
Oliva colymbas. Vgl. Ideler phys. et med. min. II. 260. 262. 
275. "Was die Alten schon von der Abhängigkeit des Oelbauma 
vom Meere glaubten (vgl. Loeber die Heiligkeit des Oelbaums 
p. «^33.) das steht auch in Simeon Seth cap. 5, wo Meyer aber 
30 Stadien mit 300 verwechselt (III, 362). Wie nöthig man über- 
haupt die feuchte Luft für die Vegetation hielt, zeigt ja schon 
Aeschyl. Eum. 864 u. Soph. Oed. Col. 680. 

4. Fraxinus ornus L. 

(Fraas 156. Heldreich 31. Kuhn Myth. v. d. Herabhol. des. 
Feuers. Progr. p. 14. Lenz 509.) • 

xupwqjuXov, [JiuXeac 9tXa, [xeXea (Oribae. IV, 625, 6. 7.), (xeXca 
(Oribas. IV, 624, 27.), Xt^yocßt^:, XTjYxouaSTj^. 

Bei Hildegard. 37 ist Oesch .= Frax. excelsior. 

Anguillara 50. Orno: che produce un frutto simile k lingua 
di uccello. onde poi questo seme fe chiamato Omeoglosson, e da*^ 
recettari Lingua avis. 

132. Jasmineae E. Br. 

1. Jasminum officinale L. 

(Dioöc. I, 78. H, 371. Kosenthai Synops. 356. Meyer HI,. 
87. 336. Heldreich 29.) 

^otfxßax» SafX[i.axo(;, lacypLAatov, laafiY], taafxtvov (Jäsamin 
nabath. Landw. 120 Alawwäm), gajißaxÄawv bei Simeon Seth 
p. 17. Arab. Zanb^q. Aet. ed, Steph. 21, B: Jasmelaeutn apud 
Persas Jasme appellatum praeparatur hoc modo. Simon Genuen- 
sis s. V. Sambacus: dixit mihi arabs q. zambachen vocät ipsum 
semen ipsius iensemin pprie. 



133. Tlbiirneae Bartl. 



1. Viburnum L. 
xXefjia^i&a. 
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2. Sambucus nigra L. 

(Fraas 156. Diosc. 1, 666. U, 640^, Meyef 11, 7Ö; 248. 397. 
Sambuca III, 539. Bei Hildegard. 48 heissen die Frücfatd Üiclim.) 
xc'J9o;uXca (hodie. xcu^o^uXiria und a9po^\j\Tja; nach I'orakSl 
p. XXIV = Samb. racemosa L.) xou9a$uXa(a, ai^OL (Diefen- 
bach Orig. Eur. 418), axoßcTqpi, cyafjLo5x,0(; (aajjißouxö albanitice!), 
axTttca, OLxzl^, Tot^t (pelasg. stok, — u; Matth. Silv. „Tachie est 
Ebulus."), axTTQ, axTpa, Xißoptov. • • 

Sambucus Ebulus L. 

xavoTcov, ^ajJiataxTY) , axT*^, ^XtoaaxTT), eußouXo^, sßouXov, 
oX|j.a, Souxovs (Diefenbach Orig. Eur. 324), Sexarov (ist es cor- 
crumpirt aus dem vorigen?), efiTuouXov, £vtpO(;. • 

Simon Genuensis s. y. Actis: cameactis ebulus q iniima seu 
humilis actis akame'q e i finium und s. v. Sambucus: habet alterum 
genus magis sylvestre q greci acameerez alii elon vocant. Jenes 
elon ist = sXetov. 

134. Caprifoliaceae Bartl. 

1. Lonicera etrusca Savi. 

(Fraas 157. Diosc. I, '515.) 
icöXtov 'A9po8tnr)^, xap7T:a^o<;, avaToXtxov, ToOpxo<;, Xava^, 
Ä7tc5xX7]|j.a (hodie aYpioxXTjfjia, nach ForskM p. XXII == Loni- 
cera caprifolium), sTcatriTt^, aqtvTrj (Lobeck Proleg. 219), jjia- 
TpwuXßta (bei Myreps. 479, G. steht in der Aüm. des Herausgebers : 
(xarptauXßia. usus autem est Scribon. Largus (nämlich 129: Tuepi- 
jcXufJievov, quam silvae matrem vocamus), [xaTpiTSspßia, TCep(,§-;r)fj.tv^ov. 

136. StcUatae L. 

1. Galium aparlne L. 

(Fraas 157. Diosc. I, 443.) 
<x7captv7] (Orib. IV, 624, 33), dtfxxeXoxapTcov, o{i9aXdxap7cov. 

Anguillara 217. Hoggi si chiama Spargula da gli Herbari 
d'Italia, e in Grecia la chiamano xoXt^föa (heute xoXXvjT^a&a). 
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4. Kubia tinctorum L. 

(Fraas 158. Diosc. I, 489. Heldreich 29. Rosenthal Synopsy. 
321. Beckmann Beitr. zur Gesch. d. Erf. IV, 41 fg. Anguillara 
240. Bei Hildegard. Kubea, wo Keuss ohne Grupd Geranium 
Kobertianum annimmt.) 

£pD^po6avov (Schmidt griech. Papyrusurkunden 144), ipu^piRT), 
8p«xavo^, foufjißtji., foupimav, ao9oßt, XAp»!6tov, ftt;ap7|v 
(Forsk 1 pag. XX pt^apt = Galium paschale). Hiervon kommt 
auch das türkische alisari; pelasg. re^e. 

Wenn es in den Handschriften des Paulus Aeg. HI, 2 heisst: 
S'ot4'ou Y] Ttvt oC ßa9ct^ X^povrat, r^ ot '^PMji.atot spßa ^oußtav 
xaXouat, so kann dies nicht durch Hesychius ^a\{;tvov, to ^av^ov, 
OLKO Tou ^Xou T^<; ^avf^ou erklärt werden, denn lignum und herba 
sind nicht zu vereinigen, sondern höchstens nur so, wie es Janus 
Cornarius zu der ersten Stelle thut: rubeam quam alias i^^j^gohoL- 
vov dixit, peculiari suae aetatis vocabulo, ^a\J;ov ab ipso dictam. 
esse suspicamur. 

Kubia lucida L. 

(Fraas 158. Kosenthai Synops. 322.) 
öJcaYOuXs (vgl. Anm. zu Myreps. 479, E.), Spargula. 

Nach Simon Gen. hiess Spargula auch Kubia minor und dies 
nach Kuell. 726, 22 (wo zu Anfang auch aspargula steht) = alys-. 
sum Plinii, und dies wahrscheinlich = Kubia lucida L. 

139. Apocyneae K. Br. 

1. Vinca min,or L. 

(FraaÄ 159. Diosc. H, 573. Günther Zierpfl. d. Alten 22.) 
^iXotxouov, 9tXaxouav. 

Anguillara 248: La Vinca Provinca molto ben corrisponde 
alla Clematide prima di ^Dioscoride. ne ii^ essa procederö piu 
avanti. 

Bei Plinius 21 §. 62 u. 172 ed. SilKg heisst die Pflanze vinca- 
pervinca. Das von dem. Herausgebe^ aus KVd angeführte vica-^ 
pervica ist aber wohl mehr als blosse Lesart; man findet dafür 
auch bica perbica, z. B. in den\ ältesten medic. Cod- der Bresl.^ 
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Ünivers.-Bibl. fol. 60. LVIII unter Herba Victoriola (Apul. u. 
Sext. Placit.), wo Ackermann 1. c. p. 222, cap. LIX pervinca 
Allein hat. Gewöhnlich wird dieser Pflanzenname in zwei Wör- , 
tem geschrieben; vgl. Marc. Empir. ed. Steph. c. 15, pag. 309 A. 

3. Nerium Oleander L. 

(Fraas 159. Diosc. I, 578. Heldreich 31.)" 
aCfxoöTapic» öTcoyyo^, oxiv^k], vföiov, v{pic (cf. 177, 1), Ssv- 
Sßdpo5ov, vepiov, ^o5o5sv5pov, ^oSoSa^vi] (heute seltner als mxpo- 
5a9vir), das neben v^piov auch schon bei Aet. 50 D. vorkommt), 
^sp^ax^pa, mxpoSa^vT), viqpta, viqpiov, oxoßinjiJL. 

Wrightia antidysenterica ß. Br. 

(Nerium antidysentericum L.) 

Wenn es auch im Glossar heisst: „quid vero sit Macer, docent 
Botanici omnes^, so habe ich doch nur einstweilen, da hierüber die 
Acten noch lange nicht geschlosson sind, die unten folgenden 
Wörter unter diese Ueberschrifk gestellt. Aeltere Autoren können 
hierbei nicht helfen, man vergl. z. B. nur Salmas. 918, b, D. 
Von neuem verwisise ich ausser Sprengel zu Diosc. 11, 392 be- 
jsonders auf E. Meyer, bot. Erl. zu Strabo p. 137 fg. und seine 
Gesch. d. Bot. 11, 36. 88. IV, 112. Lassen, ind. Alterthums- 
künde I, 220. 

Tceaire^, TceaTce^^, 5ea§ou^^, 8a5ou^, ^uXofxaxep, (xocxspi 

140. Asclepiadeae B. Br. 

1. Cynanchum erectum L. 

(Fraas 160. Diosc. I, 578.) 
xuvoxTovoC) . ^a9oaxop5ov, 69iox6piSov, oviau^, o^iyopo^, 
&7C0XUV0V, 9aX80<;. 

Cynanchum vincetoxicum Pers. 

(Simon Gen. Vincetosicum dicitur planta q mltum juxta elebo- 
^um nigrum invenitur quare putatur sibi contraria.) 

ToaiT^oy, ßiTjiTOTji, ßiTjitdaTjt, ßtvTiTo^ixTfj (vgl. d. Anm. 
SU Myreps. 380 C.) 
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2. Calotropis gigantea R. Br. 

(EueD. 2, 33. pag. 438, 5. E. Meyer, bot. Erläut. 69. Held- 
reich 31 (Gomphocarpus fruticosus R. Br.). Rosenthal Syn- 
opsis 379^.) 

141. Gentianeae Juss. 

1. Gentiana lutea L. 
(Fraas 160. Diosc. I, 341.) 

7svTiavin, gevT^iavs, giXot) yaXXixiQ, ßaataSoc» ßaaiaSo. 
Anguillara 141. Hoggi gli Schiavi, e Türchi la chiamo 
Serzenicha. 

2. Erythraea centaurium Pers. (cf. 174, 35.) 

(Fraas 160. Diosc. I, 349. H, 494. Heldreich 32. Angml- 
lara 194 fg.) 

vt9^pa, 9eXTepa, fei terrae, aicoyop(aa7üov, veuaiov, TouXßtjXa 
(Diefenbach Orig. Eur. 253), öTipöoCtXa (bei Aptdej. c. 36, hat . 
Tor. in marg. storsoria), SpaxovTiXoc, ipfxiYxoßd^, ipfxiY^oßooc, 
•yijc Yp\-q , ßeoTpov. Ueber Libadion bei Plin. vgl. Diefenbach 339. 
Die Febrifuga bei Hildegard. 125 ist nicht, wie Reuss will, 
diese, sondern Pyrethrum Parthenium. 

142. Boragiiieae Juss. 

1. Asperugo procumbens L. 
(Fraas 161.) 

auTi8iov , TCsXoCeXXa. 

Anguillara 226: h conosciuta la Pelosella con questo nome. 
aul Padovano h chiamata Pelosina. 

Danach ist die Anm. in Ascherson Flora d. Mark Brand. 387 
zu ändern. Vgl. Ruell. 574, 17. 18; 776, 16. 

2. Cynoglossum pictum Ait. 

(Fraas 162. Diosc. I, 612.. AnguiDara 287. 
öxuXoxoprov, xuvoyXoöaov, ßex^xa (cf. 180, 1), 9UT0V, 
xaßaXXotTiov, aTuXiQviov, axoXu[i.oc> XtYyoua xom^, 

Xfyyoua xav{va. / 
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Apulej. C. d6 hat ausserdem noch: hemionion, pyrgis, teucrion« 
Aegyptii Zenis, alii sublabium, lingua Macedonica. 

4. Borago L. 

(Heldreich 34. 79. Diefenbach Orig. Eur. 396 über das Wort 
Borago. Unger Keise in Griech. 128.) 

fjLTcoupaxtv, [jLTCOupax, TCOupaxtov, ßoupa^a (bei Forskai p. XXI). 

Buellius 843, 25 ofßcinis Borago , Gallis Borache, aliquibus 
porrago. In der Anm. zu Myreps. p. 408, C steht: Nie. corrupte 
TCO'jpaxiv habet. Intelligendam esse boraginem hodie vocatam, ex 
Mesue satis liquet, qui hanc antidotum descripsit ante Nicolaum. 
Bei Simon Gen. steht s. y. Borago: non reperio auetorem auten- 
ticum facientem ca. de utroque (Borago und Buglosa), sed si 
scribit de una non scribit de alia. 

5. Anchusa tinctoria L. 

(Fraas 162. Unger Reise in Griech. 128: Alkanna tinctoria 
Tausch. Diosc. I, 523. U, 584. Sim. Genuensis s. y; Paul. Aeg- 
. 611, B. 621, D. Aet 7, G. ed. Steph.) 

yiOLxiyxo'jaoL, fjiuSouaa, s^tov, 7cop9up(Cj aXxißtaStov (Schol. 
Nicand. Th. 541. Eutecnii Metaphr. aXxißtov, ^x^eiov), aXxetßsXtov,. 
apxtßsXXiov, axouaa, ovd^uXXo^, vuvea, Xißuxij^, ßcuiveaa^,- Xaxxa 
(bei Myreps. p. 388 A. auch lacha. Vgl. Schmidt üb. griech. 
Papyrusurkunden p. 144 fg.), ovoxXsta (vgl. ovoyieiTko^ Nie. ovo- 
x^xXeC Theophr.), XaSixtvT) (? Salmas. 808, b, E. Schmidt 
a. a. O. 145.) 

Anchusa italica Ketz. 

" (Diosc. I, 611. Heldreich 79.) 

yovoc alXoupou, auTou^vpiv ßeaup, ßou8oYXoaaov (heute ßoESo- 
yXciXicya, pelasg. gluhe-lope), ßoYXoaaov, avaava^, avdS'oupi, aypto- 
ßouyXüaaov, T^avouxet, XuaaXavS'Tf), dpvoTu^ra, apfXTC^Ta, Xfpiovov 
(bei Aet. p. 39, E steht limonium sive cynoglossum; bei Apulej. 

c. 42 in coli. Wechel. Romani libanion appellant), eifpoauvov. 

Anguillara 254. chiamano questa in Grecia hoggi xXuxa\];tc- 

d. h. Lycopsis. 

7. Symphytum officinale L. 
(Lenz 536. Anguillara 249.) 
9Xo|jiovl5iov — faaSov, ^aaSiov? 
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Ueber arJfji^uTov aXXo cf. Fraas 163 und Diosc. I, 512. II, 575 
Coris monspeliensis. Nach Anguillara: in Rodi la chiamano 
xo^aXoStTi. Im Glossar des Grammatikers Erotianos (bearb. y. 
Franz) steht .ebenso unklar wie unter Xstpiov, so bei 7C67cXoc> tcs- 
TcXiov, aufJL9UTov. 

9. Lithospermum L. 

(Fraas 162. Diosc. I, 488. Lenz 533. Meyer III, 173 über 
das arab. Qalb, und über Saxifrica lU, 533.) 

• Codvuxov, al^dvuyov, YOpyovtov, •yovoXiqTa, StoaTcopov, 
Xedvrtov, Xfto<; XsovTixir], Xt^caTrepjjLa. 

Anguillara 240: II Lithospernio hoggi da tutti si chifima 
Milium Solis. Also wie die Glossarien des Mittelalters. 

11. Echium rubrum Jacq: 
(Fraas 163. Lenz 533. ^ngumara 255.) 
• ^x^ov, apföov, aXxoußtatxoufJL. 

Echium italicum L. 
[jLavoSvt (hodie), XuxavJ^oc (Schol. Nicand. Th. 838). 

13. Heliotropium villosum Desf. 
(Fraas 160. Diosc. I, 683. Lenz 532.) 
öxopm'oupov, Scorpioctonum , ydvoc E[!p6vov, StaXtov, -{iXioxopTa, 
xafjißuX, xapLTJX, xafißiqX, haematites (Diefen- 

bach Orig. Eur. 364), YjXiOTpoTCiov, YjXwTpojCYj, Thornaschül. 

AnguUl. 302 Lo Heliötropio maggiore fe notissimo per tutta 
Italia e l'Eccellentissimo Matthioli l'ha benissimo figurato (ed. Diosc- 
1553 p. 561). Die Römer bezeichneten nicht selten mit diesem Namen 
unser Hei. europaeum L. Dasselbe und Croton tinctorium 
ist gemeint bei Hermes Trismeg. s. h. v.; vgl. Meyer UI, 2261 
499. n, 345. Euell. 883. 

Verrucaria auch bei Spätem z. B. Marceil. Empir. '324, C. 
dann Myreps. 815, B. Aet. 760, 'G. Oribas. 419, C. Ruf. Ephes. 
128, A. ed. Steph. — Jan. Cornarius zu Paul. Aeg. I, 13 sagt: 
in graecis exemplaribus deest hie vox cyxopTCioupou, in quibus ha- 
betur TiXioTpOTctou To5 xaXovfjLsvou 9uXXa. Quod autem vox illa 
desit, indicat Graecae orationis .ratio et confirmat Diosciöriäes. 
Aetius item Kb. IV, 13 expressis verbis habet. 

4 
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14. Cordia myxa L. 

(Salmajs. 931, b, G. Fraas 164. Bosenthal Synopa. 432. 
Xiens 532. Nicol. Damaac. ed. Meyer p. 102.) 

(xovxo^TC^) (XQU^octroa, [xu^apia, |x\>§apia, «uoxa5ec- 
Myreps. 383, B. Paul. Aeg. 532, A. 

144» Solanaceae Bchb. 

1. Solanum nigrum L. 

(Fraas 168. Diosc. I, 565. Meyer II, 407 über Cuculus 

herba. III, 433 MaureDa. 493. 533. Daremberg Notices etc. 28, 3.) 

axoußouXov (Diefenbach 419), aarpipiouvlpi, xpoixo-ßpiopLoßcTavov. 

'2. Physalis somnifera L. 

(Fraas 167. Diosc. I, 566. Meyer in Gesch. d. Bot. für 
Physalis Alkekengi L. II, 2ü6. III, 377. Vgl. meine Bemer- 
kungen zu Lenz 539 in der Zeitschrift für das Gymnasialwesen 
B. XV, 280.) 

xex^v?, xaXXat;, xaXXiac» .xoxaXi^, xuxoX'!^ (vgl. Diefenbach 
Orig. Eur. 396), xexouvx^, cycolida (bei Apulej. 23. nach Wechel. 
cecaneno), {lavtxoc, Stxfatov, 8£xpwv, Sopuxviov, Sopuxvtov 
(Etym. magn. p. 283, 37), ßopuxviov, ovjiay^fj., aTpoyvoc, 
aXixaxaßo^, xaxaßo^ (de Lagarde p. 50 Anm.), xaxaßiov. 

Anguillara 270: Solatro Somnifero. Se quello, che nasce in 
Caiidia, havesse il fiore grande e rosso; non visaria da dubitare, 
che non fosse il vero Solatro Somnifero. Ma manifesta cosa 6, 
che Dioscoride scrive del fiore diversamente da quello, che si vede 
essere; e da questa in fuori tutte le altro note molto bene corris- 
pondono. Schol. Nicand. Alex. 376. Eutecnii Met. ed. Didot. 
239, 52. Schol. ed. Keü p. 98. 

4. Mandragora officinalis L. 

(Fraas 167. Lenz 542. Meyer II, 19. 217. 395. HI,. 76. 
IV. 112. Hddreich 36. de Lagaxde p. 67. Usener Alex Aph. 26, 29.) 
ßopißoxuXov (oc), uiTHxov, Xtßp6xTri<;, XTjßpoxiQC, XiQßpoxiQ, 

avT^piiov, avT^piviov, Yovoysovec, pi'tvo^, iqpicovoi, 

aTceptoupi, [xarpayoiipa, piavSpayoupa, apticpoaaavapi. 
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6. Capsicum longum DC. 

(Fraas 169. 267. Heldreich 36. Lenz 541.) . 

liaxpOTC^Tcepov ,. [^aytgoTzriTzigiri , X07 yoTnQTCspi , TaprspiTceXtnQ^ , 
Darfulfei, 8ap9o\5X90uX. Vgl. 58, 2 und de Lagarde ges. Abh. 
35, 30; 224, 6. 

8. Datura Stramonium L. 

TcevTttSpuv (Plin. var. lect. pentodryon), ßpopLoßoTavov, Sopuxurov, 
op^oyuiov, evopov (Plin. neurada, nervada, neurata, nexuada, 
neurida). Bei Paul. Aeg. 634 F. steht neuras, quam alii poterium 
vocant; es kommt auch vor Oribas. 504, D. 

Nach Diosc. I, 568. II, 603 dem Andere folgten z. B, Rosen- 
thal Synops. 473 =^ Solanum sodomeum L; Datura Metel L. 
war den Arabern schon frühzeitig bekannt; vgl. Meyer 3, 213. 
Ueber den me^cin. Grebrauch von Dat. Stram. bei den Singhalesen 
vgl. Janus Zeitschr. B. 2 p. 812. Für eine späte Einwanderung 
dieser Pflanze entschieden sich de CandoUe G^o: Bot. 731 — 34. 
V. Schlechtendal, Bischoff 11 Bd. 11 Abth. 204. Schübler ub4 
V. Martens, Flora v. Würt. 146 u. a. AnguiUara meint p. 270: 
non conosco altrimenti il Solatro fiirioso. ' onde non mi affatichero 
k recitarne altro. Lenz, Bot. d. Gr. u. Köm. 540 Anm. lässt im 
Jahre 1859 noch unentschieden, was E. Meyer in seinen bot. 
Erläut. zu Strabo p. 16 fg. schon 1852 bewiesen, Bertoloni (flör. 
ital. II, 608) und Fraas 169 gründlich widerlegt hatten. Folgende 
drei Stellen aus Strabo ed. Kram. B. I, p. 311 1. 21 fg. aus Diosc. 
und Plin. ed. Sill. B. III, p. 415 1. 3 fg. (von dem letzten sagt 
de CandoUe p. 732 unrichtig: „dont le silence est remarquable"), 
beweisen sicher, dass Griechen und Römer diese Pflanze kannten, 
und zugleich die schöne Emendation von E. Meyer, in der Stelle 
bei Plin. statt ocimi zu lesen euzomi* Beckmann zu Arist. de mir. 
ausc. p. 179 bringt die Stelle aus Strabo in Verbindung mit dem 
Limeum bei Plin. XXVII, §. 101 über das Diefenbach Orig. Eur. 
376 zu vergleichen ist und Sillig in der Anmerkung.) 

9. Hyoscyamus niger L. 

(Fraas 169. Diosc. I, 560. Heldreich 37. de CandoUe G^ogr. 
Bot. 573. de Lagarde 83, 24. Nicol. Dämasc. ed. Meyer p. 101.) 

4* 
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StsXeta, 5at(xov(,ap€a, aTOfiov, auyivov, aayxapovtov, Tuu^rovtovy 
Tu^ovtov, nf)9ovtov, Xuxov, ^uXeov, ^uXe^^tov, oa9^a), 
aSafisov, a^afiai;, ßtXtvouvria (Diefenbach Orig. Eur. 258), 
iTcoxuari^, f aTcovTixii] , 7ueu2[, x^vt;, [epa ßoTavYj, ypaaoc, 
^pfiTca^apap , epfXTua yaaap, 8Ätof|xßptov, Si^upafißtov, xouptri^ 
(cf. 152, 1). 

Bei Macer Floridus, der viele griech. Namen verdrehte (scia- 
ais statt ischias, Ipocras statt Hippocrates etc.) steht Jusquiamus 
statt Hyoscyamus. Dies Wort lesen wir auch bei Mai libr. Dy- 
namid. p. 428 im 2 Cap, und bei Plin. Valerian. 11, 28 fol. 48 D : 
Capsilaginis semen, quod est Jusquiami siliqua. In Ackermann 
Parabil. medicam. p. 155 fg., bei L. Apulej. de medic. herb, 
cap. 5 stehen noch folgende Synonyma: dioscyamos,^ adamenon 
(Torinus: adaminon), hypnoticon, emmanes, atomon (auginon 
Torin. Wechel. Hum.), xeleon, insana, ApoUinaris, alterculum 
(laterculum Tor.), calicularis, dentaxia, gingan, remenia, fabu- 
longa (faba lupina Tor.), ligea. 

145. Cuscuteae Presl. 

1. Cuscuta Epithymupa L. 
(Fraas 170. Diosc. I, 670. Meyer I, 310.) 
X65ot^, xibri^, LvßoXouxpoujJL, spLßoXouxpou[ji, (xaT?!oux6ä^pu|i.ßov (?) 

Pseudo-Galen de simpl. ad Pat. 84, A: Epithymum est flos 
herbae assinulis setae subviridis et nauseosus. In den Gloss. Helm- 
stad. B. 31 wird eine Blandonia erwähnt mit den Syn. Cuscuta, 
Easta lini (bei Plin. angina iini) und der Uebersetzung Vlassyde. 

146. Convolvulaeeae Vent. 

1. Convolvulus L. 
(Fraas 170. Diosc. I, 622.) 
(jiaXaxoxiaao^, XeTuXer. 

Convolvulus althaeoides L. 
(Fraas 171. Diosc. IV, c. 18.) 
[XTQÖtov, jJL'JJftov, [nf)8ix6v. 



53 

Schol. zu Nicand. Alex. 533 ed. Keil p. 106, 9: xai M-^Sov 
8s To Miqi^txbv xoiXoujjLsvov, iazi 8* &lhoQ 9UTOU. Ueber medion 
bei Steph. Magnetes vgl. Meyer III, 378 und Buellius p. 730. 

Convolvulus Scämmonia L. 
^aviXov, a7to7uXeup.ovo(, {i.a)Uior)Ta, axa^iov^a, Ha[i.a>v. 

Schol. Nicand. Alex. 484. Usener Alex. Aphrod. Progr. 25, 22. 

3. Oressa cretica L. 

(Fraas 171. Diosc. I, 482. Nicot Damasc. ed.- Meyer 122.) 
tjopavi'c!;, av^uXXov, avS^uXXfc» solastrum. 

151. Labiatae Juss. 

1. Lavandula Stoechas L. 

(Fraajg 174. Diosc. I, 373. Heldreich 32.) 

XaßavTc<; (jetzt Xeßavxa, pelasg. levante), i^iol (r9uov Theophr.), 
09^aXfjLbc TU9ovo^ (Hu^ovoc), aou9Xw, a\)7xX{(.)4'j aTU9(i)via. 

2. Ocimum basilicum L. 

(Fraaa 183. Diosc. I, 283. II, 470. Günther Zierpfl. 24. 
Heldreich 32. Ueber die Leguminose bei Cato: Ocimum vel Oci- 
num vgl. Meyer I, 344, dann UI, 66. 73. u. ed. Nicol. Dam. 100.) 

fXTcgavTfa oupatva, Ypaat6t, xsiaaaTcapaSiaaa, xaöaaiüapa^taaa, 
7üop9jp((; (cf. 142, 5), a^x^voc, dtYptoßaatXtxov (? Forskai == 
Salvia verbenac), ße&epou^ (Bädarug in nabath. Landw.), 
axovo^, 9aXavT£!a|jLST, [xtaoSouXo^ (Ruell. p. 515, 1. Ich las 
diesen Namen bisher nur bei Sotion und Demetr. Pepagom. An- 
leitung zur Falkenzucht). Aet. (ed. Steph. 58, E) fügte zuerst 
dem alten Namen Okimon hinzu „basilicon, i. e. Ocymum regale". 
Später wurde das erste Wort ausgelassen, daher bei Simeon Seth 
cap. o ßaaXixa, bei Hildegard. 116 Basilia und Basilica 68. 23. 
pelasg. Vasilico, neugriech. ßaaiXixo^. Vgl. Ideler 11 320, 26, 

2. a. Ziziphora capitata L. 

(Fraas 183. Diosc. I, 446. II, 538 Mentha arvensiß oder 
Prunella vulgaris L.) 

^Xsovujxov, 7coXuxv7](xov, Aib^ irjXaxanf), xXtvc7nj8iov. 
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Was die andere Art bei dem SchoL Nicand. Alex. 57 ist^ 
die aber in Eutecnii Metaphr. ed. Didot p. 235 , A, 5 nicht er-- 
wähnt wird, ist nicht zu bestimmen. 

3. Mentha piperita L. 

(Fraas 176 fg. Dioec. I, 382. Hddreich 32. Sülig qnaest. 
PKn. spec. I, p. 20. Progr. Dresd. 1839.) 

[jLax7)^6y |jL£vr»|, [jLSv^oc, xavxav^Tip, ßovtSsc, Tcsp^ci; 
8\)oa[Ji6c5 t(c, )ioi<^9 iTZVjüiki (?) iTqiik^ vava. 
Mentha pulegium L. 

(Diosc, I, 377. Fraas 177. Anguillara 200.) 
ikr^^o^OL^f yXotxwv, ^aXio^t^ (Diefenbach Orig. Eur. 222)^ 
Tcavtaya^ov, &t{i.opoVy ßXiqaKOUVT) , ßXiaxouvi, ßXiQXüv, ßXixwvtov^ 
optvT), aXßoXoc (Diefenbach Orig. Eur. 222), aTccXeio^;, ap^^vxav^ov- 

lieber „Pantagathon a poetis pulegium dici^ vgl. Ackermann^ 
zu Q. Seren. Sam. pag« 5 adn. 

Mentha silvestris L. 

(Diosc. I, 383. II, 511. Salmas. 903, b, D. Sprengel hist^ 
rei h. I, 417. Meyer U, 19. 75. 217. m, 406. 411.) 

Yovo^ 'AtcoXXovoc, Mentastrum (Diefenbach 384). Bei Acker- 
nmnn zii Q. Seren. Sam. p. 33 adn. lesen wir: „Mentastri — 
fiypiov •J|8uoofi.ov Graeci vocant. Serenus ttjv ßaXaajjLtxav intelligit«- 
K.'* und in Apulej. c. 90: Hispani creobula. 

Mentha aquatica L. 

(Fraas 177. Diosc. I, 271. Euell. 490, 17.) 

*A9po8{T7)^ aTS9avo€, ßaXaafitra. 

Mentha gentilis Sm. 

(Fraas 177. Diosc. I, 383. U, 511.) 
7OVOC "AfJLjxwvoc, aljjia ''Afipiovoc, vstustoc- 

Apul^« c« 93: Graeci eam minthea agrian, alii minth^ ori- 
IM)U| ulii diaulon, prophetae haema Hammonos (emaminonon Coli. 
VVt)(Jiol*) alii gonos Hammonos, Itali nepetam montanam. Simoa 
(It^imensis: Nepita seu Nepitula calamtum gr. vero calamltis ut ap. 
l)ltiMns 6 ante qdä nepita mdtana q nepitä multi, pprie vocari 
uulunt alii nepitam gatinam dicunt. AnguiUara 292: la seconda 
K|)tt(ilH (Calantcnti) hoggi ancora ritiene il nome et chiamesi Nepi- 
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tiäkk« Ruell. 676: alterum (Calaminthae genus) ItaHam nepetam 
tradit appellare. Nicol. Damasc. ed. Meyer p. 100. 

4. Lycopuß exaltattts L. fil. 
(Fraas 179. Diosc. I, 548.) 

Cepa ßoTavi] (vgL 152, 1), araupi^iv?, 7üap5ixtov?' pia|Ji(i.a[jLa. 

Bei Steph. Magnet, p. 22 A steht Trigomdis herbae semen, 

Yielleicht =», TcepiaTepeaiv Diese. I, p. 548, corrumpirt aus dem 

Syn. Tpuyuviov, das beim Anonym, de herbis 56 Tpu^oviov heisst. 

5. Salvia pomifera L. 

(FraaÄ 184. Diosc. I, 381. Heldreich 33.) 
xCoo\kv^y xoaaXov, TcpxTso^, aaXßiqa, aaXßtx, a9axoc (Mo- 
natsber. d. Berl. Acad. 1865, 428), ßi^xiov, ß^Sov, TCevTOYaXT), 
9aoxo|Ji7)Xta (Forsk 1 XVIII 9acyxosjL£Xta == Salvia off., die safti- 
gen Auswüchse werden auf Kreta gegessen und heissen 9aax6(i.ir)Xa), 
9pa(rxo{JL'y|Xf.a, i\&\ia(paLKQ^9 aXia9axia, aXXtapayyiay Xi^ofayou^, 
xavaßT|Vata. 

Salvia Horminum L. 

(Diosc. I, 476. U, 555 de Lagarde ges. Abh. 48, 27.) 
7e{JLivaXi(;, oppiivov, oppiiov, 9dpßiov, 9dppLiov, SevTOYaXt), 
aapxoTp69t, centrum gallinae. 

Salvia Aethiopis L. 
•^^spa ^Xoaca (hwHe). 

Hermol. Barbarus Coroil. IV, 719, 533. 

6. Kosma^rinus officinalis L. 

(Fraas 183. Diosc. I, 424. Heldreich 33. Kaumann Symb. 
d. german. Baukunst iSörlitz Progr. 1859, 24. Forsk «l p. XVUI. 
Anguillara 91. Günther Ziergewächse der Alten p. 12. Steudner, 
Symbolik des Zweiges pi 33) 

§6ZoL jjiapiva, sxxXiqX (einen ähnlichen Namen für Balanites 
aegyptiaca hat Schmidt griech. Papyrusurkunden 382 nach Wil- 
kinson), ^xxtXeX, 8ev8pc5Xt[xvov, 8paxovTO<;, xa|jL9avspLa, ^sotcvot], 
fjLaxatpJv^Tj, ^Tfjpdjxupov, x*[jLai5\)dap.0(;, xa^pt«;. 

Joh. Actuar. p. 50 B. flores Rosmarini coronarii, quod Den- 
drolibanon appellant. Steph. Magnet, p. 52 A. Dendrolibani cinis. 
(76, A. Thns sive DendroUbanon ist eine sonderbare Verwech- 
selung, noch auffallender aber Geopon. XI, cap. 15 u. 16.) Simon 
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Genuensis: Dendrolibanum^ Libanotis, Rosmarinus ideisQ* Bei Apulej. 
Piaton. cap. 79 auch Salutaris genannt. 

8. Origanum smyrnaeum .yel syriacam L< 

(Fraas 182. Diosc. I, 372. Heldreich 32. AnguiUara 196 fg.) 

xacjafaXa, öaTcovtc, xiXa, TceaaXepi, uawTCO^, Xaxep, a^ya, 
Xaaap, Z,Q\}(fOL, Zuffa. 

Auch bei Apic. I, 27 ist Hyssopus creticus diese Pflanze, nicht 
Thymbra spicata oder Satureja Juliana. 

Origanum heracleoticum L. 
^llpaxXeiov, ftYocvi, cunila gallinacea. 

Uel;)er die andern Bedeutungen des schwierigen Wortes vgl- 
Sehol. zu Nicand. Th. 626. 

Origani^ai Majorana L. 

(Diosc* 1, 387. Günther Zierpfl. d. Alten 26. Meyer III, 
336. 86. Janus Zeitschr. IV, 1. 222.) 

(xaT^oupava, fjiepatxouaCv , [xep^ouxou^, (xepSTjxouoi) , ^pStxouaiv, 
YjxiyovoiS taso^, ^pafjißrfc, ovo^ ixpsüC» dteax^, at^aTj, ouTpa?, 
aipiT^e. xouaeX (xaaaiaXa?), piepaaoDaav ((Jiepatxouaiv?), xX7)(jLax'v), 
jjLayyupava, {xareptva?, a(xapaxov, aajx^uxov, ötavjiuxov, o^oXot- 
Xou8ov? XouXouSt? xP'^^^oXoXouXov ? oupiyavov, ftyavov, apiyavT) 
(aptyavo^ auf Kreta jetzt), aßapu^ aetpixa? aarap (Tzatar in 
nabath. Landw.), Tcepaa, 'jcouXou&ov? 

Hierher scheint mir auch zu gehören, was de Lagarde ges. 
Abh. 83, 3 lieber auf Fumaria off. L. beziehen möchte. 

9. Thymus glabratus Lk. 

(Fraas 177. Diosc. I, 386.) 
jiepouojTuo^;, sXtctjXov, SevatSa. 

Thymus graveolens Sibth. 

(Fraas 178. Diosc. I, 376.) 
TpaYOptyavo^. 

Ein Tpayopiyavoc ^HpaxXeoTixoc wird erwähnt bei Paul. Aeg. 
lib. Vn, 4, TpaYopiyavov opeiov im Etym. magn. 763, 30. Nicai^d. 
Alex. 308 ed. Didot. 310 ed. Schneid, und pag. 155. SchoL ad 
Nie. ?11, A, 3. ed. H. KeU p. 94. Zonar. p. 1742. , 



57 

Thymus Zygia L. 

(Fraas 178. Eosenthal Sjnops 410 und dazu die Bemerk, 
in Zamcke lit. Centralbl. 1862 p. 146.) 
eXTCTTjXov, Z'ffii^ oiyploL (llu^t^ Theoph.)? 
Thymus serpyllum L. 

(Diosc. I, 386. Fraas 177. Leuz 520. Günther Ziergewächse 
d. Alten 27. 28.) 
aup&TCOuXov. 

Thymus. acynos L. 

(Diosc. I, 390. Sprengel hist. rei h. I, 417. Rueü. 685, 35. 
Itenz 523- Günther 25.) 

xpoßaTsia, 7cop9upt(;, i'upaiTT]^:, i'spfxouirtv, awttxtpiov, 
au^iov, vepL^aLov, uaivd^uXov, Glastum, Ocimastrum. 

10. Satureja capitata L. 

(Fraas 174. Diosc. I, 384. Heldreich 33. Meyer II, 248. 
Lenz 523. Günther 27.) 

pidt[ouXa (Diefenbach Orig. Eur. 396), piaxouX, i'pufiTCOc (neugr. 
^poujim, pelasg. ^umb), ^upatov, axe^avY), ^aaz, ^ptfxßd^uXov. 
Cephalota bei Benedictus Crispus v. 6 und Seren. Sam. 427. 
Wenn zu dem letzteren Ackermann p. 80 sagt: Plinius cunilam 
appellat capitatam; locum tarnen non invenio, so kam das wol 
daher, weil in Plin. XXXII, §. 126 ed. Sill. statt capitata die Hand- 
schriften VBd lesen: capita. 
Satureja Thymbra L. 
(Diosc. I, 385. Meyer I, 378. 
öauTpfa, Tptßii], Camila (p. 446 libr. Dynamid. ed. Mai). 
13. Melissa altissima Sibth. 

(Fraas 182. Diosc. I, 453. H, 541. Heldreich 33. Lenz 525.) 

[j.epi(Tei[idpiov (Diefenbach Orig. Eur. 440), {leXiaoxopxov, (leXia- 

069UXX0V (ibid. 385), (xsXtaaoßoTavov, (xeX^Teia, pisXtTTatva, [xe- 

Xtrcaiov, fjL6Xi9uXXov, ßaXonq, ^puS'pa, aTciaorpoufi., nfjfjLsXrj, 

xiTpayo, TouvarC, Xa^ ta, Xaxac xCol^- 

'Bei Hesychius steht: (xeXiTaivav sviot [xeXtxTaivav ; das letzte 
lesen auch alle Handschriften bei Nicander Th. 550. 555, wo der 
Scholiast es aber nicht richtig auf Tcpaatov bezieht. Vgl. über dies 
Wort Needham ad Geopp. XV, 5, 6 und Lobeck Proleg. Path. 
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ä4 adnot. 33. Wahrscheinlich gehört hierher audi das bei dem- 
selben Schol. vorkommende [kekiacoßoxo^. 

18. Lamium striatum L. 

(Fraas 185. Diosc. I, 450. 11, 540. Lenz 526.) 
Xeuxac opsivT^?, [xopo^o^?, Leucographis? mesoleucon? 

PHn. Hb. XXVn, §. 77, 78, dazu RueD. 730. AnguiUara 
220. In den Schol. Nieand. Th* 849 ed. Didot heisst es: Tcspi hi 
x^C XsuxaSo^ ayvoslTat, Tcspi Tcoia^ 9Tiaiv. 'Avxtyovoc fi^vrot ttjv 
XeuxT^v axavS'av X^yei, 6 Ss NixavSpo^ ttjv Xeuxav^epioy. Kai 
-^puYYo^ 8' et8oc Xaxavou axav^oSou^, ou tJjv ft?av a^epstSa 91]- 
öiv tj Sia To ^6p[jLt|v stvai, tj 8ta to vjiuj^pav eivai. Anders aber 
lesen wir bei Keil p. €7, 7 fg. 

21. Stachys recta L. — ? 

(Diosc. I, 530. n, 589.) 
TzoLgvzagioi (peritaria Hippiatr. p. 76), yovoc? oupa oxopiciou, 
TConrjpoTcXunr]^, ou8'if]8ovtv, asvStovop, $av5'09av^a, atSTjptTi^. 

AnguiUara p. 256: La prima Siderite si trova k Crapano 
Isola della Schiavonia con foglie simili alla Salvia, e al Marrobio, 
ritagliate come quelle della Quercia. produce un gambo piccolo, 
quadrato, alto una spanna, pleno di verticilli non diversi da qußlli 
del Marrobio, con fiori bianchi. La radice h grossa, come il deto 
minore della mano. nasce ne* luoghi asciutti. 

23. Marrubium vulgare. L. 

(Fraas 180. Diosc. I, 454. 11, 542. Lenz 527. AnguiUara 
221: Prasio. chiamasi Marrobio.) 

jiaupojjiapaov, y6vo<; "Qpou, acfshgo^^ 6?7)\i8a, TptTceSixXov, 
aaTcpoTCT), alfia xaupou, Tupocaiov (151, 13), 9iX67üoXt.c» 9tXo9apec- 

Bei Plin. ed. Sillig XX, §. 241 steht philochares und die 

Lesarten philopaeda ad. philopheda V padam, Appul. läimon 

Genuensis, den er hierbei nicht nachschlug, hat noch philogates. 
Prasion esse marubium Latinis docet Hummelbergius, sagt Acker- 
mann zu Q. Seren. Sam. p. 70 adn. Vgl. desselben Parabil. Med* 
p. 206. 326. 

24. Ballota nigra L. 

(Fraas 180. Diosc. I, 452. Lenz 527.) 
atpia laCovo^ (= Stovo^?) aipta Siovoc, pißiav, ?axs, ßaXwn^, 
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Paul. Aeg. 616, C: Ballote, quam Marrubium nlgrum vocanL 

25. a. Sideritis syriaca L. — ? 

(Fraas 175. u. XI. Diosc. I, 503. n, 570. 580* — oder 
Betonica alopecuroides L. ? — Aem. Macer ed. Bas. 64.) 

§lZa ^6ta, Cepa ßoTaviQ, SuTcpiviov, 9epi7c6viov, xpoxoXuxwv, 
§lZoL TCspcaTepac» SpofftoßoTavov, av^paxoßoxavcv, xpx^'cgoffoy^ 
XU^OTpoipov, ^vxo'rpopov, ^uxpoTpo9ov, xoff[jLixTi{, ß^arpov, xcarpov, 
fjLTcsTOvixa, ßsTovtxa (Diefenbach Orig. Eur» 438), ßcTovtXT), ßexo- 

VIXT), ßeVTOVtXY], ßsTTOVLXTfj, XOUpsXlJ. 

Paul. Aeginet. pag. 233, 16; Meyer 11, 417. Oribas. B. IV, 
577, 3. 33. Anton. Musa de herba Vettonica cf. Janus Zeitschr. 
B. I, 656. Betonica bei Theod. Prise, im Experimentarius Medi- 
Ginae 1544 pag. 97, A. 101, A. Bethonica bei Aesculap. medicus 
in Physica Hildegard. 1533, 65, B. Bacheoia für Bathonia, Pan- 
donia (bei Apulej. Piaton. Pandiona) in Phys. Hildegard. 23* u. 
135 ist Betonica off. 

28. Ajuga Iva L. 

(Fraas 172. Diosc. I, 500. Lenz 529.) 
iciTuöop'JcJK;, 5ox,eXa (Diefenbach Orig. Eur. 329), alfJLa'A^Tjva^, 
]^apL67n]T*r^<; (ibid), xa[j.e9Y)T0U(;^(xafxai.7CLTU<;). 

29. Teucrium Polium L. 
(Fraas 173. Diosc. I, 459.) 

pisXofffjLOC, ^ßevLTiCj 9euaaa7cc8i.ov, Xsovxo^^otpov, a/^afjievf^, 

'ßeXcov, xsvTOxoupa, Tcuxpcov, 7t;oXiov. 

Bei Alawwäm 60 lieisst die Pflanze Gadadt, bei Ibn Sina 
und Ibu Baithär Gada. 

Teucrium Scordium L. 

(Fraas 172. Diosc. I, 460.) 

a96), alfjia tcoSoto^, aijjta to5ovto€, alfXa IxtIvo^, 

aCoufxa, ovoaxop^ov, crxopßtov, axopScov. 

Teucrium flavuni L. 
(Diosc. I, 448. Fraas 172.) 
TeuxpLOv, dtsuxpiov?, ^u/^tq? reurpiov. 
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152. Terbenaeeäe Juss. 

1. Verbena officinalis L» 

(Fraas 186. Diosc. I, 549. 11, 598. Lenz 529.) 
pi7cep|ji7ceva , Aio^ •»'XaxaTiQ, Tceptarepsov (vgl. 1 Kyranide s. v. 
Kynaedios), xoupcTtc, Tcept^epiTCT^, 7ce}X9^6[jL 9*^^06, itav/^popiov, 
[TCTcocpcaov, £pyaia>c7j7CTpov , *Hpa< 6axpuov, aifxa 'Epfxou, Upa 
ßoraviT], UpoßoTavir]. 

Marcell. Emp. 348, C: Hiera botane, 290, A: Hierobotanon. 
Bei PHn. Valer. f. 42, D steht das hieraus corrumpirte Probati- 
cam. Isidor 17, 9, 55. Bei Hermes Trismeg. kommt vor Tce- 
piarspa op^iq, auch tepa ßoTocvY), abet in der lat üebers. Arte- 
misia, und dann Tcepiarepeüv op^o? (vgl. 151, 4). In Pseudo-Gal. 
de simpl. ad Pat. 83, H steht Erificium, corr. aus dem bei Diosc. 
angeführten TJptysv^ov. Nach Ackermann in Parabilium medica- 
mentorum scriptores antiqui p. 151 hat L. Apulej. de med. herb, 
cap. 4 ausser den oben erwähnten noch folgende Synonyme: 

dichromon, callesis, aristereon, cyparisson, Demetria, 
Asclepios alcea, verbenaca, licinia, lustrago, columbina supina, 
militaris, vertipedium, crista gallinacea, trigonion, chamaelyjon, 
sideritis, curitis, phersephonion. 

In der Sammlung des Albanus Torinus (1528) stehen noch 
folgende: gerebotanon, orthon, diosatis, pecorobon, militaria, 
trigonon, camelicon. In der Collectio Wechelii Par. 1529: aryster- 
con, viniacia, diosatum, petoromon, sipisection, vertatiperum. 

7. Vitex agnus L. 

(Fraas 185. Diosc. I, 129. Heldreich 34. Kuell. 349, 18. 
Meyer HI, 66. 534. Botan. Zeitung 1866 pag. 136.) 

•yuYata (wohl Xuyafa — pelasg. li-yare), Xiyapea, XiyogaloLj 
apaTpt9a7ta, apiixTopiiaivov, oiyyjaxo^y aepivo^, aou}!, xptSaxTUAoc, 
aita, — (XTvdxoxa, apvc5xouxa, Xiyedxouxa, Xiyaioxouxa, -aXu- 
•yatoxoxa, Sanaxa, ayvoc, «yvoc. 

Bei Myreps. 471, D steht in der Anm. zu lacrymae ligaeae: 
graecus^ Nicolai cod. habet Xiyaia^; quid autem X^yaia sit, me 
ignorare fateor. Da nun Eustath. sagt TCepi Xu^ou' Xs^exai hi 
XuY^a ISioxtxä^, so sind dies hier und Lygeae folia«30 A, Ligea 



61 

lierba 33 A, Ligni lacrima 30 A, Lysseae herbae 8 A bei Steph. 
Magnet, nur verschiedene Lesarten desselben Namens; ob mit die- 
sem Worte zusammengehört XeuxopuXXoc bei Arist. mir. ausc. 846, 
29 ed. Beckmann 343, bei Plut. de fluviis ed. Hercher (vgl. Meyer 
n, 156), Val. Rose Aneedota graeca 14, wage ich nicht zu ent- 
scheiden. * 

155. Sesameae DC. 

1. Sesamum Orientale L. 

(Fraas 187« Diosc. I, 241. Heldreich 38. Prosper Alpinus 
rer. aegypt. lib. p. 159. Vgl. meine Bemerkungen zu Lenz 546 
in Zeitschr. f. d. Gymnasialwesen B. XV, 280.) 

OTjöapiaTOv, avTixuptxov, OTrjaotfJioTOupov, atjffapitvov 4^Xov, 
ae[Ji<7e(i. (vgl. Forsk&l 113 u. Meyer III, 75), aifji, t^out^ouX^vtp^, 
aapieXaiov, aiqcyafxov (Usener Alex. Progr. 7, 10 und Oribas. IV, 
580, 2. 594, 9. 626, 14. 630, 24.). 

158. Orobancheae Juss. 

1. Orobanche grandiflora Bory. 

(Fraas 187. Diosc. I, 284. Lenz 547. . Anguillara p. 89. 
Unger Breise in Griech. 129 ) 

^upafvTj, Xuxo^ (auch heute), X^ov, oaicpioXiov. 
Paul. Aeg. 635, G. Aet. 45, G. 

159. Scrofalarineae B. Br. 

1. Verbascum limnense. 

(Fraas 191. 203. Diosc. I, 597^ SchoL Nicand. Th. 838.) 
apxTiov, ^puaXXcc, XupcTt^, [xavouXa, q^ixiXsa, diesathe^ 

hermirudon? nihad, tasso barbasso, focxXa. 

2. Scröfularia peregrina L. 

(Fraas 189. Diosc. I, 589. 11, 616; Sibthorp flor. gr. 1, 435. 
Unger Reise in Griech. 129.) 

'yaXs90(;, aKrom, xcjxXaatov? 
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Anguillara 278. Kari sono in Italia i luoghi, OYe sasca la 
Vera Galiopsi; beuche molti si affaticano k mostrare per q[uella, 
chi una cosa, e chi un' altra: ma per6 niuna delle mostrate & la 
yera, ne alcuna di quelle sana le scroffole, come vuole Diosco- 
ride, ne fa quelli effetti, che si ricercano. Hör io dirö di una 
pianta, di cui ne ho veduta la isperienza» e che conviensi aDa 
descrittione dl Dioscoride. Nella Bosna si trova una pianta, che 
fa molti rami in guisa di Sufrutice, con foglie simili all' Ortica, 
ma minoriy e liscie, con fiore piccoHno, come di Ortica, ma por- 
poreo, e di odore gravissimo. le radici ha simili k quelle dello 
EUeboro nero. Et h cosa certa, che sana le scrofible i dieci giomi, 
«i c(Hne io vidi in queUe parti nella Yerana sanare una Turca, 
da una strega Mora. D suo nome k täto strano, ch' io nö ho mai 
potuto im.parare k scriverlo che ben istia: pure il pronundarerao 
cosi, Lanovitaz. ma quelle genti vi aggiungono in principio una 
certa lettera, che noi con nostri caratteri non possiamo esprimere. 
Questa parola non so, che significhi, ma. in lingua Schiava vuol 
dire Marrobio. Honne trovato ancora ne' monti del Friuli appresso 
le case, e lungo i fossi. qucbta pianta. h anco familiarissima alla 
Grecia. 

Nach dieser Beschreibung kann die 'Deutung von Brunfels 
I, 153 und Bock 2 als Lamium purpureum nicht mehr stich- 
haltig sein. Sprengel erkannte ganz richtig darin die zuerst von 
Camerarius hört. med. p. 157. t. 43 beschriebene Sorofularia 
peregrina. 

6. Antirrhinum majus L. 

(Fraas 188. Meyer 11, 74. J. Caes. Scaliger in plant Ar. 68, D.) 
ivapptvov (Nicand. fragm. 34 ed. Schneider p. 116), os leonis. 

161. Primnlaceae Vent. 

2. .Anagallis arvensis L. 

(Fraas 192. Diosc. I, 327. 'de Iiagarde ges. Abb. p. 60. 61. 
Anguillara 180: Pavarina.) 

XopxopoC» Hopxopo^, xdpxopo^ (Nie. Th. 626. 864 c. Schol. et 
Eutecnii Metaphr.), i^piuoev, (jluov, |i,ixu( "(Macia bei Marcell. 



63 

£jnp. 252, D)y ptsHiaxo, [xexiaToupa, (i^aoiTCicoc» piacTUTuicoCi 
ji.aaüT6tTC0€, ^TiX^aupoc? t^tqt^, tStotStq, ^itC**]» jJiaaou)^a, piaaoua- 
q^LOv, aX£oupo(, aXtoupdf^aXpLOCy aicXaxiov, avxovpa, Tavxou(i.9 
TQiipa, xoupa Souicaxo, alpia of^aXpiou, al]ia o9eXi(i.ou, al^ixic» 
icieXa^Ixic, aaupixt^, x^pxep, x6pxepQC9p(ov, aeptxiQ, aa^ouviSoc, 
aaTcava (Diefenbach Orig. Eur. 416 s. v. aaicava u. Samolu«)^ 
vuHxepixi^ (so muss es auch bei Theod. Priac. heissen, nicht Nycte» 
ridis radix IV, p. 82), xoXXapcov (ßuell. p. 569), Oxalis? (Janus 
Zeitschr. III, 183), morgellina, gallinae morsus (Ruell. 568). 
Hermes Trismeg. unterscheidet auch wie Diosc. eine rothe und 
eine blaue (vgl. Qrib* IV, 561, 35). 

3. Lysimachia atropurpurea L. 

Da Xu^viC) XuxyCxi^, ^puaXX{( nidit blutstillend sind, bei 
griechischen Aerzten nii^hts ähnliches vorkommt, so ist bei Paulus 
Aeg. ni, 24 statt t) xtjv xaXoufJL^vyjV \\}yiyCha sv^e^ xcjl piuxrijpt 
wohl das X\)ai[xax,iov zu substituiren, dessen Dioscorides und Mar- 
cellus Empiricus in dieser Beziehung erwähnen., üeber ^puaXXt^ 
vgl. Schneider Nicand. p. 101. 

4. Coris monspeliensis L. 

(Diosc. I, 512. n, 574.) 

aufJiqpuxov Tcexpaiov, xexpalov. 

Nicand. firagm. 71, 2 ed. Schneider. 

Anguillara p. 249. Simphito primo* Diversamente si legge 
una clausula in Dioscoride nel capitolo del Simphito Petreo, alcuni 
leggono 9uXXa xefoiXiLa <&( ^upiou: ma cosi sta male: peroche 
bisogna leggere 9uXXa xai xefocXia &^ ^ufxou* altri leggono xe9a- 
Xia H (o( ^ufxou. e cosi leggendosi ad un modo i rami, e le foglie 
di questa pianta seranno simili all' Origano, e stando il testo ad 
un' altro modo i rami seranno simili all' Origano, e le foglie al 
Thimo. Ma, perche non conosco pianta veruna, che si confaccia 
k niuna di queste descrittioni : non posso dirne altro. 

9. Cyclamen graecum Lk. 

(Fraas 192. Diosc. I, 303. Heldreidi 104. Lenz 548. An- 
^uilliura 175: Pan pordno.) 

opxap) ofpXß^) xpcpi9aXLXt]C^ dpxa^^e« xaaaap.ov (cf. fam. 13), 
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aafo, ^e9^xXa, ßapyä^a, x^ußS^A, xouxoupS, (xiaafd), ^^ffxe, 
eXsüioupouv, •xuxXotfjitvov, TptxXafjiiSa. 

Herba orbicularis bei Marcell. Emp. 257, H. 347, D. — 
Oribas. n, 271, 2. 131, 14. 730, 4. IV, 554, 4. 562, 37. 565, 3. 
545, 27. — Janus Comarius setzte nach Vergleichung mit zwei 
Stellen bei Dioscorides in Paul. Aeg. Hb! V, 34 statt der unrich- 
tigen Worte TceuxeSavou ft^av das allein zutreffende cyclamini 
radix. In L. Apulej. de medic. herb. cap. 18 ed. Ackermann 
p. 172 lautet der Absatz über die Synonyme folgend ermassen: 
Graecis quibusdam dicitur cyclaminos, aliis cissaron, aliis cissan- 
themon (ciseron anthimon, chiseron antimon. Torin. in marg.), aliis 
cissophyllon, aliis chelonion: Zoroaster trimphalites, Osthanes aspho, 
prophetae miaspho, Aegyptii th'eske, Itali orbicularem, alii pala- 
liam (Paladia, ItaH titothos, Torin.), alii i:apum terrae, alii rapum 
porcinum, alii terrae malum vocant sive panem porcinum, Syri 
elardia (florvia in* marg. Torin.). 

164. Ebenaceae Juss. 

1. Diospyros Ebenum Hetz. 

(Fraas 193. Meyer bot. Erläut. 73. 159. Lassen, ind. Alter- 
thumskunde I, 253. III, 53. Lenz 550.) 

Paul. Aeg. 619, D. Aet. 17, F. 

165. Styraceae Kich. 

1. Styrax officinalis L. 

(Fraas 194. Diosc. I, 82. Held»eich 38. Die älteste voll- 
ständigste Nachricht bei Strabo cf. Meyer bot. Erl. pag. 54 fg. 
und Gesch. d. Bot. III, 373. Lassen, indische Alt. III, 54. Dietz 
Schol. in Hipp, et Gal. 11, 460 adn. dcTtb hl 'laaupta^ 6 arupa^ 
Y0fjL9inf](; etc. Ermerins Elenchus simpl. 213 in Aretaei opp!) 
XaaaXXufXTcav, p.uXo(JTpaxiov — xouT^oufJißep, xouT?oußa7|V, 
cozumbrum, xouTCoußiov, cjTupaxtov. 

Simon Gen: Coz. dicitur q e fex storacis liqde. Aus der 
Nachricht bei Joannes filius Serapionis de simpl. med. Venet. 155% 
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cap. 46 über Storax zum Bäuchem in den Kirchen läast sich auch 
achUessen, das» er ein Christ war. 

167. Ericeae B. Br, 

2. Arbutus Unedo L. 

(Fraas 77. 195. Heldreich 39. Diose. I, i54. Langguth 
antiq. plant, feral. 34. Lenz 553, Meyer 11, 193. III, 66. 69.) 
Houjjtafjiov, xwpiapov (Anguillara 78: in sul Padovano Comari), 
xoujjiapea, xoufjiapoc, xou[jiapa (hodie), ouveSov. 

4. Erica arborea L. 

(Diosc. I, 114. Fraas 195. Heldreich 39. Lenz 552. Unger 
Heise in Griech. 129. Anguillara 50.) 
[jLupTLa, ^pecxTj, ^pefx''^- 

Pseudo-Oribas. 232, D: Erice« Pseudo- Galen de simpl. ad 
Pat. 84 B: Erice assimilis Hiricae (corr. statt Myricae). 

8. Azalea pontica L.? 

(Lenz 555, seine sämmtlichen Citate aus neueren Werken sind 
entnommen aus Arist. mir. ausc. ed. Beckmann p. 45; aber die 
zwei auf S. 426 stehenden Citate übersah er. Meyer bot. Erläut. 
53 unentschieden, ob diese oder Rhododendron ferrugineum 
oder Caucasicum, und über seine Deutung Landsberg in Janus, 
Centralmagazin f. Gesch. u. Lit. d. Medicin. 1853 p. 499. Für 
Azalea pontica mit Anführung von zwei Beweisen Blau in Zeit- 
schr. f. allg. Erdk. Berlin. Neue Folge B. 12 S. 298 fg. Rosen- 
thal Synopsis 520. Magerstedt Bienenzucht d. Volk. d. Alterth. 89. 
Diosc. I, 230. n, 453.) 

al^oXe^pov , aegolethron , egolaethron , egolephron. 

170. Campanulaceae DC. 

1. Campanula ramosissima Sibth. 

(Fraa« 196. iTiosc. I, 527. H, 587.) 

Sgivo^y u5pir]pov, oxcpioeiS^C) oxi^ioup. axouaxLxoDpi. 
Vgl. SchoL Nicand. Th. 647. edit. KeU p. 51, 21. Da von ^x^^voc 
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bei Galen de fae. simpl. VI, 880 dieselben facidtates angegeben 
werden, ist das Wort dort vielleicht nur verschrieben. 

4^nguillara 255: Non si lascia ben intendere Dioscoride in 
questo capitolo dell' ISiiino con quelle sue parole otuou Se ptearo^ 
iariy o xauXb^ xai Ta TcixocXa, se produca il succo latteo, over 
sia, pieno di succo simplicemente. E ben vero, che in molti Titi- 
mali usa di dire otüou ptearb^ Xeuxou, con di notare, che quando 
parlerä di succo semplicemente non vi aggiungerä la parola bianco: 
e quando le piante il produranno bianco; porrä questa parola Xsu- 
xou: perche molte sono le* piante, che sono succose; che bisogna 
pur dire otuou [xeaToc* Ma comunque si sia, non conosce Erino 
che corrisponda in tutto al detto di Dioscoride. per tanto il 
lasciaremo. 

174. Synanthereae Bich. 

2. Tussilago farfara L. 

(Fraas 209. Diosc. I, 462.) 

apx69uXXov, apxo9UTOv, fix^ov, ß7]xavfa, ß'JQX^ov, tcCtiov, 

TCpo^erov, TceTpfvif), aaa, aaap^a, yipL\LOLly&igo'^ y 

Tcayovaxov — axapiTctoii^a, xapiTCtou^a (cf. 178. 4). 

Simon Genuensis: Tesalago a qbusdam vocatur salvia ut i lib. 
antiquo de simplici medicina sed tasilago puto (der lib. ant. ist 
Apulej. Plat. cap. 101). 

Anguillara 226 la Tussilagine, over Bechion al tempo presente 
si chiama Unghia Cavallina, Farfara, k Padova Pecca di Mula. 
Buell. 739, 11 aliis farfaria, nonnullis populago, pfficinis hodie 
ungula caballina, vulgo pata equina. 

4. Aster amellus L. 

(Fraas 210. Diosc. I, 605.) 
IyYUvocXi^, fa^tßiSa, aarep^axo^, acrc^piov, derdum. 

Buell. 840, 37 u. 41 aster atticus aliqui J)ubonium, Italia in- 
guinalem vocat. 841, 1 aJius aster nunc vulgo Stella dicitur. 6, 
qualis autem Pausaniae (ed. Schubart II, 17, 2 aarsptova ovofjia- 
5oua xai rJjv icoav) sit herba . . . quae asterion vocatur . . . non 
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comperi. Dieselben Worte stehen bei Hermolaus Barbarus Corollar. 
IV, 734, 540. 

Simon Genuensis s. v. Inguinaria: inquinat etiam vocatur 
asterion ut supra in ast. — asterion vel astericon lib. de med- 
antiq. Bomani inquit inguinalem dicunt etc.; und wirklich steht 
bei dem sogenannten Apulej. Piaton. auch Asterion cap. 61 ed. 
Ackermann. 

Anguillara p. 214 Amello. Alcuni dicono essere quella piäta, 
che il Fuchsio ha posto per Aster Attico: altri dicono essere la 
Chelidonia Minore. lo al presente non giudicherö altro di questa 
pianta per non essere stato al fiume dello Amello, lungo il quäle 
dice l'autore, che nasce. pag. 284 Aster Attico.. Maravigliomi 
molto, come possa essere, che huomini dotti, e che hanno fatto 
professione di intendar Dioscoride, habbiano spesse fiate preso, 
errore in interderlo, come anco aviene sopra il capitolo dell' Aster 
Attico; volendo alcuni, che quelle parole s^ov av^oi; 7cop9upoSv i) 
pnqXtvov ,* ciö k che ha il fiore porporeo, over giallo; non si debbano 
pigliare disgiuntiamente; ma che con quelle Dioscoride intenda due 
cose in un medesimo soggetto. ma quanto s^ingannino ^uesti, 
ogniuno se ne puo chiarire, nascendo il vfero Aster Attico in molti 
luoghi d'Italia, con cinque fogliette piccole, appuntate nella cima, 
poste in ordine k guisa di una Stella, nel mezo delle quali k il 
fiore, che ö.di color giallo simile al capitello della Chamemilla, 
overo k di color porporeo. fa il gambo alto un gombito, legnoso, 
e peloso, con foglie simili all' Olivo, ma asprette, e pelosette, chia- 
masi in molti luoghi in Italia da gli herbolati* Filii ante patrem, 
e in Grecia nel Peloponneso, e al Zantß si chiama Dodecaminitis. 

5. Chrysocoma linosyris L. 

(Fraas 207. Diosc. I, 545. Günther Zierpfl. 21. Lenz 469. 
Forskäl flora aegyjpt.-arab. 147.) 

Soußa^, ßoupxoufxa^, [xeprepu^, Aio^ TUtiycDv, 'loßi^ ßapßa. 

.Anguillara 264: lo confesso non conoscere il Chrisocome, e 
per6 non posso recitarne altra historia; quantumque visieno di 
quelli, che mostrano per quello, chi una cosa et chi un' altra: ma 
non hanno quelle note attribuitegli da Dioscoride e da gli antichi. 
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(Fraas Xn u. 209. Diosc. I, 468 fg. U, 458. Meyer I, 309. 
Kune^oij der Pelasgier bezeichnet sowohl Inula viscosa Ait. 
(hodie r()uXXii^pa), als auch I. graveolens Desf.). 

Tavotxiov, Setvoop-oC) Savat?, ■^Sep.fa, npovo;, äxoußta, 
ävoußia;, KUvo^sfiaTLn?' (Plin. XIX, §. 165 var. lect. conyzamides, 
conyza mides), [louorepof, ßpstpoxTÖvoc, ßpe^övia (? ßpi9oÜTa 
DioeC-), x^Ti, itävio;, Eux"?' xoviSa. 

Anguillara 230: la prima Coniza si chiama in PugUa Peca- 
nale, in altri luoghi Policaria. In den Nothia Diosc. 4, 20 steht 
herba pulicaria als röm. für iJjuXXiov, was nicht unwahrscheinlich 
ist. -Bei Theod. Prise, steht zuerst Pulicaria p. 11 u. herbae pu- 
licaria semen p. 72, Nach ihm erscheint das Wort erst wieder 
bei Theod. Gaza in Hebere, v. Theophr. b. pl. 6, 1, 5 statt xö- 
vuSa; denn auch unter den pulices delentia bei Myreps. 828, B 
steht conyza und bei Äet. 628, B ist nur rhododaphne und cumi- 
num erwähnt. 

11. Inula Helenium L. 

(Fraas 210. Diosc. U, 363. Oribas. B. H, 472, 1; IV, 559, 
23; 624, 35; 574, 1; 558, 20, 30; 561, 29; 634, 19; 561, 15; 
553, 12.) 

&iouXa, ivvouXa — [j.>)8ixapLov? [j.i)8i.xii5. 

Pseudo-Galen IIb. de simpl. med. ad Patern. Hinula campa 
agrestis p. 443. Marc. Empir. cap. 22, p, 341. A. Ps cudü-Oribaa. 
de «mpl. in Phye. Hildeg. 253, B. /^'^BS&S 

Inula odora L. " '^S'-^ 

äfptoffxixp^t (hodie). 

Ob ßpsrcavixi^ bei Diosc I, -505 hierher zu ziehen ist, ist 
DOoh immer zweifelhaft, vgl. II, 571: nullam plantam tarn contro- 
veraam eaae apud patres rd herbariae quam britannicam. Ans 
der Stelle brä Apul^. c. 30 ist nichts zu entnehmen. 



Inula britannica L. 

(Fraas 211. Diosc. I, 470. II, 549.) (g g^".-'~ 
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15. Gnaphalinm Stoechas L. 

(Fraaa 208. Diosc. I, 546. Günther Zierpfl. 22.) 
TjXtoxpvö^ov, XayoxotfjLTjTia (sie dicta quod hisce herbis lepores 
cubare ament Belon. 1, 17; oder corrampirt aus xaXoxotpLT()^L>c6€?) 

Gnaphalinm sanguineum L.? 

(Fraas 208. Diosc. I, 390. H, 515. Meyer H, 363. de La- 
garde ges. Abh. 271, 22.) 
ßaxxapi(^. 

Hippocrat. de nat, mnl. p. 535. 549. Erot. expos. voc. Hipp. • — 
Athen. 15, p. 690 D. Lucian Lexiph. 187. Plin. XXI, §. 29 fg. 
§. 132i Paul Aeg. 616, B. „Baecharis, boni odoris herba est, 
similis cinamomo, coronaria- et acris. Hujus radix decocta. obturata 
reserat et urinas et menses moTet. Folia ipsius adstringunt et 
fluxionibns prosunt. Oribasius hat nur die Stelle des Dioscoridea. 
Da die Baccharis des Diosc. uns noch immer eine ganz unbekannte 
Pflanze ist, will ich zuerst vollständig geben, was Anguillara 
p. 25 fg. darüber sagt, selbst wenn ihn diesmal Sprengel zu Diosc. 
II, 515 nennt: tem'eritatis accusandus insuetae. Dell' Asaro. 

Ancora mi dimandate qnello, ch' io senta sopra 1' Asaro, e se 
esso sia una cosa medesima co'l Bacchare, over diversa. Dicovi, 
Signor mio, che per quanto ho potuto investigare, e leggere, io 
non trovo, che Dioscoride conoscesse herba alcuna con questo nome 
Bacchare: e giudico, anzi tengo per fermo, che quel capi. in 
Dioscoride sia adulterino, e aggiunto da altri. E per molte ragioni 
mi sono indotto k creder cio. Primieramente questa voce Bacchare 
si vede essere piu ta sto Latina che Greca. Ne si trova, che 
alcuno scrittore Greco di quelli che furono innanzi Dioscoride, over 
al suo tempo, over poco doppo lui, -habbia mai fatto mentione di 
pianta alcuna di' tal nome: come in Galeno, e Aetio si puo vedere, 
i quah pur una parola non parlan* di questo Bacchare. Ne im- 
porta, che Atheneo faccia mentione di Baccarin, 6 Pancarin; perche 
questo non h pianta, come alcuni si pensano in gannandosi, ma 
W onguento. E, se alcuno mi dicesse che in Paolo Egineta, et 
in Oribasio si trova il capitolo del Bacchare separato da quel dell* 
Asaro, e che per6 sono differenti: io non negherö, che questi due 
capitoli non si trovino in Paolo; ma affermerö bene,. che asäai 
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tempo doppo Galeno questo nome Bacchare appresso gli scrittori 
Grreci yenne in lace. E ritrov&ndoai, che Paolo , che parla de i 
Semplici di Galeno, tratta del Bacchare, del quäle non ha fatto 
mentione Graleno: ne seguita necessariamente una di due cose, overo 
che questo Bacchare manca in Graleno, OYßro che Paolo ve l'ha 
aggiunto di piu. ma ne l'uno, si dee credere. ßesta adunque k 
teuer per fermo che da qualche corruttore de libri sia stato inserito 
in Paolo. E Tistefiso dico di Oribasio. oltre k ci6, si vede che il 
capitolo del Bacchare in Dioscoride dal suo principio in fuori & stato 
cavato tutto dal capitolo dell' Asaro quasi di parola in parola come 
si pu6 chiarire ogniuno confrontando un capitolo con Taltro. E 
per6 alcuni forse mossi dalla similitudine di questi due capitoli, 
e tenendo per fermo, che Dioscoride scrivesse il capitolo del 
Bacchare per vedere, che Paolo et Oribasio ne hanno trattato, ne 
sapendo in che modo accomodare questa cosa, si hanno imaginati, 
che una buona parte del capitolo dell' Asaro, a punto quella parte, 
che fu inserita nel capitolo del Bacchare da chi che si fosse, sia 
adulterina. e pero llian troncata via dal restante come aggiunta 
da altri. E questi tali hau fatto troppo grand' errore stroppiando 
il capitolo. legitimo per teuer in piede, e sostentar' il spurio per- 
cioche tutto il capitolo di Dioscoride dell' Asaro. si dee leggere intero, 
e non tronco, che cosi ci fu lasciato dall' autore. E perche Cra- 
teua Herbario molto celebre havea scritto dell' Asaro, ma non cosi 
essatam^nte come il bisogno richiedera; Dioscoride scriyendo ancor 
egli dell' Asaro si servi di una parte del capitolo di Crateua re^ 
gistrandola nel suo, e'l resto come impertinente pose da banda. e, 
quando hebbe posto i medicamenti di questa pianta tanto i suoi; 
quanto quelli di Crateua; Soggiunse poi nel fine del capitolo queste 
parole. Crateua Herbario di questa pianta cosi lasciö scritto. E, 
che la cosa stia cosi, mi ritr^ro nelle mani alcuni fragmenti di 
diversi autori Greci scritti k penna antichi, ne' 'quali si legge 
quanto dell' Asaro scrisse Crateua, e conoscessi da questo, che 
tutto il capitolo dell' Asaro in Dioscoride 6 legitimo potendosi 
vedere per lo detto fragmento, che quel capitolo & composto in 
buona parte dalle parole di Crateua, come anco confessa l'istesso 
Dioscoride. La parole di Crateua ne' detti fragmenti sono queste. 
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av^ hi ?cop9Ußa. euciSiQ^ ^i^o. c(i.o£a rjj to5 ^Xeßopou. joc- 
icula T^ oapL-q xtvapiopi(^. ^evarac 5e ^v xgoL)i£oi yiopioi^ xal 
av^xfJLOt^. Taury^c 'v) ^^Coc i^iq^eiaa jv uSaxi. ßoiq^ei ^'vjyfJiaat. 
^icaafjiaa. SuaicoCf • ß'vix^ XP^^^?* Suaoupitjc ayet 5i xai e(jL(JLi)va 
xal ^7)pio8rxToi( XP'^^^P'-^^ ^^^ ^^^9 St5o{JLevir]. toc 9uXXa (;tu- 
TCTixa ovTa xai xaxaTcXaaadtxeva o^sXsi el^ xe9aXaXY(av. 69- 
^QcXpiov 9XeY(jLOvac.*XQci^alY(Xo7CQC( a.gxpiii'^ox)^. xal {jLaarouc ^x 
Tox(i)v 9XeY(jLa{vovTa( xocl ^puaiTc^axa. I^i 5s xal uxi^o^oco^ 
T) öa(jLii]. 

Credo, che potete hormai esser chiaro*>deIl' Inganno. Ma se 
hen io ho mostrato il capitolo del Bacchare essere adulterino e 
j)erci6 doversi cayare fuori del testo di Dioscoride, non crediate 
per questo, che vogli inferire, che il Bacchare, TAsaro siano una 
cosa medesima; perche, quando 10 hayessi questa opinione; sarei 
in troppo grande errore. Ma io dico solamente, che i Grreci non 
hanno pianta alcuna, che habbia questo nome Bacchare, e che il 
capitolo del Bacchare in Dioscoride k l'istesso capitolo dell' Asaro: 
ma traportato, guasto, e lacerato da qualche sciocco, che si dovea 
sognare. Quel, che sia poi il Bacchare dei Latini, certamente che 
non ve ne posso dire cosa, che sia risoluta: percioche Vergilio 
non ne lasciö figura alcuna. Plinio poi descrivendo il Combreto 
il somiglia ^ Bacchare, quando dice, „Combretum Bacchari simil- 
limum traditur, nisi quod procervis est foliorum exilitate usque 
in fila extenuata^^ e ancora nel libro 21 al- capitolo 19. dice che'l 
Bacchare k simile al Combreto. E da queste parole di Plinio si 
Cava che il suo Bacchare sia differente dal Bacchare tenuto per 
quello di Dioscoride. 

Obige Ansicht des Anguillara widerlegte, ohne ihn jedoch zu 
nennen (non defuerunt, qui), Matthioli nach Exemplaren, die er 
Yon Andreas Lacuna Secobiensis und Julius Moderatus erhalten 
hatte. Das war aber der ungenauen Beschreibung nach Conyza 
«quarrosa L. Leon, ßauwolf und andre, die Sprengel im Com- 
mentar aufführt, erklärten die Baccharis für Gnaphalium san- 
guineum L. Simon Genuensis giebt nur Allgemeines, aus dem 
nichts zu entnehmen ist, Matthaeus Silvaticus übergeht das Wort. 
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A:\JkB der langen Stelle im Carollarittm 46> 4 des Ö^rmolaud Bar- 
barus ist gleichfalls nichts zu entnä^imen; es ist. zum Theil das- 
gelbe» was auch Buellius 686 hat. Hier kommt aber noch folgen- 
des Synonym vor: rura apud nos „divae Mariae chirothecas" 
appellant. Ausführlich, aber resultatlos behandelt die betreffenden 
Stellen der Alten Salmas. Exerc. Pliü. 752. 

15. a. Ev'ax pygmaeus L. 

(Fraas 209. Diosc. I, 612. II, 630. Anders aber Meyer 

m, 4Ö8.) 

xpoxofxsptov , ^(ocvu^ov, 8a9votv7]<;, SafxvapievY) (cf. 4, 22),. 
IStopuxov, otjxa xpoxoSsiXou, asrovu^^ov, 9UToßa(jfXa, XeovroTcsTaXov 
(aber pes leonis als Syn. v. Pentaphyon, i. e, Gudubal in lib- 
Dynamid ed. Mai' 438 gehört nicht hierher). 

16. Artemisia L. 

(Fraas 207. Diosc. I, 371. Diefenbach Orig. Europ. 272.> 

xouaou^s, d4»w^tov (vgl. Neumann, Hellenen im Scythenlande 
I, 27), a4>t^6flr (heute a'^K^fioi u. a^iäiqa =^ A. arborescens Iji.} 
acJTcGrtov, a^^tv^tofjnqvov, avxxi8av, ad[jLt, xuvayx^nQ^, >ijX\)9^6piov, 
osXxoXa9, cJixap|A6VTf), aßporovo^ (Schneider Nicand. Th. 92)^ 
aßapova<;, Sieben armenium, arix^ ^o^X? ^^X' (Ji^i^PO^Xti?, vaöaoupTj, 
XoXoTtotov, vsupa 9o£vixo<;, i9safa,. fxovoxXövoc (vgl. Irmisch über 
einige Bot. des 16. Jahrb. Sondershausen 1862 p. 16, 53),. 
7uoXuxXci)vo^, otYpta [xapoußiv, TcovsfjL (pona Apulej. coli. Weichel.)^ 
To^iqTYiata, yo^o^ 'H9a(aT0u, ?a^aisv, ^eoTcopov, 9\)Xax'C7Jptov, 
alfjia av^poTtou, ßoußXivuj, ow^ouaa, Xsta, S^sovtaov, dvaxTtpwc^ 
X\)x69p\)^, aI[jLa Kpovou, xP^^ocvS^epiov (fehlt aber im Apulej. v. 
Torin.), ffayap. Im Anonym, de herbig, ed. Did. vers. 28 steht 
Xuxd9p\)v imd 27 TuaaÄsa. 

Apulej. de med. herb. cap. 11 in Ackermanns Parabil. medic 
p. 164 fg. hat noch folgende Synonyme: 

charistelochia, parthenion, hypolysos (lysas Hum. -epoKssaiöL 
Torin. in marg.), leucopis (Hum.), leucophyca (Torin. vgl. oben 
X\)x69pu5)> anacynon (Torin. in marg. vgl. oben avaxrtpto^), oni- 
canthe, busbastheoscardian, ost' anthropu, lachanon basilicon, ane-^ 
sen (anesnees Torin. in marg.), neiasar, pexasis et toxobolon. 
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(fexasis et corobulon Torin. in marg.), titumen, Zyred, Zuoste» 
Zouste, serpillum malus, sirium, valentia. 

Artemieia judaica L. 

(Fraae 207. Lenz 474 Anm.) 
cravSoviXTf) (? aavxovtov, vgl. Diefenbach Orig. Europ. 416). 

Artemisia dracunculus L. 

(Meyer III, 36&. 50. 11, 248. Kerner flora d Bauemgärten 
in asool. bot. Abh. Wien B. 5, p. 798. 
Tap^ov , Tpa^ov. 

Die von Dufresne citirte Stelle auö Mich. Psell. de fac. alim. 
steht nicht dort, sondern in Simeon Seth, und werde ich dort aus- 
führlich über das Wort sprechen. Hier bemerke ich kurz nur 
fblgendei^. Simon Genuensis sagt in einer jener Stellen, die für 
seine nähern Lebensumstände und Beisen wichtig sind: Tarcon 
inquit avic. qdam dixerunt q. pirretron est radix tarcon mötani et 
cet. ego vidi et comedi herbam vocatam tarchon et dicebatur q. erat 
herba piretri. Hieraus nahm Matth. Silv. in der oben angegebe- 
Ausgabe nur die Worte: tarcon. est herba piretri. xapxov ist buch- 
stäblich das Tharchün der Araber, sie fand Kauwolf unter dem 
Naifien Tarcon in den Gärten um Aleppo angebaut (Langing. 
Ausg. p. 73). Dragontea (plur.) in den Capitular. Karls des 
Grossen ist nicht, wie Beuss meint, Arum Dracunculus, son- 
dern das Tapxov, das in dem Helmstädt. Glossar dragant, bei 
Matthioli Dragoncell, Dracuncellus, bei Bai. Ehrhart Dragun heisst.. 
Draganti hat auch Aesculap. (in der oben citirten Ausgabe 68, C;^ 
33, A.) und Theod. Prise. 71, B. Dracontea in der sechsten an- 
tiken Magistralformel des Breslauer alten med. Codex. Im Gegen- 
satz hierzu steht im alten Diction. medic. Hispan. Tarcon, una 
yerva non conoscida. 

19. Anthemis Pyrethrum L. 

(Fraas 215. Diosc. I, 421. Lenz 471.) 

TCUptVOV, TCUpttt^,- TCUpOTOV, TUUpOTpOV, TOpü^pOV, dcpTlfJlOpiOV ,. 

apvbc itupiTTQC, icupCr»)^, xepauvo^, xsvSiq^, xevSt^, oxouxaxaX,. 
T6X6v8^T, TsxsvsSsT, (jaXtßapt^, Sopuxvtov? • 

Der Schol. zu Nicand. Th. 683 erwähnt noch einer ixigoL 
icuptTi^ ßoTaviQ, was ist das? 
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20. Chrysanthemum coronarium L. 

(Fraas 213. Diosc. I, 485; inlly 560«=» Anthemis yalentina. 

{jLsyaXoXouSoVy .{JLavSirjXföa (jetzt auf Kreta piavryjXföa Heldreich 78), 

7ovo(; aip^iToc, aiXoupov (vgl. Lobeck Proleg. 145), xax^^v» 

ßaXaafjL^VT], aipioppa, yovo^ ^EppioS, MvTjac^eo«;» xaTCTcaxopavia, 

vapar, Aibt; o^put;, xZiTZi\kf^6\oL (hodie), ßou^^aXpiov. 

Zu den Gründen, welche Fraas für die Unechtheit von Diosc. 
4, 58 beibrachte, fügt Meyer lU, 371 aus Steph. Magnet, noch 
einen vierten hinzu. — Anonym, de herbis edit. Didot p. 172. 
Isidor 9, 93 ed. Otto; über das Chrysanthemon der ersten Kyra- 
uide vgl. Meyer U, 366. Oribas; HI, 556, 9. 

21. Matricaria chamomilla L. 

(Fraas 214. Diosc. I, 482. Meyer H, 337. 393. 410. ßuell. 
753, 23. OribaÄ. IV, 559, 10. 15. Heldreich 26.) 

aaXia, piapoSia (cf. 118, 11), x,^[jLo;i[JL'y)Xov (hod. ^afjLOfJLiqXea), 
XpucJoxaXti;, aaT7)pTi97], aatprir] ^spa, av^epn^. 

Persea sylvestris bei Steph. Magnet. 21, B ist gewiss nicht 
unser Persica, sondern es muss heissen Persa. Dies Wort steht 
auch im cod. Nicolai, wo aber in der lat. Uebers. (Myreps. 720, E) 
fälschlich Persia gesetzt wurde. Nach den alten Gloss. = (ifxa- 
piaxo^ Galeni. 

21. a. Cnicus ferox L. 
(Fraas 204. Diosc. I, 356.) 

:cop8oxavoc, Alolac, axav^a Xeuxii], ßouvayxaSa (hodie). 

22. Senecio vulgaris L. 

(Fraas 210. Diosc. I, 590. H, 616.) 
ipiyspwv, IpTqyspov, TQptyepov, a^paaxov, afaptr, xepa a^apiov, 
xopraXov, ig&yi^hri^. 

I 23. a. Doronicum Pardalianches L. 
(Fraas 211. Diosc. I, 574. H, 606. de tagarde ges. Abh. 
175 fg. Beckmann zu Arist. de mirab. ausc. p. 22 fg.) 

axoviTov (auch ^ axovtToc cf. Meineke Anall. 64), icapSaXiayx^C» 
TcopSaXiayx^i;, xocpipiopov (Lobeck Proleg. 271), ^tjXd^qvov, piuo- 

XTOVOV, ^p09CV0V. 

Vgl. Schol. zu Nicander, Alex. v. 13, edit. Didot 202, B, 48; 
V. 36, pag. 203, B, 11; v. 42, pag. 203, B, 53. Eutecmii Metaphr. 
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ibid. p. 234, 40; B, 41. Schol. ed. H. KeU p. 78, 28; 79, 46; 
Tcoa 'i\ XuHOXTovo^ bei Philae Vers, de anim. prop. ed. Did. 1126. 
ist aber Aconitum Napellus L. 

24. Calendula arvensis L. 

(Fraas 216. Meyer I, 9. Diosc. I, 515. U, 577.) 

Hierher gehört die naX^iQ in Schol. Nie. Ther. 257 u. 641; 
die in Orph. Argonaut. 962 soll nach Schneider eine Caltha sein; 
über das Wort vgl. Lobeck Proleg. 506. 

27. Cynara scolymus L. 

(Fraas 202. Diosc. I, 358. Lenz 480 fg. de CandoUe Göogr. 
Bot. 725 üb. Opuntia, 720 üb. Cynara Cardunculus. Meyer I, 192. 
II, 243. m, 375 und bot. Erläut. 172. Heldreich 27. Beckmann 
Beitr. z. Gesch. d. Erf. H, 198 fg.) 

ax6Xu{Jißpo(;, axopißpoßoXo, 9epouaa, aax6Xu[i,ßpoc, arv)^, xvouc» 
XafjLaipc)^, TUOCTCTUO^, xap5oc> xivapa, xuvapa, xuvapo(; (Eustath. 
1822, 23. Lobeck Proleg. 8), ayxivap^a, ayxuvapia, ayxtvapa 
(ayxuvapati; hödie), axopva. 

Dagegen heissen die Früchte von Opuntia Ficus-Indica 
L., besonders die veredelte Spielart, jetzt 9paYxda\)xa (vgl. auch 
Zeitschr. f. allg. Erdk. 1861 H, 120); dem Alterthum war (sie 
fremd; sie ist jetzt weit verbreitet in den Ländern am Mittelmeere, 
aber auf dem bekannten Stahlstiche: „Joseph von seinen Brüdern 
verkauft", bleibt sie ein störender Anachronismus. Welche Grösse 
die Artischoke, in Buenos Ayres wieder verwildert, erreichen 
kann, ersehen wir aus Darwin naturw. Beisen, übers, von Dieff. 
I, 201. 

28. Carduus benedictus L. Cnicus bened. Gaertn. 
(Lenz 483. Meyer HI, 525.) 

yatSapaxav^a , p-TceveSsra. 

Simon Genuensis (hinter Benetguariden und vor Benedach!)* 
Bedicta pläta de q butanicus ' ca. facit et dicitt. q nascil i locis 
agrestibus silvosis et hüectis. Matth. Silv. Benedicta herba vel 
planta. id est fu. Nascitur in locis agrestibus silvosis et humectis. 
Kuell. 780, 19 Caryophyllata, quam vulgus nostrum sanä müdä 
appellat, aliqui herbam benedictam. 880, 42: silvestrem cnecon 
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carthamum silvestrem ostendimus appellari . . . nunc Carduus bene- 
dictus nominatur. 

Carduus pycnocephalus L. 

(Fraas 203. Diosc. I, 354.) 

TupoxoSsfXiov, >cpoxoSeiXi6c. 

Anguillara 141: Sela Carlina volgare, che ^i tiene esser il 
Chameleonte nero, provocasse il sangue dal naso, non seria da 
dubitare, ch' ella non fosso il Crocodilio: Concosia che per la 
veritä non si trovi pianta alcuna ä mio giudicio, che meglio si 
confaccia al Crocodilio di quella. appresso la descrittione di Cra- 
teua, et quella di Dioscoride sono differenti. Crateua descrivendo 
questa pianta dice: xpoxoSsiXtov opiowv i<Sxi to pi^avt yjx\Laikiovxi' 
9TjsTat SV TOTUOt^ SpufjLoSecJt, f(?av s/^ov iiaxpav Spipisiav, ocJpLTjv hk 
0[jL0tav xap5a[jL(j). f^ea'^sZaoL 5s y] fi?a sv uSaxt xal itwofiÄi) ayst 
al^a TcoXu 8ta ßo^cSv. Quanto al seme, che nel fine del capitolo 
di Dioscoride k scritto esser rotondo, e döppio come un scudo, 
dicovi quelle parole esservi State aggiunte: perche ne Oribasio, ne 
Crateua per quello, che si trova, non fecero mentione di tal cosa 
nelle loro descrittioni. Per questo alcuni sono caduti in efrore, 
dicendo, che lo Eringio, che nasce dietro le marine, sia- il Croco- 
dilio pQT haver il seme piato. 

30. Onopordon acanthium L. 

(Fraas 205. Diosc. I, 359. Anguillara 146.) 
axavoc, axovaxCa. 

Bei dem Scholiasten zu Nicand. Ther. 71 stehen noch folgende 
Byn.: ovoyupo^, avayupoc, axoTuo^, a7vaxopO(;, o^dyupoc. Vgl. 
H. Keil Schol. zu Nie. Th. pag. 10, 30. 

31. Arctium Lappa L. 

(Fraas 203. Diosc. I, 598. Rosenthal Synops. 303. Salmas» 
683, a. Meyer III, 406.) 

apxsiov, TcgoaoTziQf icpoaoTrtov, aTuaptvT], Tcspaovaxsa, 
XaiuTca, piTcapSavTi, Bardaüa. 

Ueber Personatia vgl. Diefenbach Orig. Eur. 256. 
Simon Genuens. Bardana lapago maior personatia ide secundum 
expositiöes antiquas. Ruell. 834. Arction .prosopites personatiam 
in latino sonat, vidgus nostrum gleteronem vel bardanam et lappam 
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jxiiajorem officinae vocant .... multum a vero deficere videntur, 
qui bardauam vulgo dictam petasites esse statuant. AnguiUara 282: 
rArcion, over Personata h molto nota, e chiamaai Lapa laaggiore, 
Presore, e Bardana. 

Ueber Parduna (plur.) vgl, Meyer IIJ, 406. 407 und Kemer, 
flora d. Bauemgärten in Verhandl. d, zool. bjot. Vereins, Wien 1855, 
pag. 802. (der Beferent dieser Abb. in Giebel's Zeitschr. t d. ge- 
sammt. Naturw. B. 8, p. 553 las nur die ersten Zeilen und )nd.i 
es deshalb für Pyrethrum Parthenium DC.) 

Bei Myreps 444, D ed. Steph. steht in d. Anm. zu ilapheos : 
cod. habet eCXa^eo^ XeyofJi^vT] iTaXiK-^ yXco^oif]; et aliquid deinde 
desideratur, nimirum ßap&avy), Graecis apxeiov et lüpoacoTUiov, Lati- 
nis personatia, yulgus non solum bardanam sed etiam lappam 
majorem voeat; ähnlich heisst es in der Anm. zu 370, C; Apulej. 
c. 37 hat noch folgende Synonyme: bacchion, elephantosis, ele- 
phas, nephelion, Dardana, manifolium, betilole, riborasta (Torin. 
in marg. peripobasta). 

32. Carlina gummifera Less. 

Atractylis gummifera L. 

(Fraas 205. Diosc. I, 352. Kosenthai Synops. 297. Held- 
reich . 26.) 
XafjiaiX^ov Xsuxoc, l$(a (vgl. Lobeck Path. II, 29. Proleg. 219), 

xapSou^ oiapivouc, ^9'»ip, ^9^6aexiv, £9^6(ye9tv, X9^^^^^'V^'^9^^* 
AnguiUara p. 137. Ixine. Theo&asto nel. lib. 9. al cap. 1. 
[bist. pl. ed. Wimmer 9, 1, 2] parla di due piante. una egli 
chiama l^Cvt)^ e Taltra i^ioL. quest' ultima lasciaremo per hora, e 
ragionaremo della Ixine. Trovo, che'l Gaza huomo dottissimo 
commisse molti errori in tradurre Theofirasto hora traducendo una 
voce k una guisa, hora ad un' altra: come k anco awenuto in 
questa pianta Ixine, la quäle hora traduce Spina Ixina, hora Car- 
dus Pinea, come si puo vedere nel sopra allegato luogo, e nel 
lib. 6, cap. 4 conciosia che nel lib. 9, cap. 1 traduce la voce l^l- 
VT]^. Spina Ixina, e la voce l^ta Cardus Pinea non si ricordando 
di hav^ tradotto nel lib. 6, cap. 4 la parola l^t^ffi Cardus Pinea. 
Diremo adunque cosi. La l^rti^y che i Latini chiamano Cardus 
Pinea, non puo provenire in molti luoghi. E dalla radice fogliosa, 
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nel cui mezo vi & iin frutto, che esce fiiora eimile k un Melo^ 
ascoso dalle foglie, che produce iina lagrima di giocondo sapore 
nelli parti postreme chiamata Spinale Mastice. Trovasi questa tal 
pianta nelle parti del Levante come nel contomo di Aleppo, e 
per andar k Gierusalem, et etiandio per le campagne di Yalenza 
di Spagna, et anco in Italia. ma secondo.le regioni muta il colore,. 
il sapore, e l'odore, et ancora cessa di prodnr la lagrima: ma non 
resta per questi accidenti, che non sia la istessa in essentia et in 
figura. Et accioche paia, che tal pianta sia stata veduta da me, 
la voglio descrivere in tal forma. La spina chiamata Leine, e che 
si dice Cardns Pinea, fa una radice di grossezza d'un braccio, 
bianca, di grave odore, di sapore alqnanto dolcetta, ma che in 
fine tierie dello amaro. nella sommiti mette le foglie simili k 
quelle del Cacto, ciö h Scolimo di Dioscoride; ma assai minori, 
ne cosi incise, ne cosi spinöse, coperte di una lanugine molto 
bianca, nel mezo della quäle produce un Cardo simile ad un Car- 
ciofFo, che quando h aperto e fiorito, e di colore azuro, attacata 
«appresso k questo cardo si trova una lagrima bianca simile alla 
lagrima del Mastice, assai grata al sapore. Neil' Umbria parte 
d'Italia si condiscono con mele, e zuccharo questi cardi, e massima- 
mente ciö si fa su quel d'ürbino, ove se ne trova assai, et anco k 
Vissa citä, ove h im monte, che si chiama Cardosa havendo acqui- 
stato il nome dalle diverse sorte de Cardi, che vi nascono. gli habi- 
tanti de quei luoghi li chiamane Cardarelli, et in Puglia si addimanda 
Carlina, et anco nelF Abruzzo. Chi considera ben tutte queste note 
troveri, che questa pianta Dioscoride ö chiamata Chameleonte bianco. 
Si che la Spina Lcina serä an che il Chameleonte bianco. 

35. Centaurea dalmatica Petter. 

(Fraas 204. Diosc. I, 361; 11, 501 für Cirsium tuberosum 
AU.) 

XsuxaxavS'a, icoXvyovaTov , 9UXX0V, Icj^tac, ' 'Tcavxaß^pr, 
<jo\)x>cat, Yvtaxap5o\)<:, aiutva aXßa. 

Centaurea Centaurium L. Vgl. 141, 2. 

(Eosenthai Synops. 298. Diosc. I, 347. ü, 494. Lenz 479.) 

xsvTauptov pi^ya, vapxTf], XtpiviQCtov, [lapcivT], TceXe^povtov , yißi- 

poviac,' XfpiviQaTic, aVa ^HpaxX^ou(^, fieppeC, ouveqptfpa, fsXXepaC. 
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Bei Apulej. c. 35 ed. Ackermann p. 194 lauten die Worte so: 
A Graecis dicitur marone, aliis nession, aliis plectronia (pele- 
thronia Hum. plectroniae Torin.), quibusdam linmester, prophetae 
haema Heracleos, alii chironian, alii limnesion (limnestin Hum. 
lymnestor, lymnesion Torin. in marg.), alii apogorisapon, alii 
polyhydion (hydos, in marg. polypodios Torin.), alii hemeroton 
(emericos, emerotos in marg. Torin.), Aegyptii antiamas, Itali fei 
terrae, sive imeferam (alii narcen in Collect. Wechel.) cf. den 
Byzantiner zu Oribas. 634, 26. Anonym, de herb. ed. Didot 172^ 
No. 9. 

Centaurea Centauroides L.? 
xevraupiov bei Nicand. Th. 503 fg. av^ea xp^^ß^o^- Vgl. den 
Schol. zu dieser Stelle und Eutecnii Metaphr. ed. Did. p. 227, a,. 
16 fg. 

35. a. Carthamus tinctorius L. 

(Fraas 206. Diosc. I, 680. Meyer H, 244. HI, 301. 283.) 
opi^ap, oua9op5 oi9oup, ?a9pa(;, ?a9apa(j, ?a9opa, xoup5ou|Ji? 

Carthamus lanatus L. Kentrophyllum lanatum DC. 

(Diosc. I, 445.) 
7Cop9vpo5v, 9ou(youYpsaTi(j, apiupov, apiuXov, X'^^^j a9e5poc> 
«pSaxTuXa. 

Ueber arpaxTuXXic non arpaxTuXic cf. Lobeck Proleg. 128. 

Carthamus corymbosus L. Cardopatium corymbosum 
Pers. 

(Diosc. I, 353. Euell. 637—640. Meyer III, 526. Kosen- 
thal Synops. 296.) 

ouX69(i.)vo(;, xuvo^uXov, xevd^uXov, TcayxapTCO^, cof^ik, x^t*-*^' 
X£üv [jLsXa^, xuvofjiaxo?, l^ia, xap8ou(; vtypa, oxifioetS^^, xvt- 
8toc xoxxoc, oiepviXayw — ovoxapSioc, Ccpav^epiK;, xaXu^ xap- 
SiaxoCj xveopov? (Lobeck Pqjalip. 406 adn.) — ofjißp^Xa (hodie). 

Oribas. I, 447, 1. H, 102, 12. 106, 2. 125, 3. 131, 14. 
IV, 591, 8, 611, 25. 565, 14. 17. SchoL Nicand. Alex. 279. 282 
und Eutecnii Metaphr. 

38. Cichorium intybus L. 

(Fraas 197. Diosc. I, 275. Heldreich 28. Meyer H, 344. 345. 
vieDeicht cicinoria bei Plin. Valerian. I, cap. 31 fol. 24 B» 
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Oribas. B. IV, 562, 4 >ctxopiov, 564, 16 x(,x^piov. de L9,garde 
ges. Abh. 52, 28.) . ^ 

xt)(,(i)p-a, xix.opaj TStjXoupsa, f a8{xt (hodle f aSfxta) , ayo^, 
7cup(.acSe<;, mxpaXi^, Tcixpa, mxpopiapouXa, TucxpopiapouXföa, 
ivTußpv, ^vTußtov (^vTußta Anonym, bei Ideler II, 258, 36)» 
euT7]ßov, yiYYtxfötöv (Schol. Nicand. AI. 342), aeppt^j ösiptxov, 
(S&gr^(;y cjepfc, aspic (Oribas. IV, 591, 28. asptv 558, 14. oepew^ 
556, 25. 558, 12. 601, 2. 609, 15. 635, 37.), ti.uptoaoXov. 

Nachdem Kerner pag. 799 die Anaichten von Kinderling, 
Sprengel, Pertz mid den Anachronismus bei ßess in Betreff He- 
lianthus annuus zurückgewiesen, glaubt er unter Solsequium 
im Capitular Karls des Grossen die Calendula off. zu erkennen, 
doch mit Unrecht; denn die zahlreichen Glossarien des Mittelalters,' 
Bauhin Pinax p. 125 bezeichnen mit Solsequium unser Cichor. 
intyb. L. und Petr. de Crescentiis VI, 106 sagt geradezu: sponsa 
solis, Cicorea, Intuba,.et Solsequium idem est. 

Cichorium endivia L. 

(Meyer HI, 88. Kerner 805.) 
dvTtötov (hodie avriSta und Yjfxepa §ahly.iOL). 

Der Cod. Aldin. des Paulus Aeg. hat III, 46 richtig: to 
ivTußov 8s To Tpo^tjjLOv scilicct xocXou(j.6vov , der Baseler dagegen 
unrichtig: xai xb Ivrußov 8s xal xb xpci^tpLOv. In den Anm. zu 
Nicolaus Damascenus sagt Meyer p. 72: hac occasione adnotare 
liceat, Theophrasti rb sv AtyuTCTM xaXoujjisvov ouixov, lib. I, 6, §.11: 
Pliniique oetum, lib. XXI, §. 88: quod quibusdam a vigno non 
differre visum est, optime respondere Coptico ous8, quod secundum 
Peyronii lexicon est olus et proprie intubum vel indivia. 

40. Tragopogon porrifolius L. 

(Unger, Heise in Griech. p. 124: in herbidis [Cephalomae. 
Fraas 196. Diosc. I, 284.) 

xopiT^ (Qüminabath. wo IbnBaithar schon Diosc. citirt), oaipsodTa^iQ? 
xuvox6'9aXov (?.cynarocephalu8), (laaToSpa, XayTjvföta, XaYtvfStv. 

Buell. 599, 40. Gerontopogon lagenis herba plerisque dicta 
putatur, quod inter saxa gignatur, longa barba, foliis instar 
capillorum praelongi^. 600, 1 Gerontopogon a Nicandro geraos 
pogon: In den fragm. Nicandr. 11, 71 steht yspabv 7C6>Y<^va ©d. 
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Didot, pag. 152 und im Index zu den Schol. yepaocj- TUdJyov vide 
TpayoTCWYOv,- vgl. edit. Sehneider Nie. firagm. 74, 71 und p. 111. 

Tragopogon picroides L. 

(Diosc. I, 410. FraaÄ 197.) 

Oribas. ed. Steph. 420 D. 

41. Scorzonera resedifolia L. 

(Fraas 197. Diosc. I, 411. Kosteletzky hält das Hieracium 
minus des Diosc. für Hymenomena Tournefortii Cass.) 
Goi(yilxy\i;. 

46. Sonchus? Helminthia echioides Gaertn.? Urosper- 
mum picroides Desf.? 

(Fraas 198. Heldreich 78. Unger 124. Diosc. I, 274.) 

Sox*»!? xefJimavY]. 

?oxta hat Mich. Psell. bei Ideler 11, 264, 18. Zocho bei 
Axiguillara s. v. Sonchi. 

48. Taraxacum officinale Moench. 
. (Fraas 201. Lenz 485.) 

a9axYj, mxpacpojx'ir]. 
Vgl. de Lagarde ges. Abh. pag. 52. Lobeck Proleg. 311. 

49. Lactua L. 

(Fraas 199. Diosc. I, 280. Heldreich 28. Lenz 486 fg. 
Kemer 801. Meyer HI, 151. 70. 405. 364. Bochart hieroz. I, 696. 
Sprengel bist, rei herb. I, 216.) 

piapouXia, [xapouXXiov, ptapouXXtv, [xofpouXov, (jLatouXtov, {xaiou- 
vtov, ^pt8a$ Yj^epoc, cjeptc (Syris in Plin. Valer. III, 11 foL 
63, A. cf. Cichorium intybus), ayptopLatouXtov, ^piSax^VT], ^pi- 
5ax{^ (Schol. Nicand. Th. 838), [xtxpopiapouXov, aaxaXa, aax^Xa, 
alfia TtTocvou?, xpa^uvov, xpofjLU^ov, öxuXXoxpopipLuSov, ^^poufxßpoc, 
(TxeXsToupav, [jLapouX69vXXov, ^ptSaxuva 9uXXa, (jLappuXoaTCOpov, 
ceTjxspa, xtaaaTcaSaptaaa , Xaxxouxa, xaßatß^v, Swptsvixta, ßsv- 
^iclvrii;^ Toxpi-s xa^ou, [XTua^oupaxac. 

„Aegyptiis iobousos** sagt Apulej. c. 31, ed. Ackermann 

p. 190. Lacteridae im Capitular = Euphoi;bia Lathyris L., 

ebenso Lactuca caprina bei Plin. XX, sect. 24. Wilde lachdete bei 

6 
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Hildegard, vielleicht »»Lact, scariola L. Lactura leporina i. e* 
Piligris, Tridacon lagion bei Pseudo- Galen, de simpl. med. ad 
Patern, p. 449 und bei Apulejus (hier aber ohne Synon.) halt 
•Anguillara für die Cazzalepre (Hasenlöffel) der Italiener d. h. 
Leontodon auctumnalis L. Vgl. über thridax auch Ackermann 
zu Q. Seren. Sam, p. 83. 

49. a. Chon'drilla juncea L. 

(Fraas 198. Diosc. I, 276 und dazu der Commentar von 
Matthioli.) 

XOvSpfXXa (Lobeck Proleg. 118), yo}>hgCk7\ (Oribaa. IV, 521, 9.) 

Chondorüa (dasselbe?) nabath. Ihn Baithar 395. 

175. Ambrosiaceae Link. 

4 

1. Xanthium strumarium L. 

(Fraas 216. Diosc. I, 618. Toumefort Plantes de Paris 2, 124.) 

^ocv^iov, $av^ia, xoX7]T?tSa, xoXX7)T?c5a, dvTi^satov, 

cjapou^aXia, 9(.Xav^pG)7co^, otYpcoanr], fjuTCtov? 

Anguillara p. 289 il Xanthio h chiamato ancora Lappa'in- 
versa e Lappa minore, e Presule. 

177. Valerianeae DC. 

1. Valeriana celtica L. 

(Fraas 217. Seidel 1. 1. p. 123. Anguillara 24. O. Berg, 
Pharmacognosie des Pflanzenreiches p. 95. Diosc. I, 17.) 

aaXwuXXa, aayioxoXov, cjcayoTjpSov, cjfoyouSov, atayoTSSov, 
auayouSov, a^yy^^^ov, xsXtdtj^? 

vapSoc xeXTtxii in Oribas. B. IV, 598, 19. 627, 26. 567, 26. 
559, 17. 561, 15. 564, 31. 576, 8. 597, 32. 559, 7. 

Marceil. Empir. ed. Steph. c. 22, p. 342 E: nardus celtica, 
id est Saliunca (vgl. Diefenbach Orig. Europ. 414). Pseudo-Galen 
lib. de simpl. med. ad Patern. Salvicula 89 H == Saliunca Plin. 
XX sect. 20. Bei Simon Genuensis s. v. Salvincha ist der eine 
Theil sehr ähnlich dieser letzten Stelle, der andre wörtlich aus Plin. 
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Valeriana Dioscoridis. Hawkina. 
(Diosc. I, 20. Oribas IV, 577, 26, 576, 26.) 
90U? vJ;6u8o[jLapTupa(;. 

Hierher gehört auch wohl nardum rusticum bei Plinius; da- 
gegen wäre Kustica bei Hildegard. 152, das sonst nirgend vor- 
' kommt, wenn es Abkürzung von Nardus rustica wäre, gleich 
Geum urbanum L. 

Valeriana tuberosa L. 
(Diosc. I, 19. Fraas 217.) 
^uXaxi'nr](;, vtpi^, vtopi'c, vtStov, pia^aX^ß, aaap. 
1. a. Nardostachys jatamansi DC. 

(O. Berg Pharmacognosie des Pflanzenreiches 94. Bosenthal 
Synops. 253. Diosc. I, 15. Seidel 122. Oribas. IV, 544, 22. 
Meyer bot. Erläut. p. 71. 80. 150.) 

fi?a ^suSovufjLOC, araxoc, aoufXTcoÄ, aoupLßouX (oder = aafii- 
Tcouxoc Wlachorum = Valeriana tuberx)sa L.). 
Patrinia scaJ>iosaefolia Fisch. 
(Fraas 217. Seidel 122.) 
aTocxoc, vapStov cjupiaxovj vap8o(; auptaxiQ, ßouaoaxaxvov? 
Hierzu gehört vielleicht Nardus Asiana bei Theod. Priscian IV, 
p. 84, denn die cjuptaxi] kam im westlichen Asien vor, ^v 2up((jc 
oux. 6upt(yxsTat; die bei demselben IV, 86 erwähnte campana wäre 
vielleicht die oben erwähnte rustica. Wenn Nardus creticus bestimmt 
werden kann, würde dazu auch 90U, 9o5sv, f ua(a, f ouaca gehören. 

178. Dipsaceae DC. 

1. Dipsacus Silvester MiU. 

(Fraas 218. Diosc. I, 355. Dibsäkis, nabath. Ibn Baithar 466.) 

aeasveop, xpoxo5tavov, aevxouxXTjv, asvroOxXiv, jx^X-^ra, 'A9P0- 

S^TTjc XouTpov, (JxiapTQ (Diefenbach 229), )^SLp, Analentidium (ibid.) 

Anguillara 142. Quando Senocrate parl6 di questa pianta 

vedesi, che intese di quella, che Dioscoride nomina Dipsaco, e si 

dice anco Labro di Venere. Hoggi chiamano i Greci questa spina 

Sxav^a ßouT?oei87J(;j e noi Italiani Garzi da panni, altri virga 

Pastoris. Ne vi dir6 altro sapendo voi, che cosa fe. 

6* 
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4. Scabiosa ambrosioides Sibth. 

(Fraaa 218. Diosc. I, 667.) 

7CT)xoudxa[jLOV (7cuxvoxa[jLOv)?, ax-yttpoupocT (wohl dxpa — ) tcovti- 

XOXpOfJLJJLUOV? 

Scabiosa transylvanica? oder Tussilago? 

- (Fraas 217. Diosc. I, 363.) 

ßepßeXcxT), cyxa(JLmoi3?a, xajjiTciouSa, xoßtov, TotßY]. 

I 

179. Globularieae DC. 

1. Globularia Alypum L. 

(Fraas 218. Diosc. I, 671. 11, 641. Eosenthai Synops. 431.) 

aXTjTuCa, " aXumov, ?s9sXoup9v, 569sX(i)pov, aroupexi, 

SopUXUTOV, TOUpZST, "T0Up7n]T, .TOUpTUtTTT), TOUpTCOUT, 

mxuoucja, Turbet album, x^ouxXaSa. 

Bei Constantinus Africanus ist Turbith p. 366 eins von den 
neun arabischen im Abendlande bei ihm zuerst vorkommenden 
Heilmitteln. In der salernitan. Handschr. (Breslau), Aufsatz 31, 
fol. 196 * „que medicine pro quibus morbis dande sunt" kommt 
vor: Benedicta ierapigra, theodoricon yperiton et anacardium, de« 
coccio polipodii et agarici, mirobalani Kebuli, turbit et plureB 
hujusmodi purgent flegma naturale. 

180. Plumbagineae Vent. 

1. ^tatice Limonium und sinuata L. 
(FraÄÄ 218. Diosc. I, 615. ü, 631.) 

TptTüoXtOV. 

Anguillara 289: Nasce il Tripolio tra Scilla e Cariddi al 
bracchio di S. ^eorgio. Ha foglie simili alla Piantagine, ma piu 
strette e grasse. dal mezo escie un gambo alto una spanna, diviso 
in tre rami, con fiori simili alle Viole matronali. la radice fe bianca, 
acuta, di odore di rafFano, grassa^ ma non odorata, come vuole 
Dioscoride; perche Crateua legge Tca/^urepa semplicemente, come 
fa ancora Plinio. onde quell' z\)6hy\ fe superfluo. 
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Bei Simon Genuensis s. y. Tripofilon et Tripolion ist nicht 
zu erkennen, was er meint; manches ist aus Plinius entnommen. 
Kuell. 846, cap. 82 quid veteribus fuerit tripolion non facile fue- 
rit explicare. Sprengel ad Diosc. II, 631 hält es für Plumbago 
europaea. Lenz Bot. d. Griech. u. ßöm. lässt hier, wie immer 
bei genauen Untersuchungen, im Stich. Da Sprengel zu Diosc. 
I, 519 in n,. 581 auf unsere Statice Limonium L. Xsipt^oviov 
bezieht („plerique rei herbariae instauratores in eo congruunt, ut, 
Matthiolo duce, Stat. Lim. intelligi arbitrentur^), so füge ich an 
dieser Stelle die betreffenden Synonyme aus dem Glossarium hinzu, 
obwohl ich selber noch mancherlei Bedenken habe. 

pieoiiSa, ^aTütoviov, IXXeßopooiQpLaTa, pievSpouTa, Saxiva, 
ß^xexa, xuvoyXoaaov, Xuxou xap5(a, Xuxoa^pifuXXov, loußapoc* 

Simon Genuensis giebt auch an dieser Stelle nur undeutliches 
nach Plin. Ruellius 780, 3 Limonium herba similis betae .... est 
et beta sylvestris Plinio quam limonion vocant alii nomoiden (cf. 
d. Lesarten bei Plin. ed. Sill. XX, §. 72) .... Limonium Aetius 
etiam cynoglosson h. e. lingua canis vocari scribit: Beta praten- 
sis nunc vulgo dicitur. 

Sprengel (bist, rei herb.) führt dreimal das limonhim auf in 
B. I, p 319 aus Tragus (707) = Pirala rotundifolia L., p. 401 
aus Lobelius 123 Limonium maritimum =3 Statice oleaefolia 
und p. 457 aus Bauhinus «= Statice cordata. 

Ausführlicheres über das Wort bei diesen Botanikern gab 
Irmisch in der Botanischen Zeitung von y. Schlechtendal u. v. Mohl 
B. 22, p. 136. 

Meyer lU, 375 übersah, dass an der von ihm citirten Stelle 
des Plin. limoniam steht, was ein Synonym von Scolymus ist. 

181. Plantagineae Vent. 

1. Plantago lagopus L. 

(Fraas 219. Diosc. I, 268. Meyer HI, 372. Anguillara 114. 
Janus Zeitschr. I, 70 fg.) 

^aapixa, eupex^eu(jLOvo(;, cxTieipxov, aaov^, TapSir^XoTapiov 
(Diefenbach Orig. Eur. 424). 
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Plantago asiatica. L. 

(FrasÄ 219. Diosc. I, 268.) 
TcevTOcveupov (Forskäl p. XX = Plantago major, p. XXIV 
= Statice speciosa), iTcraveupov, TcoXyveupov, Xtaev, \iad\ 
Xa[jLsX, Xtasv Hyiaikik (^ouXaßtv tou apvo^Xocjaou), W5VTav8pov, 
oupa lx^s\)[jLOVo<;. 

Plantago Psyllium L* 

(Diosc. I, 563. Unger Reise in Griech. 122. Fraas 220,) 
xovtSit^, xpuaraXiov, ptaxporepov, aa7cavT0<;, acJTcofto^, 
\J;(Xeov, ouap-you-Xo^, atxeXiorixov, vJ;uXXsptc» 

Marcell. Empir. cap. 8, p. 271 D, cap. 15, p. 305 H: Arno- 
glossa i. e. Plantago. Isidor ed. Otto lib. 17, 9, 50 Arnoglossos, 
a Komanis Plantago dicitur. Aurelius de aeutis passionibus U, 37, 
p. 160: aut amoglossae vel poligoni vel portulacae (cod. porcaclae) 
vel zoi (aizoi = aeiSioov = Sempervivum). . 

Oribas. B. IV, 5-73, 6. 578, 26. 569, 26, 551, 14. 616, 25. 
612, 10. 573, 11. 617, 14. 591, 27. .611, 4. 635, 37, 546, 11. 
569, 22, 6. 551, 5. 

- Aesculapius in d. angef. Ausg. 78, C. arnoglossa. Eine Ver- 
gleichung des Artikels de arnoglossa in den Ausgaben des Circa 
instans mit dem Breslauer Codex befindet sich iti Janus, Zeitschr. etc. 
B. I, p. 70. 

Succus amoglossae auch schon in einem wunderlichen Eecepte 
des 13. Jahrh. im Micrologüs Magistri Bichardi Anglici (No. 6957 
Biblioth. reg. Paris) und daraus in einer Practica (No. 7056 
Bibl. reg. Par.). 

184. Thymelaeae Juss. 

1. Daphne Gnidium L. 

(FraaÄ 225. Diosc. I, 664. Günther Zierpfl. 20. Heldreich 24.) 
Meyer H, 244.) 

Tcapaxovaapa, Xayoxov^a, XaxToxovTja, XaxTOxovta, axv7]aT0v, 
a^viriv lüupoc, a?a^. a?a?, avTSir)pd, ^[jiCXata, 

^[xeXa^a, ^upieX^a. 
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Anguillara 297: La Thimelea h pianta, che non solamente 
provenie in Grecia, ma nasce ancora, et i notissima in molti luoghi 
d'Itali^y massimamente nel bosco di Bacano, in val Finfemo sul 
KomanOy per lo bosco del Miarino, nel monte di San Giuliano di 
Toscana, e per la Puglia. E similissima alla Chamelea, ma k 
questo si discerne da quella, che i suoi rami crescono alti un gom* 
bito, molti k una radice, diritti, senza altri surcoli, vestiti di foglie 
piu strette di quelle della Chamelea, ma pure grassette, e viscose, 
amarCy e acre al gusto. i fiori sono simili k quelli della Chamelea. 
La radice h grossa, come un gran Baffano, lunga un gombito, con 
corteccia grossa, la quäle gustata in poche höre ammazza. Nasce 
di questa jpiäta il frutto chiamato da alcuni Cocconidio, e non 
della Chamelea: ma questo errore ^ proceduto dalla somiglianza 
delle foglie. II Pepe montano, che da alcuni i tenuto per Cha- 
melea, non ha sembianza alcuna con la Thimelea: ne nelle foglie, 
ne nel frutto, come & manifesto k chi conosce la vera Thimelea. 
Non h adunque indubitatamente il Pepe montano la Chamelea: ma 
piu tosto direi, che quello fosse il Cocconidio di Theofrasto. 

Daphne oleoides Sibth. 

(Fraas 225. Diosc. I, 663. II, 640.) 
xvtqSk;? ßSeXupa, Citoracium. 

Turbiscus bei Isidor, das sich im Spanischen als Torrisco er- 
halten hat (ähnlich seinem Herbitum «= Erbato, Foeniculum) ist 
Daphne Mezereum (Daphnoides Fuchs Hist. 227. Daphnoides 
vulgare Camer. Kräutbch. 428 A. Chamaelea sive Mezereon 
Tragus III, 8.). Vgl L. v. Buch, Canar. Inseln p. 140: Torisco. 

185. a. Penaeaceae E. Br. 

1. Penaea Sarcocolla? 

(Diosc. I, 440. II, 533. Rosenthal Synops. 244. Salmas. hyl. 
iatr. 175, a. exercit. Plin. 213, a, C. Meyer II, 314.) 

avT^apouT, aT^apouTi, Sarcocolla. 

186. Santalaceae B. Br. 

3. Santalum album L. 

(Ritter Erdkunde VI, 29: Tzandana wahrscheinlich das nur 
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im Osten einheimische Agilahok cf. ib. IV, 933 fg. Nach Lassen, 
ind. Alterthumskimde I, 287 nebst Anm. ist Sanscr. K'andana die 
Tzandana des Kosmas und seine Aloe ist Agilaholz.) 

(jL6^ XsuHov, cjavTocv, cjavTccX, <yav8aX, cjavTax^, aaverav, 

187. Laurineae Vent» 

1. Laurus nobilis L. 

(Fraas 227. Heldreich 24. Steudner, Symb. d. Zweiges 26. 
Langguth antiq. plant, fer. 10. 17.) 
xo>cx65a9vov, ßocxac, 8a9vo€, Sauvir] (cf. 227, 6), Sa9vir). 

Laurus Cassia L. 

(Fraas 227. Meyer bot. Erläut. p. 130 fg. Berg und Schmidt 
Darstell, u. Beschr. d. off. Gewächse V, c. Junker Forschimgen 
aus der Gesch. des Alterth. Leipz. 1863 p. 58 fg.) 

caXpifxa, asXoTÜxa, adt^a, asXrjxa, c^eXYjXa, silia, yi^Ti^p, yt^f, 
Xtapaapißsp, yi&ccadik'KOi^ , ^uXoxaaCa, Xaxra, x^nq, xirrapiov, 
xiTapirjv, [JLOTO, opafjLTCOTJi;^ X6Tst£t]j xaaeßsptSs," ^eXXoupfa, 
ßaXaßa^pov, ^^[jLeXap, xac^ia, xaaiaXcva. 

Ausführlicheres über alle Synonyme, die zu dieser ganzen 
Familie gehören, werde ich in meiner Ausgabe des Simeon Seth 
geben. Hier kam es mir ja überhaupt nur darauf an, das Mate- 
rial — die neueren griechischen Wörter — aus den verschieden- 
sten Autoren zusammenzubringen. Eine genaue Sichtung ist damit 
noch lange nicht erreicht. 

2. Persea cinnamomum Spr. 

. (Berg und Schmidt V, d.) 

VTepxT^TQVti, TptvJ;7]8(.v, TptvJ;c5tML, xpi^^iSeibv, xpu^tötv, 5apa(vi}, 
TlSupaßSov, xotacJUTa(;, xav^a, xaveXXa, x^wapLopiov, xivapicofjLOV, 

T^tVafJLOJJLOV, XOlVapL(>)[JLOV, ^uX0XtVa[JlG)[JL0V, XeTUTOxtvapiopLOv. 

Persea camfora (Laurus c. L.) _ 

(Meyer HI, 320. 363. Berg u. Schmidt X, e. Salmas hyl. 
iat. 182.) 

xafopa, xa^oupa, xa^ovpiov, xa9oupeXaiov. 
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189. Polygoneae Juss. 

» 

1. Bnmex L. 

(Fraas 231. Diosc. I, 257. Mahn Forschungen auf dem 
Gebiet d. roman. Sprach, p. 59. Heldreich 24. 79. Lenz 449.) 
pta^y 5pt.{jLaXt5a, xoupaa, Xaxra, Xoupii^. 

Bumex ac^tosus L. 

olaXt'c (Schol. Nicand. Th. 838), o^aXtöa (hodie); TcexpoX^Tca^ov 
(Diosc. Euporist. 2, 47 p. 259 ed. Spreng.) ist vielleicht dieser oder 
scutatus. 

Bumex crispus L. 

XapiTca^ia , o^tXaTcaxCta. 
Ueber \oiKoüo^ vgl. Lobeck Proleg. 362. 

2. Polygonum aviculare L. 

(FraaÄ 230. Diosc. I, 507. Meyer IV, 157.) 

xvüTcoStov, jxupTOTcexaXov, aa9aXTov, x^^^^9uXXov, zeu^aXf^, 
TCYjSaXtov, TcoXuYovaTov, TCoXuyovov, vaijfxa (de Lagarde ges. Abh. 
176 will aufjia), -yovoc "Hpooc, ^apti^^a, xoptxSoXe, xuG>7cc)5tov, 
xuvoxaXif), x^^^o^V» xapxfvTjxpov, ^s9tv, ax6[JL9{v, ovu$ [jlüoc, 
lingua avis, yXoaaoaxpouS'ta, yXoaaa atpou^ov, Xtaev £Xaaa9sp, 
XiYYotßtc, X7)7X0\)a87]Ci ?axX^a. 

Anguillara 248. II Poligono maschio ^ chiamato ancora Cen- 
tinodia, e lingua Passarina, e Corezola, et h notissima pianta. 

Polygonum Hydropiper L. 

(Diosc. I, 301. Fraas 230.) 

uSpoTciTcspov, Tcspatxapia? 

Oribas. 446, H. 511 A. Paul. Aeg. 644, C. Aet. 56, C. 
Anguillara 173. Se il testo di Dioscoride non 6 corretto, lo Hi- 
dropiper, 6 Pepe di acqua non sera quello, che hoggi si mostra: 
percioche le foglie del commune; non hanno sembianza alcuna oon 
le foglie della Mentha, come vuole Dioscoride. £ vero, che il 
resto poi assai bene si conface. Non corrispondendo le foglie non 
posso giudicar' altro, se non che il testo stia male, overo che^ non 
conosciama la Mentha: ma per6 mi rimetto. 
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3. Eheum Emodi Wall. u. Eh. rhaponticum L. 
^ (Fraas 232. Sprengel Gesch. d. Medicin alte Ausg. 11, 215. 
Meyer IV, 124. IH, 483. 527. U, 422. de Lagarde ges. Abh. 
82, 5; 255, 8. Ascherson Flora d. M. Brand, p. 580 Anm.) 

ftofjLicapjxTcapov, ^aßav tit^ivti, ßevjxTCapfJiTcapo, £apaßaviTS(v7i, 
^{ov, TtT?Tf]vi], f^ov ßapßapov, . xoxoxoupa, avaßaTj, dcpeßav. 

191. Urticeae Bartl. 

1. Urtica pilulifera L. 

(Fraas 234. Diosc. I, 587. Schol. Oppian. Hai. U, 429.) 
xvtSa, xvtöT], xv&S'sc, axvÄ^ec, t^ouxvc'c, T^ouxvtSa, T?t,Yxvi(;, 
aT^cxviSa (T^txvtöa hod. ad AthenasI), a8(x7], as)^c4»tov, opfnqvov? 

Janus Comarius zu Paul. Aeg. I, 36 sagt: habent exemplaria 
Graeca constanter t] cj7r^p[jLaT0(; xvtSTfj^ t) tti^ ayvou .... non vide- 
tur huic loco competere et fieri potuit ut pro rou avtöou voce, 
xrii a^yvou vocis lectio supposita est. Anisi lectionem complexi 
sumus, quod ante nos Copus quoque fecit. 

Qarisz in nabath. Ibn Alawwäm = Urtica pilul. Gelisia bei 
Hildegard, ist, da dort ein besonderes Cap. (UI) de Urtica vor- 
kommt, wahrscheinlich Galeobdolum luteum Huds. 

2. Parietaria cretica L. 

(Fraas 235. Diosc. I, 334. U, 488.) 
jx\)b(; (ora, [xuoxop'rov, fiuopTOöTcXirivov, aXoivTf] (steht für aXatvTQ), 
TcovTixoTCTT]^?, XaßaToXaßotT? 
Parietaria diffusa L. 
(Fraas 235. Diosc. I, 582.) 
aiSijptTY)^, acS-ijpiTK;, Tuap^cviov, äX^tvi], xoXXußocTeia, 
xoXupißaTca, xouX\)ßaTta, xXißwSiov, xXußaroc? xXußaTt.^? 
xXußaaic? TcapiTapta, TrapxT^pa, Ikelxn;, apia^tvTf], 
aTCfltTC, acaupfa, afjLopYivi], avaxeTo^jx^vTfj. 

Schol. Nicand. Th. 537, wo aber bei Keil p. 42 xXußaToc 
nicht steht. Eutechii Metaphr. ed. Did. p. 227, 43. u. 228, B, 32- 
Vgl. Lobeck Proleg. 219. 
Parietaria judaica L. 
(Fraas 235.) 
^6p8{xtov, itspäfxtov? TcepStxtac, oupxtoXap. 
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3. Cannabis sativa L.' 

(FraÄS 235. Diosc. I, 494. Heldreich 2h Meyer IH, 77. 
Ermann Progr. über Herod. u. Sibir. p. 12. de CandoUe G^ogr» 
bot. 833. Anguillara 241.) 

axtvo(yTpo9oc, aarepiov, iSpaaxtva? 

Im Capitar. cap. 62 Canaya. Ob bei Steph. Magnet. 34 B. 
Agriocaraphi eemen wirklich Canabis sylvestris ist, wie der 
Uebersetzer angiebt, ist zweifelhaft; das arab. Karafs, Apium, in 
der Uebers. des Serapion Karphi, liegt jedenfalls näher (vgl. de 
Lagarde ges. Abh. pag. 61, 24). xavvaßoupoaTc'sppia bei Simeon 
Seth pag. 45. Ermerins Anecd. gr. med. 275 „xavaßoupi cannabis; 
locus ipse apud DCange desideratur." Ideler 11, 268, 15 xava- 
ßtc; 272, 5 xavaßoxoxxov; 270. 4. Schol. Opp. Hai. 3, 342. 
Orib. I, 43. H, 642. Susad, wenngleich oft in der nabath. Land- 
wirthschaft genannt, so doch von Quatremfere übergangen, sagt, 
man nenne den Samen chinesisches Korn. 

4. Humulus Lupulus L. 

(Fraas 235. Heldreich 21. Beckmann Beitr. zur Gesch. d. 
Erf. V, 206 — 232. Salmas. hyl. iatr. cap. 63. de Candolle G^ogr. 
bot. 687. 857. Schneider zu Cato de r. r. 37, 2, p. 99.) ^ 
XoutuouXt]. 

Pastellus imd Pastellum herba bei Plin. Valer. fol. 33 B u. 
C wird von Matth. Silv. für flos Lupuli erklärt. Sim. Gefluensis 
sagt: Lupulus e secundum ebe mesue spes volubilis et est hos 
folia similia foliis vitis aspia flos est sicut ampule adherentes sil 
ipsa planta serpit T sepibus a gallis et theotonicis humulus vocal 
<mjus seme seu flore in medone ponunt. Humela 94 u. plur. 
Humelin 116 bei Hildegard, ist nicht, wie Sprengel wollte, diese 
Pflanze, denn darüber handelt cap. 73. Ruell. 604, 31 sagt: lupus 
(so Kesst jetzt auch Sillig bei Plin. XXI, §. 86 statt opulus) sa- 
lictarius officinis lupulus, gallis hupelon. 

192. Artocarpeae Bartl. 

1. Morus alba L. Morus nigra L. 

(Fraas 236—42. Heldreich 19. Lenz 419. Anguillara 78. 
Kemer 823. Meyer HI, 65. Ruell. 265 fg.) 
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xv^opov, (JLCJpova, piopa, pi(i)pxia (cf. 9, 3), piaupLvov, 
Ixop^Y], [jLOup^a, (jLoupov, {jLOupa piaupa, ^av^oaTcepfxa. 

Seren. Sam. arbor Pyramea 553. Capitular Carls des Grossen 
Morarii (Morus nigra). Morea in der ersten Kyranide. Aet. 53, F. 

2. Ficns carica L. 

(Fraas 242. Heldreich 20. Diosc. I, 159. U, 422. SalmsÄ. 
793, b, D. Meyer IH, 61. Kemer 824. Lenz 421—427.) 

ayptoöux-q (Lobeck Proleg. 27), X*PXX^*> xtxwov, ßXixac, 
Ty]v (Tin in der nabath. Landw.), aouxov, xpa5')r], Tcpcxoouxi), 
^po{a, S'pta, ^T^iqp, axxcoufJL, aYpcor^fjL, aixuSiov, xpaSir). 

Zehn verschiedene Sorten führt Columella V, 10, 9 auf, Cato 
cap. 8 gegen 6. Oribas. IV, 592, 22. 626, 2. 622, 6. 611, 9. 
553, 34. 550, 20. 565, 29, 28. 549, 19. 561, 6. 594, 22. 579, 18. 
611, 28. Pseudo-Oribas^ 210, D. hat: Sycaxira i. e. ficus sicca; 
Pollux I, 242 xa aypca auxa ^ptva xaXeiTat cf. Hesych. xeyxP*" 
jxföeCj auch in Alex. Aphrod. Probl. von Usener Progr. 1859, 
p. 7, 10. laxac Actuar. 91. Psell. 2, 26. Ideler 11, 273. 

Ficus sycomorus L; 

(Fraas 242. Diose. I, 159- H, 422. Lenz 429. Forskäl 180. 
Meyer I, 179.) 

auxopiop^a, [xopSTj (Eustath. Iliad. X, p. 872), aivoßopo^ (corr. 
aus awx-)? 

Ficus aegyptia bei Isidor 17, 7, 17. Solin. c. 32. Oribas. 
II, 622, 10. 626, 2; Morus silvestris vgl. Nicolai Damasceni ed. 
Meyer p. 84. Jacobus de Vitriaco in bist. Hierosolym. (Bong^rsü) 
Oesta dei per Francos Tom. I. Pars II, pag. 1099 nennt sie ficus 
Pharaonis. 

10. Platanus orientalis L. 

(Fraas 242. Diosc. I, 108. Ausführlich. lütter in seiner Erd- 
kunde.) 

TCXaxavoc (auch hodie). 

Nicand. Ther. 584. Alex. 584 c. SchoL; Oppian. Ix. 1, 23; 
Phile 729. Galen de fac. al. 8, pag. 104. Pausan. VII, 22, 1. 
VUI, 23, 4 imd dazu Heller über Maxima der Vegetat. u. bes. 
jene von Attica. Wien Progr. 1863, p. 8. 13. 15; Osann Beitr. 
z. Lit. I, 66. 
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195. Salicinae Rieh. 

1. Salix L. 

(Fraas 221. Dioec. I, 130. Heldreich 22. Unger Reise in 

Griech. 121. Ruell. p. 332—335. Meyer IH, 70. 336. U, 417.) 

va9ea, jxtc^t, ixia^ 7üv6c?j Sarsas, 9tX, 9iXfT?a, 9fXx*> 

<japT?6<, aopT^ouCj Arächi, oZotzb, (yavaa9, aa9aa9, yexiyidy 

(ForskM p. XXXV), «jaXt^ 

Die amerische Weide bei Plin. u. Colum. kann unsere Salix 
pur purea L. sein. Simon Genuensis: i, asia tria genera observant 
nigrum utile yiminibus cädidam agricolar usibus { ciäq brevissima 
e helice vocät. apud nos quoq mlti totidem generibus noTa ponunt: 
vimineä vocät eäde purpureä altera itelinam a colore que fit teuior 
terciä galicamque teuissima e et alibi Salicis e trium generum etc. 
Bei Petrus de Crescentiis III, cap. 37 ist Brillus wahrscheinlich 
Salix viminalis L. Anguillara 64 sagt nur: La Helica, di cui 
scrive Theophr., hoggi su'l Bolognese si chiama Vitice, delli cui 
rami si fanno belissime cistelle. 

196. TJlmaceae Mirb. 

1'. Ulmus campestris L. 

(FraÄS 245. Diosc. I, 110. Lenz 413—418. Heidreich 19. 
Ruell. 370 fg.) 

9TsX'i(], 9T71X'»], 'TCTsXea, 9nQXta. 

Oribas. ed. Steph. 506, F. Aet. 49, C. 

2. Celtis australis L. 

(Fraas 246. Diosc. I, 152. Heldreich 19. Lenz 418 und 
dazu meine Bemerkung in d. Zeitschr. für das Gymnasialwesen 
B. XV, 279. Meyer HI, 87 und bot. Erläut. zu Strabo 176.) 
xaxaßfa, xou96^uXov9 avaxaxaßea. 

Kuell. sagt 247: Lotus arbor, quam Aphri celtin, Latini fabam 
graecam, Graecum vulgus anacacabeam, ut Aetius est author, Italia 
hodie tum amarenum tum pongeracum tum visciulum, quidam acri- 
folium, alii ciceraginem, Galli alysam et alyserum appellant. Die 
hierzu gehörende Stelle aus Simon Genuensis ist ausserdem noch für 
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die Texteskritik zu PUn. ed SiU. B. H, p. 394, §. 104 u. B. VI, p. 159, 
§. 104 höchst wichtig und zeigt auch noch, dass der Herausgeber die- 
sen wichtigen Schriftsteller gar nicht benutzt hat. Es heisst hier s. v. 
Lothos: Item alibi Africa, qua vergit ad nos, insignem arborem 
loton ginit, quam vocant colbim vel coltin (Text v, Sill. hat 
celtin, Palimps. celthim), ipsam Italiae familiärem: sed terra mu- 
tata magnitudo quae piro in cisura et folia breviora quae 
in ilicis videntur differentiae [plures hie quam maxinie 
fructibus fuit. Weiterhin heisst es: hanc etiam Isidorus mella 
vocat; in libro vero graeco, ubi depictae sunt herbae et arbores 
( — wichtig für die Geschichte dsr Pflanzensbbildungen — ), est 
illa, quam fabam graecam nostro idiomate vocamus etc. Matth« 
Silvat. giebt an der obigen Stelle nur: „Plin. libr. XIII, capit. 
XVI" und zwei andere ebenso citirte. Bei Petrus de Crescentiis 
lib. V, cap. 43 ist Fraxinagolus vielleicht gleich dieser Celtis 
australis. 

197. Jngiandeae DC. 

1. Juglans regia L. 

(Fraas 85. Meyer II, 146. 310. HI, 66, 406. zu Nicol. Da- 
masc. p. 98. 89. bot. Erläut. 44. Kerner 824. Diosc. I, 137. 
n, 407.) 

^av^oxapua? ^av^xatpca? ^av^aapiov? 

xcxpua ßaaacxcx in Oribäs. 577, 28. 543, 23. 631, 4. 623, 16. 
627, 18. 20. 618, 38; I, 222, 12. xapuSia bei Ideler H, 269, 10. 

198. Cnpullferae Eich. 

1. Fagus silvatica L. • 

(Fraas 249.) 

97]y6c, o$\5a, o^loL (Lobeck Path. 11, 29). 

7uepixaXY|(; (friyo^ bei Eustath. IL V, 693 umfasst in seiner 
Bedeutung sowol 91)70^ axetpscytT] bei Apoll. Khod. IV, 124, als 
auch das Lob der colchischen in den Orphisch. Argonaut. 927. 
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2. Quercus L* 
(Fraas 250. Heldreich 16.) 
^Sp^C) ^iqxivov, SpuoKapTcov, ßeXavi, XYjxföiov, ßaXaTvi&a (nach 
Sahnas. = o^utj). 

Quercus Ballota Desf. 

(Diosc. n, 499, 500. Link Beitr. zur bot. Geo. des südl. 
Europa in Wiegmann's Archiv 1835, I, 328 fg.) 
Tzoiihigo^y TCptvotpi. (hodie). 
Quercus suber L. 

Ueber die verschiedenen Eichen sagt Anguillara 68 folgendes: 

De gli Alberi, che fanno ghiande. Prima dobbiamo sapere, 
se tutti gli alberi, che producono Ghiande, sono hoggi conosciuti, 
b n6. Theoirasto parlando di queste piante, ne ragiona hör di 
sententia dei Montani, hör secondo i Macedoni e hör secondo gli 
Arcadi. I Macedoni ne facevano quattro specie, e i Montani cin- 
que; ma per6 in Italia tutte sono molto ben conosciute. 

La prima specie che i Montani chiamano i^piepc^ et i Mace- 
doni ixufioSpuv: II Gaza traduce hör placida, hör vera Quercia, 
noi la chiamiamo Quercia, et in Abruzzo Ghianda Castagnola. 
produce questo albero la Ghianda grande, grossa, e limgha. e 
queste sue ghiande in alcuni luoghi della Spagna si mangian cotte 
nel fuoco, come noi facciamo le castagne. 

La seconda specie da' Montani ^ detta alyCkid^y i Macedoni 
la chiamano a^TUp^v, il Gaza Cerus: e noi ancöra li chiamiamo 
Cero, et il suo rizzo, dove stä la gianda si chiama vallonia. La 
terza specie, che i Montani chiamano xXaTUfuXXo^ ha il medesimo 
nome appresso i Macedoni. il Guza traduce hora Esculus, et hör 
latifolia: noi diciamo Fargno, e Fargni, e Ischio. 

La quarta specie k detta da Macedoni, e Montani equalmente 
9Y]y6(. II Gaza la chiama Fagus e noi Faggi. 

La quinta specie non fu conosciuta dai Macedoni: ma ben 
da' Montani, liquali chiamarono £ki(^\oio^. II Gajsa traduce Salsi- 
cortex, et ancora Recticortex: noi Rovere la diciamo. Altre specie 
ancor si ritrovano simili tra se di figura, e nella grandezza solo 
differenti. 
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La prima i Greci chiamano izgho^: II Gaza Hex, noi Lecini^ 
et Elici. 

La seconda 98XX6^: II Gaza suber. 

La terza a^pfa: U Gaza Aquifolio. 

Queste sono le sorti de gli Alfoeri, che producono ghiande 
conosciute in Italia. 

3. Corylus avellana L. 

(Fraas 249. Heldreich 15. Meyer H, 146. 247, IH, 64. 403. 
Kemer 821, über den Namen vgl. Mahn etym. Forsch, p. 38.) 

aXapa, XeTuroxapov, XetpToxapua, XefTOxapca, '^paxXeci)Ttc> 

xap^a. 
Die von Dufresne zum letzten Worte citirte Stelle aus Matth. 
Silvat. stammt aus Simon Genuensis; über xapua und xapuov vgl. 
Lobeck Proleg. 77. In dem Byzantiner zu Oribas. werden die 
xapua TcovTixa erwähnt: 590, 18. 577, 5. 10. 18. 543, 9. 553, 11. 
626, 4. 576, 19. 564, 33. 600, 19. 32. 529, 21. 561, 28; bei 
Oribas. selbst in B. IV, 66, 8. 2ivG)7ccxa dagegen III, 124, 13; 
xapua I, 67, 6. 68, 2. 69, 1. H, 590, 1. HI, 646, 2. IV, 525, 2. 
xapuov (JLCxpov 543, 9. 

4. Carpinus Ostrya L. 

(Fraas 249.) 

ooTpCa, oaxpua (hodie). 

5. Castanea vesca Gaertn. 

(FraÄS 45. 251. Heldreich 18. Meyer IH, 81. 75. 403. 
Kemer 820. Diosc. I, 137.) 

XiTctfJLOV (xaaxava^a^ av^o^), XoTctfJiov, ßaXavoc? YUfivoXoTCov, 
Äx^vato^, ax'JQvtdc, cJap5tav6v, [laXaxov. 

Vgl. Schneider zu fragm. 76 Nicand. pag. 113 und Schol. 
Nie. Alex. 271 ed. Did. u. ed. Keü p. 92. Paul. Aeg. p. 24. 

199. Betnlaceae Bartl. 

2. Betula Alnus L. 

(Fraafi 254. Heldreich 15.) 
oxXiTpo, axXijS'pT^ (vgl. Diefenbach Orig. Europ. 257), xXiq^pY). 
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202. Taxineae Kich. 

1. Taxus baccata L. 

(Fraas 255. Diosc. I, 577. Heldreich 14. Meyer bot. Erl. 
zu Strabo 20. Günther Zierpfl. 12.) 

Xsuxocv^jxov (? Taxus arbor), -^aSouapa, ^oRovapa, crpiüXa^. 

Üeber da« Gift darin vgl. Aet. 628, C. 643, G. Paul. Aeg. 
548, D. RueU. 217, 14. 61, 4ö. 93, 34; dagegen 216, 41. Zu 
den von Meyer III, 536 angeführten Synonymen vgl. meine Abh. 
über den Eibenbaum in Pröhle's Zeitschr. Vaterland B. 2, p. 238 fg. 

2. Ephedra fragilis L. var. graeca. 
(Fraas 256, Diosc. I, 540.) 

IfuSpoc, avaßaaLC) avaßatfiov, 9ai5pa, yu^gibgoL^^oQ. 

303. Cupressinae Eich. 

1. Juniperus phoenicea L. 

(Fraas 258. Heldreich 12. Diosc. I, 104 fg. Schouw in 
dem bei der folg. Familie citirten Werke p. 24 fg.) 

louv^Tcepoupi, loumx^Xouaov , x^vxpoc, x^vSpoc, ixvYjaftsoi;, 
xaT?apa{a, apxsuS^o^, apxsu^^C (Diefenbach Orig. Europ* 370), 
XißcoufX) ^ouopivoiTcsT, axaxaXt^. 

Anguillara 45: del Ginepro. . Le parole, che si usavano al 
tempo di- Theofrasto secondo che egli afFerma,. furono causa, che 
Dioscoride commettesse errore in chiamare i cedri di Theofrasto 
Ginepri. e per questo i Ginepri di Dioscoride sono i cedri di 
Theofrasto : conciosia che Theofrasto nel li. 3 al cap. 12 dica, che 
ambedue queste sorti di piante si chiamavano cedri. Questo istesso 
aviene hoggidl k noi, che cosi il Ginepro, come il cedro si chia- 
mano Ginepri. Nicandro ancora chiamö i frutti del Cedro Ginepri, 
ma h sapere che il testo qul di Dioscoride intomo a' frutti del 
GKnepro si dee correggere: perohe nell' essemplare Gxecojdel Cal- 
fumio, che soleva essere in San Giovanni di Verdara in Padova, 
si leggi: apxeu^o^ -^ jjiev xi<; iazi [isyak-qy tj 8s jxixpoc. 'riji; [kh 
fjisyaXYic xapicb^ xaxa xapuoü icovtixo3 xi fx^ye^o^, r»)^ Sljjjitxpac 
KuajJiou ttfoi;, (JTpoyYuXoc hi xal euwäiric- E cosi sono in fatto, che 

7 
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una specie di Ginepri fa i frutti groesi quanto k una noceiuola, 
come 'si pu6 yedere per tutta la costa del mar Toscano, e pari- 
mente dell' Adriatico et anche in Schiavonia, ove sono belÜBsimi. 
L'altra specie fa i snoi frutti piccioli come una fava commune , e 
tutti chiamansi Ginepri ne' sudetti luochi. Vgl. die folgende. 
Juniperufl oxjcedrus -L. . 

(Meyer I, 192. II, 245. bot. Erläut. zu Strabo 187.) 
Xax^ax^a, xföpo^, T^ouvtitepr.v, ^uXo^ouv{repu 

Hierher gehört die piixpa aus der oben angeführten SteUe aus 
Anguillara. 

Juniperus Sabina L. 
(Meyer m, 408.) 
ßoparv), ßapu^ov, ßapuTOv, ßocpov, aocßijva, aoßiva, iTcXouX, 
ItcxouX, ^ßoiJX, ßtea, ßtaaa, 09atptTir]C, ßpa^iq . (ßpotSn) 
Anonym, carm. de herb, in Bucolici ed. Didot I, 171). 

Ueber ßpocSn) und arab. ebel vgl. de Lagarde ges. Abh. p. 6. 7. 
Juniperus excelsa M. B. 
xe5p£a, vxepovva, ^(90^- 
Juniperus communis L. 
«(Meyer HI, 526.) 
xax^apata, xar^oupou, xax^apia. 
2. Thuja articulata Vahl. 

(Fraas 261. Diosc. I, 787. Vgl. meine ausführliche Bemer- 
kung in Zeitschr. f. d, Gynmasialwesen B. XV, 279.) 
oavSpaouc, ßspovtxT], ßepvtXT). 

204.. Abietineae Bich. 

(Fraafi 263. Heldreich 12. Bonplandia 1860 No. 6 u. Zeit- 
schr. d. Acdimat. Vereins Berlin 1861 p. 84 fg. Bot. 2ieitung 
V. Mohl u. V. Schlechtendal 1865 p. 213 fg. Meyer in, 362. 
Bot. Erläut. 57. 72. 165 fg. 186. Lenz 373 fg. J. F. Schouw 
de Itahenske Naaletraeers. Geographiske og historiske Forhold. 
Kjöbenhavn 1844, p. 24 fg.) 

TctvoXux, aßt5(;, ßoataTT], ßopotTT], Ceuyfta, oirbc iceuxti^. 
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1) uypa laiaoLf xovapa, xova, xouvapiovy xouxo\>v(xp(X9 xtavov, 
xoxaXov, orpoßtXoc (Lobeck Phryn. 396 fg.), OTpcß7]Xoc, X*^> 
vTttXYou^a, Ypavov, yava, i^eX^fJi, x^ß^ß^^^^^l^ ' X^^ßß iCC«X^fi., 
9^efp (cf. Herod. 4, lOB". Scholien zur IHas. 220. Humboldt 
Asie centrale I, 243). 

In seiner Abhandlung über uXa(T) bei Herodot IV, 54 sagt 
Phil. Bruun in Bulletin de l'Acad. d. Sc. Petersb. 1860 I, 367 fg. 
nach Besprechung von ica5oc, TnrjSov und Plin. DI, §. 122 ed. 
Sill., dasa die Ghriechen im Mittelalter dort den Baum pidea ge- 
nannt hätten. Sodann fügt er hinzu: Probablement il s'agissait 
dans ce cas de bois de sapins, vu que cet arbre s'appelle en latin 
abies, que selon Topion de plusieurs auteurs, les Eomains avaient 
pris ce mot des Grecs de la Sicile, et que, d'apres Ducange (v. 
aßtec), il ^tait encore en usage chez les Bjzantins du moyen age, 
Sans avoir chang^ de signification. Humboldt, Keisen in die Aeq. 
Geg. HI, 270 verglich sie bekanntlich mit den Airden von Neu- 
Granada. 

c. 3. Pinites succifer Göpp. 
xepaß^, x^pafjie, xapap.e, karabe, karbet, kerbes, xocp^apie) 
Ipixi^vy). 

207. Piperaceae Sich. 

1. Piper nigrum L. 
(Fraas 266. Lenz 390. Meyer HI, 75.) 
^»90^9 ep, TueTuepL [Ji^av. 

Das Nimolum bei Hildegard. 19 ist vielleicht Piper longum. 
Bei Jacob de Vitriaco steht Piper album et nigrum. 

210. Asarineae R. Br. 

l. Aristolochia pallida W. 

(Fraas 267. Diosc. I, 343. Lenz 462.) 
aptatoXox^a cnrpoyyuXT]. 

Aristolochia cretica bei Scribon. Larg. 70? Oribas. IV, 599, 
35. 606, 5. 31. 624, 21. 61Ö, 14. 594, 4. 610, 6. 12. 571, 4. 
SchoL Nie. Th. 509. 937. Vgl. Lobeck Proleg. 44 adn. 
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Aristolochia parvifolia Sibth. 

(Diosc. I, 344,. 5. IVaas 267, anders Meyer I, 248.) 
fjLTjXdxapTCO^, jjisXexaxpo^, ^^^ijjloc (Diefenbaeh Orig. Europ. 431), 
Tsv^tvov (id. 432), Teuxinos. 

Isidor 17, 9, 52 Arist. quam et Dactylintem vocant. Oribas. 
IV, 612, 14. 27. 627, 27. 634, 25. 608, 5. 561, 26. Aristologia 
in der salemit. Handschr. 14, auch einmal Aristolocie. 

Aristolochia baetica L. 

(Rosenthal Synops. 246, und gegen den Tadel seines Referen- 
ten in Zamcke lit. Centralbl. 1862, p. 146 vgl. besonders Fraas 268 
volle Bestätigung der Bestimmung von Sibth. — Diosc. I, 345.) 
TCu|t6vu^, lovTiTi^, 8ap8avov, apapt^a, apotpa, 

a^{v^tov x^^P^-^^ov, 0090^9, Xifiar^TK;. 

Aristolochia bei Hermes Trismeg. 

Aristolochia rotunda L. 

(Meyer I, 248. Unger Reise in Ghriech. 122.) 

Azzaräwand (Hartmann, Edrisii Afnca p. 223); Aristolochiae 
i. e. Faltemae i. e. Raiae, genera sunt tria i. e. nodosa, longa et 
rotunda in libr. Dynamid. ed. Mal p. 441 sind unbekannte Syn. 
Bei Scribon. Larg. 202 ist zu Malum terrae wohl rotundum zu 
ergänzen, wie 206 vollständig steht. 

2. Asarum europaeum L. 

(Fraas 267. Diosc. I, 19. Lenz 463. Kemer 810. Meyer 
ni, 409.) 

xep^spa, ^^aav, aljjia ^Apeoc, ßaxxap (Diefenbaeh Orig. 
Europ. 237.) 

Isidor 17, 9, 7. Theod, Prise. 101 A. Aescidapius 36, C. 
65, A. Oribas. I, 434, 2. HI, 555, 6. IV, 561, 6. 577, 26. 5^2, 
16. 579, 16. 576, 26. 581, 15. 558, 27. 556, 3. 578, 22. 561, 9. 
559, 2. 565, 8. 564, 25. In Pseudo-Galen de simpl. ad Pat. 80 H. ist 
eine eigenthümliche Beschreibung, in der auch aus Gallatia Gallia 
gemacht wurde. In der phys. Hildegardis heisst die Pflanze Hasel- 
vurtz p. 95; das dort vorkommende Asarum 31. 36 und Aserum 
116. 123 ist aber Glechoma hederacea L., deren Syn. in den 
Glossen Acer, Gundereba, in den Syn. Heimst. Acer, Acera, Azarum, 
Edera terrestris sind. Aemilius Macer beginnt mit dem Verse: est 
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asBuruxn graece vulgago dicta latine; und so wird auch wohl vulgigina 
(plur.) im Capitulare gleich asarum sein. Ueber asarum in der 
Salemitan. Handschr. und im Circa i^stans vgl. Janus Zeitschr. 
f. Geisch. u. Lit. d. Medicin B. I, 82 fg. In der nabath. Landwirth. 
Asärün. Ob in xiaaptc ^i^ koptisches Wort s» asarum etc. sich 
erhalten haben mag, vgl. Monatsber. d. Berl. Acad. 1865, 427. 

« 

218. Amomeae Bich. 

» 

1. Alpinia Galanga L. — ? 

(Meyer HI, 536. IV, 112. Sprengel h. rei herb. I, 242.) 
^aXa^ya, yaXaxxa, 'icCkif^'if}'t\^ cöcfjr^ioL^ X^Xt-ß^v, xouXoüT^ta. 
Buell. 378, 13 Cyperus Babylonicus. Salmas. de hom. hyl. 
iatr. 214. Jül. Scaliger de plant Arist p. 137, 1, A. 

2. Amomum L. 

(Fraas 278. Diosc. I, 14. Lassen ind. Alt. I, 155. 284. 281. 
II, 36. in, 75. de Lagarde ges. Abh. 177, 9. Berg Pharma- 
cogn. d. Pfl. 423.) 

ßapcaSov, ßaptaSov, xaxouXe (a), xaxouXiv (in Edrisii Africa 
Sect. Vni muss wohl Qäfalah, das' Jaubert mit Cardamome über- 
setzt, Q^alah heissen, also ^^ Amomum granum paradisi), 
xavi^ixov, xa\|^ux6v, xaxptov, xav^piov, Cacreos, xspaT096pov, jisvs- 
Y^Tatc, (jeTjTapaTjavax, aixrapotrCx^'So?, cJtTpe9, ffCxpa?, aiTpaxCu 

Im Verzeichniss steuerpflichtiger Waaren des Marc. Aurel. 
(Dirksen üb. Justin. Fand. Abh. d. Acad. 1843) steht amomum 
und cardamomum ohne Varianten. Ein Amomum rubeum erwähnt 
aus der salernit. Handschr. Janus I, 77. Cardamomum Theod. 
Prise. 237, A. 239, A. Pseudo-Orib. 226, D. 

Ueber fjLSvsY^Tatc Myreps. p. 363, D heisst es in der Anm. 
vox barbara, Graecis inusitata. per eam haud dubie intelligit id 
cardamomi genus quod officinae granum paradisi nominant. Nam 
Hispani ad hoc nomen alludentes in hodiemum diem melligretam 
et vulgo malagretam vocant. Im Dict. medico-hispan. steht Mele- 
gueta, grano de Parayso. 

3. Curcuma Zerumbet ßoxb. u. longa L. 

(Kosenthai Synops. 129. Berg 107. Fraas 278. Diosc. I, 13. 
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Forskai flor. aeg. arab. pag. CII. Meyer U, 245. .417. 423. 419. 
m, 483- 527. 536. 378. IV, 112.) 

ßt5eouapa, TSTjvrouap, T^eorouapca, SouvTovTcac, ^o\>pouviS-y)^ 
^oupo\)|JLic^5, Zo^ibagay Sujpopiica, ^a5oap, vCrratov. 

Simon Gaiuensis: Zeduar är zedoaria y ap. avic. geduar vocar- 
tur et zummhet est species ejus et est diferentia inter utriusque 
ego vidi zarumbet. Buell. 139 Zadura aliis Zaduara radix est 
teres, aristolochiae rotundae non absimilis, sapore et colore gingi- 
berisy hanc ad nos India mittit .... officinae et medicorum vulgus- 
zedoariam nominat. Sabnas. de bom. hyl. iatr. 213 fg. 

4. Zingiber officinale Sosc. 

(Kosenthai 129. Lassen ind. Alt. I, 284. III, 56. IV, 888. 
Fraas 278. Diosc. I, 300. Forskai p. CU. Meyer bot. Erläut. 
129. 149. Gescb. d. Bot. n, 167. IH, 72. 73. Lenz 322. Ge- 
naueres hierüber wie über diese ganze Familie nächstens zu Simeon 
Seth.) 

xiKijiTüptv, Si^iß^piQ) Siy^tinja, ^svTtTCKjX, TStT^iTcep, 

T^cv^supo, S^XoYtYYißspi, T?ivT?spi., xSevxCaßpou, JavCaTci^a, 
Sav?a9iiX, Cav^tßcp. 

Was ist Zygiberifi p. 440 libr. Dynamid. ed. Mba? Bei Pau- 
lus Aeg. lib. V, 2 ist ^iT^iß^peuc hinter Xißavcjxföoc zu streichen 
und dafür (^piupviQC zu setzen, wofür öfter ^(xupvYj^ geschrieben wurde. 
Bei Abkürzungen setzte man dafür dann zwei ^, und das nahmen 
die Abschreiber für ^ly^ißspi. Dieselbe Verwechselung kommt vor 
VII, 17 im Emplastrum barbarum und Emplastrum ex cinere 
aspidum. 

5. Costus speciosus Sm. — ? 

(FraaÄ 278. Günther Ziergewächse 20. Diosc. I, 29. 11, 353. 
Meyer U, 167. IH, 374. 404. Bitter Erdkunde V, 475. Lassea 
ind. Alt. in, 53. 54. Wiegmann's Archiv f. Naturgeschichte 1845^ 
n, 375.) 

XOffTO^. 

In Arrianus Peripl. 22. 28 ist xoatoc Ausfuhrartikel von 
Minnagara, dem heutigen Tatta am untern Indus, und von Baiy- 
gaza. Marceil. Empir. cap. 20, pag. 336 B: Draconteae radix,. 
quae radix est quasi Costum, et bene ölet. Oribas. IV, 80, 1^ 
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685, 2. 561, 21. 32. 600, 28. 15. 39. 562, 20. 567, 27. 563, 19. 
28. 583, 30. 577, 16. 550, 17. 597, äl. 559, 13. 580, 16. 547, 
24. 566, 5. Anguillara 34: il Costo altro non 6, che la Zedoaria 
che oommunemente si usa, ci6 h lo Arabico costo: e che questa 
radice non sia la Zedoaria Avicenna e Serapione ne chiariscono. 
Vgl. KueQ. 142. 543. 

219. Orchideae Juss. 

1. Orchis Morio L. 

(Fraas 279. Diese. I, 473. H, 553. Meyer I, 309. Heldreich 9- 
Ruefl. 747 fg.) 

xuvo^ opX^^t (^® Lagarde ges. Abh. p. 27), dpxt&daxuXov. 

Anguillara 232: L'Orchis, over Testicolo e Cinosqrchis e assai 
noto. chiamasi dalli Herbari Testiculus canis e Coglioni di Canine. 
L'altro ^ chiamato Satirion e Testiculus Vulpis; beuche altra cpsa 
sia il Satirio. Sono molte maniere di queste piante. Enne uno, 
che fa tre testicole. onde Paolo Egineta nel lib. 4, cap. 4 ne lasciö 
memoria chiamandolo Herba Serapiede e Triorchi. Vgl. dazu die 
Stelle aus Galen bei Oribas. HI, p. 671 und Paul. Aeg. p. 515 D: 
in Alexandria, Serapiade, quae et orchis et triorchis nominatur... 
Ausführlicher aber ist folgende von Anguillara nicht angeführte 
Stelle desselben p. 635, H: Orchis herba appellatur etiam xuvo^ 
opxtC • • • • Orchis quae et Serapias et ab aliis triorchis, quasi tri- 
testicularis dicitur. 

7. Aceras anthropophora K. Br. 

(f'raas 279. Diosc. I, 475. H, 553. Diefenbach Orig. Europ. 
441. Salmas. exercit. Plin. 190, b, F. Unger Seise in Griech. 120.) 

iicaaXXa, aicaXXa, XepTCojJiav, x^^^^^^^> X^^^» oaruptov, 

aaToptov, aocTopov. 

Isidor 17, 9, 43 Satyrion; vulgus vocant Stingum; item et 
Orchis; item et Leporina. Auf pag. 44| libr. Dynamid. ed. Mal 
(ygl. Apulej. cap. 16) entspricht in den Worten: „Satyrion, Romani 
Priapiscum dicunt, quod et Tentaticon i. e. Mazicinum, quam 
Yulgus E^xtingun yocat, alii Gartcolon^ das Extingun dem Stingum 
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bei leiidor; ob Tentaticon statt Entatioon (wie Meyer UI, 499 will) 
oder aus erythraicon (vgL die Lesarten zu Plin. XXVI, §. 97: 
erythrecon, therythrecan, terythecon, threoon) wage ich nicht zu 
entscheiden. Apulej. hat cap. 16 in .Parabil. Med. ed. Acker- 
mann folgendes: Graecis dicitur satyrion, aliis cynosorchis, aUis 
entaticos, erythron (eriton Torin.), panion, serapion, aliis orchis. 
Aegyptii menem, Galli uram, Itali priapiscon, alii torminalem 
(orminalem Hum.), alii testiculum leporinum nominant. Dagegen 
steht in der Collectio Wechelii Par. 1529: cinos: panion. Galli 
▼ia, a Graecis Satyrion: eunaticon: serpionon. Itali priapisciun. 
Aegyptus orcisalitexion: eriton: mene: torminalis. Simon Genuen- 
sis 8. V. Satirion hat noch die Syn. palma cristi und cinos orchis, 
deshalb steht bei Matth. Silv. orchicinos i. e. testiculus canis. 
Ruell. p. 748 erwähnt auch der palma Christi, aber als Syn. des 
griech. basilicon, imd dann testiculus sacerdotis. Vielleicht gehört 
XepTOpiav zu leporina, wie Xi)p6ßtv zu Xi)ß6ptv. 

10. a. Serapias Lingua L. 
(Fraas 280. Diosc. I, 490. H, 564.) 

xforpov, pii)8oiiaa, TcXaTuxapxo. 

Ruell. sagt p. 759, 18: pueri, qui montibus oberrant, nigros 
capettos nominant. Anguillara p. 240: la Lonchite prima, che 
corrisponda al detto di Diosc. e habbia tutte quelle noti, io per 
me non conosco. 



221. Amaryllideae B. Br. 

% 

4. Narcissus L. 

(Fraas 285. Diosc. I, 646. Meyer UI, 87. RueU. 862.) 

xuvoyXwaöa, auToysvl^, xavaaXtSec, 9oyxo^P> vaprCirj^, 
vapxiao^, vapxiaaov, ^Xt^iq^t] (vapxiqaov eXaiov). 

Am Schluss über Narcischus sagt Sim. Genuensis: „nardscus 
i. e. narges bene dixit gr. et expöuit per arabicum. In der nabath. 
Landw. wird die Pflanze zweimal Nargis genannt. VgL ausser- 
dem de Lagarde ges. Abh. p. 11 Amn. * 
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222. Irideae K. Br. 

1. Gladiolus communis L. 
(Fraw 294. Diosc. I, 521,) 

fjiaxatpoviov, (i.axa(.po9\>XXov, pia>catpiaa (auch 3), ^ifiov^ 
^t^ac, 9a<yyavov, YXaSii)Xou{i.9 ^XaSteuXü^, 

apiov, ävaxTOpiov, avaTopiov, xaXapioxpivov, 

mxpaXt^, aTCaSroßdravov, (hodie öiua^oxopTOv), ^Xxotpxoc* • 
Q. Seren. Sam. v. 751 phafiganium. Dazu bemerkt Acker- 
mann p. 124: Gladiolus est, ^i^iov, faayavov. Variae lectiones 
(nämlich: farganio ßanz. chascano Cod. Keuch, fasganio Cod. 
Leid. ed. vet. Venet. Lips.) maxime a variis graecis gladioli 
nominibus pendent. 

Marceil. Empir. pag. 308, £: Xiphium, quam nos Gladiolum 
appellamus. In der ersten Kyranide gehören unter dem Artikel 
Xiphion zu dieser Pflanze nur die Syn. Machaera, Phasganon imd 
das über die Wurzel gesagte, das andre zu Lilium. Simeon Seth 
p. 77 hat noch eine dritte Form ^KfioL^- Wegen der Zusammen- 
stellung mit lilium sylvaticum kann vielleicht hierher gehören 
Marcell. Empir. 316, E. herba gladiatoricia. 

Bei Matth. Silvat. steht: Elkirika i. e. radix gladioli vel 
o^ladiolus. 

2. Crocus sativus L. 

(Fraas 292. Diosc. I, 39. de CandoUe Göogr. bot. 857. 
Lenz 318 fg. giebt nur theilweise die Stellen der Ellassiker, die 
vollständig sammelte Stapel zu Theoph. h. pl. VI, 6, pag. 661 und 
Beckmann zu Arist. mir. ausc. p. 247 fg. 427 und Beiträge II 
79 — 91. Berg Pharmacogn. 352. Schiller Thier- u. Kjäuterb. 

1,28.) , ," . 

xuvo[j.op90^, xofaTop, xvirjxav'ä'tov? 5a9pa^ (pelasg. (afori, hodie 

aaopac- Vgl. 174, 35, a), ^av^Tpix« (yXoxtve^, xpoxtSe^, 
Tglyifi^ hiessen die Stigmata croci), aifxa'HpaxX^ou^, xP^^^u a9aipa 
(„xpdxoc; xtXfxto^". Zu dem letzten Worte vergleiche man Strabo 
ed. Kram. B. III, pag. 156, 17 und dazu Meyer bot. Erläut. 61. 
Babyloniseher wird noch erwähnt bei Ibn: Alawwam 11, 12^1 bei 
Holwän, über deren Lage man vgl. d'Herbelot Orient. Bibl. 11, 739. 
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Richter über Arsaciden Dynastie 9. 217. Bitter Erdk, VII, 116. 
Ueber den aegypt. in Arrians peripl. 13 vgl. Lassen ind. Alt. 
m, 52. IV, 926). 

Die lange Beschreibung in Pseudo-Galen de simpl. ad Fat. 
81, F von Bulbus erraticus ist durch Lesarten sehr entstdlt; den- 
selben Namen führt dort p. 83 B auch das Colchicon; älmlich ist 
es mit Bolbüs in der nabath. Landwirth. Vgl. Meyer lU, 64.. 

Die in Diosc. erwähnte Verfälschimg des Safran wird fast 
ebenso angegeben in der Verordnung Heinrich's 11. v. Frankreich 
von 1550: ^s'est trouvö certain nombre dudit Safiran, qui a 6te 
alt^r^y döguis^ et sophistiqu^, et charg^ dliuile^ miel, moulx et 
autres mixtions et sophistications ... et encores y mettent plusieurs 
aultres herbes approchant de la couleur et des chairs de boeuf, 
recuites et aMandrees (Traite de la police par de la Marc III, 428). 

3. Tris L. 

(Ueber den Accent von IpKj vgl. Eusth. 391, 34 u. Schol. 
Nie. Alex. 406 für Igl^ (Lobeck Proleg. 66), der Genetiv bald 
IptSoc, bald ipewc vergl. Ermerins Aretaeus Elench. simpl. 82. 
Fraas 292. Diosc. I, 9. Lenz 314. Ueber die Scheidung von 
germanica und florentina vgl. Würtemberg. Jahresh. IX, 366. 
Zeitschr. f. d. gesammt. Naturw. B. 2, p. 65.) 
yaXßfoXa?, r^gyi<i* 

Bei Plin. Valer. p. 32 A. steht verschrieben Hysis (Genetiv) 
statt des gewöhnlichen Yris. Simon Genuensis sagt: liber anti- 
quus de simpl. medicina yreos ad similitudinem iris quem videmus 
in celo. 

Iris germanica L. 

(Kerner 798. Bertoloni flora Ital. I, 232 Germanica Chiaggiole.) 
lij ffja Tou iüop9upou xptvou. ^ , 

Im Capitulare Gladiolus genannt, bei Petr. de Crescentiis 
Gladiolus purpureus. 

Iris foetidissima L. 

(Meyer I, 9. Ruell. 782, 27. 31.) 
xoXapLOxpivov, Igt.^ äypCa, OLygdpri^y mxpaXiC) ^^ptC» $^pfc> 
xaxo^, aTCpou^, yaXßioXa. 
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Iris florentina L. 

(Schiller H. 2, 34. AngaiUara 17. BueU. 81, 22.) 
OTcepriTtc, vap, aH6vi)TOV, axoji.T|Tov, xaXapidxpivov, ^raujjiaöToc, 
ovpavia, ^eXictSiT], xi^aipov» ^a&i$ (tapixa, ipt^ IXXupixuj bei 
Oribas. IV, 589, 20. 561, 14. 600, 31. 632, 13. 663, 20. 606, 32. 
634, 17. Isidor 17, 9, 9: Iris illyrica a Latinis Arcumen dicitur. 
Ueber die selgische Iris bei Strabo vgl. Meyer bot. Erläut. 55. 
daTpafaXiTi^ bei Galen. Bei Petr. de Crescentiis ßladiolus albus, 
bei Hildegard. 32 Irs illirica. 

Iris pseudacorus L. 

(Seidel 1. L pag* 121. Schiller Thier- u. Kräuterbuch I, 13.) 

In Pseudo-Gal. de simjd. ad Fat. 81 ist acorus, fast wörtlich 
wie Sarapion 172 D und Ibn Baith&r 11, 580, nicht Acorus 
Calamus L., sondern diese Pflanze. 

Iris tuberosa L. 

(de CandoUe GrÄ)gr. bot. 690. Prosper Alpinus rer. aegypt. 
Kb. 188 u. 189.) 

'EpfioSaxTuXoc, jtaxxaT, ßojJioTjs, fouvT^e. 

Das erste kommt schon vor bei Alex. Trallian. XI, p. 644 
ed. Guint. Paul. Aegin. 620, H. 495, B (dreimal). Actuar. 264, B. 
Myreps. 364, C mit folg. Anm.: hoc nomine non intelligendum 
venit quod hodie ita offlcinae et medici appellant, sed beben, prae- 
sertim rubea. Nam lat. codd. habent beben rubei; sodann 388, 
CDE. 447, H. 454, C. 458, C. 376, D. 

226. Dioseoreae B. Br. 

Tamus communis L. 
(Heldreich 82. Fraas 281. Diosc. I, 676.) 
apiTueXo^ pieXaiva, ßpuov, ßpuovCa (leXaiva, ßouxpaviov, 
- icpiaSijXa, Xaouo'ä'ev. 

227. Smilaeeae B. Br. 

1. Convallaria majalis L. 

Xapiatxipaöoc Diosc. fiuporist. I, 154, p. 174. Vgl. Sprengel 
B. n, 688. und Gesner praef. p. XV. Anders Buellius p. 182, 30. 
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3. Asparagus L. 

(lieber das Wort vgl. meine Schollen zu Arist. de pari. an. p. 15, 
80; Fraa« 283. Lenz 303. Heldreich 8. 82. Meyer HI, 89. 361. 334. 
Franz de asparago ex ecriptis medicorum veterum Lips. 1778.) 
(J.UOV9 [xuaHocv^, (iuaxav^iov, xoppouSa, oicapa^Yi, jS^oigoiyyi^ 

aaTcapayoc wird von Simeon Seth p»'8 ausführlich behandelt. 
Oribas. IV, 586, 24. 578, 18. PseU. bei Idel^ I, 207, 126. 
Hieroph. desgl. I, 411, 14. 416, 11. Anonym. I, 424, 9. 
aaicotpayoc Sypto^ Hieroph. I, 409, 14. aorcapaYO^ jxvaxavS'tvoc 
Orib. n, 619, 2. Q. Seren. Sam. v. 458 ed. Ackermann p. 85. 
Anguillara 113: de gli Asparagi ne sono di Petrei, di Sativi, e 
di Palustri. La prima specie, la quäl Diosc. chiama Petrea, h 
una cosa istessa con la coruda; e questo k Montano, come si puo 
vedere per ogni monte della Schiavonia, che non hanno altro, che 
questa pianta. Gli Schiavoni il chiamano Sparoga. Questo istesso 
h il Spinosa, e quello, che da Plinio e chiamato Libico, e Hor- 
mino. E non sono queste specie differenti, come molti si pensano. 
L'Altilis Asparago poi di Diosc. ^ il medesimo, che il sativo e 
Thortense. £ tanto queste due specie, quanto il Palustre sono 
notissimi in Italia. Per6 non accade dime piu. 

6. Ruscus aculeatus L. 

(Mahn etym. Forschungen 56. Günther Ziergew. 16. Held- 
reich 82. Lenz 308. Fraas 282. Diosc. I, 623. H, 634. Meyer 
• bot. Erläut. 189.) 

Yovoc 'HpaxXeou^, [epo[j.\)pTO(;, xaTayyeXo^, yuptvta^, xtv-jQ, 
[iTcpoiiaxo^ (Myreps. 366, F. Anm. graece erat jjLxpouoxoc. qui 
error omnes ita invasit officinas ut in hunc usque diem adjectione 
unius literae bruscum appellent), [j.£v^, avocY'yeXo^, oxvTjpoc, Xei- 
X^ivi), axixo^y ayptopLupTta. 

Anguillara 291: Lo Oximirsine k noto hoggi sotto nome di 
Kusco 6 Brusco. 

Ruscus hypoglossum L. 

(Fraas 282. Diosc. I, 613. H, 631. Kosenthai Synops. 104.) 
uTCoyXoöatov , [icTCoyXoöaov , xopaxoßoxavov. 

Bei Plin. XV, §. 131 hat Sill. hypoglottion, XXVH, §. 93 
Hypoglossa. Salmas ei^er. Plin. 286, a G u^coyXcDTTOv . . • male 
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CTCTcdyXoaaov. Vgl. 287, a, FG. Simon Grenuensis: Hipoglossa. 
Matthioli zu Diosc. p. 516 CmüoyXdxyaov^.wie fast alle älteren Ausg. 
haben. Anguillara 288 non k adimque da dire, che la Bonifacia 
sia r Hippoglosso. Kuell. 845, 4 Hippogloesmn hodie vulgus 
Itaücum Bonifaciam vocat, multi paganam linguam. xopaxoßdra- 
vov, das ich bisher nur in Belon. 1, 42 fand, soll Syn. von itctuo- 
yXoaaov sein. Ist es vielleicht das corrumpirte heutige xopaXXo- 
ßoravov, xopaXXdxoprov (Ruscus aculeatus), oder, weil es am 
Korax häufig wuchs, das jetzige hypophyllum? 

Ruscus hypophyllum L. 

(Fraas 282. Diosc. I, 624.) 
UTUoyXciaatov? öT€9av7| 'AXe^avSpov, jx^Tpiov, dcXe^av&pia, 

Xaßupa? Xa8ov(c? aafxo^paxtxiQy vTapjjiovT. 

Anguillara 291: II Lauro Alessandrino non fe altro, che la 
Bonifacia, come manifesta la descrittione. 

Ruscus racemosus L. 

(Günther Ziergewächse 22. Diosc. I, 626. II, 635.) 
Xapiat8a9V)Q, )^a[i.68a9VY] , mxpa Sa^viq, xapaYo^ro^, aXs^avopar 
(Lobeck Proleg. 44 adn.), Tuepaaia, ovaoufjißf^ (Diefenbach Orig. 
Eur. 442), 8a9v6xoxxa, 8a9vo7couXa. 

^io8a9vai bei Simeon Seth p. 8 ist vielleicht Syn. zu yia^MLi- 
8a9V)Q. 

Anguillara 291: Chamedaphne: Lasciaremo per hora da parte 
questa pianta, non essendo ancor io ben risoluto quello, che sia. 

Wie bedeutende Abweichungen der schon öfter von mir er- 
wähnte Bresl. Codd. auch bei dieser Pflanze zeigt, möge eine Zu- 
sammenstellung mit der betreffenden Stelle aus der überaus werth- 
voUen Sammlung Ackermanns Parabilium medicämentorum scripto« 
res antiqui. Norimb. 1788 zeigen. 

Ackermann p. 222. Cod. Vrat. fol. 60. 

Eupeplios gfaece, daphnoides, A grecis dicitur dafiuodis, alii 
hypoglossion, eupetalon,diglos80s, dafnes alexandrinos, alii pelleoni- 
nicephyllon, idaea daj^e, samo- dia, alii deglosson, alii nicesfyllon, 
thraciadaphne,mitrion,danae,Ste- alii samatracinus, alii ypoglossus, 
phatie Alexandra, chamae daphne, alii daphnites, alii stephanos alexan- 
carpophylloU) daphnitis, Latine drinos, alii perbicam, alii victoriae 
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Ackermann cod. Yrat. 

pervinca, victoriae folium, laurus folium alii laurus alexandrinos, 
Alexandrina y Macedonica, lau- alii alexandri coronam, alii victo- 
rago,mustdlagoterre8tri8vocatur. riola. 

7. Smilax aspera L« 

(Fraas 281. Diosc. I, 621. Günther 15. Forskal p. XXXV 
üfjLtXot'YYta.) 

ikihi, öfxlXa^, afxiXaxiay ZiiCkoL^ (aber Zmilax in der ersten Ky- 
ranide = Smilax laevis Diosc. = Convolvulus sepium L.), 
Surtxov, avCxiQTov, avaroXixdv, Xuta^*^, apxoßaTO^ (hodie apxou- 

^oßttTOC). 

Anguillara 290. La S'milace in molti luoghi d'Italia k chia- 
mata Straccia brache. Buell. 850, 19 folgt dem Artikel in Simon 
Genuensis» 

228. ColcMcaeeae DC. 

1. Colchicum L. 

(Fraas 284. Diosc. I, 581. H, 612. Heldreich 6, Meyer 
in, 281.) 

ikalx^yi „To IXatov tou ^^TjfjL^pou", 9aptxdv? 9aptaxdv (? Hermann 
Orph. p. 709). 

Nicand. Alex. 249 mit der ausführlichen Bemerkung des Scho- 
liasten und 398« In Pseudo-Galen de simpl. ad Fat. 83, B. steht: 
Colchicon vel Ephemerum. Haue ipsam herbam aliqui Bulbum 
erraticum dicunt. Was Ugera . bei Hildegard. 144 (sowohl Sing, 
als Plur.) ist, warum Sprengel es für C. autumnale L. hielt, 
weiss ich nicht. Simon Genuensis hat zwei Artikel: „Effemon, 
' quidam bulbus quem vocat colcito vel coltico" und „Effemeron, 
q. multi jrrin agrestem dicunt^ etc. entsprechend den beiden Cap. 
in Diosc. IV, 84 u. 85. , ♦ 

2. Veratrum album C. 

(Vgl. oben 118, 10. Berg u. Schmidt Darst. u. Beschr. d. off. 
Gewächse XVH, c. Fraas XH. 132. 189. 284. Lenz 280. Diosc. 
I, 627. n, 635. Bussemaker et Daremberg Oribas. B. H, p.796 
Anm. (l'ell^bore blaue) son identitö avec le veratrum album nous 
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paridt, apr^ tout, Topinion la plus vnusemblable; eUe est partag^ 
par HaniQ) Guibourt et par Pöe» dann p. 800 u. 810.) 

-ava9iQaT0C, tfo{i.9ta, Xayivov — a^xXKJSa, x^Pl^-^^X» X*Pß*^^ 
Oribas. IV, 694, 15. 20. 592, 9. 598, 34. 629, 18. H, 107, 2. 

329. Asphodeleae Bartl. 

S. Lilium candidum L. 

(Fraas 286. Diosc. I, 451. Kaumann Symb. d. germ. Bau- 
kunst 9. Kemer 791. Lenz 287. Jessen über die Lilie der 
Bibel in der bot. Zeit. v. Mohl u. v. Schlechtendal B. 19, p. 77.) 
C'y)Xio^, aupa xpoxo&eCXöo, oifia ^Apeoc» oli[kol "Ag&o^y ^tfopuTcnq^, 
xp^vov, av(ji.9aipou, T^aXo^, aouöov (vgl. Meyer DI, 75. 281), 
^ou^eve, aaoua^pi, .aevoua^pi, aouoijv. 

In Dicaearch fragm. Beschr. des Pelion sind xol aypia xaXou- 
|ieva Xe{pta = Lil. cand. u. Carneolicum (Chalced. Jacq. 
non Linn«) 

Simon Genuensis s. v. erinon und iris. Walair. Strabo 17. 
Jessen Bot. d. Gegenwart u. Vorzeit 118. 

Lilium chalcedonicum L. und bulbiferum L. 

(Diosc. I, 470. Fraas 287.) 
iqpiepoxaXXic 9 '^{xepoxaX^C > ')i]f£epoxaTaXaxTov , avTixav^apov , 
avTtvap^apov,^ ßoXßb^ oCpiaTixoc, ^C^ty xa xp{va rov otYpou, 
aßißaßou , aßXißaßou. 

'y)fi.epoxaXX{c bei Oribas. 419, D. 497, A. 465, G. auch in der 
neuen Ausgabe von Buss. u. Dar. B. 11, 637 wird übersetzt la 
racine du lis bulbif^re. Paul. Aeg. 622, A. Aet. 26, H. Sunon 
Genuensis sagt: Emerocales dia: emerocataleptö folia hl et astä 
similem lilio in initio cum se ceperit aperire tunc flores lilü osten- 
dit sed postquam floruerit viridem colorem facit et bonum odora- 
tum radix eins bulbo similis est et paulo maior. 

7. AUium magicum L. 

(Dodonaeus. bist. 985. Bauhin Pinax 75. Fraas 291. Meyer 
n, 192. Diosc. I, 395, H, 517. Lenz 295. Philologus 1859, 
p. 637 pharmaceutische Siegelstempel von Osann „u in Nameu 
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von Naturstoffen weist auf ausländischen Ursprung hin, so [iSkMy 
jjifau, ^opu"," Anguillal'a 90; Anonymi Carmen de herbis c. God. 
Hermann! emend. ed. Sülig cap. 13.) 

Xoxotov a^piovy (jLuXua, iXfiouxoxii).? 

Den geheimnissvoUen Namen Moly gab mian in verschiedenen 
Gegenden verschiedenen Pflanzen. Das bei Diosc. gehört vermuth- 
lieh liierher. Hätte Haller (bibL bot. I, 111) hieran gedacht, so 
hätte er Galen (XII, 940. XIII, 257) keine Inconsequenz vorwer- 
fen können. (Vgl. Peganum Harmala 16, 2.) 
Allium Porrum L. 

• (Meyer IH, 82. 83. 534. 531. Kerner 814. Heldreich 7. 
Anguillara 118. Forskäl p. LXV. „Korrät". Bauhin Pinax 72.) 

Tupaöov, Tcpaya, Tcopir] (Porrus bei Apic. und im Capitulare, 
nicht im Breviarium), piTcaSoupxouXa, Toxine xavTava — {xev^ßpaSov, 
^ev^9pa&ov? 

(Das Äpatfov, von dem Ritter Erdkunde B. 19, 1193 als wahr- 
scheinlicher Nahrung der aaXiDQ spricht, halt er pag. 1186 für 
Caulerpa prolifera.) 

Die von Columella gegebene Eintheilung bUeb bis in späte 
Zeiten. Im Gloss. S. Blas. Porrum. cujus genera duo sunt, capi- 
tatum et sectile; das erstere gdiört hierher. Salmas. exer. PL 
703, B. 823, B. Simon Genuensis hat nur: porra prassum gr. 
porrum. prasson carton porrum ^ecctinum prasson kefaloten porrum 
capitatum. xe9aXoTov xpacjov Oribas. IV, 76, 11; 633, 30. Sur- 
rigo bei Hildegard. 50 steht dieser Pflanze sehr nahe, wenn sie 
nicht dieselbe ist. 

Allium Cepa L. 
, (Heldreich 7. de Candolle G^ogr. bot. 828. Kemer 816. 
Meyer H, 243. HI, 63. 531. Ruell. 526. Bauhin Pinax p. 71.) 

XeXtXCyS, Xe,\ikOx^, X&kr{ki^, x^ßovXt, Cepa (Pelasg. k^pe), 
eepula, x^tcouXov (29, 14), xsßßouXtv, ßfoixuSta, itcXuetSoc^ 
mac, [xitaaaX (in Aeg. bas41 cf. Forskäl LXV. Bussid cf. 
Ainslies Mat. med. Ind. I, 269. Ueber das hebr. Bezalim cf- 
Bosenmüller IV, 96), xaXaxoSaatov, xpe|JLl8t, xpsfjiiSt, xpejxKjSia^ 
xpoVlJiuov, xpoV^ov (Psell. bei Idder H, 268, 18), xpoji.ji.u8wv, 
öxtXXoxpopipiuov, xpojjiua Xeuxa, icepSixta Xevxot? xpofJLYjSfT^ta. 
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Ich habe x()opi[j.u5tov und xpcfi-Tj^iT^ia hierher gesetzt und 
nicht wie andere zu Allium schoenoprasum, das für jene Ge- 
genden im Tieflande so allgemein mir bedenkUch erscheint. Unger 
(Keise in Griech. 119) fand es in Cephalonia» aber im Ganzen 
wird wohl Fraas 291 Eecht behalten. Das Capitulare erwähnt 
seiner vielleicht im Worte britlas (Kerner 813); so bedeutend aber 
wie in der nordischen und altnordischen Landwirthschaft (vgl. 
Schübeier, die Kulturpfl. Norwegens, Christiana 1862, p. 168) ist 
es nie gewesen. Die von Eversmann (Reise von Odenburg nach 
Buchara) aufgeführten Allium -Arten sie vielleicht die von Strabo 
. B* II, p. 465, 20 erwähnten essbaren Wurzeln der Massageten. 

Allium ampeloprasum L. 

(Diosc. I, 289. n, 473.) 
afjiTCsXoTcpaaov, yTjpuXtg. 

Ueber Gethyon, yiQTta, yYj'ä^uXXLC u. a. vgl. Salmas. ex. Plin. 
823 a. Oribas.*IV, 625, 5. Pseudo-Orib. de simpl. 182, C. Paul. 
Aeg. 369, E. 613, E. Aet. 10, B. JuL ScaUger de plant, p. 67, 1, C. 

Buell. 526 hat folg. Syn. vineale porrum, cepe caninum, ara- 
tillus. Sim. Genuensis : Ampeloprason gr. est viee porrum . . . hoc 
multi aratiUum vocant. 

Allium sativum L. 

(Heldreich 7. de CandoUe G^ogr. bot. 830. EueU. 529—34. 
^Lenz 298. Fraas 290. Diosc. I, 290. Forskai p. LXV: Tom. 
Meyer III, 65: arab. Tsüm.) 

axopo8ov, oxopSov, op6p8ov, axoup8o5[j.a, axopStov, §6xa.^ 
(^ayac Diosc), axtfivia, cj^eXtSec, cxeXtc;, axaXXi^. 

Bei Plin. VaJerian. fol. 35 B Cibulla germanica. Im Capi- 
tulare: Alia, wie die alte Form bei Cato, Largus u. a. Das Gloss. 
Heimst, hat die aus dem Ahd. entnommene veränderte Form Kno- 
velock — Janus Cornarius zu Paulus Aeg. V, 33 sagt: illas par- 
tes capitum allii Paulus hie axeXXföa^ appellat, Galenus saepe 
TCup-^vac, Dioscorides ^ayac, Aetius ovuj^ac, Hippocrates ayXÄac * 
et SatTföac» Vgl. ayXÖ^si; bei Schneid. Nie. Th. 874 und Schol. 
zu Nicand. Alex. 432; über suayXt(; Diosc. ed. Spreng. 11, 474; 
ayXt^eC i^ m t] xe^aX*}] tou axopoSou öuyxetTaf to S'aurb xai 
y£)<jCie^ in Anecd. Bekker. 327. cf. Lobeck Proleg. 95. 

8 . 



114 

Allinm fistulosum L. 

(Fraas 290. Keraer 813.) 
xaxoußai, (tovoxoxxa. 

lieber das zweite Wort handelt ausführlich Sahnas. 822 A. 
823 B. Verleitet durch den franz. Namen oignon und den engl, 
onion zogen manche, z. B. Banderling die Uniones im Capitulare 
zu Allium Cepa; es ist aber wohl wahrscheinlicher diese, die als 
dritte schon Columella 12, 10 unterscheidet: Marsicam simplicem 
quam vocant unionem rustici. Bei Hildegard. 55 heisst die Pflanze 
in der Üeberschrift Porrum concavum, im Text Dume Porrum (dum- 
mes, d. h. schwaches). Bei Marcell. Empir. 330 B. ist statt Allium 
Gallicum zu lesen Alum (vgl. oben). Allium Gallicum hat auch Torin 
in Apulej. 60, wofür in der Collectio Wechelii anagalliöum steht. 

Allium scorodoprasum L. 
ovocJxopSov? (cf. 151, 29.) ^ 

8. Ornithogalum pyrenaicum L. 
«YpoöXLXXa (hodie aypta axuXXa). 

Vielleicht der OLa(p6^eko(^ bei Galen de alim. fac. 2. 

10. Hyacinthus orientalis I*. 

(Diosc. I, 552. n, 600. Kerner 798. Lenz 292.) 
ßa>co<;, ilaxtv^ov, s^wvia^, yLao^ 7Xfiro^. 

11. Muscari comosum L. Bellevalia comosa Kunth. 
(Fraa^ 289. Heldreich 7. Diosc. I, 314. H, 482. Unger 

Beise in Griech. 119. Sibthorp flora Graeca I, 238.) 
ßoX'.^oc, TcoXßoi;, 7uoX90(S. 

Anguillara 119. Le specie de' Bulbi, che si mangiano, sono 
copiose molto in.Candia, k Corfii, al Zante, e parimente in Italia. 
Hoggi sono da molti figurati per Hiacintho: ma questi tali si sono 
ingannati ; percioche la descrittione del Hiacintho e altra cosa, come 
si puo vedere. Hoggi chiamasi in Grecia Bulbus vulvus e vulvos, 
in Italia Cepa bovina. Vor ihm hatte diese Pflanze unter diesem 
Namen schon richtig erkannt Dodonaeus (bist, stirp. 217) und 
Dalechamp (hist. plant. 1502). 

13. Asphodelus ramosus L. 

(üeber das Wort Lobeck Path. I, 560. Paralip. 341. — Lang- 
guth. antiq. plant, feralium p. 73. Fraas 288. Heldreich 7. 
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Diosc. ly 311. n, 481. Salmas. 772, B. Ueber die aufigedehnten 
Asphodeluswiesen in Griechenland vgl. die £xp^t. de Mor^e UI, 
2, 100, in den fieberreichen Thälem der Guadiana und des Gua- 
dalquivir Willkomm, zwei Jahre in Span, ü, 293, Bowles Intro* 
duccion 112, auf den bewässerten Getreidefeldern Algeriens, Des- 
fontaines 11, 276.) 

^oupiTO^, aa^pa, asseras, aa90&)QXir], aa9oSpiov, ßapxa ouXyou^, 
p.oXoi'oupo^? 

Bei Mago in Plin. XXI, §. 109 heisst er Albucus. Oribas. I, 
85. 264. Pseudo-Orib. 127. 180. 221. Ermerins Hipp, alior. reHq. 
pag. 101 über av^spixo^. Bekker Anecd. I, 457. Das Wort 
aö9c6ptov hat der pariser Cod. in der Stelle des Steph. Magnet. 
OLC<^ohglo\) pt?a öuv o^et. ßuell. p. 554, 6: officinae perperam de- 
tritis duabus vernaculis litteris et in earum vicem ascitis aliis, 
aphrodilos appellant. Anguillara 128: chiamasi Amfodilli, e in 
Puglia Gnuzuli Cepuluze, i Schiavoni Cepergne. 
19. Aloe perfoliata prodr. fl. gr. 

(Diosc. I, 364. II, 503. Fraas 291. Meyer 11, 85. Okens 
Isis 1819 I, 137.439. Ritter Erdk. XU, 312 %. Humboldt krit. 
Unters. I, 282 Anm.) 

aXoT], aXwY], aXirjfjLOv, apifxo^, Tpayoxspo^, i9iaXTiov, iizi- 
9aXTiov (epatites Simon Genuensis), yevTtCa, iyevTt^a, aXoxu- 
ßoTavT], 5'»l^sa, ?Y]XaLa, ^eXXia, aaTcoup (nach Forskai p. LXV 
ara. Sabbäre). 

Anguillara sagt nur p. 151: nasce per tuta Grecia et da 
molti fe chiamato Semprevivo. Die Vermuthung Bertolini's (flora 
ital. IV, 156), dass die Agave in Unteritalien ursprünglich einhei- 
misch sei, meinte Meyer III, 512 durch eine Abbildung in einem 
Königsberger MSS.: „Secres de Saleme" und durch eine Stelle 
in Matth. Platearius (sie steht auch ausführlich mit der correspon- 
direnden aus dem Bresl. Cod. in Janus Zeitschr. I, 68) bestätigen 
zu können. Dann hätte man also schon früher mit aXoYj auch die 
Agave bezeichnet, wie jetzt die Griechen mit aXoiq (sie). Ob aber 
mit aXoT] nach Landau (Rabbin-aram-deutsch. Wörterb.) auch die 
Alpinia galanga L. gemeint sein könne, wage ich nicht zu 

entscheiden. In dem Byzantiner bei Oribas. kommt dXoif] vor 

8* 
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602, 24 558, 4. 7. 601, 15. 24. 561, 9. 14. 571, 5. 606, 33. 7, 
559, 10. 16. 595, 29. 548, 21. 603, 10. 542, 17. 565, 17. 596, 20. 
584, 12. 576, 8. 597, 25. 27. 31. 544, 22. 2. 604, 25. In Idelers 
phye. et med. min. I, 427, 8. 425, 25* 5, 7. 417, 6. 410» 6- 411, 
22. 311, 15. 

230. Palmae L. 

1. Borassus flabelliformis L. 

(Meyer H, 17. 85. 393. Sprengel h. rei herb. I, 18. 272. 
Lenz 214. 671. Diosc. I, 83. II, 374. Lassen indische Alter- 
thumskunde I, 290. Boyle iUustrations to the botany . . . of the 
Himalayan mountains 176.) 

ßS^Xa, ßSeXXiov, . [xaSeXxov, piaSaXxov, ßoXxo^^ ßXoxov, 
ßo'ä'poc;, ßpo^dc, ßoxo'? aSpoßoXov, iceparixov, (jloxouX? (jlouxouX? 

Eine grosse Anzahl von Lesarten bietet Sillig zu Plin. XTT, 
§. 35 mid im Palimpsest B. VI, pag. 91. Vgl. dazu Salmas. ex- 
ercit. 368. 809. 938 und de homon. hyl. iatr. 179 fg. Ermerins 
Aretaei quae supwsunt. Elenchus simplicium 35. 

Nach Lindley aber lieferte Hyphaena thebaica Mart. das 
als diureticum und diaphoreticum angewandte Bdellium aegyptia- 
cum. Das gegen Harnsteine, Husten, Seitenstechen, giftige Thier- 
bisse, bei Verhärttmgen und Kröpfen gebrauchte echt indische 
Bdellium der Griechen hielt Stocks für Balsamodendron Mukul 
Hook. Das von altem Aerzten der Myrrhe gleich geschätzte und 
substituirte Bdellium africanum soll von Balsamodendron afri* 
canum Arn. herstammen. Bdellium siculum, ein Gkimmiharz^ das 
man auch für eine Sorte Bdellium hielt, erhielten die Alten wahr- 
scheinlich aus Daucus Gingidium L. nicht aus Daucus gum- 
mifer Lam. 

3. Hyphaena crinita Gaertn. 

(Ritter Erdkunde V, 835. Meyer H, 87 und Erläut. zu 
Strabo 163.; 
xouxate? 

Die xouxiva fuXXa in Arrians Periplus p. 19, womit die 
Bewohner der Insel des Serapis sich umgürteten, beziehen sich. 
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wie ich schon in der Zeitschr. f. d. Gymnasialwesen XV, 278 
uaführte, wahrscheinlich auf diese Pflanze. 

Anguillara p. 70. Del Cuciophoron. Chiama Theofrasto nel 
lib. 4 al cap. 2 un certo albero xouHt69opov [ed. Wimmer hist. 
plant. IV, 2, 7], il cui frutto Plinio dimanda Arieno [Plin. ed. 
Sillig B 2, p. 336, 1. B. 6, p. 79, 8. p. 88, letzte Beihe]. Hoggi 
dalla Nubia remotissima regione ci si porta un frutto d'un' albero, 
che penso, che sia questo, tanto per l'uso, quanto per lo sapore. 
E questo frutto grande, come un pomo Cotogno, e partecipa anco 
di quella figura, pieno di molti nervetti; che mangiandolo di ne- 
cessitär conviensi sputar fuora, succiando quel poco di dolce, che 
in lorö si ritrova. nel suo mezzo vi h un nocciolo simile in figura 
k un Pruno, verdiccio, di sostanza durissima, e bianchissimo, del 
quäle si fanno manichi di Trivellini, e aneUi, come anco recita 
pur Theofrasto. uno di questi frutti mi diede il diligentissimo spe- 
ciale M. Michiele Passamonte Piacentino prattichissimo delle cose 
Levantine, et ancorä Herbario peritissimo mio Carissimo, et hono- 
rato amico. 

13. Areca, catechu L. 

Nicol. Damasceni ed. Meyer p. 80. 

14. Cocos nucifera L. 

(Lassen ind. Alt. I, 266 fg. Ritter Erdk. IV, 1, 836. Meyer 
n, 388. m, 274. IV, 112. de Candolle Giogr. bot, 976. See- 
mann populär history of Palms pag. 179.) 

Beide Wörter sind aus Kosmas Inäicopl. p. 336. (Lassen ind. 
Alt. I, 269.) 

22. Phoenix dactylifera L. 

(Fraafi 275. Diosc. I, 139. Heldreich 11. Lenz 332—354 
und Hahmann, die Dflttelpalme nach Bitter.) 

ßata (jetzt auf Ej*eta auch ßaiqa genannt), ßat(, ßatv, ßatov, 
*Ep[xo5 ßatv, ßatvT] ßotßSoc; (vgl. Hahmann pag. 22), ßa^yia, 
xouT^oußocYjv , xuxXo90tv£xta, TepiapevTi, TejxapxsvTt, TeXapx^vTt, 
Xt90va, cy7ca'ä'09o£vt^ , ^oivfxta. 

Vgl. Hesych. ßat^, ^aß&o( 9o{vixo(. Nicol. Damasc. ed. 
Meyer p. 95 fg. Evang. Joann. 12, 13. Maccab. I, 13, 51. 
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Porjdiyr. h& HieraDym. adv. Jovioian. ü, 9. Room Etym. neg. 
pag. 30. Theophylacti Simocatt. quaest. phys. ed. Bcmbb. 11. 41 
und 185. Achilles Tat. I^ 17 Xeyouoi tov |jl£v appeva Tciv 9oivt- 
xc^9 TOV 6e ^Xetov und über diesen Anadrack Partliey Reise nach 
Sidlien und der Levante 11, 28. YgL über das Geschlecht in den 
^nmen vcm Lotus Okens Ins 1820 I, 290 Anm. Ueber gedeih- 
ficfae Dattdzucht am Kaspisdien Meere mit (Staten ans Strabo 
bis zu dea Arabern bei Baer in BuDet. d. Petersb. Acad. 1860 II, 
p. 221 Anm. 



233. Orontiaceae BartL 

1. Acorus calamus L. 

(Diosc. I, 11. n, 343. 355. Fraas 274. Seidd über HeU- 
mittel in Jahresbericht d. Schles. Ges. 18Ö3 p. 121 über die ver- 
schiedene Bed. des Wortes. »Salmas Hom. hjl. iatr. 35 u. 125, a, C. 
Meyer Erlaut. 91. Anguillara 18—20.) 

xeicepaxioufi (Diefoibach Orig. Europ. 397), repaxiojt, xaa&- 
ßeptfte, xaöaßsMTjptvat, arAXTtov (ef. var. bei Diosc.), x°?^C 
'A9poSta((K^9 a^pohiaii^y apcup, ver?, ooert, cisT* (= oufrov 
Theophr.? solche Verwechselung öfter, siehe Meyer EriauL 110. 
Vgl. oben 174, 38) axopov, axopo^ (quia val^ xcpaic — pupilHs 
— medeatur). 

In Pseudo-Galen de simpl. ad Pat. 81, A. bei Serapion 172 D 
und Ibn Baithär 11, 580 und ihrem arab. Diosc. ist Iris Pseu- 
dacorus L. unter Acorus gemeint. Oribas. I, 434, 3. IV, 579, 15. 
624, 32. 577, 20. 26. 562, 15. Theod. Priscian. 239, A. Myreps. 
456, B. 428, D. Apulej. ed. Ackermann p. 159 hat noch: venerea, 
radix nautica (scandix nautica Torin. in marine), sigentiana (sin- 
dentiana Tor.), unguentiana. In dem Electuarium de Ambra in 
gen Becepta Dris Merboti ist Ambra nicht unsere heutige grisea, 
sondern die Yoh Liquidambar styraciflua L., und der cala- 
mus aromaticus unsere Pflanze. 

234. Callaeeae BartL 

1. ArHm colocasia L. 

(Fraas 273. Heldräch 11. Lenz 326 fg. Mey^ HI, 364 
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und ErULut. zu Strabo 100' fg. Anguillara 284 und 99 fg. Prösper 
Alpin, p. 169 fg.) 

[larSava, pta^iSaviov (M. Psell. bei Ideler 11, 267. 269), 
jjiaTtTavtov, fittT^tTtiava. piav^iCIavir), piav^i^aviov. 

Ueber die Stellen bei Salmas. Sifiion Genuensis u. a. ausführ- 
lich nächstens bei Simeon Seth. 

Arum italicum L. 

(Fraas 273. Diosc. I, 309. Meyer zu Strabo 171. Diefen- 
bach Orig. Europ. 355.) 

Drakonthea parva (in der ersten Kyranide). 

Arum dracunculus L. 

(Fraas,273. Diosc. I, 307. Tschischwitz Nachklänge germ. 
Myth. bei Shakespeare p. 20.) 

apov, apu, xpoxo8{XXtov (corcodrillion , in marg. cardodrillion 
bei Apulej. ed. Torin.), ^pitviov, ^ptd^ovov^ acpptaaa, aY)(^opLavs^, 
dtpfxtayptov 5 apfxtaTOv, aiyiyyidXioQ^ xafjLßrX, xaß'iqX? apxoXa^avov. 

Das letzte Wort hat wohl Bezug auf die Erzählung bei Plin. 
Vin, 139 (bei Sillig fehlt im Lex. das Wort arum). Vgl. Lenz 
Zool. d. Gr. u. Böm. 87. Fraas 274. L. Apulej. de medic. herb, 
c. 15 in Parabil. Med. ed. Ackermann p. 169 fg. hat noch folgende 
Synonyme: 

pythonion, asclepias, sanchromaton, therion, schoenos (sceon, 
in marg. scheon. Torin.), dorcadion, typhonion, colubrina. 

Bei Hermes Trismeg. ist Marathron als Syn. verschrieben, denn 
das würde unser Foeniculum bezeichnen, vielleicht appitaYpwv. 
Marceil. Empir. Draconteae radix 336, B. Isidor 17, 9, 35. Bei 
Albertus magnus de vegetab. VI, 11, 3 sind Draguntea, Serpen- 
taria, Basiliscus (edit. Jammy) oder Basilica (cod. Argent.) Syn. 
von Arum maculatum. Das von Ruell. II, 97 auf den Balea- 
ren erwähnte Arum ist vielleicht der merkwürdige Dracunculus 
crinitus, der auch von Strabo XVII, 3, 4 erwähnt sein mag. 

Simon Genuensis sagt: ara. vocatur luf ä.qbusdä vocatur ype-» 
taria maior vi dracötea maior. 

Wegen der Bemerkung Sprengeis zu diesem Cap. des Diosc. 
lasse ich hier die ganze Stelle aus Anguillara folgen und bemerke 
nur nodi, dass nach früherer freundlicher Mittheilung des Prof» 
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Bonitz in Wien jene Stelle aus Crateuas in Cod. Medic. Graec. 
No. V, foL IV, b steht. 

Draconculo Maggiore et Minore. 
Crateua Herbario pone due maniere di Draconculi maggiore e 
Minore. 11 maggiore egli descrive con le sottoscritte parole, le 
quali furono poi in scrita nel testo di Dioscoride, si come da altri 
vi sono stati aggiunti i vari nomi de' Semplici. Apaxovrta pLeya^T] 
9usTat ^v öuaxfoK; xat 9pa7jjLolc, xauXbv 8s Syizi Xstov, op^dv, oc 
StTCTjx^alov, xat Tua^uv, 6^ ßaxxTjpiav, xotxOiOv xara ttiv xpoaxoc 
(xpdav, «<;) loixevat Spaxovri, xal TcXsovotfet \kh £v Tot^ 8ia7uop9u- 
gon; CTzCkoK;' 9uXXa hi 6(; XaTca^osiS*^, avTeptTCXexopieva. II resto 
del testo, che seguita, fe di Dioscoride. Del minore poi Crateua 
dice cosi. Apaxovxta piixpa 9uXXa avfirjat roii; tou Spaxovxfov 
opioia aaTCtXwTa, xauXbv aTct^ajxaiov uTCOTCuppov, ^9' ou xapicbc 
xpox{?ov, ß£?av XsuxTjv TCpb^ ttjv tou Spaxovrfou, 3u<; (t^'^ic) >tat 
^ff'irisTat, YjTTOv ouaa Spifiela* Tapt/^eueTat 8s Ta 9uXXa. Seguitano 
poi sol quattro righe dei medicamenti, liquali non si ponno inten- 
dere intieramente per essere le parole dalla vecchiezza consumate, 
e mangiate dalle tarme. Yedesi adunque manifestamente, che gli 
antichi havevano due sorti di Draconculi, distinti fra loro, come 
appare per le descrittioni sopra dette di Crateua. Sono alcuni, 
che vogliono, che il capitolo del Draconculo, overo Serpentaria 
maggiore sia superfluo, e come adulterino il levano via dal testo: 
ma noi habbiamo contraria opinione: percioche la serpentaria mi- 
nore, laqual Dioscoride dice haver le foglie dell' Hedera, che viene 
k essere una sorte di Aro, non ha le foglie simili al Lapato, ne 
manco il gambo variato di macchie, come vuole Dioscoride simili 
al Serpente: che piu presto saria il maggiore, quando il minore 
non si trovasse. Ma che la Serpentaria nostra commune, che ha* 
il gambo cosi macchiato con foglie lunghe, e molte in un connesso, 
simili a Lapato, sia il vero Draconculo, non k da dubitame; perche 
altro Draconculo non k per la Grecia se non questo, e il minore, 
delquale diremo hora. 

II minore ha le foglie simili ä quella pianta, che si chiamo 
aglio orsino: ma alquanto piu larghette, il fusto alto una spanna 
rosso di colore, ove porta un fiore rosso, ilqual fiorisce di ottobre, 
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6 di novembre simile k quel della Serpentaria, ma minore in ogni 
cosa ha odore acuto come di pepe. La radice h simile k quella 
della Serpentaria cosi bianca. Nelle Isole di Schiavonia sene ri- 
trova, e in Corsica circonvicino alla cittä di Aiazzo: ma i Corsi 
non vi hanno nome, benche sia l(^ro commmussima, e si truovi 
da per tutto. I Schiavoni in alcuni luochi la chiamano Tuschaz- 
minac. Si che queste son le due specie di Serpentaria, che sono 
descritte dagli antichi. Theofrasto nel lib. 7 ca. 11. si crede, che 
parli della Serpentaria commune. 

5. Pistia stratiotes L. 

(Fraas 275. Diosc. I, 593. U, 618. Anguillara 280.) 

m 

236. Alismaceae Eich. 

1. Alisma Plantago L. 

(Fraas 270. Diosc. I, 496. II, 566. Euell. 762, 16 fg.) 
8ajJLa?«viov, Saptacyiviov, Safiacoviov, Sapiacycyovtov, Sapiaawvtov, 
s'iiXax? i\)Xix^y ^pi^S, pltcbXiXtqtS , TcsXtXYjT?, ßsXiXf?, ßouXt- 
"X^T?, cyTttupopi^ov, ffTaopopt^ov, araupoßoTavov, • xtxoixT'lXov. 

Marcell. Empir. 382, H: Damasonii radix, cf. Plin. XXV. 
sect. 77. Simon Genuensis: Damasomon ste. e iqt zamarekai. i. 
fistula pastoris. 

239. Najadeae A. Rieh. 

1. Potamogeton natans L. 

(Fraas 271. ^ Diosc. I, 592 fg. U, 618.) : ' 

xaupoux (Diefenbach Orig. Eur. 428.) 

240. Lemnaceae DC. 

1.. Lemna minor L. 
(Fraas 271. Diosc. I, 583.) 

Anguillara 275: Anarina. 
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343. Joncaceae Bartl. 

1. Juncus maritimus L. 

(Fraas 294. Forskai p. XVIII Scirpus romanus = xcS^o 
ßpoOXo. Meyer I, 304. UI,* 226. 533. 62. Unger Eeise in 
Griech. 118.) 

ßoOpXov, ßoupXXiov, ßpouXoxu7uspo(;, ßpouXXov, ßpuXXov, ßpueXXoc, 
o^uTCTspvov, o^ußpouXov, 90utaxax, 90uxax, 90uxxa. 

Simon Genuensis hat als Syn. mariscö, oxiscenö; die ^raeca 
herbaria nannte ihm : iuncum urolä yel brolä, oxurola seu exibrola. 

246. Cyperaceae DC. 

1. Cyperus L. 

(Fraas 295. Heldreich 6. Meyer 11, 244. Lenz 270.) 

xuTCSpoc, xwsipoc, Sapvaßt (Myreps. u. Actuar. meth. med. 5. 8. 
Spreng, hist. rei h. I, 217), ?^pva (hodie aapta, also Cyperus 
comosus L.?). 

Cyperon bei Marcell. Empir. 291, D. 294, E. In der nabath. 
Landw. ist Sad Cyperus rotundus. Bei Edrisi ed. Jaubert 345 
ist die Pflanze mit kleinen süssen Knollen, die denen des Soad 
gleichen auf einer Insel im See Tah'ämadt (?) auch wohl ein Cyperus. 

Cyperus esculentus L. 

pivaatov. 

Vgl. Koch über die Paradiesfeige p. 7. Prosper Alpin 175. 
Nicol. Pamasc. ed. Meyer p. 80. 

Cyperus Papyrus L. 

(Wüstemann Unterhalt, aus d. alt. Welt p. 19 — 33. Minutoli 
Abhandlungen p. 114 fg. Lenz 2.71. Diosc. I, 112. Meyer Erläut. 
zu Strabo an mehreren Stellen und Gesch. d. Bot. III, 173. Parla- 
tore sur le papyrus des anciens et sur le papyrus de SicUe Abh. 
d. Paris. Acad. 1852 Januar; Bolle Grasvegetat. Italiens in Zeit- 
schr. f. allg. Erd. N. F. Band 13, 301. KueU. 291.) 
xapTOv, §uX6xapT0v, ^uXoxaprwv, zatcupo^. 
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246. Oramineae Juss. 

2. Sacchärum officinarum L. 

(Lassen ind. Alt. I, 269 — 73. Humboldt Beise in d. aeq. 
Gegenden III, 152 fg. Mahn etym. Forsch, auf d. Geb. d. rom. 
Spr. 47 fg. de Candolle G^ogr. bot. 836. Meyer II, 88. Usener 
Alex. Probl. Progr. Berlin 1859 p. 2, 23 fg.) 

TcaXouStv, aaxxapt, aoty^apov, Ja^^apt, £[ax^apt(; (pelasg. tahar), 
xavTsov, xavTLOv, Tcavfr, Tcsvtöiov (Lex. Medic. Hispan. espuina 
de Azucar) — ?wxapoc. 

3. Sorghum vulgare Pers. 

(Meyer Erläut. zu Strabo 49. Lassen ind. Alt. I, 247, 3. 
Okens Isis 1818, 11, 1355. Beckmann Beitr. z. Gesch. d. Erfin- 
dungen n, 545. Bot. Zeit. v. Schlechtd. 1866 p. 189.) 
xsyxpo^ tvStxdc? rapou, T^aßap cJtffXX^^'^^' ?'»l?ap. 

5. Panicum miliaceuin L. 

(Link Urwelt u. Alterth. I, 216. Lenz 232. Fraas 310. 
Meyer Erläut. zu Strabo 21 u. 46 — 52. und dazu Janus Zeitschr. 
1853 p. 499; dann Gesch. d. Bot. III, 65. 410. Diefenbach Orig. 
Eur. 394. Heldreich 3. Anguillara 98.) 

xsyxpoCj ^e'xP^ (hodie xs^pt, Forskai p. XVIII = Panicum 
crus galli), milium (pelasg. mölj), ßopiv, Xsovtiov? 

Bei Simeon Seth pag. 92 steht izicxo^ yJtöi xsyxpo^J? ebenso 
bei Ideler II, 270, 12 ttcctoc r\ xsyxpoc in dem Anonym, de alim. 
d. h. in Michael Psellos, und ebenso schon bei Isidor 17, 3, 13 
Pistum (fehlt in Forcellini). 

11. Cynodon dactylon Pers. 

(Fraas 302. Heldreich 4. Forskai p. XIX fügt noch ayptaSa 
hinzu. Meyer HI, 294.) 

aYpoaTKj, aypocyTT], otypia — avou^f, otTuapia, dtfJiaStTt^ (t]^), 
alytxov, UßexX, xoTtaxa (Diefenbach 231)? 

13. Oryza sativa L. 

(Fraas 312. Heldreich -2. Diosc. I, 239. Lassen ind. Alt. 
I, 245. de Lagarde ges. Abh. p. 24. 224. Prosper Alpin« 177.) 

op^T^a, f£t?t, fiCt (hodie ^u?t, pelasg. ry?)- 
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Arrian Peripl. 9. 18. 21. 24. Oribas. IV, 571, 17. 25. 569, 19. 
636, 17. 635, 9. Simon Genuensis: Oriza gr. granum rizi. Im 
griechischen Manüscript des Paulus Aeg. III, 28 emendirte Janus 
Cornarius statt des unsinnigen xa£ etat iiL^yboLkd ts sehr gut: 
xal opu^at apLuySaXa re. 

21. Arundo phragmites L. 

(Fraas 300. Heldreich 4. Diosc. I, 111. Meyer Erläut. 36. 
Lenz 237.) 

xaXapLOi;^ xaXapit), xaXapiafa, 9pa7piLTTj^, ßo\));6pt€, 
xavviov , xov5uXi. 

29. Avena L. 

(Fraas 303. Heldreich 4. Lenz 243. Diosc. I, 239. 620. 
Sahnas. 274, A. de Candolje G^ogr. bot. 938 fg. Link Urwelt 
u. Alterth. I, 214.) 

ßpc^fjLi, ßpofjLY], ßpupiapi, ae9ep(.ov. 

29. a. Aegilops L. 

(Fraas 304. Diosc. I, 619. Salmas. 274, a.) 
aly^Xo^l^, aly^Xcail^, yiXci)4>, atToamXo^, xaXoaTpoui'tov. 

41. Bambusa arundinacea L. 

(Lassen ijid. Alt. I, 273. Meyer Erläut. 68. Gesch. d. Bot. 
m, 296. Lenz 246. Fraas 314. Diosc. I, 231. H, 453.) 
-uaßap^ouS. 

42. Triticum vulgare L. 

(Fraas 308. Heldreich 4. Lenz 249. Link Urwelt u. Alterth. 
I, 208 fg. Beckmann zu Arist. de mir. ausc. p. 167 fg. de Can- 
dolle G^ogr. bot. 930. Lassen ind. Alt. I, 246. III, 52 fg. Meyer 
m, 69. 63. 78. Prosper Alpin. 176. Forskai p. XIX.) 

a. Tr. aestivum L. 

(Diosc. I, 233. n, 454. Vgl. Voemel axua^ovTOC toC atxou 
Progr. Frankf. a. M. 1846. p. 8. Lobeck Proleg. 186. 492 öitgc- 
vioi;. Bei Du Fresne kommt kein hierauf bezügliches Wort vor.) 

b. Tr. hibernum L. 

(Vgl. Fraas 230, lin. 10. Salmaa. 154, a. 250, a. Meyer I, 
346: n, 78. IV, 63. Bradley survey of the ancient husbandry 
p. 77. Tozzetti ßaggionamenti sull' agncoltura Toscana p. 123.) 
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atxapt, orapi, orapifj, ffTaptov, crtTaptov, aiTapoxoxxöv , 
T6\k(fi\, ffiX^Yvtov, atXfYvt^, aejjiföaXtc (Lobeck Proleg. 97. 
Lassen ind. Alt. I, 247.) 

Der Artikel über ffiX^yviov ist einer von den wenigen ausführ- 
lichen naturgeschichtlichen in Du Fresne. Oribasius aber wurde 
übergangen; man vgl. deshalb in dessen neuer franz. Ausg. die 
ausführlichen Anm. in B. I, 559. 615. 619. 

Triticum Spelta L. 

(Oken's Isis 1818 B. 2, p. 1350 über Zea und Olyra. Link 
Urwelt u. Alterth. I, 211. Fraas 307. Lenz 257. Diosc. I, 238. 
n, 456. de CandoUe 933. Meyer HI, 314, 69. Lassen I, 247. 
Oribas. ed. Par. 1851, B. I, 567. Salmas. hyl. iatr. 68.) 

oXupa (de Lagarde ges. Abh. 59, 17), ^eta, ^sa, fffxaXti;, 
öTQxaXir], a^ÄTov (cf. Gloss. med. lat. Spelta), xoupTuat;, xo\)pxourifj, 
a^apa. 

Simon Genuensis: olira decocta fit medicam. q. egiptii ateram 
vocant. Vgl. Janus, Zeitschr. IV, 1, 225 und ausser den von 
Sprengel angegebenen Stellen noch: Anecd. Bekk. 351 und Lobeck 
Proleg. 58. Paul. Aeg. 7, 3. Actuar. p. 82 fg. 

Triticum monococcum L. 
(de CandoUe 934. Fraas 307.) 

Galen de fac. alim. 1, 13. ßuell. 2, 23. Simon Genuensis 
sagt: Tifa in li de doctrina graeca exponitur q est siligo und: Tife 
ex q fit in nostro orbe oriza apud graecos est et ysia. 

43. Seeale cereale L. 

(Fraas 306. Heldreich 5. Lenz 259. Bot. Zeit* v. Mohl u. 
V. Schlecht. 1864 p. 53. de CandoUe 836. Link Urwelt u. Alterth. 
I, 213.) 

ßpt'Sa. - f 

44. Lolium temulentum L. 

.(Fraas 305. Lenz 247. Diosc. I, 241. de CandoUe 697. 
Unger Eeise in Griech. 117. Meyer Nicolai Damasceni de plant, 
p. 101.) 

alpa, spa, -^pa (hodie), Jpa, ?t?avtov, xouvToupa — xoxxaXiv? 
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Alex. Aphrod. Probl. v. Usener Progr. p. 26, 28. Paul. 
Aeg. 612, A. Oribas. 19, E. 21, A. 490, A. 592, E. Aet. 41, A. 
Eyang. Matth. XIII, 25. Auch bei Albert. MagnuB de veg. VI, 
II, 21, bei Petr. de Crescentiis rural. comm. UI, 12, bei Hildeg. 
75 ist Zizauia diese Pflanze. Simon Genuensis: Araglolium zizania. 

Lolium perenne L. 

(Diosc. I, 538.) 
a^oc, oa^aXif|, Xl\x.r^g?^ Ttfjiopoc;, fx^x» öuX^fJi. 

Kuell. 795 Phoenix Romanis lolium murinum dicitur ... est 
herba phoenicea Plinio appellata a graeeis, a latinis hordeum mu- 
rinum . . . avena sterilis a multis hodie dicitur. „cyuXefji farinal olij", 
wie in Du Gange steht, soll heissen farina lolii. Simon Genuensis: 
Silemi step. scripsit p xeilem q est lolium. Matth. Silvat. Silem 
est herba nascens inter frumentum. 

46. Hordeum vulgare L. u. hexastichum L. 

(Fraas 305. Lenz 259 — 67. de CandoUe 935. Diosc. I, 235. 
Heldreich 5. Link Urwelt und Alterth. I, 212.) 

xpl, .xpt^oc, xpt^ocpiov, xpt^api, xpt^T], pLeyaXr^ ßoxavTfj, 
alYUTTCocyTUispfJLa (Forskai p. XIX), xpt^at ß(ßXiat, xpt^at sx r^c 
^paxY]<;, sSorpa, a[JL9tx69aXoc, if) opstv-r) xpAiQ, vrt^iriaxoaYJp 
(o xpÄbi; xsxau[jLSvo(;), feupia (xpÄT) asOYjTCuta), ^u^o^ (Diefen- 
bach Orig, Eur. 292), xoupfjii, ^poura. 

Seren. Sam. 717. 746. 1056. Isidor 17, 3, 10. Oribas. ed. 
Par. B. I, 26. 565. Was ist die der xpi'a^-^ axpia ähnliche bei 
Pseudo-Plutarch. de fluv.? Ueber ßoajxopov vgl. Lassen ind. Alt. 
I, 248. Lobeck Proleg. 271. Sim. Genuensis hat: Kritte seu Krithe 
gr, ordeum, kirtin ordeaceus. 

247. a. Equisetaceae DC. 

1. Equisetum L. (vgl. 202, 2.) 

(Fraas 314. Lenz 737.) 
KpovoD Tpo^TQ, tTavax TCQuX/^ar, aavax icou^x^^» tcoXuxojjltüt), 
^{(j, tTCJCorjpt; (Lobeck Proleg. 461) — TcoXuyovov ^,Xu (Equi- 
setum pallidum Bory). 

Simon Genuensis : Equiseton Plin. ypuris a grecis dicta .... 
pulvis terrae . . . alii ephediö alii amabasim vocrit. Anguillara 360: 
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dell' EquisetOy over Coda di Cavallo la prima specie h da volgari 
chiamata Asprella, e usasi k nettar i piati di etagno. La seconda 
si chiama in Bolognese Guuord. ne altro dirö supplendo Dioscoride. 

261. Fllices L. 

1. Polypodium vulgare L. 

(Fraas 315. Lenz 738.) 
'Epjjioi) ßafv, alpia ovou?, 9dtxXa, avaa9opo^, Saoux^ovo^, 
Stama^ax. 

Apulejus c. 83 habens in foliis singulis binos ordines puncto- 
rum aureorum. Libr. Dynamid. ed. Mai pag. 448: ßadiolum i. e. 
Felicina cum punctis aureis. Simon Genuensis: ar. vocatur bisbeigi 
ab ypomate in libro de regimine acutorum felicinum vocatur. 

7. Aspidium L. u. Pteris L. 

(Fraas 315. Lenz 739. Günther Ziergew. d. Alten 22.) 
Tuzigi(; (Diefenbach Orig. Eur. 403), Turspivsov , TCTspuya. 

Marcell. Emp. Pteris i. e. Filicula, qüae Batis Galice dicitur, 
quaeque in fago saepe nascitur pag. 354, D. 

8. Asplenium Ceterach L. 

(Fraas 316. Diosc. I, 480. Lenz 742. Unger Beise in 
Griech. 115.) 

aaTcXYjVOV, ff7cXlf|VtOV, Xt^OTCXSpiOV, _ Xt^OTCTSptOV, TUTspuya, 

(jxoXoTüsvSpLov , axqXoTCSTpi, axoXoxsxpiov, axoXoTrsvTpt, fjiiovfSa, 
jjLtov^Tt^, (XTouptoc;, (XTSuxpiov, ^^i'^^iTTi^, qjpuyfa, 99^71x1^, 
9tXTpo5dT7](^, oifjia '>(alri<;, cJTuXYjvoSaTüavov , x^p7](yo9aXavov. 

Zu Myreps. 530, D sagt Fuchs in d. Anm.: gra.ece est aTuXYj- 
voSaTuavou^ hoc est herbae lienem absumentis; quare eam intelligit 
herbam quae alio nomine asplenon dicitur. Paul. Aeg. 640 G: 
Scolopendrium est asplenon. Simon Genuensis: Asplenon aut 
scolopendria aut splemö . . . arbitratus . . . hoc esset quam moderim 
vocant cetarach et ipsam pro scolopendria accipiebant: vero in 
libris antiquis et graecis vidi depictam eam secundum formam eius 
quam linguam cervinam vocant, excepto in uno antiquo libro ubi 
erat istius ficture quam dia. describit. 



128 

A'splenium Trichomanes L. 

(Diosc. ly 618. Zeitschr. d. Ges. f. Erdkunde zu Berlin I, 
H. 3, p. 211.) 

oTCTspov, rgiyip[LaviQ. 

Simon Genuensia: tricomanens. 

9. Adiantum capillus Veneria L. 

(Fraas 317. Diosc. I, 616. Lenz 743. Günther Ziergewächse 
d. Alten 21.) 

iiziigj apytov, ßeveroTpixov, Ißevdtptxov, 9t^09^s^6Xa (Diefen- 
bach 396), TptxoßoTavov, aStavrov, xaXXtrpixov, avaxoXiQ, xaTTJfjXou 
ßevepOK;. 

Ueber aSi'avrov vgl. Oribas. 578, 4. 562, 14. 564, 10. 19. 
580, 8. 544, 1. 568, 2. 611, 5. 556, 7. Pseudo-Oribas. 174, D; 
Theod. Priscian. 3, B. 

Die bei Apulej. c. 48 angegebenen Synonyme fehlen aUe in 
der CoUectio Wechelii; aus ihnen hebe ich noch folgende hervor: 
trichopsyes, selinophyllon, diphyes, Heracleos pogon, scolibrochon, 
amianthon, herba capillaris, crinita, saxifraga, Punici nessoessesade. 

SiiKion Genuensis: Adiantum sive galitricum vel politricon, 
capill' veneris .... Cornelius celsus herbam trixam in pleuresi 
laudat. q puto hanc esse avic. vocat ipsam herbam besegnasen et 
coriandrus putei ad similitudinem foliorum. ßueU. 848, 29: Poly- 
trichon hodie vocant herbarii salviam transmarinam. 




Verbesserungen und Zusätze. 

Seite 3 fam. 4 oben ist hinzuzufügren: 

4, 11. Lotus ornithopodioides L. 

(Fraas 62. Rosenthal Synopsis 994. Diosc. I, 273. U, 466.) 
xopovoTüou^, xopovoTcoSiov, apijJLOvoc, aorpiov, aTipöixTij , 
xaxtaTptxspi, aTiXocy«, öayYo^waptajj.. 

In der Stelle bei Paul. Aeg. VII. 3 xopovoTcoSo^ t] ft^a >€»i 
auri) TceTCtaxsuTat xoXixoi^ o^eXeiv ^öS'iOfx^viq ist für xoXixotc zu 
setzen x<>)Xiaxol<;. At hie error, sagt Jan. Comarius, non librarii 
est ex similitudine vocum deeepti, sed ipsius authoris Pauli: qni 
quum alaudam colicis opitulari antea scripsisset, n^ox haec subjunxit. 

Seite 4 Zeile 3 u. 4 streiche xußcipiov und xißoptov (Schneid, 
zu Nie. fragm. p. 115). 

Seite 4 fam. 4 ist ausgelassen: , 

4, 31 Orobus sessilifolius Sibth. 

(Fraas 59. Diosc. I, 551. H, 599.) . 
afftpayaXoc. 

Die bei Paul. Aeg. V, 2 vorkommtRiden Formen aaTpaYaXoryj 
und ocffTpa^aXoTti; werden von Janus Cornärius in seinen commen- 
tarüs medicis verworfen, dafür acxpa'yaXl'uic genommen. Aber 
a^payaXoTtc kommt auch vor bei Hermes Trismegist., wo die 
männliche Aristolochia diesen Namen führt. 

Seite 4 fam. 4, 32 ist hinzuzufügen: 

Janus Cornar. ad Paul. Aeg. I, cap. LXXIX: difFerunt pha- 
seli a phasiolis. E£ phaselum quidem idem esse quod Xa^upov (id 
est cicercula) Galenus quosdam asserere dicit. At 9aa{oXov vocari 
etiam SoXo^ov et Xdßov (id est siliquam) idemlib. I de alim. (näm- 
lich p. 545) testatur. Ochron vero ervüiam Latinis dictam esse 
doctis quibusdam placet. Nobis interim ea quae de his authores 
tradunt boni consulenda sunt, donec ad certiorem jerum cognitio- 
nem perveniamus. Meminit etiam Hippocrates lib. II de diaeta 
(nämlich p. 477) et Theophrastus in VIII de bist, plant. 
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Seite 5 Zeile 4 füge hinzu: Theophyl. Sim. ed.. Boiss. p. 209. 
„ 5 „ 12 „ „ Paul. Aeg. p. 24, 1. 32. Actuar. 
Spir. anim. p. 92. 

Seite 5 Zeile 5 v. u. füge hinzu: de Candolle G^ogr. Bot. 878. 
Salmas. hom. hyl. iatr. proleg. p. 21. Daremberg zu Oribas. I, 580. 

Seite 5 letzte Beihe fuge hinzu: Die in den Manuficripten 
corrumpirte Stelle in Paul. Aeg. II, cap. LIV xat SajxaoxiQva xal 
(xuaxXCou, TOUTo 8^ iartv •{] [iu^iq, ra oaxS, kann aus Aet. 5, 118 
xat SapLaaxTjvcdv 8s tj piu^apfov to oot^ov xaTsxopisvov ^v to aro- 
raxt Tcapafjiu^elTat folgendermassen wiederhergestellt werden: xal 
SafjLaaxvjvwv xal [luaxXtou, touto 8^ io'zi xf^Q pi^^'^ic 'ca oara. 

Seite 6 Zeile 7 v. o. füge hinzu: Oribas. II, 646. Paul. Aeg. 
p. 24. Actuar. p. 89. Koch Wochenschrift f. Gärt. Pflanzenkunde 
1859. 28. p. 217 fg. 

Seite 7 Zeile 17 füge hinzu: Nie. Damasc. ed. Meyer p. 80. 
„ 8 „ 9 V. u. füge hinzu: Alex. Trall. HI, 8. VIII, 8. 
Paul. Aeg. p. 24 1. 24. Oribas. I, 64. 175. Ideler H, 274. 

Seite 9 Zeile 4 v. o. füge hinzu: Paul. Aeg. 1, 81 p. 24. 
Actuar. p. 90. Oribas. I, 63. III, 95. 

Seite 14 Zeile 8 v. o. füge hinzu: vgl. Nicol. Damasc. p. 78. 
„ 15 „ 1 „ „ „ andere Synonyme bei Apu- 
lej. c. 91. ♦ 

Seite 15 Zeile 6 v. o. füge hinzu: medianum (Nicol. Damasc. 
d. Meyer p. 83). 

Seite 16 Zeile 13 v. o. füge hinzu: Meyer zu Nie. Damasc. 
p. XXm u. 129. 

Seite 19 Zeile 7 v. u. füge hinzu: vgl. Meyer zu Nicol. Da- 
masc. p. 85. 97. 

Seite 25 Zeile 6 v. o. füge hinzu: Ueber die Schreibart vgl. 
Lobeck Phryn. 437 und ausser Plut. conv. 10. Pallad. 4, 9, 16. 
Isid. 17, 10, 16. noch Marcell. Empir. cap. 30, p. 382. Oribas. I, 
263; 304. 184. 44 fg. Paul. Aeg. 1, 80. Actuar. 2, 6. 

Seite 25 Zeile 6 v. u. füge hinzu: ij^tXo^pov, xapxtvo^pov, xv^{j.a. 

Seite 26 2eile 15 v. o. füge hinzu: Aetius ed. Yen. 1534 
p. 10. Paul. Aeg. I, 74. PseU. 2, 39. Oriba«. I, 70. H, 642. 
Ideler 11, 275. Ermerins Anecd. med. gr. 269. 
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Seite 26 Zeile 15 v. u. füge hinzu: vgl. Lobeck Proleg. 288. 
Meyer zu Nie. Damasc. 99. 

Seite 27 Zeile 6 v. o. füge hinzu: vgl. Grimm Uebers. von 
Hipp. lil, 616. Paul. Aeg. I, 76, Oribas. I, 83. 263. UI, 179. 
lieber die Wörter yoyyyjikl^^ u. Zeile 9 yoyyiXfi, ßouvtat; vgl. Da- 
remberg in den Anm. zu Oribas. B. I, p. 584. m, 697. 

Seile 27 Zeile 13 füge hinzu: Janus Comarius in Dolabell. 
in Paul. Aeg. cap. XL VI: hoc loco fffvTfjm vocem falso legi dudum 
in commentariis medicis in Galenum xara roiroi^ ostendi et pro 
ea aaTCCJva vocem restituendam esse docui, ex locis Galeni unde Paulus 
haec transscripsit. Animadvertit hoc etiam Guilelmus Copus Basilien- 
sisy aut certe rectam lectionem in suo exemplari repertam expressit. 

Seite 28 letzte «Zeile füge hinzu: Aus den Stellen bei Galen 
Üb. ni xaTOt x6%Qi<;: xapSapiou txavov, xal vtxpou ßpa^u und bei 
Aet. 6, 79: xapSajjiou aiceppiaToc oöov l^apxsi, xat viTpou ßpax.u 
folgt, dass bei Paul. Aeg. 111, 27 statt xap5apiO{Jiov zu lesen ist: 
xapSapiov xat v^xpou ßpa^^« 

Seite 29 Zeile 13 v. o. füge hinzu: In der Stelle bei Paul. 
•A.eg. V, 28 ix pisv ^ap t^c oapt-Jic xal mxpCat;, xovstov ist das 
letzte Wort nicht richtig. Er selbst hat dafür cap. 42 [ji7)X(i>vet.ov, . 
was auch bei Diosc. steht. Deshalb ist also dies, wie schon Jan. 
Comar. wollte, zu setzen oder xoSeiov. 

Seite 30 Zeile 7 v. u. füge hinzu: xuapio^ aly^Tcrtoc;, xußo- 
ptov, xißopiov (Schneid, zu Nie. fragm. p. 115) Prosp. Alpin. 
p. 172. Okens Isis 1818 B. 2 p. 1358. 

Seite 39 Zeile 10 v. u. füge hinzu: Ueber die Orthographie 
von avYj^ov vgL Lobeck Proleg. p. 400. Bekkers Anecdota 403. 
Schol. Theoer. VII, 63. Ermerins Hipp, alior. med. reliq. 301. 

Seite 41 hinter Zeile 6 von oben füge hinzu: 

129, 38. Laserpitium Siler L. — ? 

(Fraas 145. Diosc. I, 400. H, 5191 Meyer n, 246: „wir 
wissen nicht, was es ist.") #c 

XtyuffTtxov. 

Vgl. den Byzantiner zu Oribasius 558, 15. 25. 29; 559, 19. 

Seite 41 Zeile 15 u. 17 v. o. füge hinzu: Vgl. Paul. Aeg. 
I, 76. Ideler 11, 277, 5. Ermerins Hipp, alior. med. gr. reliq, 

9* i 
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301. 344. Grimm zur Uebers. v. Hipp. 11, 522. IV, 562. In 
seinen Bemerkmigen zu Oribas. I, 87 übersah Daremberg die 
Anm. 18 in Lobeck'a Technol. 298; die Accentuirung von xapo 
könnte vielleicht Bestätigung finden durch xapxo Hesjcb. und 
andere bei Lobeck ibid. p. 320 fg. aufgeführte. 

Seite 41 Zeile 13 yon unten: ropSuXtov hat wie Dioscorides 
in der angeführten Stelle auch Faul. Aeg. Uly 25; dagegen Vlly 3 
yopyuXiov, das aber deshalb nicht zu verändern ist, weil es unter 
r angeführt stehi. 

Seite 42 Zeile 16 v. o. Die Bemerkung von Meyer III, 363 
ergänzt und vervollständigt jene von Lobeck Proleg. 178. 179. 181 
Path. I, 387. Ausserdem vgl. man noch Schol. Aristoph. Equit« 
xopfavva, 6t8o(; ßoTavY]^, to v\5v xoXiavSpov. Qrib. 11, 651. Paul. 
Aeg. 7, 3. Schol. Nicand. Alex. 157. Aemil. Mac. 20, 2. My- 
reps. 8, 20. 

Seite 50 hinter Zeile 10 v. o. füge hinzu: 

Solanum melongena L.? 

(Fraas 166 Anm. 312. Heldreich 36. Lenz 541.) 
pLeXtT?ava, [leXT^ava (pelasg. mäind^ane). 

Bei Myreps. ed. Steph. 454 H steht: melitzani sylvestris se- 
minis drachm. und in der Anmerkung fügt Fudbs hinzu : Nicolaus 
habet a^piOfieXiT^avou. quid autem melitzanon illi significet, scire 
nequeo. Dann hat Myreps» 532 B: seminis sylvestris melitzanii 
unciam und dazu wiederum Fuchs: Nicolaus habet (j.eXiTtavLo\). 
quid vero illi sit melitzanium, scire certo non possum. Intelligit 
forte melanthium sylvestre, qnod aliquibus pseudomelanthium voca- 
tur et lolium; quamquam falso, ut secundo nostrorum de stirpium 
historia com. tomo, monstravimus. Das von Fraas erwähnte aypto- 
jjLsXtT^avov im Schol. zu Theocrit. heisst in der Ansgabe von Didot 
p. 72 A 42 aypiopisXtvT^ava und 46 aypCav [jLa?t?ci)VY)v (cf. 234, 1). 

Solanum lycopersicum L.? 

(Fraas 165 4»m. 168.) 
XuxoTc^patov (Gal. de fac. simpl. 4), XuxoTcspatxo'v, ropiaSa (hodie). 

Seite 52 ZeUe 8 v. u. füge hinzu: über xaouTac, xouaoü^e 
vgl. Salmas. 910. Jul. Scaliger de plant. 124, 1, A. Meyer zu 
Nicol. Damascenus p. 120. ' 
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Seite 58 Zeile 4 v. u. füge hinzu: 

Marrubium creticum L. 
9apaaiov, aapopia, xavSiqXi (hodie). 

Seite 64 Zeile 3 v. u. füge hinzu: artpa^, aTOupaxtov. 

Seite 72 Zeile 8 v. u. füge hinzu: In Alex. Aphrodisiensis 
probl. p. 3 lin. 2 u. fg. von Usener Progr. Berlin Joachimsth. 
Gynm. 1859 werden folgende Arten von a\j;£v^tov (codex Oxo- 
niensis 233 hat a^ß'iov) erwähnt: to UovTtxdv, to AIyututwv, to 
hl TcavTOv aptöTov to vTjaioTixbv xal rwv TcapaS'aXaTrfwv op<3v xat 

TOTCOV, xat TO TfjJlKJTTlOV. 

Theophylacti Simocattae Quaest. phys. et epist. ed. J. Fr. 
Boissonade Par. 1835 p. 26 und in den notae in Dialogum p. 213: 
^quemadmodum Fonticum mel amarum est, absinthii causa^ quod 
in Ponto crebrum est. Quod de Sardo idem tradit Isidorus lib. 20, 
cap. 11: Sardum amarum est absinthii causa, cujus copia ejus 
^egionis apes nutriimtur.'^ Kimedoncius. Notante Bernardo ad 
Nonn. t. I, p. 230, Theophrasto contradicit Lactantius St%tii inter- 
pres, qui poetae verbis „olentis arator Hymetti", Th. 12, 622, ad- 
scripsit: „creatoris mellis bene olentis^. Sed plus intellexit glossa- 
tor quam dixit Statins, qui montem floribus olentibus et fragran- 
tibus halantem significare satis habuit. 



Plinius XXI, §. 171 sagt über Lychnis: radicem ejus Asiatd 
boliten (d. voliten, V. böliter, K.) vocant. Da ich die Plantae 
cellulares in diesem Buche nicht berücksichtigt habe, nur die be- 
treffenden Namen im Index anführte, will ich hier zu Plin. XXII, 
§. 92 über boletus eine Stelle aus Janus Cornarius anführen, die 
die von Sillig gegebenen Lesarten vervollständigt. Janus Corna- 
rius Dolabellarum in Paulum Aeginetam, lib. I in LXXVII sagt: 
Boleti quos ßoXiTai Graeci vocant, nomen Latinum apud nos ser- 
vant, contractum tamen, et ex trisyllabo fere monosyllabum factum, 
boltz enim aut boltze appellantur. De his Plinius ait, in opimis 
quidem est in cibus: ita enim legi debet ex fide manuscripti 
vetustissimi apud me codicis: et non, Optimus quidem est is cibus. 
Quomodo enim optimum cibum 'diceret^ cujus discrimen, periculum 
ac venenum ipse subjungit. 



Yerzeicliniss der lateinisclieii Namen. 

(Die Zahlen geben stets die Seite an.) 
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Abietineae Eich. 98 

Acaoia arabica W. 1 

Acer campestre L. 16 
creticum 16 
pseudo-platanus 16 
obtusatmu Kit. 16 

Aceras anthropophora R. Br. 103 

Acerineae DC. 16 

Achillea Millefolium L. 20 

Aconitum Napellus L. 75 

Acorus CalamuB L. 107 

Adiantum capillus Veneria L. 128 

Adonis autumnalis L. 31 

Aegilops L. 124 

Agrimonia Eupatoria L. 7 

Ajuga Iva L. 59 

Alisma Plantago L. 121 

Alismaceae Bich. 121 

Alkanna tinctoria Tausch. 48 

Allium ampeloprasum L. 113 
Cepa L. 112. 114 
fistulosum L. 114 
magicum L. 111 
Porrum L. 112 
sativum L. 113 
Schoenoprasum 113 . 
Scordoprasum L. 114 



w 
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>9 



f9' 



Aloe perfoliata prodr. fl. gr^ 115 
Alpinia Galanga L. 101 115 
Althaea cannabina L. 18 

„ officinalis L. 18 
Amarantaceae K. Br. 22 
Amarantus Blitum L. 22 
Amaryllideae ß. Br. 104 
Anibrosiaceae Link 82 
Amomeae ßich. 101. 
Amomum L. 101 

„ granum paradisi 101 
Amygdaleae Bartl. 5 
Amygdalus communis .L. 5 
Amyrideae R. Br. 10 
Amyris 10 
Anacardium 9 
Anagallis arvensis L. 62 
Anagyris foetida L. 2 
Anchusa italica Reiz 48 

„ tinctoria L. 48 
Anemone apennina L. 31 

„ coronaria L. 30 

„ hortensis L. 31 
Anethum Foeniculum L. 39 

„ graveolens L. 39 
Anonaceae Rieh. 33 
Anthemis Pyrethrum L. 73 
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51 



n 



» 



W 



Anthemis valentina L. 74 
Antirrhinum majus L. 63 
Apium L. 36 

graveolens L. 37 
graveolens cultum L. 36 
hispanum L. 29 
petroselinum L*. 37 
Apocyneae R. Br. 45 
Aquifoliaceae DC. 13 
Arbutus Unedo, L. 65 
Arctium Lappa L. 76 
Areca oatechu L. 117 
Aristolochia baetica L. IQO 

paUida W. 99 
„ parvifolia Sibth. 100 

„ rotunda L. 100 

Artemisia L. 72 

arborescens L. 72 
Dracunculus L. 73 
„ judaica L. 73 
Arum colocasia L. 118 

dracunculus L. 73 119 
italicum L. 119 
maculatum L. 119 
Arundo Phragmites L. 124 
Artocarpeae Bartl. 91 
Asarineae R. Br. 99 
Asarum europaeum L. 100 
Asclepiadeae E. Br. 46 
Asparagus L. 108 
Asperugo procumbens L. 47 
Asphodeleae Bartl. 111 
Asphodelus ramosus L. 114 
Aspidium L. 127 
Asplenium Ceterach L. 127 

^ Trichomanes L. 128 



55 



55 



55 



55 
55 



Aster Amellus L. 66 
Astragalus Poterium Pall. 3 
Atractylis gummifera L. 77 
Atriplex Halimus L. 22 
^ hortensis L. 22 
Aubrietia deltoidea DC. 27 
Aurantiaceae Corr. 11 
Avena L. 124 
Azalea pontica L. 65 
Balanites aegyptiaca L. 55 
Ballota nigra L. 58 
Balsamodendron africanum 
Am. 116 
„ Mukul Hook. 116 
Bambusa arundinacea L. 124 
Bellevalia comosa Kunth. 114 
Berberideae Vent. 34 
Berberis vulgaris L. 34 
Beta vulgaris L. 22 
Betonica alopecuroides L. 59 

„ ofßcinalis L. 59 
Betula Alnus L. 96 
Betulaceae Bartl. 96 
Boemeria hybrida DC. 29 
Boragineae Juss. 47 
Borago L. 48 

Borassus flabelliformis L. 116 
Boswellia 10 

Brassica campestris L. 27 
, oleracea L. 26 
rapa L. 27 
Bryonia cretica L. 25 

„ dioeca L. 25 
Bunium ferulaceum L. 37 

„ pumilum Sm^ 37 
Bupleurum fruticosum L. 38 
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Cachryscretica Lam 39 
„ Moriseonii Vahl. 39 

Caesalpineae ß. Br. iL 

Calendula arvensis L. 75 

Callaceae Bartl. 118 

Calotropis giganteä R. Br. 47 

Campanula ramosissima Sibth. 65 

Campanulaceae DC. 65 

Cannabis sativa L. 91 

Capparideae Vent. 26 

Capparis spinosa L. 36 

Caprifoliaceae Bartl. 44 

Capsella bursa pastoris L. 27 

Capsicum longum DC. 51 

Cardopatium corymbosum 
Pers. 79 

Carduus benedictue L. 75 
„ pycnocephalus L. 76 

Carlina gummifera Less. 77 

Carpinus Ostrya L. 96 

Carthamus corumbosus L. 79 
lanatus L. 79 
tinctoriufi L. 79 

Caryophyllus aromaticus L. 19 

Cassia fistula L. 1 
„ lanoeolata Lam. 1 

Cassuvieae R. Br. 9 

Castanea vesca Gaertn. 96 

Caulerpa prolifera 112 

Celtis australis L. 93 

Centaurea Centaurium L. 78 
„ centauroides L. 79 

„ dalmatica Fetter .78 

Cheiranthus Cheiri L. 24 

Chelidonium majus L. 29 

Chenopodiaceae DC, 22 
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Chondrilla juncea L. 82 
Crysanthemum coronarium L. 74 
Chrysocoma Linosyris L. 67 
Cicer arietinum L. 3 
Cichorium Endivia L. 80 

„ Intybus L. 79 

Cirsium tuberosum All. 78 
Cissus vitiginea L. 17 
Cistineae DC. 24 
Cistus creticus L. 24 
Citrus Aurantium X. 11 
decumana L. 11 
Limetta Risso 11 
medica L. 10 11 
Cnicus benedictUB Gaertn. 75 

„ ferox L. 74 
Cocos nucifera L. 117 
Colchicaceae DC. IIQ 
Colchicum L. 110 

„ aiitumnale L. 110 

Conium maculatum L. 41 
Convallaria majalis L. 107 
Convolvulaceae Vent. 52 
Convolvulus L. 52 

althaeoides L. 52 
scammonia L. 53 
sepium-L. 110 
Conyza squarrosa L. 71 
Cordia myxa L. 50 
Coriandrum sativum L. 42 
Coris monspeliensis L. 49 63 
Comus mascula L. 36 
Coronilla eecuridaca L. 3 
Corylus Avellana L. 96 
Costus speciosus Sm. 102 
Cotyledon Umbilicus L. 20 
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Crambe maritima L. 28 

Crassulaceae DC. 20 

Crataegus oxyacantha L. 8 
9, sanguinea L. 8 

Cresea cretica L. 53 

Crocus sativus L. 105 

Croton tinctorimn L. 49 

Cruciferae Juss. 26 

Cucumis citruUus L. 25 

colocynthis L. 25 
melo L. 25 
sativus L. 25 

Cucurbita Pepo L. 25 

Cucurbitaceae Juss. 25 

Cuminum Cyminum L. 41 

Cupressinae ßich. 97 

Cupuliferae Sich. 94 

Curcuma longa L. 101 

„ Zerumbet Roxb.^Ol 

Cuscuta Epithymum L. 52 

Cuscuteae Presl. 52 

Cyclamen graecum Lk. 63 

Cydonia vulgaris Pers. 8 

Cynanchum erectum L. 46 

„ vincetoxicum Pers. 46 

Cynara Scolymus L. 75 

Cynodon Dactylon Pers. 128 

Cynoglossum pictum Ait. 47 

Cyperaceae DC. 122 

Cyperus L. 122 

comosus L. 122 
esculentus L. 122 
Papyrus L. 122 
rotundus L. 122 

Daphne Gnidium L. 86 
Mezereum L. 87 



Daphne oleoides Sibth. 87 
Datura Metel L. ^ 

„ Stramonium L. 51 
Daucus Carota Sibth. 41 

Gingidium L. 41 116 
gummifer Lam. 116 
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Delphinium Ajacis L. 32 

9,. peregrinum L. 32 
„ Staphis agria L. 82 

Dictamnus 12 
Dioscoreae R. Br. 107 
Diosmeae Adr. Juss. 12 
Diospyros Ebenum Reiz 64 
Dipsaceae DC. 83 
Dipsacus Silvester Mill. 83 
Doronicum Pardalianches L. 74 
Dracunculus crinitus 119 
Ebenaceae Juss. 64 
Ecballium officinale N. ab Es 25 
Echium italicum L. 49 

„ rubrum Jacq. 49 
Emblica officinalis Gaertn. 16 
Ephedra fragilis L. 97 
Epimedium alpinum L. 35 
Equisetaceae DC. 126 
Equisetmn L. 126 

„ pallidum Bory. 126 

Erica ßxborea L. 65 
Ericeae R. Br. 65 
Erigeron viscosum L. 68 
Eruca sativa DC. 27 
Erucaria aleppica G. 28 
Ervum Lens L. 4 
Eryngium viride Lk. 36 
Erythraea Centaurium Pers. 47 
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Euphorbia Chamaesyce L. 14 
„ C^aracias L. 14 

Lath3nris L. 15 81 
officinarum L. 15 
retusa L. 14 
spiüosa L. 14 
Euphorbiaceae Juss« 14 
Evax pygmaeus L. 72 
Exoecaria Agallocha L. ,15 
Fagonia cretica L. 11 
Fagus silvatica L, 94 
Farsetia olypeata Br. 27 
Ferula Ferulago L. 40 
„ Opopanax Spr. 40 
^ persica L. 40 
Ficus carica L. 95 

„ sycomorus L. 92 
FUices L. 127 

Foeniculum 119 cf. Anethum 
Fragaria vesca L. 7 
Frankenia pulverulenta L. 23 
Frankeniaceae St Hil. 32 
Fraxinus excelsior L. 43 

„ Omu8 L. 43 
Fumaria officinalis L. 30 56 
Fumariaceae DC. 30 
Galeobdolum luteum L. 90 
Gralium Aparine L. 44 

„ paschale 45 
Genieta acanthoclada DC. 2 
Gentiana lutea L. 57 
Gentianeae Juss. 47 
Geraniaceae DC. 17 
Geranium Bobertlanum 45 

sanguineum L. 28 
tuberosum L. 17 



99 



Gladiolus communis L. 105 
Glaucium flavum.Cr. 29 
Glechoma hederacea L. 100 
Globularia Alypum L. 84 . 
Globularieae DC. 84 
Glycyrrhiza glandulifera Kit. 3 
Gnaphalium sauguineum L. 69 71 

^ Stoechas L. 69 

Gomphecarpus fruticosus 

R. Br. 47 
Gossypium 18 
Gramineae Juss. 123 
Granateae Don. 19 
Grossularieae DC. 24 
Habzelia aethiopica A. DC. 33 
Halorrhageae K. Br. 20 
Hedera Helix Bertol. 36 

„ poetarum „ 36 • 
Hedey^aceae Perl. 36 
Hedysarum Alhagi L. 9 
Helianthus annuus L. 80 
Heliotropium europaeum L. 49 

„ villosum Desf. 49 

Helleborus officinalis Saiisb. 32 

^ orientalis Lam. 32 

Helminthia echioides Gaertn. 81 
Heradeum Sphondylium L. 40 
Hemiaria glabra L. 21 
Hippophaes rhamnoides L. 14 
Hordeum hexastichum L. 126 

„ vulgare L. 126 
Humulus lupulus L. 91 
Hyacinthus orientalis L. 114 
Hymenomena Tournefortii 

Ca«s. 81 
Hyoscyamus niger L. 51 
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Hypericineae DC. 53 
Hypericum Coris L. 53 
„ orispmn L. 23 

^ perfoliatum L. 23 

Hyphaena crlnita Gaertn. 116 
yf thebaica Mart. 116 
Jasmineae B. Br. 43 
Jasminum officinale L. 43 
Inula britanica L. 68' 
„ graveolens Desf. 68 
„ Hdenium L. 68 
„ odora Xj. 68 
„ viscosa Ait. 68 
Irideae R. Br. 105 
Iris L. 107 
„ florentina L. 106 107 
„ foetidissima L. 106 
„ germanica L. 106 
„ pseudacorus L. 117 118 
j, tuberosa L. 107 
Isatis tinctoria L. 28 
Juglandeae DC. 94 
Juglans regia L. 94 
Juncaceae Bartl. 122 
Jmicus maritimus L. 122 
Juniperus communis X. 98 
y, excelsa M. B. 98 
„ oxycedrus L. 98 

„ phoenicea L. 97 
^ Sabina L. 98 

Kentrophyllum lanatum DC. 79 
Labiatae Juss 53 
Lactuca L. 81 

„ Scariola L. 82 
Lagoecia cuminoides L. 36 
Lamium purpureum L. 62 



Lamium striatum L. 58 
Laserpitium Siler L. 132 
Lathyrus Cicera L. 4 
Laurineae Vent. 88 
Laurus Cassia L. 88 " 

y, nobilis L. 88 
Lavandula Stoechas L. 53 
Lavatera arborea L. 18 
Lawsonia alba Lam. 19 
Ledum palustre L. 19 
Lemna minor L. 121 
Ledtnaceae DC. 121 
Leontice chrysogonum L. 35 

y, leontopetalum L. 35 
Leontodon autumnalis L. 82 
Lilium bulbiferum L. 111 

„ candidum L. 111 
carneolicum 111 
Chalcedonicum Jacq. 111 

L. 111 
Lineae DC. 17 
Linum usitatissimum L. 17 
Liquidambar styraciflua Ij. 118 
Lithospermum L. 49 
Lolium perenne L. 126 

„ temulentum L. 125 
Lonicera caprifolium 44 

„ etrusca Savi 44 
Loranthaceae Don. 42 
Lotus omithopodioides L. 129 
Lupinus hirsutus L. 4 
Lychnis L. 21 
LycopuB exaltatus L. fil. 55 
Lysimachia atropurpurea L. 63 
Lythrarieae Juss. 19 
Malva rotundifolia L, 17 
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Malva silvestris L. 17 
Mandragora officinaüs L. 50 
Malvaceae Bartl. 17 
Marrubium creticum L. 133 

„ vulgare L. 58 

Matricaria chamomilla L. 74 
Matthiola incana L. 24 
Melilotus L. 2 
Melissa altissima Sibth. 57 
Menta aquatica L. 54 

^ arvensis L. 53 

gentilis L. 54 • 

piperita L. 54 

„ Pulegium L. 54 

„ silvestris L. 54 
Mercurialis annua L. 15 
Mespilus germanica L. 8 
Meum athamanticum Jacq. 39 
Mimoseae K. Br. . 1 
Moringa aptera Gaertn. 1. 
Morus alba L. 91 

„ nigra L. 91 
Muscari comosum L. 114 
Myriophyllum spicatum L. 20 
M3rri8tica moschata L. 34 
Myristiceae R. Br. 34 
Myrtaceae R. Br. 18 
Myrtus communis L. 18 
Najadeae A. Rieh. 121 
Narcissus L. 104 
Nardostachjs jadamansi DC. 83 
Nasturtium officinale R. Br. 26 
Nerium antidysentericum \i. 46 

„ Oleander L. 46 
Nigella sativa L. 32 
Nymphaea L. 30 
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Nymphaeaceae BartL 30 

Ocimum basilicum L. 53 

Olea europaea L. 42 

Oleineae Lk. 42 

Onobrychis Toum. 3 

Onopordon acanthium L. 76 

Opuntia Ficüs-indica L. '75 

Orchideae Juss. 103 

OrcLis Mono L. 103 

Origanmn 12 

dictamnus L.- 13 
heracleoticum L. 56 
Majorana L. 56 
smymaeum L. 56 
syriacum L. 56 

Omithogalum pyrenaicum L. 114 

Omithopus compressus L. 3 

Orobanche grandiflora Bory. 61 

Orobancheae Juss. 61 

Orobus sessilifolius Sibth. 129 

Orontiaceae Bartl. 118 

Öryza sativa L. 12.3 

Paeonia corallina Retz 33 
„ officinalis L. 33 

Paeoniaceae Bartl« 35 

Paliurus australis Grartn. 14 

Palmae L. 116 

Panicum crus galli 123 
^ miliaceum L. 123 

Papaver L. 29 

„ somniferum L. 29 

Papaveraceae DC. 29 

Papilionaceae L. 2 

Parietaria cretica.L. 90 
„ diffusa L. 90 
„ judaica L. 90 
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Paronychieae St. Hil. 21 
Pastinaca sativa L. 40 
Patrinia scabiaefoliä Fisch. 83 
Pedicularis tuberosa L. 6 
Peganum harmala L. 12 
Penaea sarcocoUa 87 
Penaeaceae B. Br. 87 
Persea camfora 88 

„ cinnamomum Spr. 88 
Persica vulgaris Mill. 5 
Peucedanum offidnale L. 39 
Phaseolus vulgaris L. 7 
Phoenix dactylifera L. 117 
Physahs Alkekengi L. 50 
^ somnifera L. 30 
Pimpinella anisum L. 37 

^ saxifraga L. 37 

Pinites süccifer Ggpp. 99 
Piper longum 99 

„ nigrum L. 99 
Piperaceae Bich. 99 
Pistacia lentiscus L. 10 

^ terebinthus L. 9 

„ Vera L. 9 
Pistia stratiotes L. 121 
Pisum sativum L. 4 
Plantagineae Vent. 85 
Plantago asiatica L. 86 
lagopus L. 85 
major L. 86 

„ Psyllium L. 86 
Platanus orientalis L. 92 
Plumbagineae Vent. 84 
Plumbago europaea 85 
Polygoneae Juss. 89 
Polygonum aviculare L. 89 
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Polygonnm Hydropiper L. 89 
Polypodium vulgare L. 127 
Pomaceae Lindl. 8 
Potamogeton natans L. 121 
Potentilla reptane L. 7 
Poterium spinosum L. 6 
Portulaca öleracea L. 21 
Portulaceae Bard. 21 
Primulaceae Vent. 63 
Prunella vulgaris L« 53 
Prunus armeniaca L. 5 
cerasus L. 6 
domestica L. 5 

^ institia L. 6 
Psoralea bituminosa L. 3 
Pteris L. 127 
Punica granatum L. 19 
Pyrethrüfti Parthenium L. 47 

DC. 77 
Pyrola rotundifoHa L. 85 
Pyrus communis L. 8 
Malus L. 8 
salicifoUa L. 8 
Quercus L. 95 

^ BaUota Desf. 95 

„ Bex L. 9 

„ suber L. 95 
Banunculaceae Juss. 30 
Sanunculus Ficaria L* 31 
Kaphanus ßadicula L. 28 
Beseda undata L. 30 
Eesedaceae DC. 30 
Bhamneae B. Br. 13 
Bhamnus 13 

Bhamnus infectorius L. 13 
oleoides L. 13 



w 



J9 



142 



Eheum Emodi Wall. 90 

„ Khaponticum L. 90 
Khododendron caucasicum L. 65 

ferrugineum L. 65 
Rhus coriaria L. 10 

„ syriacus L. 10 
Eibes L. 24 

Kicinus communis L. 15 
Rosa L. 7 

„ canina L. 7 

„ rubigino^a L. 7 
Eosaceae Spenn. 6 
Eosmarinus officinalis L. 55 
Eubia lucida L. 45 

„ tinctorum L. 45 
Eubus idaeus L. 6 

„ tomentosus W. 6 
Eumex L. 89 

acetosus L. 89 
crispus L. 89 
scutatus L. 89 
Euscns aculeatus L. 108 109 
hypoglossum L. 108 
hypophyllum 109 
racemosuB L. 109 
Euta graveolens L. 11 

^ moütana Clus. 12. 
Eutaceae Bartl. 11 
Saccharum officinarum L. 123* 
Salicinae Eich. 93 
Salix L. 93 

„ purpurea L. 93 

„ viminalis L. 93 
Salvia Aethiopis L. 55 

„ Horminum L. 55 

y, officinalis L. 55 
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Salvia pomifera L. 55 
„ verbenaca L. 53 
Sambucus Ebulus L. 44 
nigra L. 44 
racemosa L. 44 
Sangulsorbeae Lindl. 6 
Sahtalaceae E. Br. 87 
Santalum album L. 87 
Saponaria officinalis L. 21 
Sarmentaceae Vent. 16 
Satureja capitata L. 57 

„ Juliana L. 56 

„ thymbra L. 57 
Scabiosa ambrosioides Sibth. 84 

„ maritima L, 14 

„ transylvanica 84 
Scandix odorata L. 41 
Scorzoüera resedifolia L. 81 
Scrofularia peregrina L. 61 
Scrofularineae E. Br. 61 
Seeale cereale L. 125 
Sedum amplexicaule DC. 20 
Sempervivum L. 86 

„ arboreum L. 20 

Senebiera coronopus L. 11 
Senecio vulgaris L. 74 
Serapias Lingua L. 104 
Sesameae DC. 61 
Sesamum Orientale L. 61 
Seseli annuum L. 38 

„ tortuosum L. 39 
Sideritis syriaca L. 59 
Sil montanum L. 41 
SUeneae Bartl. 21 
Silphium L. 40 
Sinapis alba L. 27 
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Sisymbrium polyceratium L. 26 
Smilaceae ß. Br. 107 
Smilax aspera L. 110 
Smymium perfoliatum L. 42 

^ rotundifolium Mill. 42 
Solanaceae Rehb. 50 
Solanum lycopersicum L. 133 
melongcna L. 132 
nigrum L. 50 
' „ sodomeum L. 51 
Sonchus L. 81 
Sorbus Aria Cr. 9 

„ domestica L. 9 
Sorghum vulgare Pers. 123 
Spartium junceum L. 2 
Spiraea filipendula L. 6 
Spiraeaceae Kth. 6 
Stachys recta B. 58 
Statice cordata L. 85 

^ Limonium L. 84 

„ «oleaefolia L. 85 

„ einuata L. 84 

„ speciosa L, 86 
Stellatae L. 44 
Styraceae Bich. 64 
Styrax officinalis L. 64 
Symphytum officinale L. 48 
Synanthereae Bich. 66 
Tämarmdus L. 1 
Tamariscineae Desf. 23 
Tamarix africana Desf. 32 
Tamus communis L. 107 
Taraxacum officinale Moench. 81 
Taxineae Bich. 97 
Taxus baccata L. 13 97 
Teucrium flavum L. 59 



Teucriam Polium L. 59 
- „ Scordium L. 59 

Thapsia garganica L. 41 

Thuja articulata Yahl. 89 

Thymbra spicata L. 65 

Thymelaeae Juss. 86 

Thymus acjnios L, 57 
^ glabratus Lk. 56 
„ graveolens Sibth« 56 
„ serpyllum L. 57 
„ Zygis L. 57 

Tilia argentea Desf. 18 

TiHaceae Kth. 18 

Tordylium apulum Biv. 41 
„ officinale L. 41 

Tormentilla erecta L. 28 

Tragium Columnae Spr. 38 

Tragopogon picroides L. 81 
„ porrifolius L. 80 

Trstpa natans L. 11 20 

Tribulus terrestris L. 2^1 

Trigonella foenum graecum L. 2 

Triticum aestivum L. 124 
hibemum L. 124 
monococcum L*. 125 
Spelta L. 125 
vulgare L. 124 

Tussilago L. 84 

Tussilago Farfara L. 66 

ülmaceae Mirb. 93 

Ulmus campestris L. 93 

Umbelliferae Juss. 36 

Urospermum picroides Desf. 81 

Urtica pilulifera L. 90 

Urticeae Bartl. 90 

Valeriana celtica L. 82 
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Valeriana Diosooridis Hawk* 38 
^ tuberosa L. 83 

Valerianeae DC. 82 

Veratrum album C. 100 

Verbascum limnezise 61 

„ Thapsus L. 21 • 

Verbena officinalis L. 60 

Verbenaceae Juss. 60 

Vibumeae Bartl« 43 

Vibumum L. 43 

Vicia cracca L. 4 
Ervilia L. 4 
Faba L. 4 
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Vinca minor L. 46 
Viola odorata L. 24 
Violarieae DC. 25 
Viscmn album L. 42 
Vitez agnus L. 60 
Vitis vinifera L. 16 
Wrightia antidy8entericaB.Br. 46 
Xanthium strumarium L. 82 
Zingiber officinale Koso. 102 
Zjgophylleae K« Br. 11 
Ziziphora capitata L. 53 
Ziziphus Lotus Wild. 14 
yf vulgaris Lam. 13 
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Wörterverzeiclmiss. 



(Dasselbe ist nach dem griechischen Alphabet angelegt. Die Zahlen geben die 
Pflanzenfamilien und Arten an. Steht ein S. mit der Seitenzahl, so kommt das 

Wort in den Zusätzen vor.) 



aaXt'a 174,21 
aßapovoc 174,16 
aßapu 151,8 
aßtßaßoO 229,3 
aßts(; 204 
aßioTot; 129,46 
aß)^apoi 

aßXißapou 229,3 
aßpt 
a^apixo^ 

ayyiXovac 
ocY^ivbcpta 
ayyoTcrav 10,6 
ayyoupföa 41,1 
ayyoupiov 100,2 
dyyoupoupLTcav 
ayta^ouaa 204 
ayidxXiripLa 134,1 
dtyxivapa 174,27 
ayxivapCa ,, 
ayxoup 41,1 
ayxoupCSa „ 
ayxouptov 100,1 
ayxuvapat^ 174,27 
ayxuvrfpta 
ayxuvoc * 



31 



ayxup 233,1 
ay)^a690Ttc 119,2 
ayXt^ 229,7 
ayvaxopo^ 174,30 
ayvoxoxa 152,7 
ayvoc 152,7 191,1 
ayvo^ 152,7 
ayoc Aeg. 174,38 
ayouptc 41,1 
ayoupouTCs^ Lemn, 
ayouaaxa Cret. 10,5 
aypauXY] 78,1 
aypsxaßot; 41,1 
aypeXXiov 131,3 
äy'psXot; „ 
dtypi'a 118,4 246,11 198,2 
aypta S"p£5a$ 174,49 

tia?t?ovi] 144,1 (S. 133) 

piapoußLV 174,16 

[i.Y]Xea 10,3 

^üa^üaptva 118,4 

ax^Ua 229,8 
aypia aSxa 192,2 
dyptayxoup^a 100,5 
ayptayxoupov ^ 
dyptaSa 246,11 

10 
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aygidhioL 41,1 

dcypieXta 131,3 

ayfitpiic 222,3 

a^pioßaadiKov 151,2 

ayptoßouYXoaaov 142,5 

agriocaraphi semen 191,3 

aypioxapSapiov 109,37, a 

aYptoxap9i 174,11 

aYptdx)^if][Jia 134,1 

aYpioXouXaxT] 

dyptofjiaXapv 48,1 

ayptoiJLaXTr) 10,5 

ayptojxotpouXov 174,49 

ayptojxtXtvTfava 144,1 (S. 133) 

aypiofjLsXiT^avov „ (S. 132) 

ayptojjLeXea Cret 10,5 

aypwfjLupTta 227,6 

aYptoTTjnyavov 16,1 

aYpiozcavo<; „ 

ayptoauxr 192,2 

ayptaT^jj. „ 

aYpi90(; 131,3 

aypoXia „ 

aypoaxiXXa 229,8 

aypoxopTo^ 16,1 

aypoanf) 246,11 

SypcoaTic „ 

ayuptxdv 

ayuaTO^ 152,7 

ayX0[Jiav6<; 234,1 

ayxouaa 142,5 

aSafxac 144,9 

adamenon „ 

a5a(j.eov „ 

adaminon „ 

aSeasTov 109,16 



aSfavTov 251,9 
ihUti 191,1 

aSoptoS Syr. 129,39 
oSpaxTuXic 174,35, a 
exftpdßcdXov 230,1 
aef^oov 73,1 
a6txP^<Jov 73,2 
aepirv] 161,2 
aerdvtxov 86,1 
asTOvuxov „ 
(iCoJC 184,1 
d^apiov 174,22 
d?apiT „ • 

dCapouTi 185, a 
iZd^ 184.1 
aCoufjia 151,29 
dijefjidvT] 118,4 
aS'avaata 
dS'dvaTo^ 76,5 
a^dpa 246,42 

d^viov 129,31 

di^o^ Aeg. 246,44 
aiytxdv 246,11 
aiya«^ 246,29, a 198,2 
alytvd(; 129,46 
atytvTj 134,1 
alyiTi^ 161,2 
alydxepov 4,8 
alyoXs^pov 167,8 
aiyb^ gtcXk^v 48,1 
alyuXi^ 

aiyuXoiJ; 246,29, a 
ai'yuvoc 129,46 
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alYUTCTiov ^oSov 9,8 
alYUTCToaicspjjia 246,46 
aizoi 181,1 
ai^OTCi 159,2 
aUoL 152, 7 
oiüXoupov 174, 20 
alXoupou yovoc 142,5 
ai|i.a 'A^va^ 151,28 

„ alXoupou 234,5 

„ ""Aixtiovoc 151,3 

„ av^pciicou 174,16 

„ "'Apeoc 229, 3 

„ ''Apeci)^ Proph. „ 210,2 

» TfoX-^C 251, 8 

„ 'JSpfxou 

„ 'HpoxXeouc 222,2 174,35 

^ ißftGx; 9,2 

„ ixTivoc 100,6 151,29 

^ tatuvoc 151,24 

„ xpoxoSefXou 174,15, a 

„ Kp6vou^l74^16 

„ cvou Aeg. 251,1 

^ 69eXi{iou 161,2 

„ 69^aX|i.ou „ 

„ TcoSovToc 151,29 

„ TÜOOOTO^ „ 

„ TcupeToO 29,8 

„ :Slg>voc 151,24 

„ Tocupou 151,23 

„. TiTotvou 174,49 

„ "Öpou 129,8 
atfxaYüyov 119,2 

a[|i.aTixoc ßoXßoc 229,3 
haematostolos herba 109,29 



ai|i.oo^ A^. 9,2 
atji.oppa Proph. 174,20 

alfxoaTapic 138,3 

al^dvuxov 142,9 

a^pa 246,44 

axav^a Xeuxiq 174,21, a 

„ ßouTjoei^t; 178,1 

(JcKaraX^C 203,1 
acer 210,2 
acera „ 
axfSoTov 4,19 
axiXaxa 10,8 
axtvo3co&a Cret. 
axxeoupi 192,2 
axxuai»)Tov 109,16 
axX-i)Xouap5t 4,9 
axXi[jL«X{x „ 
axviiOTOv 184,1 
axdixiQToy 222,3 
dxovaxia 174,37 
axovtTov 174,23, a 
axovo^ 151,2 
axoTCoc 174,30 
axopov 233,1 
axopoc „ 
acorus „ 222,3 
axoußfa Proph. 174,7 
axpapou9aT 178,4 
äxpefi-dvir] 
acrifolium 196,2 
äxTa{a 133,2 
axnq 
dxT{^ 

axrpa „ 
axuXov 25,1 

10» 
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dxuXdiviov 76,5 
akoifOL 198,3 
aXßoXoi; Gall. 151,a 
aXßouxiop. 83,8 
albucus 229,13 
dX^ßpi 

aXe^dvSpa 227>6 
dXe^dv5p(a „ 
aXs^avTpY) 129,8 
dX6\)po9dßav 4,27 
dX-iifiüv 229,19 
dXY]7c{a 179,1 
aXS'aia 48,2 
aX^toxov ^ 
dXtacjTpov 131,3 
(iXi690(; 119,2 
aXixdxaßo^ 144,2 
oLki\KarioL 83,8 
aXtoupo^ 161,2 
dXio\)p69^aX[JLO( -„ 
alisari 136,4 
dXiafaxid 151,5 
dXtVowc 198,2 
dtXx^a 48,2 
dXxsißsXiov -142,5 
dXxtßtaSiov „ 
dXx{ßiov „ 

dXxoußiaixoupi 142^11 
aXXiapayYta 86,1 151,5 
dXXoffxopoSov 108,1 
dX|i.d5ec 131,3 
dcXot) 229,19 
dXoiQ „ 

dXot] YaXXiXTQ 141,1 
aXotvTj 191,2 
alolac 174,21, a 



dXou 6,3 
alum 229,7 
aluta 109,32 
dXo\)T£? „ 
dX^üoXTQ 100,3 
dXaeXdpi 118,5 
dX<j{vti 191,2 
alterculum 144,9 
dXuYaioxoxxa 152,7 
dXuTnr) 
dXuicid5o^ 
dXuTCtov 179,1 

OXUTCOV „ 

alysa 196,2 

alyserum „ 

Alyssum Plinii 136,4 

aX9iT0^ 'HpaxX^ovc 109,10 

dX^dva 69,1 

dXxavC« ^ 218,1 

dX^apdvtov 

d[JLa5pua 6,3 

d[jLa?iT7i€ 246,11 

d(ia(ia 41,3 
dpiaviTaptov 
dfJiav{T7]^ 
djia^Cvi] 191,2 
d^xdpaxov 151,8 
amarenum 196,2 
d[jLapou5a 11^6 
dfjiaupoat^ 129,46 
ambra 233,1 
dpißpoafa 73,2 
dfJieiXXaXd 16,2 
äfJLso^ 129i,6 
apieTpoc 9,2 
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amianthon 251,9 
afjLtxTOfifaivov 152,7 

a[jL[jLOvo€ 4,11 (Si 129) 
a[j.|X0(; 229,19 
afjLiJLOvtaxov 129,34 
amomum rabeum 218,2 
afiopyivK) 191)2 
äfJLOpYc^ 43,1 
afjLTcav 

a^TzeXCyai 41,1 

dcfjLTCeXoxapTCOv 136,1 
axTceXoTcpaaov 229,7 
afJLTceXo^ [xAaiva 226,2 
afJLTceXauxiocfx 83,8 
a|jL7ni] 10,6 
afimfixtvTt „ 
ä[i,7coi}5tv 10,5 
apncou^aXanqv 4,26 
äpiTcpo^aavafJL 144,4 
a(i.7cpoi> 10,5 

dcflTCpOUT „ 

a(i.uXov 174,35, a 
a|JLUpov „ 
apiftx^faXo^ 246^46 
a(i.9iTaxopr,^ 
avaßocYi 189,3 
avaßotcjtov 202,2 
avaßaatc „ 
avocYYeXo^ 58,1 227,6 
avayvpic 4,1 
avayupoc « 174,30 
avaifjLOvy) 118,4 
avaxaxaß^a 196,2 



avaxapSiov 11,1 
avaxoXnj 251,9 
avaxrCptoc 174,16 
avaxTopiov 222,1 
avaxuvov 174,16 
avaict^aXaTC 
avap 63,1 
anarina 240,1 
avapptvov 159,6 
ava^9opo(; 251,1 
avarerafrevt) 191,2 . . 
avttToXtxcJv 134,1 227^7 
avaxopiov 222,1 
.ava9Yi^0(; 228,2 
ava9\)^T0C Proph. „ 
ÄvStSav 129,37 
av5pat5a Lemn. 
avSpaxvTQ 78,1 
avSpo^a([jL(i)v 85,1 
avefiovY] 118,4 
avspidqoupTov „ 
ave[JL6a9opo^ 129,13^ a 
avefiow) 118,4 
avsfiöxopTOv „ 
anesen Aeg. 174,16 
anesnees „ 99 

avs^a GaU. 228,2 . 
av?apouT 185, a 
avTQ^ov S. ,131 
avTj^o^uXov 129,31- . 
avTj^oufi 129,14 ' 
av^epia 48,1 
av^6[it(; 174,21 
av^oc ^aXXaaatoc .. . 

„ Xuxou 

„ TCtSivov 118,5 



löO 



av^paxoßoTavov 151,22 
av^uXXt(; 146,3 
avSruXXov „ 
avixTQTOv. 227,7 
aviopaifs 4,25 
avtöov 191,1 
avtaouv 129,14 
dvxxiSav 174,16 
avoyß£a(; 174,7 
avou9{ Aeg. 246,11 
dvouxa 129,37 
avaava9 Atris 142^ 
dvcnjT? 26,1 
dvTSfiovt) 118,5 
dvre^JLOvtdpi ^ 
dvT?;apouT 185, a, 1 
dvTCaöi^dvT 129t29 
iyZyigd. 184,1 
dvTCia^ 6,3 
andamas Aeg. 174,35 
dvriStov 174,38 
dvTt^fotov 175,1 
dvTtxdvS'apov 229^ 
dvTtxuptxov 
dvTipiijjipv 151,9 
dvTipitov 144,4 
avrCpiviov „ 
dvTtvapS'apov 229^3 
dvTtpdSapoc 
avToupa 161,2 
dvT09aXiQ 58,2 
dvT09aXt n 
avrpoxXa 78,1 
dvo^ Aeg* ^ 
dvcdvifi Aeg. 129,8 
do\}ßiO(; 110,3 



dwayouSa 11,6 
dTcaXXd 

dicdv^rpoTcov 118,13 
dxdTC Aeg. 191,2 . 
dTcapia Hisp. 246,11 
aTzapirri 136,1 174^31 
dTcepioupi Aeg. 144,4 
a7ccpL9i Aeg. 129,46 
diTJQYavov 16,1 

diTJQYavoc „ 
dmdorpoufx 151,13 
amov 10,5 
dcTciotoc „ 
aTcXotTiov 161^8 

dTCXiqTlOV 233yl 

d7cX69uXXov 109,16 
«TcoYopteaicov 141,2 174,35 
dTcoxuvov 140,1 
dTOXstoc Afris 151,3 
dicoXiQYouaa 129,46 
Apollinaris 144,9 
dicoTcXsupiovoc Proph. 146,1 
«Tcoupioc 4,12, c 
a7cpou(; 222,3 
dwotXXd 219,7 
dpaßtxb^ Xißavoc 13^3 « 
dpaßXa Syris 16,2 . 
dpayYiQ 129,33 
dpdx 127,1 
aracano 6,2 
dpaxa^ 4,30 
apaxo^ 4,27 
apa^ 

apapa 210,1 
dpdpi^a „ 
dpatCtvif] 204 
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aratiUus 229,7 
apaTpi9aYta 152,7 
apitfOL^iQ 83,8 
SigoL^oQ 129,31 
apax 127,1 
arachi 195,1 
apayoS Aeg. 129,31 
apYÖ^Xiov 230,14 
apY6|iovY) 118,5 
apytov 251,9 
apyupo^ 29,7 
apSaxTuXa 174,35, a 
apia 10,8 
aptyavif] 151,8 
aptyavov^ „ 
apiSav 142,11 
arilli 
aptXopov 
ajitov 222,1 
aristereon 152,1 
aristologia 210,1 
aristolocie „ 

aptoToXoxta n 
apiTpiXt^ 29,7 
apiTpiXXi^ „ 
apxap 161,9 
apxeiov 174,31 
apxev^t^ 203,1 
apxeu^o^ „ 
apxoßaTo^ 227,7 
apxoXaxavov 234,1 
apxoTCoXtov 

apxoa96vSir)Xov 129,33 
apxoa^ov&uXov „ 
apxouS'oßaToc 227,7 
apx69'ä^aXpLO(; 125,3 



apxo^uXXov 174,2 
apx69UTov ' „ 
apxTtov 159,1 
appiaX 109,14 
apfxaXa Syris 16,2 229,7 
harmel Arab. „ 

appiaXt 109,14 
appiaXov 229,7 
apfiev 118,13 
apfievta 6,3 
apfieviaxa „ 
apfjit) 109,12 
appitocYptov 234,1 
appitaTov „ 
apfioSaxTuXa 3, a 
armoniaca 6,3 
apfjLic^Ta 142,5 
arnoglo8sa 181,1 
apvoYXoaaov „ 
amoglossos „ 
apvdxouxa 152,7 
apvoTCST« 142,5 
apov 234,1 
apovia 10,3 
apouxa 109,14 
apouatov Proph. 109,32 
apaeXa 118,5 
ap^evxav^ov 151,3 
apaevoTT] 41,1 
apTavij^e 161,9 
apTepi&&ii]iov 17,1 
aprepidvif] 118,5 
aprCuv»] 204 
aprixa 129,34 
apTipiopiov 174,19l 
apTptva 
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apu 234,1 
arystercon 152,1 
igyipLgdLQ 4,22 

apxst;oaTpL€ 100,3 

apxepac 4,22 

apXtßsXXtov 142,5 

apXtCcoaTt^ 100,3 

apxpa 161,9 

apopiaTixov xapuov 123,1 

apovia '10,3 

acja 174,2 

döaXp7|p{ 83,8 

aaap 177,1 

aöapi9Yi' Aeg. 83,8 

aaapov 210,2 

aaappa 189,2 

aaeaXoupf Aeg. 83,8 ^ 

AaigoL 229,13 

aserum 210,2 

aaCXaxa^ 10,8 

aaCpTii 9spa 174,21 

aoxaXa LongobMrd, 174,49 

aaxaouxaou Afris 129,32 

(XöxeXXa 174,49 

OLCAiQ 228,2 

aöxXiqSa 

asclepias 234,1 

'AöxXy)tc{ou 8ta8if]|ia Proph. 29,1 

Asdepios alcea 152,1 

aaxoXu[jLßpo^ Cret 174,27 

ctöov^ 181,1 

daovTtpt Aeg. 83,8 

aöoufJLS^ Afirie 29,7 

döovpfx Afris 109,14 

ÄaTcdtoc 181,1 



aaicdXa'ä'oc 4,3 
aaicflcXav^oc » 
aaTcaXarpoc » 
aaTcavTo^ 181,1 
daTcdpayoc 227,3 
aspergula 136,4 
doTüfötov 109,16 
daicfttov 174,16 
aaicXiQvov 251,8 
aaTcXtjvoc 127,1 
aaTcpa Xdxava 

daTcptc 198,2 
oöicpoXtxava 
daTcpofioXoxTQ 48,2 
assera« 229,13 
daaup{a 191,2 
dcTCLTzlQ 41,1 
ocaxax^c 
astericon 174,4 
döTsptov „ 129,33 191,3 
daTsptaxo^ 174,4 
^dorepfov „ 
döTspoTCTQ Aeg. 151,23 
dariQp 174,4 

„ x^^^°€ Afris 70,1 
dcrnf]pTL9i(j Afris 174,21 
dcjTpotYaXoc 4,31 (S. 129) 
daTpaYaXtxt^ 
daTpa^aXoTT] 
otOTpaYaXoTK; 
döTpL[jLom[jL Afris 144,1 
aorpiov 4,11 (S. 129) 
dauvTpofo^ 9,2 
dc;9aXTtov 4,12, c - 
aa9aXTov 189,2 
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aa9^v&a[jLvo^ 36,1 
aaft) 83,8 
da^oheXo^ 229,8 
ocö^oSiiXt) 229,13 

od^oc Aeg. 151,24 
0990 Osthan. 161,6 
(XTaSujfj. 26,1 

atera 246,42 

(XTsuxptov 151,29 251,8 

ocT^apouTt 185, a 

aTj^fXTQpov 129,6 

axCixvföa 191,1 

aT7i$ 174,27 

(XTietpxdv Afris 181,1 

aTtpoatTTiq Afris 4J1 (S. 129) 

ocTtpTOTuupt^ Afris 78,1 

(XToxtov 76,5 

ÄTopiov 144,9 

aTo; 129,13, a 

ÄToupto^ 251,8 

axpaxTuXXtc 174,35, a 

aTpafa^iC 83,8 

arptßoXo 70,2 

aTpiTcXex^pi 83,8 

auytvov 144,9 

aSyiov 151,9 

au^outov 109,32 

ai^ouarea 92,1 

aüxov 4,29 

aupia 189,2 

aupa xpoxoSeiXou Osthan. 229,3 

au07jT?a 26,1 

aurfötov 142,1 



avToysviC 29,1 221,4 100,2 

auTouevTpiv ß^aop Aeg. 142,5 

a9axT| 174,48 

a9ava 

a9aXo9povT£&av 119,2 

a968po<; Proph. 151,23 174^35, a 

a9'ä'aöTov 

(X9^a(JT0C 
a9tov 110,1 
a9XsTStv 29,14 
a9Xo9t Aeg. 29,7 
(X9X096 Aeg. „ 
a9pa^Tov 
a9ptaaa 234,1 
aphrodüos 229,13 
a9po&iaia( 233,1 
A9po8(Tifi^ XouTpov 178,1 

„ aT^9avo^ 151,8 

a9po^uX'y)a 133,2 
a9p(i>v 129,46 
a9uaa 129,37 
d^o Aeg. 151,29 
oc^XaSa Cret. 10,5 
axapievC^ 151,29 
achelusia 29,5 
ax^TXoöt^ 100,3 
axTjvto^ 198,5 
axtXXeu^ 70,1 
axtvatoc 198,5 
axtvoTcoSa Lemn. 70,2 
axvtjv ic\>p6^ 184,1 
axotoöCfi Afris 129,14, a 
axouaa 142,5 
axpa; 10,5 
d^cL^ig Aeg. 129)33 
ot^euSiic 129,46 
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d^ihtid 174,16 

a^^firtov S. 133 
a\(>ivSrt6pLt)vov 174,16 
a^^bv^iov Dacis „ u. S. 133 

„ yifipoco^ 210,1 
oi^i(fy\di 174,16 
ßaav'JrifjLiaTov 4,8 
ßaßa^ 129,46 
ßaßaSru Osthan. „ 
ßfltßiQxoc 48,5 
ßaßtßupou Aeg. 129,39 
ßaßouXta 4,27 
ßaßpuXXY] 118,4 
ßayta 230,22 
b&darug' 151,2 
baditis 115,2 
ßaY|a 230,22 
ßata ^ 

ßatv 'Epji.ou Proph. 251,1 
ßat< Hebr. 230,22 
ßaxavov 109,12 
ßaxa<: 187,1 
ßaxxap GaJl. 210,2 
ßaxxapi^ 174,15 
ßaxo(; 229,10 
bacchion 174,31 
ßaXaßa^pov 187,2 
ßaXaTviSa 198,2 
ßaXavföiv 63,1 
ßaXaouaTia „ 
ßaXauoTia „ 
balastion 70,1 
ßaX{(; 100,5 
ßaXXaviov 76,5 
ßaXXapiov „ 



ßaXXapii; 
ßaXXtc 100,5 
ßaXöaßtxa 151,3 
ßaXaapi^vt) 174,20 
ßaXaafiov 13,1 
ßaXaa{jLOu xapxoc ^ 
ßaXöTT] 151,13,24 
ßapißaxtov 48,5 
ßa[JLTCaxiov „ 
ßa|jL7uaT^i „ 
ßapßuXt) 118,4 
ßapyaS'a 161,9 
ßapia&ov 218,2 
ßaptaScdv „ 
ßapxa oSXyou^ 229,13 
ßapaafi^aiov 13,1 
ßapaafJLOv „ 

ßap\)?rov 203,1 
ßapuTov „ 
basdl 229,7 
ßaaia&a 141,1 

ßaaiaSdc 99 
basilica 234,1 

ßaaiXtxdv 151,2 219,7 - 

„ TCepcje9dviov Proph. 110,1 

basiliscus 234,1 

ßaT^tva 118,7 

ßaT^ivopioupa „ 

ßttTivov 9,2 

ßaxoc IhodoL 

ßaTpaxoßoTttvov 118,7 

ßoCTTOtpiTT)^ 

bachenia 151,25, a 
ßS^Xiov 230,1 
ßSeXupoc 184,1 
ßeßeaaap 
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ßeßpax 
bedegar 9,8 
bederabina 151,2 
ße5epout[ „ 
ßeSipou? „ 

ßsStiC 186,3 
ßföov 151, 5 
bedouar 218,3 
bezalim Hebr. 229,7 . 
beben 3,a. 222,3 
behemiir „ 
beladhar 11,1 
belador „ 
beladur „ 
ßeXavt 198,2 
ßeX^Sop 11,1 
beletzica 29,14 
ßeXiX^Y „ 
ßsXtXfS 236,1 
beliludus „ 
ßßiiov 151,29 
ßeXiouxavSa«; 70,1 
bellicorandium „ 
bellirici 29,14 
bellitica „ 
ßeXoToxoc 17,1 
ßeXouano^ „ 
ßeX9t)vi)ciQa 2,4 
benedicta 174,28 
ßevexoTptxov 251,9 
ßev^tötnic Cypr. 174,49 
ßevTovfxt) 151,25ya 
ßevvC 129,34 
ßepßeXiXT] 178,4 
ßepßrfpiQi; 10,1 
ß^pßsptc „ ^ 



ßap^xoxxov 6,3 
ßeptaSa 109,37, a 
ßepixoxx^a 6,3 
ßepixouxa „ 
ßepix(i>xov „ 
ßspovixY] 203,2 
ßspvCxt) „ 
ßepuxoxxov 6,3 
besegnasen 251,9 
ß^OTCouXa 10,3 
ßfoxpov 151,25^ a 141,2 
ß^cjwp 142,5 
ß^xa 83,4 
beta pratensis 180,1 

„ sylvestris ^ 
ß^xexa 180,1 142,2 
betilole GaJKs 174,31 

ßSTlOV 17,1 

ßeTOVtxir] 151,25, a 
ßsTovixa 152,1 
ßiQXtov Aeg. 151,.') 
ßiQpaaa 16,2 
ßiqpaaaa „ 

ßir)aaoiSii] Aeg. 4,12, c 
ßijaaöa Aeg. 16,2 
ßTjXavta 174,2 
ßKlXtov „ 
ßiSeouapa 218,3 
bica 139,1 
ßtxte 4,27 
ßfxtov „ 
ßtxo(; „ 

ßiXtvourrfa Gall. 144,9 
ßiXa^v 

ßtVTlTO^lXIQ, 140,1 

ßtoXa 92,1 



1Ö6 



ßtoXaT^ia 92,1 
ßioX^ra ^ 
ßCpuXXoc 118,4 
ßtaa 203,1 
ßfoaaa 16,2 
ßtaaxouToupi 129,39 . 
bislingua 227,6 
ßtoöa 203,1 
ßiacracra 16,1 
ßioraxia 11,4 
ßiTSiToatTjt 140,1 

ßtTStTOXSt „ 

ßiTovfxif] 151,25, a 
ßCxpov 109,29 
blandonia 145,1 
ßXaorapiov 41,1 
ßXaoreov „ 
ßXaotiov „ 
ßXtjaxouvt) 151,3 
ßX-^Tov 82,1 
ßX{xa(; 192,2 
ßXwxouvY] 151,3 
ßXtTO[jLa(jiac 82,1 

ßX^TOV „ 

ßXtxöviov 151,3 . . 
ßXoxov 230,1 
ßoavS'^fiTlTov 48 
ßc)YXooöov 142,5 
ßo^poc 230,1 
ßotöY) Aeg. 129,38, a 
ßol'SoyXoaaa 142,5 
ßoXßo(; a[(jiaTtxdc 229,3,11 
bolbüs 222,2 
bolites S. 133 

ßoXtTIl^ „ 

boltz 



ßoXxo; 230,1 
ßopLßdx^Xov 144,4 
ßofxßo'xuXoc „ 
ßopiTüaxiov 48,5 
ßovia(; 109,12 u. S. 131 
ßovfösc 151,3 
bonifacia 227,6 
boncitherus 11,6 
ßoTcoXov 10,3 

ßoTCOXlf) „ 

ßopaS^iv 129,8 

borago 142,4 

ßopar»! 203,1 204 

borachö 142,4 

ßoptv 246,5 

ßdpiov 79,1 

ßdpoc 73,2 

ßopuxvtov 144,2 

ßdafiopov 246,46 

ßocrcarri 204 

ßoußaXiov 100,5 

ßoußX£v7] 174,16 

bubonion 174,4 . 

ßoußou 

ßouyXuaaov 142,5 

ßouSdyXöaaov „ 

ßou^fa 

ßoutvsaoc^ Afris 142,5 

ßoux^piv 4,8 

ßo\)xi9aXo<; 70,2. 

ßouxpavia 

ßouxpavtov 226,2 

bulbus erraticus 222,2 238,1 

„ vulvus 229,11 
ßouXeptc 246,21 
ßouXCXiT?; 236,1 



»7 



ßo\)vaYHa5a 174,21, a 

ßo\)vtac 109,12 (S. 131) 

ßouviov 129,13, a 

ßoupa?a 142,4 

ßoupXXtov 243,1, 

ßoupXov „ 

ßoupxoupia^ Afris 174,5 

ßouc 

busbastheoscardiaH 174,16 

bussul 229,7 

ßov95^aX[iov 174,20 

ßoxoc 230,1 

ßpaßua 6,3 

ßpaßuXa „ 

ßpa^ 203,1 

ßpotS'Ui; „ 

ßpafiYjXa 6,3 

ßpexoxxia „ 

ßpenravtxii] 174,11 

ßp69oxTovo^ 174,7 

ßpe9ovta „ 

ßpe^ovl Aeg. 4,33 

ßp{Sa 246,43 

brillus 195,1 

ßp{ov 

bridas 229,7 

ßpiX^Xaira 4^35 

ßpi(.>v{a 100,3 

ßpoTtov 73,1 

ßpoußt) 

ßpouXXov 243,1 

ßpouXoxv^epoc 99 
ßpouXov ' „ 

ßpoxoc 230,1 
ßpueXXa 24^1 
ßpi)XXov „ 



n 



y> 



ßpuov 226s2 
ßpurcfa 41,1 
ßp\)ov(a 100,3 

„ [xAatva 226,2 
ßp(d[iapt 246,29 

ßpcSfii 

ßp(i>[jLoß6Tavov 144,1,8 

ßupa7]a 11,6 • 

ßuöxoc 130,1 

ßuöao(; 140,2 

ß\>Tpia5a 

ßoXiTy]^ 

ßoXdv 

7a^o5voc Afris 100,2 

YatSapaxavS^a 174,28 

YaXay^a 218,1 

•yaXayxa^ „ 
. yaXaxac » 
. yaXaxxa „, 

yaXaxT^c 29,1 

YaXaT?Cc w 
7aXauxtov 

yaXßtoXa 222,3 
7aX69oc 159,2 
yaXiQYTQVi] ,218,1 
galedragon 174,40 
yoLkio^i^ 151,3 
galitricum 251,9 

YaXi4» 

YaXXaT?föa 29,1 
gallinae morsus 161,2 
YttXdxopTov 29,1 
yava 204 
YavToictveta 



/ 
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YapaxavTa xoux 4,12, c 

YotpYavov 129,14, a 

YotpYaTa 

^apSepopiTua 

YapdfaXa 58,2 

yapdfuXXa 

ya^eT 9,7 

YeXyii; 229,7 

YsXfx*»] 41,1 

gelisia 191,1 

YefiivaXtc 151,5 
YevTiavTQ 141,1 
T6VTt?a 229,19 
Yspayvo 
yepocveo^ 
Yepavtov ^,1 
7spavo7c68tov 
Yspab^ Tuo^öv 174,40 
Y^pyip 109,14 
gerebotanon 152,1 
gerontopogon 174,40 
•yeTt^ta 195,1 
yeuoip 129,34 
Yil^uXX£(; 229,7 
gethyon „ 

•pipuXtc ^ „ 

p](; xo^*»! 141,2 
piTta 229,7 
Ytaoc yXfiroc 229,10 
7ta9e'c 9,7 
7tYYt8tov 109,39 
7tYYtx{8tov 174,38 
YtY^'^Stov 13,3 
giglio 229,3 
YtStxepov 
Yt^TQp 187,1 



n 



yj 



Yt?t 187,1 
y£Xo^ 246,29, Ä 
gingau Pun. 144,9 
YtC 247, a, 1 
gladiatoricia 222,1 

YXa5touXoc 
YXaSoXoufJL 
gladiolus 222,3 
glauceum 110,2 
YXauxtov 110,3 

yXauxioc j, 
YXYix^va^ 151,3 
gluta 109,32 
glutium 110,3 
YXuxavtjaöoc 48,1 129,14 
YXuxavtaov 129,14 
YXuxavtTov „ 
YXuxoxouxiov 4,29^ 
YXx)XoXs[jLOva 14,1 
YXuxuxaXa|j.o^ 2,5 
YXuxupptCa 4,13 
YXuxuata 119,2 
YXuxuöföt) „ 
YX\>xua{8tov „ 
yXutciov 4,33 
YXuoTptSa 78,1 
YXcSaaa orpou^ou 189,2 

„ Yjfi^pa 151,5 
YXci)aaoöTpou5*{a 189,2 

YvtoxapSouc 174,35 
YOYY^Xi] 109,12 u. S. ISI 

YOYY^^i<; n 

Yotö Afris 129,49 

YoXyoöiov 109,12 

YOvoYsovs^ Proph. 144,4 

YOvoXf^ra Dacis 
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Yovoc Proph. 151,21 
„ alXoupou 142,5 
„ ''Api{iCi>vo^ 151,3 
r, 'AicdXXfiivo^ „ 
„ "Apeoc 29,1 
„ a9^tT0(; 17420 
^ *Ep[xoO 129,31 174,20 
„ 'HpaxXecoc 228,2 
„ 'HpaxXfoix; 227,6 
„ "Hpöoc Proph. 189,2 
„ *H9atöTou 174,16 
„ Kpdvou 142,13 
„ xuvoxefocXou 129,31 
„ ovou 
„ "Opou 151,23 

YOpyiXo^ 129,41, a 

Yopyfvtov 129,5 

•ypp'yuXiov S. 132 

•yppYcivtov 

Y6p5if)Xov 129,41, a 

yopoT^ta 100,3 

gudubal 17415, a 

youpia 1,2 

You[jLOuxa „ 

Youviv 

YpavttTOv 63,1 

Ypavdxoxxa 6,1 

Ypavov 204 

vpavoöuXov 

Ypaaa 144,9 

Ypaaföt 151,2 

Ypaaxn] 

YpoT^ta 100,3 

Ypoutva Afris 441 

YpouTtt 246,46 

Ypuvov 100,5 



7UYa£a 26,1 152,7 
YupivoXoTCov 198,5 
Y^vd^ 195,1 
Yuptvtac Boeot. 227,6 

5a5ou^ 139,3 
5ai[ioviapea 144,9 
Satxi; 229,7 
* &axiva Dacis 180,1 
8axpu87jv 

&axpuov '^Hpa^ 152,1 
dactilicon 119,2 
'dactylinte 210,1 
dactylum 9,7 
5apiaaCviov 236,1 
&a(jLaaxY)va 6,3 
5a(i.aax'y)vam&d[i.'y]Xa 
damasomon 236,1 
Sapiaadvtov „ 
SapLßax 

SajA-vaii^vi] 4,22 17415, a 
&apiva{ierT) 4,22 
Savatc 174,7 
daxus 25,1 
dardana 174,31 
&ap&avov 210,1 
Sapafw) 187,2 
darfulfei Arab. 1446 
5ap9ouX9ouX „ 

&aap.09uv 109,29 
hicTzi^ 125,3 
SaouxXovoc 251,1 
SaauTcdStov 92,1 
SaTiaxa 152,7 
Sauvt) 187,1 
»a9v7i 227,6 187,1 
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Sa^votv^C Aeg. 174,169 a 
Sa^voxoxxa 227,6 
Safvo^ 187,1 
8a9vo7co3Xa 227,6 
h(X(fo\)<fig 207,1 
hih 

8^8opov 109,10 
5eivoa[jLOC 174,7 
5^xaTov 133,2 
Demetria 152,1 
SevatSa 151,9 
5ev5p6xoXXa 1,2 
5ev5poXißavov 151,6 
Sev&p6Xi[JLvov „ 
5ev5po|j.eXoxa^ 48,3 
5ev§popLoX6xa „ 
5ev5pov Toii 'Aßpaapi 

„ Tuepaixov 
86v8p6po8ov 139,3 

SsvtS 
dentaria 144,9 

S^vTpov 

SsvxpouT^txov 

derdum Pun. 174,4 

8ea5ou^^ 139,3 

StaxuTpiov 

SiaXtov 142,13 

8toc$uXov Syris 4,3 

5iama9ax 251,1 

diaula 151,3 

8i^eia Dacis 144,9 

diesathe ,, 159,1 

5i^ia[ißptov 144,9 

5t^upa|j.ßLov „ 

8(xpaiov 144,2 

8{xptov „ 



8{xTa[iov 17,1 

5{(jiopov Osthan. 151,3 

5iovuaca 41,1 

Stovuatov 127,1 

Atb^ ßoxavif] 
„ TqXaxanrj 151,2, a 
„ itpp^C 174,20 
„ Tcoycov 174,5 

diosatis 152,1 

dioscyamoB 144,9 

5ioa7üopov 

diptamus 17,1 

8t9pt)Y^C 

diphyes 251,9 

dichroinon 152,1 

868opo(; 109,10 

8oXta 129,46 

8oXoxo€ 4,32 (S. 129) 

doxus 25,1 

8opxa8iotc 29,14 

8opuxvLov 144,2 174,19 

8opuxvtov „ 

8opuxuTov 179,1 

8opuaocaTpou 129,39 

8oüßa^ Afris 174,5 

8oußei 

8ouxouv^ Gallis 133,2 

duracina 6,2 

8oxeXa Dacis 151,28 

draganti 174,16 

dragontea „ 

draguntea 234,1 

8paxavoc 136,4 

draconthea parva 234,1 

8paxovTa(a „ 

dracontea 174,16 218,5 
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5paxovT{a 234,1 
&paxdvTiXoc 141,2 
SpaxovTtov 234,1 
5paxovTo^ Dacis 101,6 
dracuncellus 174,16 
5peXeov 

5pitiaXi5a 189,1 
* 8pipiUTanri 

SpoaioßoTavov 151,25, a 
5poußavov 17,1 
5pu6xapTCov 198,2 
SuxxafjLOv 17,1 
Suoapidc 151,3 
S\)i7p{viov 151,25, a 
SuTtxdv 227,7 
Sopaxiva 6,2 
iaatfdx 118,10 
ebeas drachi 131,3 
IßevtTK; 151,29 
IßevoTpixov 251,9 
ißfcnct) 48,2 
IßouX 203,1 
fßouXov 133,2 
<76VT{Sa 73,1 229,19 
?7xXy<rrpt(; Bjz. 78,1 82,1 48,1 
iZekiiK 204 
iy\oh 9apcxou 
id^pexfxt) 109,14 
ixxCXeX \ktktx 151,6 
jxxXiqX >, 

elaias dacry 131,3 

£iaio5oi9vat 227,6 
IXaiTüpivo^ 53,1 
dardia Syr. 161,9 
ikcLv^ 204 



Öia9txdv 129,32 
iXa^tv^ Aeg. 118,10 
iXa96axop8ov 140,1*. 
iXßouviov 17,1 
ö^ißopo; 118,10 
sXsiov 133,2 
iXelTic 191,2 
AeX{a9axoc 151,5 
^Xepioupouv 161,9 
ikiviag 11,4 

elephantis pedieulus 11,1 

elephantosis 174,31 

elephas „ 

ikCoL 131,3 

iXföt 227,7 

AfSpiov 

AtX^a (i.uXix 4,9 

iXtX^Y 29,14 

IXifi.ov 246,27 

IXi^ 

^loaaxr^ 133,2 

IXixpvaöc 174,15 

elkirika 222,1 

£XX^ßopo; 118,10 

^eßopoai]|JLaTa 180,1 

iXXo\}9Y) 

SXfißvC 

eXfi.tv^oßoTavovr ) rr- i i r 

^[jLOuxoxo 229,7 

ik^ivfl 191,2 229,7 

don 133,2 

iXouap 9,8 

Aoup{ „ 

iXTcß^v 29.14 

11 
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sXtutiXov 151,9 • 
^XTSt]?7i 221,4 
ikdxt^yi 228,1. 

^XxapS 1,2 
iXxapxoc 222,1 
s'Xx^a 4,9 
öix^X „ 
iXxouX „ 
^Xxpuß „ 
iXmiiQ 229,10 
JjjißXtxtv 29,14 
emblicus ^ 
^pißoXouxpoupi 145,1 

ipisXS 236,1 
^[ifvtov Aeg. 234,1 
^piXocx 236,1 
?(jiX6i:? „ 
emmanes 144,9 
£[LTz&kCki^ 29,14 
ipiTc^vo 164,1 
s[X7cXt|XI 29,14 - 

l'pi7CXtT?t „ 

^[jltcXltCov „ 
epiTuouXov 133,2 
^[xicu^ 129,^. 
Ivipo^ 133,2 
Ivopov 144,8 
SvouXa 174,11 
entatiöou 219,7 . 
i^xZrig 192,2 
^vtSkJt 9,5 
^vTußtov 174,38 
extingun 219,7 
iKOLixhiQ 134,1 
imsp Aeg. 251,0 



^icfirupiov 145,1 
im[ieX{5a 10,3 
^m[ii]5iov 125,2 

^7U10U[JL 110i,l 

STCtTCaXTt^ 

^Tu^Tcrepov 240,1 
^7ct9aXTiov 229,19 
smx^ 151,3 
iicXouX 203,1 
^Tcvoußou Aeg. 16,1 . 
epolissan 174,16 
sTCTOtveupov 181,1 
^TuxouX 203,1 
s'pa 246,44 ,. ( 
ipßaCa^oc 108,1 
£p8txouatv 151,8 
epißtv^oc 4,26 
spsix*^ 167,4 .'. 
ipsuv^pti; 129,5 < 
epsx^friQ; 174,22 
sptvoc 170,1 
ipio^uXov 
eriton 219,7 
erificium 152^1 
^()(ici.YYoßo^(; 141,2 
^pfjLiyxoßo^ „ 
hermirudon Proph. 159|1 
£p[jLoSaxTuXoc 3, a. 
'Epfxou ßatv Proph. 251,1 

„ ßaaCXtov 9,5 
ßaatc 83,8 
ßoTavt) 9,5 

„ 5axTuXo^ 3, a 9,5 
eppiTca yoLcdg 144,9 
^ppLTcayaaap '.„ 
^p^uY) Aeg. 129,13, a 
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ipoufJL 82,1 
spu^pa 151,13 
erythraicon 219,7 
spuÄptöTj 136,4 
spu^pdSavov 136,4 
erythron 219,7 
epu[jLov 83,8 
spua(ff)C7)7CTpov Proph. 
eaxe Aeg. 151,24 ' 
ia)(jxc\K£^yi 4,85 
STsa 195,1 • - ;- 

^TteixeXTf Aeg* 73,1- 
^TUfjidSpuv 1S|%2 • .:. 
eußouXoc 133,2*^ 
euC«i>piov 109,14- : . 
euicaTopiov 9,7 
eupsxvsupiovoc 181,1 
suatvi] 191,2 
eSaxpa 246,46 
euTiißov 174,38 
eu^dpßtov 29,1 
euqppdauvov 142^5 , 
£9sata 174,16 
i^r^g Aeg. 174,33, - 
£9^oa£9tv „ 
sqp^dasxtv .^.: "i 
^fiQpiepov 228,1{ ) ' 
^qpiaXTsCa 119,2 
£9iaXTtov 229;19 
^9c5Xßtov 29,1 
69u8po<; 202,1 

iXWCJTCo;;^^ 70,? , . 
exUiov :142,5 
IXtvo(; i70,l 
gxwv 142,5 11 



1&24 



I 



I • ' 



\.' ; 



^Xou 9aptxo\> 

^aßaxov 

^aßaxouXi(]a 

SaSoap 218,3 .... 

^a5ouapa Nicomod« ^2,1 

^a^atev Proph. 174,16. 
?axXta 189,2 
?axo5v Syr. 
?a[ißax 132,1 
t;apißaxÄatov „ 
£;a[jL[jLaxo€ „ i . , 
t;avax TcouXxotT 247, a, l 
CavSaTDqa 218,4 . 
t;avSa9t]X „ 
?av?{ß6p „ 
?apaßaviT?tVY] 189,3 - . 
^apSaXoü 6,3 
ZoigüioL 189,2 
?apxsTC86<; 100,2 _ 
Socpvaßt 245,1 
^apdp Arab. 63,1 10,3 
^apouptov 10,3 ^ . 
zarurum „ 
?apTaXou 6,3 
SaxaT^aou 110,ß 
zaurur 10,3 
5a9apa^ 174,35, a 
zaforä 222,2 
Sa9opa 174.35, a 
?a9p(x; 222,2 174^5^ a 
?axapaS 26,1 
?axapt 246,2 

?ia 246,42 

11* 
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ZekUoL 229,19 
zenae folium 2,5 
fsvT&ave 141,1 
fevTtTnJa 218,4 
SevToyaXe 151^5* 
Z&fOLffol^ Afris 43,1 
?^pva 245,1 
CeSypia 204 
SeSpiai 246,46 
Csu(r»]p 129,34 
CeuaCp „ 
^eifiXoupov 179,1 

Ctit^C aYp(a 151,9 

?T|?ap 246,3 
?i5xtvov 198,3 
gTjXaia 229,19 

STQXfaupoc 161,2 
?tiXtoc 229,3 

^TlXoTlXCV 

zenis Aeg. 142,2 

(^iQpopiTca 218,3 
Siyocp Afiris 129,13, a 
SiYYtin^a 218,4 

zizania 246,44 

StCavtov „ 
^tCtß^pi) 218,4 
t;lZi<fOL 26,2 

^(vSava 

tivofuXXov 2,5 
^ivTCifiov 26,2 



^(pCapa 

C{tCt| 161,2 

t(T&v9a 26,2 

?HL(Xa$ 227,7 

zmilax „ 

CpLUpVT) 218,4 

SoTxo; 174,46 

zoi 181,1 

CowSapa 218,3 

CouXa^ctov 

?ouvTOV7ca^ 218,3 

JouopivoiTcer Afris 203,1 

zuoste Dacis 174,16 

zouste „ 

%0'OfO'o\k%£h 218,3 

?;oupo uv(St| „ 

^ou^a 151,8 

Zoxn 174,46 

zocho „ 

zuffe Arab. 151,8 

zjgiberis 218,4 

?vy{c 151,9 

zyred Dacis 174,16 

CoßOTOVOV 118,10 
SüYopiriTOC 13,1 
SoyopiToc „ 
^G)5oyapa 202,1 
Coxapoc 246,2 
^upLapCrrov Proph. 118,10 
Coovuxov 142,9 174,15, a 
ZopoaffTpou SiaSTipia 48,1 
^opTevixta 174,49 
Cox'v 174,46 
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JoXtvov 174,46 

yfitida Proph. 1.74,7: 
iqSuoafjioc .151,3 • . 
•i]8upaß8ov 187,2 
YjSuaapov 
TJ^ouaa 129,46 

if)Xi70voc tcjsoc Proph.; I5l>ß 
T^Xaxanr) Aid^ 152,1 

TlXlOTpOTD] 142,19 . . ; 1 . 

•SjXtOTpoictov „ 
TjXtoxopTa „ 
TjXtoxpvJöov 174,15 
y\k\)aTi(fOLvo^ 83,8 
'yjfji^pa yXoaaa 151»5 
7)fiisp(c 41,1 198,2 
VepoxaUtc 229,3 ... 
•ijpiepoxaTaXaxTov „ ; 
Tjpitovot Proph. 144^4 . 
T|(jiu6ev 161,2 
Tv^jjiiov 118,4 
•^pa 246,44 
'HoaxXeiov 151,8 
'HpaxX^ou^ aX9iTov 109,89' 
Heradeos pogon 2^1j9 
i^paxXsoTi^ 198,9 
"Hpac Saxpuov Proph. 152^1 
^pTlC 222,3 
ijptYYt 177,1 
TqpiyA^tov 152,1 
'iQptYspov 174,22 
7)puYYoc 1«9,1 151,18 

^otXaaaoxpafjißov ;1G©,35 
^aaiOL - ;:;[ . 

S'aufjiacn:o<; 382,8. -: •. 



^a^(a 129,38, a 

^eCa §L%(t 151,25, a 

"ieXizLhri 222,3 

^epivpci) 129,13, a . , 

?ri$ijj.oc 210,1 : 

S'fioßpoTiov 73,1 

^Teovtaov Proph. 174,16 

S'eoTCvoTQ 151,6 

^eoicopov 174,16 

"ä^^pjxta 

^epjxoc 4,33 : .: f 

S'epfJLouTtv 151,9 

*foav Osthan. 210,2 

^foxs Aeg. 161,9 

?rs9(v Aeg. 189,2 

^eio 129,13, a 

^XuTspic 129,36, a 

?nr]Xu9^6ptov 174,lj6 

^Xu9ovov 174,23, a 
' ^jxßpa ; 

>if]jj.iXata 184,1 = : - 

therion 234,^1 

^epi69ovov Osthan: 234,1 
' ^po96vov 174,23,. n' 

^craptxa Hispan. 18.1,1 

^CJ6 229,3 
' yAaaatStov 109,29 

thomaschül 142,13 : 

^opußTjTpov 110,6 
. ^op9aT Afris 129,8 109,34 
' ^op9aTaa8i Afris •;„• 
. ^ouptTo; 229,13.; 
• S^papiß^^ 151,8 
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"ä^ptSaxivat 174,49 

^p(,5axuva „ 

S'ptta^ aypta „. 

S'ptpLßo^DXov 151,10 

^ptVßoc „ 

?rpota 192,2 

^TpoSpim 151,10 

?rpuaXX£c 125,2 161,3 159,1 

^puixßT] 151,10 100,2" ' 

^puov 

^puaioc - - ~ 

SruXax{n)C 177,1 ' ' 

^upiapvoXiov Proph. 139,B1 

Si5ji.ßpa 

^pieXata 184!,1 

S'upafv'if) Cypriis 158,1 

Wpaiov 151,10 230,1 ^ 

S^upaiTT)^ 151,9 

Mv 110,3 ' < . 

laafJL^aiov 182,1 

laapLTi Peri. „ 

taafjLivov „ 

lß7)pf(; 

IStopuTov 174,15, a 

ISCx^p 

I8(xxtp ' ' ' • 

I8pu(; 198,2 

IsßaX Afris 246,11 -/ 

lÖ^eov 115,2 

tepi ßoTavT] 144,9152,1 151 4,25,a 

tepaxiov 174,41 
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CspaxoTtoStov 76,5 ' * • • ' 
UpavS^efjLic 174,35, a 
UpoßoTavTj 15J,1 
Upoßpuyxac Proplt. 44,t 
tepofJiupToc 227,6 • 
tspbc xauXo? 83,8 
W(jxe Afris 44,1 
hieffaldra 10,1 
hiephalter „ 
föunijpiov 127,1 
Ixsocj[ji£y8ovo€ 240^1 
IXexp^ßa 78,1 
IpLTCsxsjJiTceou 9,5 
Impocacla 78,1 
IvßoXoxpoujj. 145,1 
IvßoXouxpoup. >, 
inguinalis 174,4 
ivouXa 174,11 
hgocaata 7Ö,1 
insana 144,9 
IvT^fji 9,5 
l^LoL 174,32 ^ ^ • • 

l^o'c 180,1 
Toßti; ßapßa 174,5 
iobousos Aeg. 174,49- 
lomri^ 210,1 
loußapoc Gallis 180,1 ' ' 
louvCTüepoup. 203,1 
looicexeXXouaov GaKis ^ 
[TCTcapicJov 152,1 
lic7cexepL7üeou[Ji7rd! 151,Sd, *a 
(Tinctov 29,1 175,1 
[TCTcoYXoaorov 237,6 
[tctcoXsixtiv 129,38 
CicTCOfJiapaS'pov 120,28 - 
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CxTCoa^ivov 129,38 

Scicoupi^ 247, a, 1 

ticKo<fa£^ 29,1 

{pa 246,44 

IpaviQ 

Ipij^fipov 174,22 

IpijY^pöv „ 

Iptyxiov 

lpuci]VTi 204, c, 3 

iptC aypia 222,3 

laaia Aeg. 118,10 . . 

Icoltk; 109,32 

laoxocpSiov 11,1 

löXapta 229,7 

löXac 129,8 192,2 

lox^occ 174^35 

löX^C 174,7 

Wa' 195,1 

191a 151,1 

i9\)ov „ 

hiffa 10,1 

xaßaXXocTiov 142,2 

xaßniX 284,1 

xa?ra(püv 222,3 

xÄapoi^ 76,3 

xaivai(Ji(Ji^x 109,3 

xaCpapia 

xaxaßCa 196,2 

xaxaßiov 144^3 

xaxaßoc Afris „ 

xaxapizpi 

xexxiaTpuce|jL 4,11 (S. 129) 

X(XXX0U(X3C6flev 

xaxoc 222»3 
xaxovßai 229,7 
xooco\>Xav 218,2 



xaxouXe 218,2 

xaxouXXtv „ 

cacreos ,, 

xaXaxav^iQ ^ . . • . 

xoXaxacjawv 229,7 .. 

xaXapiaCa 246,21 

xaXap.av^ 

xaXafjnfJTOu 

xaXapiCv^ 

xaXapit^v 

xaXapioxpivov 222,1 3 . . . 

xaXap.oc apopiaTixoc 
xaXacJTpou^tv 78,3 . 
xaXixep^a 4,8 
xaXtxepiQ^ „ 
xaXixept^ „ 
calicularis 144,9 
xaXxoxpf 111,2 
xaXXatc 144,2 
callesis 152,1 

xaXXiGcc 144,2 

xaXXtyapCa 4,8 

xaXXixpea „ . 

xaXXix^TaXöv 9,5 

xaXXtxptxov 251,9 

calocatanos 110,1 

xaXoxupiivaca 129,37 . 

xaXoaTpou^tov 76,3 

xaXou^v 

xaX7caao< 

xaXu^ xap5iax6c Proph. 174,35^ 5» 

xaXxotva 

xotXxiri 174,24 

xotpLa^Cfi 123,1 

xapiapoc 119,13 

x(X(xßt]X 142,13 234 



168 



xocpißoi 58,1 

xajxßuX 142,13 

camelicon 152,1 

xafJLefYjTOu^ 151,28 

xapiiQX 142,13 

camila 151,10 

xa(jiiXai[jLa 

xap.|jLopov 174,23, a 

xafjLTrat^ 

xapiTceXiq 

xfXTciouCa 174,2 178,4 

XafJLTUpt. 

xafJLfavepia 151,6 

xapifouT 

xapiov 146,1 

xavaav^Tqp 151,3 

canava 191,3 

xavaßY) 

xavaßYjvata 

xavaßtc 191,3 

xavaßoxoxxov „ 

xavaßoußi 

xavapfa 15,1 70,2 

xavStiXt 151,23 (S. 133) 

xaveßocT^a 

xav^a 187,2 

xav^Xa „ 

xav5^ap{<; 4,12, c 

xavi^xouT 

xayvaßoupoa7cep[j.a 191,3 

xavviov 246,21 

xavoxepaa(a 

xavaaXiSsc 221,4 , 

xavTsov 246,2 

xavT(ov „ 

xav^piov 218,2 



xavoTcov 133,2 
capetti nigri 219,10, a 
xaTdqXou .251,9 
xa7ri)v(TS 129,34 

xaitvtov 111,2 1103 

xaTCvb<; vq^ yt)C 111,2 

xaTcrcaxopotvta 174,20 

xa7U7capopt?ov 108,1 

karabe 1,2 204, .c, 3 

xapaßoup^a 

xapaywY^C 227,6 

xapafJLs 204, c, 3 

karaf 191,3 

carbatum 118,10 

karbet „ 204 c, 8 

karbech „ 

cardamantice 109,37, a 

xapSafxe 204, c, 3 

xapSafJLivaxa 109,37, a . 

xaipSa(j(.iv'jf] „ 

xapSaixiT^t) 4,9 ' 

xap5apL0v 109,37, a u. S: 131 

cardamomum 218,2 „ 

cardamum 109,3 

xap5^i 

xapSfa Xuxou 108,1 

xapSioßoTavov 

xapSiov To pi^Yiarov 11)1 

xapSov 76,3 

xap5oc 174,27 

xapSouc vlygoL 174,35, a 

xapSoc ouapfvouc 174,32 

xap^a 198,3 

xapsofoXov 58,2 

xapso9Xia „ 
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xapeo9uXXov' 58,2 
xapio9'y)Xov *„ 
xapxtvYjTpov 189,2 
xapxivo^pov 100,1,3 (S. 130) 
xapfJLTCoXaxava 
xapvaßaSi 129,37 
xapvaßa5(.ov „ 
xapoiov Iv5(.x6v 
xapo|X9(X 58,2 
xapo( 123,1 
xocpTca^oc 134,1 
xapTuaaoc 

XOCpTTK) 118,10 

xapTciv „ 
carpisia „ 

x^pTcoßaXaafJLOv 13,1 
xapTcov 118,10 
xapTuoTdatov „ 
xapa^vai 4,27 
xapouv« „ 
xapx^a|xi5a 4,9 
xapua 198,3 

„ ßaatXixoc 197,1 

„ (Jiixpa 198,3 

„ TCOVTtXa „ 

„ 2iv(i)mxa ^ 
caryophyUata 174,28 
xapuo9uXXov 68,2 
xapuxov 
xap9Y) 
xap90(; 

xap9ou9ouX 58,2 
xapo S. 132 
xaaaßsSSvipCvai 233,1 
xaaaTCov 13,1 



xaaeßep(5e 187,1 233,1 

xaoia 187,1 
xaaiaXCva „ 
casus 93,1 
xaaaa(ji7)v 13,1 
xaaaapiov „ 161,9 
xaaaaicapaStaaa 151,2 
xaaaCaXa 151,8 
xaarvjxdXa 
xaoTop 222,2 
xaauxac 145,1 (S. 133) 
xaTocYyeXoc 227,6 
xaTotyxo^^Ä 142,6 
xaTavaYHti 
cataputia major 29,8 
xaxepaßov 

xaTexofJL^viov 129,46 . 
xaT^apaca 203,1 
xaT^apia „ 
xaT^oupou „ 
xax^ouviov 
xar)i]pa 
xauxaXC^ 11,4 
xauxoc 129,14 
xauX{ov 

xa9aYou{va 76,6 
xa96pa 187,2 . 
xa9o\)pa „ 
xa9oup^aiov „ 
xa90up(.ov „ 
xaxXav 174,20 
xaxoSsv 
xotxpwv 218,2 

xotxptc 151,6 

xaxpuoeaaa ^{^a 129,24^ a 

xa4»tx6v 218,2 
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capsilago 144,9 
xa^y>c6v 218,2 
x^ßaXov 29,14 
x^ßßouXtv 229,7 
x^ßouXe 29,14 229,7 
x^ßpa 

xeyxpap^^C 192,2 * 
x^YXPo<S 246,5 

„ tvStxo^ 246,3 
xeSotc 145,1 
xeSpopLYjXov 14,1 
xÄpoc 203,1 
xeiaaa7uapa5iaaix 151,2 
xex^vC 144,2 

X6X0WT? „ 

xeXiSovCa 119,2 
xÄTdfjc 177,1 
celtin 196,2 
xsfjieX^T Aeg. 118,10 
xefjiTctavT] 174,46 .. 
xfivaou7cep{ 191,3 
xevSijc 174,19 
xsvSf^ „ 
x^vSpoc 203,1 
xsvo^uXov 174,35, a 
xevrauptov 174,36 

[jLixpcv 141,2 
centifolium 70,1 
centinodia 189,2 
xevToxoupa 151,29 

X^VTOUXXOV 

xivrpo^ 203,1 
centrum gallinae 151,5 
cepa 229,7 
köpe „ 
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x^TcouXov 29,14 118,10 229,7 
xepa dc^apiov 
xepaß^ 204, c, 3 
x^pap.e ,, 
xspaiJc^vY] 129,37 
xepaa(a 6,3 
xepaoxojxtov 7,1 
xepaTOfdpov 218,2 
xepauvo^ 174,19 
xepa9p(>>v Dacis 161,2 
kerbes 29,14 204;, o, 3 
xepSa Afris 129,5 
xep^epa Aeg. 210,2 
xepix^a 58,1 
x^pxep 161,2 
xepxepafpcov „ 
xep^ouX^ouX 58,2 ' 

xloToc 

xsaxpov 151,25, a 219,10, a 

X6TaVT07CT(]Yav 

x^Tt Aeg. 174,7 
cephalota 151,10 
x^XP^ 246,5 
xcxpt „ 
xTjxtöiov 198,2 
x-^jxoc 127,1 
XY]7uivii]T? 129,34 
x*^7roc 'AfpoStxi]^ 73,4 
XT]pv£ou aizigiLOL 129,8 
cibulla germanica 229,7 
xtßoptov 115,1 (S. 129 131) 
cideon 119,2 
xföapoc 127,1 
xtS^OTCT^ptov 251,8 

xfxapioc 

cicer italicum 4,26 
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cicerago 196,2 
cicercula 4,32 (S. 129) 
xixt 29,8 
xixCpLXpiv 218,4 
xixtvov 192,2 
cicinoria 174,30 
xtxipt^ 
x(xt? 29,8 
xix(to „ 

ddim 133,2 - • 

xixopLYjXov 236,1 
xixouTa 129,46 

xtXa 151,8 

xtpiouTa^ 129,46 *- • ' 

xivap.(i>(i.ov 187,2 

xivapa 174,27 

xtvY) 227,6 • ' . 

x(oorpLiv 151,5 * •* 

x(7ceptv ^Y^TCTtOv 607,t 

xwcyafjie^oc 
cissanthemon 161,^ 
xwaaTcaSaptaaa 174,^d ^ 
cissaron 161,9 '■• * * 
xtcycj6(; 127,1 
ci88ophyIlon 161,9 
xi(yuvYiT?;t 129,49 
xirapax 
xiTapTjv 187,1 

xtXTf] „ 

citocatia 29,1 
citonius 10,6 
xirpa^Yo^po 100,2 
xtTpayo 151,18 
kitre 14,1 
citrina poma 11,6 
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x(Tptov 14,1 

XlTpOV '„ 
XtTTOtpiOV 187,1 

cifeberat 4,12, c 

cifelot 

xCfipe 

ciforium „ 41,3 

xiyapLoc 
xtxopa 174,38 
xixc^pa „ 
xix<^piov „ 222,3 
xXepia^föa 1334 
cleoma 109,10 ' 
xXeovfa 

xX^i^pT] 199,2 '• ;■ . 
xX^ipLocxt) 151,0 
xXtßoStov 191,2 ^ -^ ♦ " 
xXivoTcnStov 151,2, a 
xXtvoTcoSiovre? 
xXußaatc 191,2 ' 
xXußaxt^ „ 
xXußaxo^ „ 
xXuxa\|>ic 142,4 
xXujjiivoV ' ' 
xXuaxepCa ßoravif) 
xveopov 174,35, a 192,1 
xvTjxavi^tov 222,2 ' 

xv^l*.a 100,1 3 (S. 130) 
xvföa 191,1 

xvföioc xoxxoc 174,35, a 
xvt?a vgl. xovu^a 

xvCr^sC 191,1 
xvou<; Aeg. 174,27 

xvu^a Tgl. xovutja 

xvu$ Aeg. 111,2 

xvuapioup 
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xvunoSiov 189,2 
xoßucjao^ 73,1 
xoSijjievTOv 129,8 . 
xoSofJiaXov Cret. 10^6 
xoSufxaXov „ 
cozumbrum 165,1 
xoiXaxav^ 
xotvaptopiov 187,2 
xoxia 4,27 
xoxtxpouv 13,3 
xoxxaXiv ToS crfTou 246,44 
xoxx(a hpi\ki(x, 
xoxxfptilXa 6,3 
xoxxivoyouXia Cret. 83,4 
xoxxoßaXaapiov 13,1 
xoxx68a9vov 187,1 
xoxxovapiov 204 
xoxxoc ^oLkd^ato^ 

„ xv(8toc 17435, Ä 
xoxxu(Ji'v|Xov 6,3 
xoxXa*TOv 159,2 
coctanus 10,6 
xoXTfiT^föa 175,1 
xoX(av5pov 129,49 u. S. 132 
xoXfaTpo^ „ 
xoXipii^ani 9,8 
xoXi^iSa 136,1 
xoXXapiov 161)2 
xoXXTjxCaSa 136,1 
xoXXvjTSfSa 175,1 
xoXXußaxeia 191,2 
xoXoxaoCa 
colococca 
xoXoxu^ 100,1 

XoXoxUV^tC n 

colubrina 234,1 



columbina 152,1 

xoXoutCioc 
xoXußaSe^ 131,3 
xoXußoc 

xoXupißaSec 131,3 
xoXupißaTca 191,2 
xoXufjLTcaSec 131,3 
colchicon 228,1 
xojtapoc 167,2 
xofJLijSiriv 1,2 
x6[xt „ 

xopiföi „ 
xo[j.iSiov „ 

XOfJipLO&l y, 

comum 129,46 
xova 204 
. xovapa „ 

xov8p{XXTri 174,49, a 
xovSuXt 246,21 
xoviSißoToivov 118,13 

XOVl&oßoTOlVOV n 

xovt&i(c Siculifi 181,1 

xovtCoc 174,7 

xov£XiQ 129,45 
. xdvwv 129,46 

xovTO?aßpiov 

xovü^a 174,7 

„ TpCxT) 174,11 

xopaxoßoTavov 227,6 

corallium 161,2 

xopaXXoßoxavov 227 jß 
., xopaXXoxoprov „ . 

coras 85,1 

xop5oxoußa Bulgaris! 

xop(avva 129,49 S. 132 

xopiavov n 
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corin 85,1 

xoptov 129,49 

xop^T^oXs 189,2 

xopxopo^ 161,2 

cornu 4,8 

corobulon 174,16 

xopdpLiqXov 6,3 

xopov 85,1 

Corona bubula 16,1 

xopoufjLfouX 58,2 

korr&t 229,7 

xopraXov 174,22 

xopupißiQ^pa 127,1 

xopuvTSapifjv 129,14, a 

xopxopoc 161,2 

xopuviov 109,17, a 

xopovoTcd&iov 4,11 (S. 129) 

XOpCOVOTÜOUC ^ -n 

xdaaXov 151,5 
xoapiixiQ 151,25, a 
xoaoü^e 
xoaata 

xooToc 218,5 
costum „ 

xoTtaxa Dacis 246,11 
xoTivoc 131,3 
xoTtiXiQ&ov 73,4 
cubuB batuB 9,2 
xou5^a 110,1 
xo\)S£a „ 
xouSoi)X 41,1 
xouxau 230,3 
xouxt 4,27 
xovxtva 9uXXa 230,3 

XOUXIÜV 

xouxiofopov 



» 
» 



xouxxoufXcv 100,5 ' 
xouxouSov 
xouxoupit^ 100,5 
cuculuB herba 144,1 
xouxouvapa 204 
xouxoup5 161,9 
xouxourex^ 129,46 
xovXaCpax 
xouXiQT^ta 4,13 
xoDXourCfa 218,1 
xouXußaTia 191,2 
xoupiapa 167,2 
xoupiapett „ 
xoupiapov „ 
xo\)(i.apoc ,9 

xoupL^p.ai 
xouvapiov 204 
xouSoupievTov 129,9 
kune^oij 174,7 
cunila bubula 16,1 

„ gallinacea 151,8 
xouvovTCiSi 109,12 
xouvToupa 246,44 
xoupßapac 129,49 
xo\>pSou[j. 174,35, a 
xoup^ir) 151,25, a 
xoupiTic 152,1 
xovpxoupi 110,3 
xoupxoupiov 
xoupxouTT) 246,42 
xovp(jii 246,46 
xoupTcac 246,42 
yjOMGik 151,8 
xouötfjieCofp Aeg. 100,5 
xouafjLOiip 
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youaou^s 145,1 (Su.lSS) 
xoyaTcoa 123,1 
xouT?oußaY|v 165,1.230^? 

XOUT^OUßtOV '^ • 

xouT^ouyaXa 118,4., 
xouT?;ouXov , ; , 

xouT^oupißep 165»! 
xouT^ouvaSa 110,1 

XOUT^OUpOV • f 

xouT?ova8a llOjl 
xouTve 86,1 ^ 
xou90xapi8ov ' ' .» 

xou^o^uXata 133,2 118,10 

„ jxtxpa „ , 
xou9o^uXea „ 

xou9o$uX'if)a „ 

xoD96^uXov „ 196,2 
xo^aXoStTi 142,7 
xpocSTj 192,2 .; 
xpapLßY) 109,12 
xpajxßy „ 
xpap.ßd9uXXov. ;„ . 
xpa[JLTC69uXXov ,| 
xpave(a 127,2 ; 
xpocvia „ 
xpaaafJLov 13,1 , 
xpaTociot 110,3,. 
xpsjxföt 229,7 

xpepiiSi „ 

xpTfjföiov 129,46 

xpvKJivdc 

.creobula Hisp. 151^3 

xpiax^ouvt 

xptyfsXov 

xpt^al ß{ßXiat 246,46 
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xpÄotpi 246,46 
xpt^ opeivK] „ 
xpÄ^apt '^ j, . . f 
xptvov 229,3 .. . 

„ 7c6p9upov 222,3 
xpioc 4,26 

crista gallinacea 152,1 
xpoßucjo^ Aeg. 129,5 
xpoxoSsiXiov 174>28 
xpoxoSeiXco^ „ . 
xpoxoStavov 178,1 
xpoxo8£XXiov Proph, ^9^1 
xpoxoXuxTfi^ 26,1 . . , 
xpoxoXuxcoy I&I^IS^, a 
xpoxoXyTYjC 26,1 , • 
xpoxofjieptov 174it5i a . 
xpc5xQ<;:-2g2j^. i ; . 
xpojj.T]5tTSta .229,7 
xpo[jLi869uXXov l7,l. 
xpo[JL|JLu5iov 22^7... ...I 

XpOJJLJXUOV „ 

xpofjLoßoxavov 144,1 

xpdviov 118,13 

xpovQi; Proph. 174,7 

Kpovou xpopfj Proj^. -^7, a» 1 

xpoTec 29,8 . ., 

XpOTOV „ • • . 

XpOTOVlOV „ 

xpouaTocvT] Dacis 11^^ . 

xpucyTaXwv 181,1 

xua^xoc aly^Trcto^ 115^1 (S. 131) 

xußaaia 11,4 , 

xußeXiov 92,1 

xuße'XXtov „ . :.. 

xußoptov 115,1. (S, 129 131) 

xuSovY) 10,6 
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xu8««)voxoyxouTj;a 10^6 

xuipaviov 118,10 

xuxiQXaia 4,27 

xuxXafjitvov 161,9 

xuxXofoivfxia 230,213 

cycolida D^^cis 144,2 

xuxuSt 

xuxoXl(; Dacis 144^ 

xufjißaXa ^puyiifjc fvqxgoQ 119,2 

xuji-tvov 129,37 

xovayx^'f^^ 174,16 

xuvocpa 174,27 

x\Ivapo< „ . 

XUV6 129,34 

XU VT] 63,1 

xuvoyXwaaa Proph. 221,4 

xuvoyXoaaov 180,1 142,^ 

cynoglossum „ 142,5 . 

xuvoCepLaTfTTfjC 174,7 ... 

xuvoxap5ap.ov 

xuvoxe9aXov 174,40 

xuvdxTovoc 140,1 

xuvo'iJLaxoc' 174,35, a 

xuv6(i.op9o^ 222,2 

xuvbc opxtC 219,1 

xuvoaßaxoc 108^1 : 

xuvocJTcacrcoc 119,2 

xuvoxaXif) 189,2 

xuvoxopoc 108,1 

xuovo^ 9ptXTfi Aeg. .1@9,17 

cyparisson 152,1 

xwstpo<; 245,1 . . 

CTperufl babyloaictts 218,1 

xwp»i 

x\)pir|vaixbc otcoc 139,34 



xupio^uXov 131,4 

xuaapie^ov 

xuaawv 127,1 

xucjTivot 63,1 

xuTofpiTreXov 

xucoTuoSiov 189,2 

xoSsiov 110,1 u. S. 131 

xoxaXcc Dacis 144,2 

x(*>{i.apov 167,2 

xovapiov 204 

xcivecov 129,46 iu^3* 131 

xovov 204 ^ 

xovoTceiov . : 

xcoTOxoupa 189,3 • 

XaßaxoXaßocT Afris 191,2 

XaßavT^c 151,1 

Xotßopa 227;6 . 

XayaxaToq 

XaYTQvaTa 10,5 f 

XaYTf]vföia 174,40 

XaytvcSYiv „ 

Xa^ivtSiv » •' - 

Xayivov Gallis 828,2 , 

Xayofijpci)^ 

XaYOxot|jnf]Tia 174>15; 

Xayoxovta 184^1 

XayoxuiJLtiTov 

Xayovamj 

lagopuB 

Xa&avov 93,1 . . . ' f 

Xa57) 

XaStxtvT) 142,5 

XaSwvii; 227,6 

XaCapov 129,34 

Xa>j]pta 4,29 29,1 

Xa^ptv 29,1 
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XotS^uptc 29,1 
Xa^rupo^ 4,32 (S. 129) 
Xai(x6viov 180,1 
XaifJLOvo^oupiov „ 
lacaphthon 123,1 
Xaxxa 142,5 
Xaxxo^ „ 
lacrima 131,3 
XocxTa 187,1 
lacteridae 174,49 
XaxToxovTja 184,1 
XaxToxovia - „ 
XaxTouxa 1?4,49 
lactuca caprina „ 
Xaxx^v 

Xaxx£c 

Xaxotov aYpiov 229,7 

\a\kxa,Q 76,5 

XapiTcaT^ia 189,1 

XapiTüDpov 

XafJLvpayy) 

Xavot^r Afris 134,1 

lanaria herba 76,3 

Xav^apC^sc 
Xoc^ DaciB 78,1 
Xaouo^^ Afris 22^,2 
Xoeoupt 
XaovpioXs 
XotTca^rov 189,1 
lappa 175,1 
lappago „ 
XotTCTa 189,1 
Xaaavtov 
Xocaap 129,34 
Xaaocpiov „ 
Xaaaapiov ,, 



Xoiaaapov 129,34 

XotTep 151,8 

laterculum 144,9 

XaT^ax^a 203,1 

XaToupia 4,27 

laurago 227,6 

laurus alexandrina „ 

Xocx loL 151,13 

Xaxavap|ji(.oc 109,12 

XaxocvoyouXa 

lachanon basilicon 174,16 

Xaxo^voTcouXov 

Xax«^ yilaQ 151,13 

Xa^avT] 

Xeßavra 151,1 

Xe{a 174,16 

l^mone 14,1 

Xei|jL<i>yiov 180,1 

Xeiptov 229,3 

Xetx'^iv 

Xeix'^v*) 227,6 

Xsx^pißpa 48,2 

XexXijX 129,24, a 

XeuLOvin 180,1 

Xepioviov „ 

lencopodion 110|6 

XevToxapia 

Xeovxopvo 

XeovT^YaXa 129,34 

XeovTixa 4,13 

Xsovtiov 246,5 

XeovToyaXa 129,34 

XeovToxapi 127,2 

XeovTOTt^taXov 125,3 174, 15,a 110,6 

XeovTOTco&iov „ 26,1 

Xeoyroxapov 151,29 
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XeTcXsT 146,1 
leporina 219,7 
XeTCToxapov 198,3 
Xe7CTOxiva(ji(>)(jiov 187,1 
XeTCToXaj^avov 
Xep7cop.av 219,7 

XsTSTSlf] 187,1 

Xeuxaxavi^a 174,36 
Xsuxav^YjpLov 202,1 151,18 
Xsyxa^ opswT] 151,18 
XeuxYj axav^a „ 
leucographis „ 
Xeuxoiov 
leucopis 174,16 
leucophyca 174,16 
XsuxdqjuXXoi; 152,7 
Xe9ToxocpLa 198,3 
Xe^Toxapua „ 
Uöv 158,1 
XY]ß6pt(; 29,8 

XYjßTQT^Y] 100,3 

X7|ßdpiv 118,10 219,7 
XifjßpdxTri 144,4 
XTfjßpdxTiC „ 
XYiYXouaSiQC 189,2 
Xiqxcov 110,1 
XTjvo^oTtTic 29,7 
XYipdßtv 118,10 219,7 
l-qairqTi^ 210,1 
XTjTaaTcapxtc 86,1 

XT»ixT|y 

libadion 141,2 
XißofviQ 13,3 

X(ßavo^ „ 



XtßavoTo'v 129,24, a 
XißYjvT] 13,3 
Xißioup. Aeg. 203,1 
Xißdpiov 133,2 
XtßpoxtiC 144,4 
XtßuxT] 142,5 
„ §Lt^(i 129,34 

XtßUT?7j 100,3 

Xiyatdxoxa 152,7 
Xt^ap^a „ 

XiYYaßK; 189,2 
XtYYtov 41,1 
ligea 144,9 
Xiysdxouxa 152,7 
XiY6xop.a 43,1 
XtYopat'a 152,7 
XiY09aY0uc 86,1 151,5 
XiYuöTtxdv 129,38 (S. 132) 
XÄoTcrepiov 251,8 
Xt^6(yicspp.a 142,9 
Xi^ptSiov 136,4 
licinia 152,1 
limeum 144,8 
XijjLVTQatov 174,35 
XtjxvTjaTK; „ 
Xtjxviarr^p 
limonia 180,1 
limonium „ 
limoncellus „ 
Xi|JL(i)vov 142,5 
Xivapvi 43,1 
Xivocpi „ 
Xivapiov „ 
lingua avis 189,2 
„ bovis „ 

„ canina 142,2 

12 
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lingua canis 180,1 142,2 
„ Macedonica 142,2 
„ pagana 227,6 
„ passarina 189,2 
„ tauri 181,1 

).ivo?;oanri(; 29,7 

XivoxaXajj.Tf] 43,1 

linocostis 29,7 

Xtv6a7csp[j.a 43,1 

X(tcl[jlov 198,5 

Lipsiani 4,26 

\ich 181,1 
„ i\oL<5(i(f&g 189,2 
„ eX^apieX 181,1 

XcateX y(jx[L£K „ 

Xtaao|jia[jLOu8ov 4,12, c 
XtTpi5o<; 100,1 
XtxvtSiov 76,5 
Xoßo« 4,32 (S. 129) 

XoYY07C7]7C6pi 144,6 

Xoyx^T^C 

lolium 229,7 u. S. 132 

Lonchitis 219,10, a 

XoTO(; 196,2 

XoußCov 4,32 

XouXotxT^v 

XouXouSt 151,8 

XouXouScov n 

XouXou9epov 115,2 

Xou|Jii$ 189,1 

XoujJLTcouvi 4,33 

XovTca^if) 48,1 

XouTDfjvapia 4,33 

XouTCT^vapota „ 

XouTüivapiov „ 



XouTcivo^ 4,33 

XovtcouXt] 191,4 

lupuli flos „ 

lupus salictarius „ 

lustrago 152,1 

Xuysa 152,7 

Xuyoc „ 

Xuw^ Aeg. 227,7 

Xyxav|>0(; 142,11 

Xuxiov 

Xuxov 144,9 

XuxoxTovoc 174,23, a 

XuxovepavT^ov 14,1 

XuxoTcepaxov 144,1 (S. 132) 

XuXOTt^ftCJWV „ 

Xuxoc 158,1 
Xu>^ocj^[ji9\>XXov 180,1 
XuxoaxuTocXtov 112,1 
Xuxou xap5ia 180,1 
Xux69pu$ 174,16 

XuxippuC n 

lycopsis 142,4 
Xy[XTj 129,32 
XuaaXav^ 142,5 
XuaapiapLOuSiv 4,12, c 
lysas 174,16 
Xuatjjiaxtov 161,3 
Xuaaa|jLapLO.u5ov 4,12, c 
XuxvT]<; 
^uxviapia 
Xuxvt&Lov 76,5 
Xuxvtc 161,3 
XixvtTic n 159,1 
XoSix^vY) 256,2 
XoToc 196,2 
(Jiaßpa 
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IxaßpovCa Lesbt Phryg. 
[xaYYouva 129,46 
fiay^upava 151,8^ 
|i.a7xo5va 129,46 
fjLayuSapt^; 129,34 
p.a8aXxov 230,1 
jiaSeXxov „ 
jjLa6pua 6,3 
{kat^iZdnov 234,1 
mazicinum 219,7 
[lalov 

[Lal[x.di^ 100,3 
jiatouXiov 174,49 
piatouviv yj 
[xaxaßiov 

[xaxaipiaa 222,3 1 
[xaxaptoi; 130,1 
[xaxeSovtatov 129,8 
[xaxep 139,3 
[laxYj'ä'o Aeg. 151,3 
macia 161,2 
[xaxxocT 222,3 
[laxouX 151,10 
[laxpoTcsTCspi 144,6 
piaxpoinQTuep'y] „ 
fJiaxpo7c{Tcepov „ 
fJLaxpoTepov Proph. 181,1 
(Jiaxov 110,1 
piaXaßa^pov 187,2 
malagreta 218,2 
[xaXaS^pov 129,31 
li.aXaxdxia<yo(; 146,1 
(xaXaxov 198,5 
IJLaXav^ 118,11 
{xaXax-i) 48,1 
ji.aXotov 76,6 



malum terrae 210,1 161,9 
piaiJiep^Xoii 
piafjLiqpe 110,3 
pLapipiapia 151,4 
pLapLOuaayxiov 92,1 
[xavSTjXi'Sa 174,20 
piavSpayoupa 144,4 
piaveijja 92,1 
[jLavt;t?av7] 234,1 

|i.av7](; 13,3 

[jLavtxo(; 144,2 

ftavt^ 13,3 

[xaviTGtpi 

piavi-capiov 

manifolium 174,31 

[jiavva 13,3 

piavoiüXa 159,1 

piavoüvt 142,11 

[lavoupa 

[lavceta Dacis 9,2 

{lavTTjXtSa 174,20 

marathron 234,1 

[xapa^pov 129,31 

piapaaxiov 6,3 

Mariae herba 

piapoußiv a^ypta 

(lapouXaxi 174,49 

[lapouXXiov 

[jLotpouXov 

piapouXoaTuopov „ 

piapouXd^uXXov „ 

pLapou(ima 

[xapoSta 118,11 174,21 

piapovy] 174,35 

[xac 189,1 

12* 
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{laaiT^icoC 161,2 

piaaouafiov „ 

IJiaaouxa r^ 
piaaTcsTa 129,34 

[KOLCxiyrtl 

[laoToOpa 174,40 
jjLa-cepfva 151,8 
{xarjava 234,1 
piaT?Tr|<; 139,3 
pLaT^ouxo^pujjißov 145,1 
{larCoupava 151,8 
jj.aT7] 13,3 
jjiaTOußx 129,34 
jjLaTpayoupa 144,4 
[jiaTptT^spßta 134,1 
[xairpiaiXoußa 
piaTpiauXßta 
matrissylva 
piaußpt. 

{lauptvov 192,1 
{laupoßaXavov 29,14 
piaupoxoxiov 76,5 / 
piaupoxouxiv „ 

„ lyStxov 118^11 

[j.aupo(iapaov 151,23 
{laupomTuspov 
{laxatpfv'Jnri Proph. 151,6 
pLaxat.pdvt.ov 222,1 
|jLaxaipd9uXXov „ 
machaera „ 

[xaxaXrfß 177,1 
pLaxpLOUTtt 146,1 
pisY^Xv] ßoTaviQ 246,46 
pLsyaXdXou&ov 174^20 
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medulla fistulae Cassiae 2,5 

p.e^^pio 29,1 

piexiaToupa 161,2 

p.exLaTO „ 

pteXaypia 

pieXa^ 118,11 

pi^aiva 118,4 

pieXapLiüeXoc 

[x^Xav 151,24 

[xeXav^ 129,37 119,11 

pisXav^iv „ 

pisXav^tov 118,11 

melanthium sylvestre S. 132 

pLsXavdppt^ov 118,10 

pLeXava7C6pp.ov 118,11 

melgra 

p.eXea 131,4 

melegueta 218,2 

p.6Xsxa7cpo(; 210,1 

pLeXifjXoTov 4,9 

pieX-^xa 178,1 

picXtaYpiov 

meliaco 6^3 

pieXiS^a 

pieX^^ov 

pieX^^opo^ 

pieXfxTaiva 151,13 

pieXiXoTa 4,9 

meUnd^ane 144,1 S. 132 

p.sXiadX7)^ 

pteXiao'xopTov 151,13 

pLeXt.aaoß6Tavov „ 

pieXiaadßoTO^ „ 

pieXiaadfuXXov „ 

pieX^Teia 

pieX^TTaiva 
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{jLsXCTTatov 151,13 
{jLsXiT^ava 144,1 (S. 132) 
(xeXffuXXov 151,13 
(xeXXTjXa 29,14 
melligreta 218,2 
(xeX^Cvy] 

{jieXoapLo^ 151,29 
[xeXoup{a 130,1 
jjieXoxTQ 48,1 

[jLÄT?ava 144,1 (S. 132) 
[jLs'Xx 246,44 
fjL^fjLs'ä'e 110,3 

fxejnrjptv „ 
memiresin „ 
pisvSpouird Mysis 180,1 
jjievsßpaSov 229,7 
ptsvs^sTai^ 218,2 • 
[ji6v^9pa8ov 229,7 
[xeve^a 92,1 
mentastrum 151,3 
mentiosa 109,14 
[jLsov a^apiavTixov 129,24 
[jieoOSa Syris 180,1 
ptspyiVT} 76,3 
pLepSTjxouOT] 151,8 
(lepSouxoi)^ „ 
[jiepiaei[JLopiov 151,13 
pispxop^a -29,7 
piepxoupiXXa „ 
ptspouoTcuoi; Aeg. 151,9 
[xepaaouaav 151,8 
[xepaeo Aeg. 73,2 
piepaixouafv 151,8 
[jL6p<ytvs7] 87,1 



[xspaivia 87,1 
[lepaivoxoxxov 58,1 
[xepTepu^ 174,5 
piepnrj 58,1 
(jiepTia „ 
(jLeaixaXiQ 

fiLeot.voxoxxoc 58,1 
mesoleucon 151,18' 
(i^aiDrjXa 10,3 
(ji^afiXov ' „ 
{leTOTciov 129,34 
ptcTptov 227,6 
[xsTomov 174,34 
li.^X 186,3 
[i.7]8txaptov 174,11 14,1 

[l.7]8tXK] „ 

jjL7]8txov 146,1 

r5ov „ 
jjL7)8o3aa 219,10, a 
[i-Tix-^Ttc 

[I.7)x£t7|€ 

t*.Y|xCTpa(; 

JJLiqXOV 110,1 

„ a(fg6hyi<; „ 29^1 
(jL7]X(*>ve60v S. 131 
(jL^Xa iv8txa 14^1 
jj.7]Xav^ 
[i.ir)Xea apji.sviX'iQ 6,3 

„ TcspatxK] 6,2 
(XYiXoxapTuo^ 210,1 
{XYiXoXov^ 

{XTflXoTCSTCOV 100,2 

mene Aegypt. 219,7 
(i.'iqvtov 119,2 
jjnqpouXTfiv 174,16 
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jjLiat 63,1 

|jLtaa9<i) Proph.' 161,9 

{jLißeX^Tai 10,6 
[xixieC Aeg. 161,2 
(i.txpo[i.apouXov 174,49 
militaria 152,1 
militaris „ 
milium solis 142,9 
[i.i[i.a(x\)Xov 10,8 
liJv^j 227,3 
minon 9,2 
[i.i:vo<; 144,4 
jiCvTYi 151,3 
{xivcii 9,2 
[i.tovt8a 251,8 

mirtus 58,1 
IkLa-ü 17,1 
{xwdSouXo^ 151,2 

(xvaaiov 245,1 
Mv7ia»€0(; 203,1 174,20 

[iLdt:ouXa Dacis 151,10 
pio^Ä Aeg. 110,3 
[iLo(sj.o(.ii. Afris 78,1 
[xdxouX 230,1 
jjioXax,Yj 48,1 
|x6Xeov 16,2 
pLoX6^oupo(; 229,13 
pioXdx« 48,1 
|xov6xa\)Xov 109,16 
|xovdxoxxa 229,7 
{xovcxXovo^ 174,16 
Morgellina 161,2 



morsus gallinae 161,2 
{lopiTj 192,1 
[i.dpo$o€ 151,18 
mortine 58,1 
[xoaapivov 4,33 
(xooxaTsXi 41,1 
^oa^ikaio^ 29,14 
pLoaxoßdxavov 
{Jioaxoxaptöac 123,1 
(i.oaxoxapt8ov „ 
|jioffxo>tapu5ov „' 
[xooxoxapfi 58,2 

jioöxo^*X*"^ö^ 
jioaxoaiTaptv 4,8 

(louxoiX a^pax 

[xouxouX 230,1 

muniacus 6,3 

jxoup 129,48 

jxoupSi? 

(toup^a 192,1 

[xoupiXXa 

pioup^iSlv ^pdv 

(xoiipov 192,1 

jjLOVpTOXOXXOV 58,1 

{ioupTO(; „ 

(loua^Xaiov 29,14 
pLo\)aii]X(.ov „ 
piou^Xa 6,3 
[iLouMoxapu5ov 123^1 
(jLouoxoxapfi 58,2 
(jiouaTcouXov 10,3 
jio\)aTepo£ 174,7 

(i-ouöxo^ 
(jiouxaiTbJ 142,14 

[xouxatrat „ 

[iloux(ioutCpl Aeg. 78,1 
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piTcayxa Xaoup(a 
jxTcaCoupaxa^ 174,49 
jxTcatoupxouXa 229,7 
jjLTCaCüiiTcaSi: 100,2 

JJLTCOCX „ 

[JiTcaXa |i.ap(va 
(jLTuafjißaxt. 48,1 
li.7cav8aT?7] 29,8 
[XTcapSavT] 

(jLTcapTouXa Chaldaeis 4,12, c 
(jLTuaaocX 229,7 
^piTcaTaji. 129,31 
jxTcaTtaji. „ 
(JL7U8 aXpiTCs 3, a 

(xiuetXa 26,1 
(jLiceXiXiQ'c^ 236,1 
jjiTcsTcivsXe 129,14 

, jiTcepyaaTY]^* 

JJLTCSpjXTtSVa 152,1 

pLiüeppiiü^pi^ 125,1 

piTC^T 195,1 

piTcsTovtxa 151,25, a 
^TzlZi 4,29 

ji.TC6ii.ß\)$ 48,5 

(jiTCopavT^^va 

(JLTCOOXOC 

(jiTCOupaxiv 142,4 
jjLTCpavT^a oupoCva 151,2 
jiTcpouva 6,3 
[i.7cpoOaxo^ 227,6 
jiuaxav^ 227,3 
piuaxavS'tov „ 
[i.uSo\)aa 142,5 
ixu^apia 142,14 



JJLUXOV 

[xuXeac 9£Xa 131,4 
(i\)XX69uXXov 70,1 
(xuXopoTo^ 
piuXoaTpaxtov 165,1 
[jLu^apia 6,3 142,14 
jxuoxTOvov 174,23, a 
piüov 227,3 161,2 
piuoTCTepov 109,29 

jjLUOpTc5a7cX7]VOV 191,2 
fXUOXOpTOV „ 

jiupiYYa^ 87,1 
[jL\)ptYxa(; „ ' 
jjLupwaoXov 174,38 
jjLupto9uXXov 70,1 
[xvptXTq 87,1 
piupix^a 

IxupoßaXavo; 29,14 
(jiupoXoTO^ 2,5 
jjLupaivTj 58,1 
[iL\)pa(.voxoxxov „ 
liupi:£a 167,4 
[lupTtxoxxa 58,1 
jxupTOTciraXov 189,2 
jjLuoxapuSov 123,1 
ptuoxeapapiuaTtp 17,1 
\kiSiki, 16,1 
molix „ 
(i(3Xu „ 
pioXua „ 
(jLopa 192,1 
morarii „ 
morea „ 
[xopxia „ 
piopova „ 
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{xoTO 187,1 

vatSa 

vaxsp(a 4,8 

vava 151,3 

nanachuc 

vav^ 123,1 

vavTt Aeg. 110,1 

vap Aeg. 222,3 

narancio 14,1 

vapavT^t „ 

vapocT Alris 174,20 

nargis 221,4 

vapSo^ IvStxif] 177,1, a 
„ xeXnxiq. 177,1 
„ auptaxiQ 177,1, a 

vapSoaTaxo^ 

vapSoorax^ov 

nardus asiana „ 

„ creticiis „ 
„ rusticus 177,1 

vapxT] 174,35 

vapxYjCJOi; 221,4 

vapT^Yji; „ 

vapxa9^ov 123,1 

vaaxa9Tov „ 

vaaaoupi] 174,16 

nasturcium 109,3 

vau(i.a 189,2 

va9Ja 195,1 

va99aT 41,1 

neiasar 174,16 

vsxTaptov 

vefjiex 13,1 109,3 

vcjilaiov 151,9 

vsvou9ap 115,2 




Nepeta 151,3 

vspavT^ia 14^1 
vspavT^wv n 
vepavT^o^oupLOV „ 
vjpiov 139,3 
nerön^e 14,1 
vepoaiXivov 129,8 
nespelbaum 10,3 

vJaTüoupa „ 

veaTuoupia „ 

nession 174,35 

nessoessesade Fun. 251,9 

viT? Arab. 233,1 

neuras 144,8 

vsüpa9o{vixo^ Proph. 174,16 

vsuaiov 141,2 

nephelion 174,31 

V696pa 141,^ 

v£9ptov 129,32 

vs^tSpa 

vYipeaixaxXeß 

vTipta 139,3 

v7]pta8eiov 118,13 

vifjpiov 139,3 „ 

VTjpov 118,11 

nihad Aeg. 159,1 

vCSiov 139,3 177,1 

nilofar 115,2 

nimolum 207,1 

v(vo(; 

viopi(; 177,1 

vCptC 9, 139,3 

vtaupt(; 129,33 

vti:?eXov 118,11 
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VtT^OXOXXOV 13)3 

vtTxaiov 218,3 
vi9^a 115,3 

voxspta 133,1 4,8 
nomoiden 180,1 
voöTcpaaöou 151,24 
voTtavoax^piiv „ 
vouSeov 129,8 
nucaria 123,1 

VOUXTQ „ 

„ lkoC)(pixoL 123,1 
vouc ßofjitxa 
„ ivStxa 
„ jxupiTStxa „ 

vouqpapa 115,2 
vou9pa „ 
vo9pav 151,24 
voxeXlc „ 
vTaXyou^a 204 
v-cappiouT. 227,6 
VTaxT] 85,1 
vTaxTjpoji.^ „ 
VTepxT^TjvK) 187,2 
vTspovva 203,1 
vTspataav 4,3 
VTsprav 
vir^aouc 123,1 
VT^TjaTuoaiQp 246,46 
vTivapoupia 129,37 

VTOUX 

nycteridis radix 161,2 
vuxTepiTK; „ 

vu[jL9aia 115,2 
vuxaxTjv 4,9 



vovea 142,5 
vwaTeXf^ 151,24 
vo9p\)(; „ 
$av>»j 192,2 
$av5^xa(pta 197,1 
Jav^aaptov „ 
^av^xptxa 222,2 
$av^(a 175,1 

^av^oxapua 197,1 
^av^ooTCepfJia 192,1 
^av^09av^a 151,21 
xeleon Osthan. 144,9 
^spoxop-cov 4,8 
^spoxop-capov „ 
^Yipoji-üpov 151,6 
xUobalsainuin 13,1 
^i<pLoL^ 222,1 
5^ 910V „ 
5i9opu7UT7|(; 229,3 
^£90^ 203,1 222,1 
^uXaXa 29.5 
^uXaXoT] „ 

'^uXsov 144,9 
^uXcxwv „ 
xylobalsamum 13,1 
^üXoytYYtßspi 218,4 
^uXoxavaßYj 43,1 
§uXoxapu69uXXov 58,2 
^uXoxaata 187,1 
^uXoxepaTiot 6,3 
^uXox^paxov „ 
^uXoxtvva(i.ojjLOv 187,2 
^uXoXoTov 9,5 
^uXopiaxep 139,3 
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^uXoTrsTaAOv 9,5 
$uXoT?o\)v(7cept 203,1 
$\)XoxapTiov 245,1, a 
^uXoxapTOv „ 
$\)vt8a 9,7 

^upCxTi ^ 

oeAX,OAa9 174,16 
otaXCSa 189,1 
oC7]X(8a 151,23 
ofdyupoi; 174,30 
o?oXaXou8ov 151,8 
ä^o'va 110,3 85,1 
o^cJvtov „ 
olvav^Yj 7,1 
olvci Aeg. 76,3 
oca 10,6 
ocalib „ 
occa „ 
oxv7)po(; 227,6 
occhi 10,6 
oXiyopo^ 140,1 
oXiyoxXopov 108,1 
oX[j.a Dacis 133,2 
oXupa 246,42 
oXuaaxpov 129,8 
opißp^a 174,35, a 
opiovoia 118,5 
o(io(.ovd(i.oio^ 4,13 
ofjLfaXdxapTTov 136,1 
opi^aXoc 7*^^ 73,4 
o|j.9ap 174,35, a 4,26 
onicanthe 174,16 
oviöTt^ 140,1 
ovoßpdxeiXoc 4,25 
dvdyvpo^ 174,30 



ovo^^pT]^ 142,5 
dvd^opo(; „ 
ovd^oupi 48,2 
dvo^oupti; „ 
ovoxapSio^ 174,35, a 
dvdxtx^s^ 142, 4 
ovoxXeCa 142,5 
onocrisis „ 
dvopiaXax'y) 48,2 
ovofxdXoxo^ „ 
ovo^ iXpeo^ Proph. 151,8 
ovdoxopSov 229,7 151,29 
ovouiopoi; 142,5 
ovdfuXXo^ „ 
ovo'xeiTXo^ 142,4 
onochelon 
Svu§ 229,7 

l'ßeoc 9,5 

{lud? 189,2 
oSaXf^ 189,1 161,'2 
d^euxtSa 
o$£a 198,1 
6^tXa7caT?£a 189,1 
6^t9if)V7]xov 129,34 
d$ua 198,1 
o^uocxav^a 125,1 
d^uaxav^o^ 10,1 
dgußpouXov 243,1 
d^ijT] 198,2 

o^uTcopov 29,1 
d^uTcouptv „ 

d^UTCOUpOV „ 

o^uTcrepvov 243,1 
d^uTovo^ 110,1 
o$u9oCvtxov 129,34 
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n 



w 



o^u9opov 29,1 
ooixZ 233,1 
opaca 4,25 
oTcspriTi^ 222,3 

07CIOV 110,1 

opium spanum „ 
oplus 36,1 
OTCTspov 251,8 

OTCOptVOV 10,5 

opapiTcoiq^ 187,1 
orbicularis herba 161,9 
Spßo'c 4,27 
opSetXov 129,41, a 
op8i\ov 
opSuXov 
opeaTsiov 
op^oYutov 144,8 
orthon 152,1 
opföaXXov 129,41, a 
oricia 11,4 
opivTj 151,3 
oghZoL 246jl3 
orcisalitexion Aeg. 219,7 
opxoa^Xivov 129,8 
oppnrjvov 191,1 
oppiivov 151,5 
horminum 4,27 
opjxiov „ 

opvioc xepavto^ 118,4 
opoßa$ 119,2 
opoßeXiov „ 
opoßoocXsupov 4,27 
opo^tvS'oc 4,26 
opoaTa9(^ 10,8 
cpofaaouXov 4,32 
opftTeßeoxiQ Aeg. 9,5 



90 30 

opxst? apXTOU 
OS leonis 159,6 
oa^aXT) 246,44 
oaixaTOu 125,1 
oaipeoaTa^T] Proph. 174,40 
oaCpiSt^ SiaSr^pLa 83,8 
oatpK; "Proph. 129,33 
oaiftvixiqa 6,3 
ooifivixia „ 

OOTCpeQV 

oajcptoX^ov 158,1 
ost' anthropu 174,16 
oa'ca9£(; 41,1 
oarpia 198,4 
o^Tpua „ 
09910x0 piSov 

OTOuxo^xot^ 174,19 
ouapSsXououß 4,9 
ouapyouXoi; Afris 181,1 
ugera 228,1 
ouSyiSoviv Afris 151,21 
oue5 174,38 
oispTiXayo 174,35, a 
ousT? 233,1 
outo^ 6,3 

outTov 233,1 174,38 
ouXo9ovo^ 174,35, a 
ouvcSov 167,2 
oivt9ipa 174,35 
ouov 41,1 10,8 
ura 219,7 
oupa Ix^eupiovo^ 181,1 

(j.uo'< Proph. 48,1 

axopfou 151,21 
oupavta 222,3 
ouptyavov 151,8 
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oupxtoXap 191,2 
ou<Jo\){i.ß£(; Gall. 227,6 
ouaTcs 195,1 
o3a9op 174,35, a- 

OUTOUT? 6,2 

utrum 109,32 

ou9o\Jp 174,35, a 222,2 

09axa 41,1 

d^ecix; aTa9uXKj 100,3 

09^aA[jLb^ üu^ovo; Proph. 151,1 

„ T\)9(.>voc „ 

o9tY6viov 129,32 
0910x0 pi5ov 140,1 
09WXTOVOV „ 129,32 
o9ioaTa9uXov 108,1 
09pu(; m6<; 174,20 
oxa 10,6 

o^iov Aeg. 129,49 
o'\J>aYS[i. 144,2 
irayxapTco^ 174,35, a 
Tcayxpavov 129,38, a 
Tca^ova-cov 174,2 
7ca6o(; 204 
7ca?a 83,4 

TuatSspco^ 198,2 
Tcatovta 119,2 
Tuaiovvca „ 

Tcaxav 83,8 
TuaXaSoup 11,1 
TcaXatoßSouXou ßoTravYj 26,2 
palalia 161,9 
Tra^LOupov 26,2 
TcaXipsa „ 
palladium 26,1 



pallaa 26,1 

palma cristi 219,7 

TcaXoSStv 246,2 

TcaXovia 119,2 

Tcapißaxfc 48,5 

pampinula 129,14 

7capL9avi()€ Aeg. 73,2 

pandiona 151,25, a 

pandonia „ 

Tcav^ixepaTo^ 119,2 

panion 219,7 

Tcavio^ 174,7 

TcavtT 246,2 

pancala 227,6 

xavoajieov 

TcaviraßspT 174,35 

TcavTaya^ov Proph. 151,3 

7cavxpo[jL0v 152,1 

7ca7caßapi(; 110,1 

TuaTcaßsp „ 

TcaTcapLva ot^pta 118,4 

irajcapouva 110,1 

7ua7uapou^>ocJ7ropov 174,49 

7ua7ü7U0(; 174,27 

TcaTuupoi; 245,1, a 

TcapaXuatc Proph. 118,13 129,46 

irapaTovaapa 184,1 

7uap8aXta7xs<; 174,23j a 
parduna 174,31 
parthenion 174,16 

7cap^svo\l87] 
TcapLVT] 118,4 
icaptTapCa 151,21 191,2 
TuapxT^pa 191,2 
TcapXuetSov 10,5 
Tcapovux^a 73,2 
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Tcaai'iia. 174,16 
pastellum 191,4 
pastellus „ 
TraaToXspiovov 
TcaTTj-ct^ 129,45 



TUaTlXtV 



?5 



n 



TCaTtpLTfjV 

TCaTöptov 9,7 

pediculus elephantis 11,1 

pecorobon 152,1 

Tze\oL'^ivL<; 161,2 
TcsXaaav ayairST] 13,1 

TcsXe^povtov 174,35 
TceXIxt 29,1 129,34, 4,20 
7ueXexlvo(; 129,34 
tcsXiXtJt? 236,1 
TceXoCeXXa 142,1 
pelosina „ 
TCsXovtTi'c 44,1 
TcsfJLXtvÖ^s 129,14 
7C6[jL7C88ouXa Gall. 9,5 
7C6pL9^e9^a Aeg. 152,1 
Tze\k^\t&[LTZTi Aeg. „ 
TC6V? 144,9 
TCsvfötov 246,2 
lüsvrdSaxTuXov 9,5 
TcsvTotSpuv 144,8 
TcsvTOtxatvov 9,5 
7C^vTav5pov 181,1 
TcevTaojioto^ 4,13 

TcevTairiryjXov 9,7 

TCSVTÄTOJJLOV 9,5 



7csvTa9uXXov 9,7 
pentaphyon 174,15, a 
pentodryon 144,8 

TcevTopoßov 119,2 
pexasis 174,16 
TusTuepaxcoufJL 233,1 
TusTcspt pieXav 207,1 

7C67C\tOV 29,1 
7C87üXo^ „ 

TceTuooXs 29,14 

Tcepofxtov 233,1 

TCepaTtxc)v 230,1 

TCsp8{xta Xeuxa 229,7 

TuepStxta^ 191,2 

7usp5ixtov „ 151,4 109,37, a 

7C6pt87][JLCVS0V 134,1 
TCSptXT] 85,1 
TCSptxXufJLSVOV 134,1 

TcsptaTepeov 152,1 

TcsptaTspsov „ 151,4 

peritaria 151,21 • 

Tcspvta 25,1 

7csp$6) Aeg. 151,3 

pervinca 139,1 

Tzi^aoL 151,8 

persa 174,21 

Tuspaata ßoTravt] 16,2 227,6 

luepaea 6,2 

persea 174,21 

xepaecpoviov ßaaiXixov 110,1 

persica 174,21 

Tcepaixapia 189,2 

Tcepatxtov 191,2 

TcepaipiouXo 129,8 

icipöt^ 187,1. 

personatia 174^31 
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pes leouis 174,15, a 
TcsaaXejj. Aeg. 151,8 
TusaTcs^l 139,3 

petani 16,1 

TÜSTStVOV 118,4 

TceTfxou 129,45 
petoromon 152,1 
TusTpaiov 161,3 
TcexpivT] 174,2 
TüeTpOAOCTua^ov 189,1 

TCSTpOfJLSAt 

Tcs-cpd^uafJia 
TcsTpoasXt 129,9 
7ceTpo9uic 73,1 

TCSTOpisXT] 

7C6US 144,9 
TCeu^aXf(; 189,2 
Tcsuxföavov 129,29 161,9 

TCSUX7] 204 

Tuex^fi 3, a 

TcsovCa 119,2 

Tnqyavov 16,1 

xijSaXtov 189,2 

mavov 16,1 

Tzioa; 229,7 

pigamum 16,1 

myvaTo^apt^ 118,10 

pidea 204 

Tcfttov 174,2 

mxvaSe^ 4,28 

Tctxpa 174,38 
„ tvTußa „ 
„ 5a9vti 227,6 

mxpaXtc 174,38 222,1 3 

7ctxpa9ax7| 174,48 



7ctxp''8£^ 129,8; 
TccxptatSe«; 174,38 
7ctxpo5a9vifj 139,3 
TctxpoSoxoxxov 129,34 
TctxpopiapouXiSa 174,38 
TutxpojjiapouXov „ 
pimpinella 129,14 
TWvaaysXouv 129,29 
TCtvoXta 204 ^ 

pixicanta 26,2 
TCWV 110,1 

movtxot 119,2 
irtxavTLaTT] 4,13 
piper nigrum 207,1 
7c(aapt<; 210,2 
pisi Maurisci 4,29 
7c£aov „ 

maaapiov 4,27 
TCtoraxta 11,4 
pistum 246,5 

TciTuouaa 179,1 
mTuaopuat^ 151,28 
7Ctxa^o>txt8av 129,37 
TcXotTavoc 192,10 
7cXaTOxuii.ir|vov 129,37 
TcXaTuxocpTCG) 219,10, a 
7cXaT\)x\5[JLtvo^ 129,37 
7cXaTU9\)XXoc 198,2 
tcXqxiv 

TcoXßo; 229,7 
TOXYt5o(; 129,31 
poleium Martis 17,1 
poliganum 181,1 189,2 
wXtov 151,29 

„ *A9po8(nic Proph. 134,1 
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politricon 251,9 
-jüOATOC* Dacis 129,31 
-7roX\)av(o8Dvo(; 129,46 
TTOAUYovarov 189,2| 174,35 
TCoXu^ovov „ 

TT:oXust8i(; 118,13 
TuoXustSo; 229,7 228,2 

„ T^pqYtou 109,34 
7uoX\5xvY||xov 151,2, a 
-TUoXuxoixTnrj 247, a, 1 

7COX\5xO|X7COV 

TCoXuveupov 181,1 
pona Gallis 174,16 
pongeracum 196,2 
TToveiJL Gall. 174,16 

7C0VTt>C7] 4,13 
TUOVTtXOXpOfJLl^-^OV 178,4 
TUOVTtXOTUTT]^ 191,2 

KoghoCkiaxgcL 
TcopSoxavoc 174,21, a 
TuopYj 229,7 

TCOptVOV 10,5 

porcacla 181,1 
porrago 142,4 
porrus 229,7 
portagla 78,1 

7cop9upav^sjj.o^ 
7Cop9up((; 142,5 151,2 9 
xop9upo3v 174,35, a 
TCor>)ptov 4,19 
poterium 144,8 
TCOT7|pox)^aaTpta 110,1 

TCOTYlpOTcXuTIfj^ 151,21 

pulicaria berba 174,7 ' 
7co\JXov)8ov 151,8 
Tcoupaxiov 142,4 



puta sylvestris 16,1 
Tupaya 229,7 
Tüpatxdxta 6,3 
xpaatxa 

Tupaatov 151,23 13 
Tupacov 229,7 

„ xe^aXoTOV „ 

TUpOCTSOC 151,5 

Tupexoxxta 6,3 
Tupsixvov 9,8 
7upta87]Xa Dacis 226,2 
7cptaiJLt(Jxo^ 48,5 
priapiscus 219,7 
TcptxoauxY) 192,2 
Tcptvapt 198,2 
Tuptvaptov 25,1 
Tcptvfa „ 

xptvo(; „ 198,2 

7Up(vT?7] 

TcpoßaTsfa 151,9 
probatica 152,1 
TCpo8topva Dacis 118,10 

7cpo8pdiJLOU ßdxavov 85,1 
Tcpoxdxta 6,3 
Trpoxdxxia „ 
7upo7cl8ouXa Dacis 9,5 
xpdpo^ 

TcpoaoTctov 174,31 
TcpoaoTci^ „ 
TcpoTfnQv 129,45 

TCpOTOTCatY)^ 

7cpouii.vov 6,3 
Tcpouvata „ 
Tcpouv^a „ 
7cpo5vov „ 
Tcpo^eTov 174,2 
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TcpoToyovov 73,2 

ictsXea 196,1 

icreptvsov 

iCTspov ißeo^ Proph. 9,5 

Tcutaxav^ov 26,1 

7c\)^ovtov 144,9 

pythonion 234,1 

TCUHVOXOIXOV 178,4 
7C\)XV0UHa[JL0V „ 

Tcu^axav^ov 26,1 
7cu$tdvu$ 210,1 

7cuoxa8s(; 142,14 
TCUTuepoxXauaTpta 110,1 
iruTuspova 118,4 
pyramea arbor 192,1 
pyrgis 142,2 
Tcupe^pov 174,19 

Tcup-iiv 229,7 

Tcupcvov Proph. 174,19 

TCUptTTj^ „ 

TCUplTt^ „ 

TOpOTpOV „ 

TCUpO^pOV „ 

TCUpOTOV „ 

faßav TtTÖviQ 189,3 
^aßSCov 83,8 ^ 
ßaßtH Arab. 127,1 
ßaya 41,1 
iSi-^oL^ 229,7 
^aSaxivaCa 6,2 
^aSaxvT] 82,1 

ßa5{xt 174,38 
radiolum 251,1 



radix nautica 233,1 
„ Syriaca 11,6 
faCix 

^a^ißtSa Dacis 174,4 
raia 210,1 
^ai8a 

f axav^ov 4,8 
. ^a[JLix 
fa|xvo^ 26,1 
faS 41,1 
fa'Tca 109,12 
faTuavt 109,34 
focTcavov „ 
rapidion 110,6 
paTutdvtov 180,1 
faTcovctxTQ 144,9 
rhaponticum 189,3 
fa<j8tov 142,7 
^aa5ov „ 
rasta Uni 145,1 
ratis 251,7 
fa9avov 109,34 
^o^avC; „ 
§i^üo<; 4,26 
f sßuv^tov „ 
fsßuvS'o; „ 
re?e 136,4 

remenia Phryg. 144,9 
^evi^TuappiTcapo 189,3 
^eov ßotpßapov „ 
feTcam 109,12 34 

ßcT^fVT) 204 

^^9avo; 109,34 
^e9JxXa 161,9 
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f ij-rfvYi 204 

§LOLk apjJLSVf^oc 29,14 

f£ßßs 98,1 

riben „ 

ribes „ 

riborasta Dacis 174,31 

ßtyavt 151,8 

ßtyavov „ 

gl%0L ^doL 151,25, a 

„ 4'®u8ovu[i,o^ 177,1, a 
ftSapiQv 136,4 
ft?apt „ 
ß£?i 246,13 
^iy,6oL 10,3 

ßto[i,7cap[i,7capov 189,3 
ßtov „ 

ß£7cXa 82,1 
ß£T?t 246,13 
^(xwv 174,2 
^oa 63,1 
ßoßaXeupov 4,27 
^oßCrt 4,26 
ßc5ßiv 4,27 
^oySta 63,1 
ßoyxoaaoijpa 230,14 
^oSaxiv^a 6,2 
fo8axtvta „ 
foSaxivov „ 
^o5ia 63,1 
^oSoSafVY} 139,3 
^oSd5evSpov „ 
^oSoxLvaCa 6,2 
^o8ov 9,8 

ßo?a [xapiva 151,6 
^oi&ea 63,1 



ßoiax,a8tov 63,1 

ßo'xa 109,14 

foxa; 229,7 

foixoT?6 222,3 

ros syriacum 11,6 

rosa asinaria 9,8 
„ fatnina „ 
„ germanica ,, 

^oafxapiv 58,2 

ßou 11,6 
„ ßupaatxou „ 
„ ßupao8s4»txov „ 
„ [xayaptxov „ 

„ aupiaxo^ 9, 
foußta 136,4 
rubia minor „ 
rubus canis 108,1 
ßouSa 16,1 
§o\)hl „ 
^o\)8ta 63,1 
ßo38tv 16,1 

foüxa 109,14 
fooii.ßiix 136,4 
^ou|X7rLav „ 
fouvT?6 222,3 
rhus marinus 11,6 

„ Orientalis „ 
ßouaCa 177,1, a 
ßovaoorax'üov ,, 
ßouaouc 4,13 
rustica 177,1 
foSxa 16,1 
ruta sylvestris „ 
fovTiv 11,6 
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ßßopLuSta 229,7 
fiJCt 246,13 
ßücrfa 177,1, a 
^üoivi] 204 

ßuTTfj 16,1 

ßoya 41,1 

^(i>5ia 63,1 

foxa 109,14 

fo5 41,1 

aaap^a Aeg. 174,2 

coL^ioL 83,8 

sabbäre Arab. 229,19 

aaß:^va 203,1 

aaßCva „ 

aaYOCTCTQvoc 129,34 

sagapium „ 

aayap lt4,16 

aayYoutvaptapL 4,11 (S. 129) 

aaYtoxoXov 177,1 

aaYx^P^^to^ 144^9 
aoL%oL\kTzegL 129,38, a 
adyiy^OLgi 246,2 
aaXax 83,4 
aaXßija 151,5 
(joiXßCoc „ 

salvia transmarina 251,9 
aoLkioL Dacis 129,14, a 
cjaXtßaptc 174,19 
cd\i^ 195,1 
aaXiouXXa 177,1 
saliunca „ 
aaXpiCxa 187,1 
salsicortex 198,2 
salutaris 151,6 
aa(i.ßoi)xo 133,2 
aa(i.£Xaiov 155,1 



samiulo 118,4 
aapLo^paxtXT] 227,6 
aajxouxoc 133,2 
aajxTcoüxoc 177,1, a 
aajxxavTOcX 
aaji.v|;\)xov 151,8 
aa^xvj^oc 129,31 
Sana muda 174,28 
aavax Tcoupxat 247, a, 1 
sanguinaria 109,29 
aavSaX 186,3 218,2 
aav8apo(xi] 203,2 
aavSovtxi] 174,16 
aav5pao\)c 203,2 
aavsTav 186,3 
aavtXov Aeg. 146,1 
aavo 4,8 
aavdv „ 

aavo'c n 

aavaocf Arab. 195,1 

(javat^aytec 86,1 
aavTotX 186,3 

aavTÖtv 



59 



aavTOCTS „ 

aavT^apoüXyap 
sanchromaton 234,1 
saxifraga 129,14 251,9 
aa5£9paYoc 86,1 
öaoüvi? 4,27 
aao\)a^(i. 229,3 
öttTcava Gall. 161,2 
aaTTKjyavov 129,34 
aa7co\)viSa 161,2 
aaTcoup 229,19 
aaTuovic 151,8 
öapa?i])Q(,o\)V6po5v 76,5 
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öapaxtvov 100,2 
öapaxoucJT 9,8 
öapStavov 198,5 
öap^o^ayov 86,1 
capia 245,1 
carcocolla 185, a 
aapxoTpofi 151,5 
öapxo9aYov 86,1 
(japxo9aTOv 
Gap(i.dc 4,8 
öap$tTpa\)ov 86,1 
oapSi^payov „ . 

(japgC9paYoc » 
aapo{i.a 151,23 (S. 133) 
aapouxaXia 175,1 
sarsas 195,1 

(japT^ec „ 
öttTap 151,8 
oaTep „ 
aaToptov 219,7 

öttTOpOV yj 

satre 151,8 
aaTuptov 219,7 
öauptSijc 109,37, a 
aa\)pi^£v „ 

oauptTt; 161,2 
aa\)TpCa 151,10 
aa^apvc^ijaX 10,6 
öaqpS'o Aeg. 144,9 
aa9pa; 222,2 
ci<fCaL(f 195,1 
öa\|;\))(^ov 151,8 
a^ßa 133,2 

aeCepouTuax. 
ösijxspoc 174,49 

aeiqaatxTuap 13,1 



aei^aatxTcep 13,1 
aei^autxßap „ 
asijTapaT^avax 218,2 
aeipixa 151,8 
astptxov 174,38 
aeia^pißep 13,1 
seitaragi 218,2 
aexaijx 118,4 
aexaxouX 

aeX^v];iov Aeg. 191,1 
aeXiqXa 187,1 
<j€>i]vtov 119,2 
asXijvoyovoc Proph. „ 
öeXijxa 187,1 
selia „ 

aiXtvov 129,8 
aeXtvoptrtov 9,2 
aeXtvoöTcopov 129,8 
selinophyllon 251,9 
aeXi^oc 187,1 
tfeXouxa „ 
a£\}, 155,1 

ae(i.e^ Aeg. ' 

ae(i.sixevou(JL 118,4 
aefxeov Aeg. 76,5 
ae(i.C5aXLC 246,42 
asfxvo^ Proph. 152,7 
cj6[j.oupa A.eg. 76,5 
aeixTcecJTsvatc 26,2 246,44 
(5£\kce\L 155,1 
Gev&iovup Aeg. 151,21 
aevouvi? 4,27 
aevoua^pi 229,3 
sentix ursina 26,1 
asvTouxXijv 178,1 
öevTouxXtv „ 

13* 
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öevTpoüxXiqv 178,1 
öepaßtv 129,34 
aepqcTuCov „ 
serapion 219,7 
serzenicha 141,1 
öep-^; 174,38 

<J6p(C n 49 

cigi^o^ 129,37 

serpen^ria 234,1 

serpillum majus 174,16 

aippeic 129,8 

cicekL afötoTctxov- 129,17 
„ xpYjTtxov 129,41, a 
„ {i.aaaa)iSG)TLx6v 129,22 

aeöepiTcptov 109,3 

aeöevsop Aeg. 178,1 

aeffepeouTcocx 
öeaiQpLßptov 109,3 
afoxXo 83,4 
aeuxXoyouXa „ 
aeuxXov „ 
aeuTXtov „ 
asuirXov „ 
difOL 151,8 
ae9^piov 
(njxaXTi 246,42 
aijaapLinj^ 112,1 

„ (tixpov 109,17, a 

öiQöap.ov 155,1 
(DQaatxoToupov „ 
crix 174,16 
aiaxiov 9,2 
aiavföa 

cjtavp\))(^ov 15i,8 
o^YTO^^o^ 177,1 



sigentiana 233,1 

atYtYY^a^toC 234,1 

a(8 100,2 

öt5i]piTTr|; 191,2 

at&fipiTtc 151,21 152,1 191,^ 

aihioL 63,1 

atSovtov ix-^Xov 10,6 

at^otT? 151,8 

at^rtX^ac Afris 174,40 

atxaXtc 246,42 

sicarminon 174,16 

ötxsXtoTtxov 181,1 

atXTqTnQVYjT? 129,34 

atxtSivt?; „ 

atxtvtßiQT? „ 

cj(xt; 29,8 

atxxT]pta Afris 129,31 

atxouTtvoi^ Dacis 129,5 

(jtxTapaT^x'Soc 118,2 218,2 

atxu&tv 100,1 

atxu5tov 192,2 

aixu^ „ 

atxudvT) 100,1 

Sil gallicum 119,22 

silem 246,44 

siler montanum 129,37 

atXiYvtov 246,42 

ötXtYvt^ • „ 

atX(xav 

atXo^ptvov 129,37 

silum 129,22 

silvae mater 134,1 

aCX9tov 129,34 

a£X9\)Tov aYptov „ 

aip.axa Afns 110,1 

atp-irSs 151,8 
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fiingentiana 233^1 
<j£vY)m 109,13 u. S. 131.. 
aiviaßpi y, 

atvoßopoc 
fiipisection 152,1 

sirium 174,16 
iXiaafJieXaiov 155,1 
cicaxZ, 151,8 
cteepToc Proph. 129,5 
öfayouBov 177,1 
at^oupSov „ 
ci.aTpap.edp 129,31 
ötoTpov 4,26 
<jtau[JLßpiov 109,3 
öiTotpiov 246,42 

<JtTapTQC „ 

ClTOCpi „ 

aiTapdxoxxov „ 
oiToaTuiXoc 246,29, a 
ötTpa? 218,2 

c(Tpe9 „ 
atX^{i. Afris 129,39 
ötxapp.^VY) 174,16 
Sichen armen. „ 
cix^^ß-^lvriTSa 129,34 

cxaXX(c 
axa{i.[jL(i>v(a 146,1 

cxafxov^a „ 
(yxafjimou^a 174,2 178,4 
scandix nautica 233,1 
scandulacium 109,29 
scariola 29,7 
öxapoXotxavov „ 
öxap9Y] 118,10 



öxeXeTOupav 174,49 
öxsXfc 229,7 

axTQvav^ 
ax-^Tcrpov 76,5 
oxiapiQ Dacis 178,1 
axißivt?a 129,34 

(jxtxo; 227,6 
axtXXa 229,8 
axiXXoxp6p.(xuov 229,7 
ax((i.via „ 

ax(v5aXoc 
axtv6av|;o 
axtv8av|;o^ 
cjxiv^TQ Aeg. 139,3 
axX-^^rpi) 199,2 
axXiQpov 85,1 
axXdrpo 199,2 
axvßr^ec 191,1 
axoßn][jL GaUis 133,2 
scolibrochon 251,9 
axoXoTü^vSpiov 251,8 
axoXoTu^Tpi „ 

axoXufjißpoc 174,27 
axdXuixoc w 142,2 

axop.ßpoßdXo Lemniis ,^ 
öxdmov 100,1 
öxopßiov 151,29 
axdp5iov „ 
axop5oxoußa Bulgaris 
axopSoXa^apov 129,34 
oxop5oXaaaapov „ 
axopSov 229,7 
scorpioctonum 142,13 
axopTCioupov „ 

axoußouXov 144,1 
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a)coup5ou|i,a 229,7 
mu^apiov 129,38, a 

axu^wc 4,13 
öxuXa 229,8 
axuXaxtov 29,8 
axuXXoxpo[jLp.\>5ov 174,49 
axuXoxopTov 142,2 
c^ikif^ioL 227,7 
apiiXaxCa „ 
a|uXa^ „ 

opiuXa^ 202,1 
ö|xupvY) 218,4 
afjLupvoßdxavov 129,9 
öoßÄ Aeg. 174,35, a 
aoß^p Aeg. 129,14, a 
co'^flvri^ 174,41 

öoYxoC 174^46 
solastrum 146,3 
aoXop.ovCa 
aoXo{i.(i>v{a 
solsequium 174,38 
ao{i.axiv 11,6 
öopit Aeg. 174,16 
ao(jL9ia Aeg. 228,2 
Bopora 110,1 
Borbae 10,3 
öoußfTTic GaUis 127,1 
Bublabium 142,2 
aoußpov 10,8 
<joux 109,12 
aouxav 

aouxxat 174,35 
öouxov 192,2 
öouxoTaxo^ 
öouXßa 10,3 



cjoupi Aeg. 152,7 
aoup.a>;pc 11,6 
Gou(i.axi „ 
aoup.ßouX 177,1, a 
aou{i.7üo\)X „ 
öoupßa 10,3 
aoußfa 10,8 
aoupßov „ 
(Joupoc 198,2 
surrigo 229,7 
(JoupT^sc 195,1 
aouaeve 229,3 
Gouaijv 229,3 
aouöov Phrygibus „ 
aouöouvi 110,1 
aouTepiepCai. 122,1 
Gou9X(>) Aeg. 151,1 
suffe 151,8 
öoux Arab. 174,16 
0090^9 210,1 
a69oupov 204 
CTzdiyoy)k& 136,4 
(jTca^oßoTavov 222,1 
a7ca^090ivi$ 230,22 
aica^oxopTov 222,1 

aTcapaYY^ 227,3 
spargula 136,4 
öTcapTT] 4,2, a 

ÖTUapTOV „ 

öTcax^vY) 129,34 
a7Cs8o\)ii.vov 36,1 
spelta 246,42 

öTctva aXßa 174,35 

OTCipt) 
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n 



V) 



aTcXaxvov 

(JTcXijvtov 251,8 142,2 
ö7cXt)vo8a7cavov „ 
aTcXtjvoxopTov 
aicoYYoc 139,3 
aTcovSoxpapißv) 109,12 34 
opopSov 229,7 
öTaTctc 118,13 

<yTapY)(; 246,42 

ÖTOpt „ 

^apiov „ 
axaüptöiv 151,4 
öTaupoßoTttvov 236,1 
öTaupopi£;ov 
«rraupopi^ov 
öTaqpföa 41,1 
axoL(fl^ dtYpta 118,13 
öTa9uXivoc 
öTocxo<; 177,1, a 
Stella 174,4 
Gx&\L(pl'^ Aeg. 189,2 
OTsptc 76,5 
öT69avt) Aeg. 151,10 

„ 'AXs^av&pou 227,6 
an^atov 118,13 
aTtXaYo 4,11 (8.129). 
stingum 219,7 
cxijzoL 8,3 

ortpa^ 165,1 (S. 133) 
stirsozila 141,2 
(jTtxac 73,4 
CTixCc » 
aTCv|;o 

«TTOtßK] 8,3 
ÖToCßlOV „ 



(jToißtc 8,3 
stok 133,2 

öToupotxtov 165,1 (S.133) 
(jToup^xt 179,1 
aTpaTtoTif|C 115,2 
axpaTtoTtc 59 

aTpax^C 
aTpi{i.6(; 
aTpoßiXov 204 
öTpou^ta 10,6 
öTpou^Lov 76,3 
struthium „ 
aTpo\)^6[jn)Xov 10,6 
(jTpuxvbv [xaviKov 144,3 § 
CTgt^yiyQ^ 144,2 
(JTußaXtov 8,3 
aT\)p.9aXa 
aTupaxiov 165,1 

aTupaS . „ 
ffTU9covia 151,1 
ffUYxX^ov]; „ 
auY>«pt^t€ 100,5 
a\)Yx^O(; 
auxafjLivata 
sycaxira 192,2 
auxop.op^a „ 
öSxov 

auxuc 
(jüX^p. 246,44 
auXiTpa 4,13 
aup.9aipou Aeg. 229,3 
aup.9UTov aXXo 142,7 

„ TceTpaiov 161,4 
oup^TCouXov 151,9 
aupixov 
cjupCc Aeg. 76,3 



n 
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syris 174,49 
cnJayouSov 177,1 
auaTajxva Aeg. 29,8 
öüTpaS 151,8 
öux 174,16 
aqpayvov 

C(paigaL ^oLkoLCcloL 
a^aipfnr]^ 203,1 
(scpdixo^ 151,5 
cJ9apaYYt 227,3 
a9ev5ax'y) 36,1 

a9ev5ap.voc 9» 
09evTapL7] „ 

axtv6aTpo9o< 191,3 
Bchoenos 234,1 
ao^ouaa 174,16 
aoxoiTiov 
aoxoc 

socum 174,16 
aopav^^ 146,3 
aupi 

aopT^ou^ 195,1 
aoaavSpov 118,13 
aoTnjpiov 219,7 
<jo9oß£ Aeg. 136,14 
Taßap^ou5 246,41 
tabrechun 10,1 
Ta[i.ap6UT7] 6,3 
Ta{i.apovTi „ 
'cava)(^Lov 174,7 
tanegi 
Tttviqxap 

TOtVTOUJl. 161,2 

tarafa 129,45 
taratith 127,1 
TOtp&eiXov 129,41, a 



TapSijXoTOtptov 181,1 
tarcon 174,16 

xapou 246,3 
tarum 29,5 

TapTC 

T«pT6[l.7U6Xtr)r|C 144,6 

Tap96 129,45 

Tap)(pv 174,16 

Tocai Italis 129,38, a 

tasBo barbassso 159,1 

aaupoxepoc 70,2 

Taupoux 239,1 

Ta96C 58,1 

TaxL 133,2 

tachie „ 

tachir „ 

Tav|;(a 129,38, a 

T6X6V8^T 174,19 

Texeve5eT „ 
TsXapxevTt 230,22 
TeixapevTt 2,4 „ 
ir6ji.apx6VT£ „ 
TspiTCopa^ 48,1 
tentaticon 219,7 
TepsßevTtvT) 11,4 

Tep^ßu^oc » 
tesalago 174,2 
testiculus ursi 

canis 219,1 

vulpis „ 

socerdotis 219,7 

T6TpaYYoypov 100,2 
TSTpayxa^ov 
tetrancanthon 
Tsuxpiov 151,29 
teucrion 142,2 
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TSU^tVOV 210,1 

teuxinos „ 
tsutXov 83,1 
TeuTptov 151,29 
T69^(; 16,1 
Te9^aia „ 

T^aßap aiaxx^Tt 246,3 
T^aßouoiQp 

T^avoDXsi Osthan. 142,5 
T?avT5Tqptv 109,14 
T?aou(; 123,1 
xgeypexCa 82,1 
TSevT^aßpou 218,4 
T^evT?6pt „ 

T^svTOYOcXi] 151,5 
T^eou^Tüoup. 123,1 
TSea[j.eC^ 118,11 

T^etJTouapia 218,3 
T^sTpexCa 82,1 
T?eT^6vtxa(a „ 
T^sT^svCxia „ 

T^TQXViSa 191,1 
TjiQxou8a 129,46 
T^Tfjxoupia 174,38 

T5K][J.6plC 

T?Tf][ji.oupia 29,8 
i:5'iQVTSY]9a 26,2 
T^TQVTOuap 218,3 
TSiQp(inf|(; 

T^TJT? 161,2 

tSiyxv((; 191,1 
TStxviSa „ 
T?ixou8ov 
TSixouTa 129,46 



TttpLoupwv 29,8 
T^ivafjLopiov 187,2 
T^Cv^supo 218,4 
T?tvTStv£xta 78,1 
TStvT5C9o 26,2 
T?iT?iji.ß6Xa 174,20 
T?tTSi;c6p 218,4 
Tg69Xi. 
TS09X10V 

xSouxXaSa 179,1 
TSoüxvföa 191,1 
xSouxvtc „ 
T^ouv^Tcepiv 203,1 
TSoup-iq 

t?outSouX^vt)v 155,1 
nqXi) 4,8 
t^Xk; „ 
nripLeX*^ 151,13 
Tiiv 192,2 

r)r]9oviov Zoroast. 144,9 
TtaXoc 229,3 
TtßepCac 109,37 1 
Tt^upiaXov 29,1 
tiXk; 4,8 
TijxTQp 246,44 

tin 192,2 

TiptxTa Afris 129,39 

t£c Aeg. 151,3 

TtT^TQVT] 189,3 

TtnQjxaXXoc 29,1 
titumen 174,16 
Toßtov 178,4 

TOtßlQ „ 

T6p.9Ti 246,42 
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xo^tfrtiaia 174,16 
toxobolon y, 
topana 129,139 a 
TopSeiXov 129,41, a 
tordilion „ 
TopSuXtov S. 132 
torminalis 219,7 
tomsco 184,1 
ToatT^ov 140,1 
TOuXßY]Xa Dacis 141,2 
TOüvaT? 151,13 
Töxipa 161,2 

turbiscus 184,1 
turbith 179,1 
Toupi] 109,34 

'co{ipxo(; Aeg. 134,1 
ToupTusT Afris 179,1 

TOUpTctTTYj yj 

Toupaa 189,1 
TouTou[j.aXo< 29,1 
To\)TpaaTpa Dacis 100,1 
xoyijke xavxava 229,7 
„ xa^oiS 174,49 

xtxtpi(; 109,14 

öaSar 16,1 

XapTuouS* 100,2 
xpaytov 129,14, a 

Tpayoxspac 9, 
TpaYoxep(0(; „ 
Tpayovaxov 76,5 
TpayoTCOYov 174,40 
TpaYoptyavoc 151,9 
Tpayoc 

XpOCXTS 



w 



w 
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n 



n 



TpavToc^uXXov 9,8 
Tpa^uvov 174,49 
TpauXiQ 78,1 
xpa^ov 174,16 
TpspLavTivi] 11,4 

Tp^pil^OC n 

TptaxovTa9\)XXov 9,8 
TptavTa9\)XXov 
TpiavTa^tXo 
Tptßt) 151,10 

TpißoXtOV 

TpIßoXoc 70,2 
txibulus 10,1 
trigonion 152,1 
trigoms ,151,4 
trigonon 152,1 
TptSaxTuXoc 152,7 
Tptxea 10,3 
-cptxXafJitSa 161,9 
'tricoctum „ 

Tptjx^aXtTific 99 

trixa herba 251,9 

xpigtC 29,8 

xptoxoxa 10,3 

trionum „ 

triorchis 219,1 

xpCouXov 4,12, c 

Tpi7c^5txXov 151,23 

Tpi7uoxap£8t)€ 13,1 

xptTcoXtov 180,1 

tripofilon „ 

Tp(9\)XXov 4,12, c 

Tpt^sC x\)vox69aXou Proph. 129,31 

xptxoßoTavov 251,9 4,26 

trichophyes „ 

TptvI^TQSljV 187,2 
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Tpt^itStv 187,2 

xpdßiXov 204 
Tpop-u^ov 174,49 

Tp0^ip.OV „ 

Tpou? 109,34 
Tpuyoyiov 151,4 
Tpuyovtov „ 
Tp\)9epi(i.avva 
Tpuii;£8Y)v 187,2 
TpoauvT) xigiKOLX 
TpoyocXXia 
TpoYXoSvTT)^ 13,1 
TpoYOTCoyov 93,1 174,40 
Tpo^ipiov 174,38 
Tußoü^ Aeg. 234,5 
TuXi] 4,8 

TUXt „ 

Tuqpoviov Zoroost. 144,9 
typhonion Proph. 234,1 
TG)p.a8a 144,1 (S. 133) 
liatvovpuXov 151,9 
iia>civ^O(; 229,10 

ußeXoc 
u5voa 

uSpaanva 191,3 
i&pt)pov 170,1 
uSpo^aXa • „ 
u5poxop.{i.uov 1,2 . 

uSpoxuaxfc 
xiSpomTcspov 189,2 

\)0(5xioL[ko^ 144,9 
uoaxuapiO(; ^ 
uTceptKOv 85,1 
uTcepaTpoYYuXo^ 48,1 
uTcvt^ov 144,4 



hypnoticon 144,9 
üTCoyXoaatov .227,6 

üTcoYXciXjaov „ 
uTuoxuaTC; 144,9 
hypolysos 174,16 
üTUOTCtov 129,38, a 
uöOTuopoc 43,1 
uaaoTcoc 151,8 

9aßa 4,27 

faba graeca 196,2 

yf longa 144,9 
fabulonga „ 
<paiSpa 202,2 
9aiXa?axapaT 26,1 
9aiv£8 118,4 
9atvi(; „ 
9atvo\)xXov 129,31 
9axY)nQ8a 
9axXa 159,1 
9axo€ 151,5 

9ax6c 
9aXavT?a{i.^T 151,2 

9aXe(>)c 140,1 
faltema 210,1 

9ava 87,1 

9avTSaxoüaT 9,5 

9avTSTi 109,34 

9apacJiov 151,23 (S. 133) 229,7 

9apiax6v 228,1 

9apix6v „ 

9apixoo ^TQOu 203,1 

9apT?aYxouatov 

9aaYavov 222,1 3 

9aa^v 4,32 

9aatoXoc 4,32 (S. 129) 
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9ocax6p.Y)Xa 151,5 
faQ^opLYjXia „ 240,1 
9auaTtav6< 41,1 
fei terrae 141,2 174,35 
9eXXepa{ „ 

96XX6(; 198,2 
96XXoup(a 187,2 
96Xdc 198,2 
9eXTepa 141,2 
phenium 118,4 
9evo5Xtv 129,31 
fexasis 174,16 
96pt7c6vtov Syris 151,25, a 
9^pji.mov 29,1 
9^pop.ßpoc 
9^pou[j.ßpoc 174,49 
ferulago 129,38, a 
9€po\5XXa 129,34 
9^pou<ja 174,27 
phersephonion 152,1 
96uöaa7c£8iov 151,29 . 
9Y)y6c 198,1 
9^e(p 204 
9^i'at Proph. 119,2 

9ieppeC Kom. 174,35 
9Ö^09^e'ä'eXa Dacis 251,9 
ficus aegyptia 192,2 

„ Pharaonis ^„ 
9a 195,1 
9tXaXT(a 119,2 
9iXav^pG)7coc 175,1 
9tXaxouav Aeg. 139,1 
9iXaxouov „ 

9iXixXa 251,1 
filicula 251,7 



9iXi7u^\)Xa 7,1 
philira 53,1 
9iXtTCa 195,1 
9iX6Xßtov 29,1 
9iXopii]5eiov 110,3 
9&Xd7uoXic 151,23 
9i.Xd9apec 9, 
9CXTSa 195,1 
9tXTpoS6Tif|^ 251,8 
9CXupa 53,1 
9CXxa 195,1 
fistik 11,4 
9iTiXea 159,1 
9tTTaxta 11,4 
9Xaaxop.7]Xia 151,5 
9Xe[jLOuv6aTepa 
9XopLOvt8tov 142,7 
9Xo05a 
9Xo3öTpov 63,1 

90TX*P 221,4 
90Lv(xta 230,22 
9otvt5, Tcoa 246,44 
phoenicea herba ,, 
9dXßtov 29,1 
9oXi6pouv 
9ov6ofc 9,7 
96pßiov 29,1 151,5 
-9dpli.iov . „ 

fostaq 11,4 
90U 177,1 u. l,a 
90\)ev „ 
9ouiaxax 243,1 
90\)xax 
90uxxaa 

9o\)xxoc 
9o\)(i.iT^pa 111,2 
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9o\)aouYpsaT(.c 174,35, a 
qppaYxoauxa 174,27 
9paY[j.iTY]<; 246,21 
9pa70uXe 9,3 
9paouXe „ 
fraxinagolus 196,2 
fremium 118,4 
9PIYii5t7]<s 251,8 
9poxaXföa 86,1 
9puapia 
(pgyjyloL 251,8 

9puYtxt<s w 
9p\Jov 

9tsXt, 196,1 
9x71X7) „ 
9'rir]Xtoc „ 
9uXaxouov 139,1 
9uXaxni^piov 174,16 
9uXXepea 53,1 
9uXXov 174,35 
9uXX69ape(; 151,23 
9u<jaXt86<; 144,2 
9\)ToßaffiXa 174,15, a 
9ut6v 142,2 
Xaßaiß^v 174,49 
Xaßap 118,13 
Xaßß iZZeki[k 204 
XaßsßaXi^epi „ 
XaßeXapou(i. 129,31 
Xaßepoti; 
Xaips9uXXov 
XaXßotvtv 129,34 
XaXtXev 29,14 
XaXivoc „ 

XaXippuTov Proph. 76,3 
XaXxava 69,1 



Xaji.aiaxnr] 133,2 
XapiatYstpov 174,2 
Xa[JLai&a9V7) 227,6 
Xa[jLaiSuo<j[jLO(; 151,6 
XafJLaiiov 92,1 
Xa[JLatx6v5pO(; 203,1 
Xapiaix^pado^ 227,1 
Xap.atX6G)v [jL&Xac 174,35, a 

„ Xsux6<s 174,32 
chamaelyjon 152,1 
Xa[JLat[jLY]Xa 174,49 
Xap.at7ct8ia 129,8 
Xap.atTCXiov 109,10 
Xafjiatpcdc 174,27 
XapiatffuxT) 
XapißXex 29,14 
XafxeßioXsTa 92,1 
Xa[j.68a9VY] 227,6 
XapL6xe8po(; 203,1 
XapisXata 
Xa[jL6Xap 187,2 
Xa[JL67n]TYi€ 151,28 
XafJLoßtoX^xa 92,1 
XapLo86v8pov 9,2 
Xa(xoxuaapov 
XafXTCsX 29,14 
XapLTuoiiX „ 
XavTotp 1,2 

Xavxep-^C 
XaTDQ 204 
XttTcXtßev 174,49 
Xapaxia 29,1 
Xapßax 118,10 
charistelochia 174,16 
Xappi.eX 16,2 
XapixeXi 229,7 
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Xapjucax 

Xapoußa 

Xapoupac 
XapxaXtjv 100,2 

Xapxxf« 192,2 
Xii 151,3 
7,aaaXXu[j.7cav 165,1 

XOLCOLp 151,8 

Xaaax 70,2 
Xaae 151,10 
Xaaix 26,1 70,2 
Xacjxouaa 219,7 
X.arji.iQ 48,2 
XauXiv 26,1 
T^eacjap-Tcap 187,1 
Xtöpa 195,1 
xtöpoTua 
Xs8po7C6(; 

XStpLOvtaTtxov 100,2 
Xstjxovtxov „ 

^6(p 178,1 
XetpoßoTttvov 78,1 
X.etp(i>viac 174,35 
XeXeu 26,1 
XeXijXtC 229,7 
X,eXi56vtov 110,3 
XsXtSovta „ 
XeXtXfY? 229,7 
XeXtXCyS „ 
X^pßa 29,8 
Xepföpavo^ 202,2 
X6p?ax6pa 139,3 
XspoSa 9,5 
XSTfxepov 4,8 
XTjix^^ Aeg. 129,32 
XTQvata 69,1 



XTQvaCa 69,1 

X^jvoc alpia 
XTQvo Aeg. 174,35, a 
XTQpoua 9,5 
X'JQP^ßtov 

Xiapoa{i.ßep 187,1 
XtXt69uXXov 70,1 189,2 
Xtp.6ptvTQ 73,1 
x£9ova 29,8 
x£9wva 230,22 
xXoTQ 4,8 
xXopoxouxi 4,27 
xXoToptTca Aeg. 82,1 
XOtpoßotavov 78,1 
Xotpoviov 
XoXtßtv 218,1 
XoXoßoTttvov 29,1 
XoXoxoxafa 
XoXoxoxxa 
XoXoTcoiov 174,16 
chondorüa 174,49, a 
X0v8p£XXa „ 

XOvSpoc 100,3 
Xopa 85,1 
Xopaffiv 13,3 
XopfJLTcepatT 48,1 
^opoSavov 129,33 , 
fpgo^ 'AfpoSiaCac 233,1 
Xopxa 
XOpTapaxi 
XopToxopovY) 16,2 
XopToc 4,27 
Xopxopoc 161,2 
XOuß?iX 161,9 
XOuSoua Afris 



n 



n 



207 



XOuSoujx Afris 189,2 
T^ouXtcsv 4,8 
XOupieXi 41,3 
XOUjXTfcaTou piTuapi 48,1 
Xoupaa^vY] 13,3 
Xoup^'^Ta Afris 
XOupXavTfa 76,5 
churkar 109,37, a 
XO\)pp.a Afris 16,1 

*)(.oup9 109,37, a 

Xou^ava „ 

Xoijc 219,7 

Xo\59poi€ Afris. 118,4 

Xpouaopitov 

^puaav^epiov Proph. 174,16 

chrysanthum 174,20 

XP^öC^xir]7CToov 174,32 

XpUfft<J7C6pjl.OV 73,1 

XpuaoßaXa 29,14 

XpuaoßocXavov 
XpuacSyovov 125,3 
X^puGoeXata 26,2 
XpvaoxaX^c 174,21 
Xpuaoxav^apov 
yU^MCoytagizo^ 127,1 
)(p\)aoXaxavov 83,8 
)(puaoXoXo\)8ov 151,8 
Xpu^ovtxoc 127,1 
Xpuao^uXov 129,38, a 
XpycjoTCoXT) 
XPuaoTcoXi^ 
Xp\)a6aiüep(i.ov 125,3 



Xpuaou afalpa 222,2 
X^Spova 9,5 
Xupova „ 

XUTpoTpo9ov 151,25, a 
X\)XöJpo9ov „ 
Xoxopnr] Aeg. 
^aXiSe; 41,1 
vj^suSoßouviov 129,13, a 
v|;su8opLapTupac 177,1 
pseudomelanthium S. 132 

'j^euSoTua^^C 4,12, c 
vj^euSoaiXivov 9,5 
ij^CXsov 181,1 

4>(Xoipov 100,1 3 (S. 131) 
vptruocxtov 11,4 
v|;i96«X7i 119,2 
^uXXspt^ 181,1 
v|;uXXK]^pa 174,7 
^uXXiov „ 

vJ^uX'n 151»29 
\j;uxcTpo9ov 151,25, a 
'j^uxouaxoi; . 
^uxp6Tpo9ov 151,25, a 
oxi(i.oei5i( 170,1 174,35, a 
oxifxov 151,2 

„ aYptov 174,49 
äxt(i.ou(x axouocTixou^i. 170,1 
oviov 73,2 
oxst Aeg. 83,8 
oxpoc 4,30 

WXP*< « 
^xpo« j» 







Druck : Wilhelm Baensch. Leipzig. 
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